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Um Lemberg tobt die Schladt. ; 
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En 


erammt. 


Die „U 29° unter Mißbrauch ſchwediſcher 


Deu 


In einer neuen Öffenhve zerllören die 
Deutfhen das befefligte Ebermenil. 


Stanzojen an vielen Punkten geichlagen. 


(Geliefert von der „Miloziirten Breffe“,) 

Berlin, (über London), 19. Juni. MHeber die Lage auf dem weitlichen 
Kriensicdianplase meldet das Grohe Hauptquartier heute Nadmittag: | 

„In den Vogeſen dauert an einigen Punkten im Tale der echt der 
Kampf noch an. Auf dem Hilgen-Nüden machten wir 200 Franzojen zu | 
Gefangenen. | 

Weitere Anariffenördlidvon Arrasbradtenden) 
Berbündeten nur neue Niederlagen Mördlid vom La— 
Bajice-Nanal wurde ein engliider Angriff mit Keihtigfeit abge 
wicjen. 

Verjchiedene franzöfiiche Angriffe auf die Lorette-Hügel, anf beiden 
Ceiten von Neuville und nordojtlid; von Arras braden in jid) zufammen. 
Berichiedene Sektionen Schüsengräben, die wir früher erloren hatten, wur- 
den vom einde wieder vollitändig nejänbert. 

In den Argonnen wurde ein rein lofaler Borjtog der Aranzojen in 
einem Bajonettfampf zurücdgewiejen. 

Die Kämpfe bei Banguois Haben noch Feine Entiheidung nebradit. 

Nordlid von YLumeville wurde das Dorf Embermenil, das von den 
Franzoſen gehalten wurde und jtarf befeitint worden war, erobert, und nad)- 
dem alle von den Franzojen errichteten Verteidungswerfe zeritört waren, 
fehrten unjere Truppen in ihre alten Stellungen zurüd, mit etiva 60 Ge- 
fangenen, franzöjiidren Jäagern. 

Berlin, 19. Juni. Aunfendepeiche über Zayville. Unter den heutigen 
Nachrichten der Meberjeenachrichtenanentur it folgende: „Die dentihe Ad- 
miralität hat eine Beitätigung der lange umgehenden Gerüdjte befannt ge- 
mad)t, twonad) Interjeeboot 29 von einem britiichen Tanfdampfer, der unter 
fhwedijcher Flagge fuhr, gerammt wurde, nadhdem das Iinterjecboot dem 
Dampfer das Haltejignal geneben Hatte. 

Dentidie Zeitungen jagen in der Beipredyung diejer amtlichen Feititel- 
lung, dah es ein Beweis des Mifbrauds neutraler Flaggen jeitens England 
jei, und dat das ungejeglide Berhalten von Handelsihiffen die Befehls- 
haber deuticher Taucboote zwinge, an ihre einene Sicdjerheit zuerjt zu den» 
fen und ſolche Schiffe ohue Warnung zu verſenken! 

Führer des „U. 29“ war der berühmte Kapitän Weddigen. 

London, 19. Juni. Die Franzoſen bieten den Deutſchen nördlich von 
Arras Stand und haben auf drei Seiten von Souchez Stellungen beſetzt, die 
es ihnen bald ermöglichen dürften, die Deutſchen aus ihren dortigen Stel— 
lungen zu vertreiben, nach der Anſicht britiſcher Sachverſtändiger. (Paris 
ſchweigt ſich über dieſe Kämpfe jest aus. Mımm. d, Red.) 

Paris, 19. Juni. Das Kriegsminiſterium berichtete heute Nachmittag 
kurz, in acht Worten, daß den geſtrigen Abendnachrichten 
nichtshinzuzufügen ſei. 


Die Antwort der deutſchen Regierung. 


Berlin, 19. Juni. Dr. Anton Mever-Gerhardt wird dem Keichs- 
kanzler Vortrag über die Lage in den Ver. Staaten halten, ehe die Antwort 
der Regierung auf die neue Note des Präſidenten Wilſon in Arbeit genom | 
men ipird. Sie dürfte jhwerlich vor zehn oder vierzehn Tagen fertig wer 
den. rt. Meyer-Sebhardt bat übrigens dem Auswärtigen Ant wenig | 
eues mitteilen fönnen. Ob er aud) zum Katjer reifen wird, it nod) fraglich. | 

Die „Morgenpoit“ erklärt in einer Beiprehung einer Waibingtoner | 
ebeiche der „KRölnischen Zeitung“ über die Veiprehung der Friedensver- | 
mittelung, da; die Amerifaner ganz genau wijien, dal; der Friedensver: | 
mittler aus eigenem Antrieb niemals wiltommen jei und daber jchiwerlich | 
feinen Nat dort, wo er nicht gewünscht werde, aufdrängen werde, 

sn „Tageblatt“ erörtert Prof. Dr. Saitroiw von der Berliner Univer 
jitat die Unmöglichkeit, die Ver. Staaten als Schiedsrichter anzunehmen, jo 
lange Mmerifaner den Feinden Deutihlands Waffen lieferten, „Da ieder 
Staat die Waffenausfubr verbieten fan,“ jehreibt Prof. Iaitrow, „jo iit es| 
nur zu verwundern, dab die Amerifaner nicht einjehen, dai; ibre Warfen- | 
Heferung den Krieg verlnägert, und dad fie glauben können, als Friedens: 
permittler in Srage zu fommen,“ 
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egsgeſangener. 

Berlin, 19. Juni. Laut der „Bayeriſchen Staatszeitung“ waren am 
14. Juni in Deutſchland und Oeſterreich-Ungarn 1,5610,000 Kriegsge— 
fangene, nämlich: 1,240,000 Ruſſen, 255,000 Franzuien, 24,000 Briten, 
41,000 Belgier und 50,000 Scrben. Seither hat jid) die Zahl nod) beden- | 
tend vergrößert. 


Die Tätigfeit der Tauchboote. 

London, 19. Juni. Der 1900 gebaute und Necdern in Hartepool ge⸗ 
hörige Dampfer „Dulcie”, 2000 Tonnengehalt, ift heute anf der Höhe von 
Suffolf von einem deutichen Ilnterjecboot zerjtört, die Mannidafit bis anf 
einen nerettet worden. 

Amjterdam, 19. Juni. Feindlihe Flieger warfen am Donnerstag 
Bomben auf die deutichen Flunzennhallen in Brüfjel, richteten aber, aut des 
vMaasbode“, wenig Schaden an. 

London, 19. Juni. Der britiidhe Dampfer „Ailia”, von Norwegen 
nad) Feith bejtimmmt, mit einer Holzladıng an Bord, wurde durch ein dent- 
iches Tanchboot in der Nordjce verjenft. Die Mannichaft wurde hente ge: 
landet. Die „Nilia” war ein Dampfer von 876 Tonnen. 
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paufe werde nicht gemacht werden, viel- 
mebr werde Durchgearbeitet werden. 
Das Haus lehnte cb, feine Zuftim 
mung zu den Abänderungen zu geben, 
welche der Senat an der Vorlage für 
Erhöhung der Gehälter der ländlichen 
Kreigrichter vorgenommen hatte. Der 
Senat hatte das Gehalt der Staat3- | 
oberrichter von $10,000 auf $12,000 
erhöht. Der Abgeordnete Shurtleff | 
trat nahpdrüdlih für die Nenderung | 
ein. | 


Schlu wiederum verihoben, 


Konferenzausſchuß hat ſich noch nicht auf 
Budget für Lehrerieminare gceiniat. 
(Eigenberiht der „NUbendpoit”.) 
Springfield, 19. Juni. Haus 
und Senat traten heute Vormittag zur 
fejtgejegten Zeit zufammen, do wie— 
fen beide zahlreiche Lüden auf. Gar 
mandes Mitalied blieb, übermübdet von 
der geitrigen langwierigen Sitzung, die 
fih Bis in den frühen Morgen hin 
ein ausdehnte, wea. Beide Häufer erle 
digten Vorlagen und marteten auf 
eine Einigung des Konferenzausſchuſ- ur wi 
ſes dem die Budgelboriage für bdie *ew Dort: Tan MioSain von Menue, | 
Lehrerbildungsanitalten übermiefen ift. 
Dieje Vorlage ift alles, was die Legis- 


Dampiernachrichten. 
Angelommen: 


den in ihrem Heim bei Benfacola, Fla., 
latur vom Abjhluß ihrer Beratungen | don Raubmördern erfihoflen; fie ftam- 
abhält. Sprecher Shanahan kündigte men aus Jlinois. Ahr Sohn fteht als 
um Mittag im Haus an, eine Mittags! Leutnant auf den Bhilippinen. - 


| 


ı 


tihe Erfolge im Weften Am Iſonzo. 


Wieder meldet Wien, dah Italiener ver: 


| folg. 


— Die Eheleute Peter Wyman wur | törte, eine Fahrt über feindliches Gebict 


luſtreich zurückgeworfen wurden. 
Italieniſche „Papier“Siege. 


(Geliefert von der „Aflosiirten Preſſe“.) 


Wien, 19. Juni. Meber die Sachlage auf dem italienischen Ariegs- | 
ihauplabe berichtete das Große Hanptanartier geitern Abend: „Längs | 
der Jiunzofront hatten die Jtaliener and mit nenen Angriffen feinen Gr- | 
Bei Plawa warfen neitern Abend die Dalmatiner eine italienische | 
Brigade zurüd, aud einch neuen Angriff von über zwei Brigaden. Die) 
italienischen Verlufte waren ehr jchwer. | 

„Aud) in der Gegend von Ploden und am Monte Cofton tunrden feind- | 


liche Augriffsverſuche abgeſchlagen.“ | 


| nun er 


Allerlei Gerüchte, 


BPrälident Wilion wiünicht, ihnen Feiner 
Glauben zu ichenfen. — Verhandlun: 
nen erichwert. 

Sonderdepefhe der „Abendpoit“.) 


MWafhington, 19. Juni. Beamten 
im GStatödepartement kommen gegen- 
wärtig viele Veröffentlihungen in Zei: 
tungen recht ungelegen, durch die die 
allgemeine Ruhe und öffentliche Mei- 
nung Einbuße erleiden. Als der große 
Krieg in Europa ausbrad, ermahnte 
der Präfident Wilfon die Bevölterung 
in Worten und Handlungen ftrengit: 
Neutralität zu bewahren. Das wurde 
auch großenteil® befolgt, und nad 
ruhiger Ueberlegung jahen 
Lage der Dinge in ganz andererWeife 


Da 


Ungelegenheit verbreitet wurde, und 
ichienen in ben ameritanifchen 


Hinter der Front, 


Yondon, 19, Juni. Außer Fano haben öfterreihiiche Kriensichiffe und 


| Torpedobootzeritörer auch die Küſtenorte Rimini und Bejaro beichoffen und 


an den Bahnanlagen und Beteitiaungswerfen Schaden angerichtet. 

Fin Alüchtling aus PRola bat in Nom berichtet, da in und um Pola 
200,000 Mann ölterreihiiche Truppen in itarf beieitigten Stellungen find, 
um den lottenitügpunft vor Angriffen aus der Gegend von Trieit zu 
ihiigen. Die Italiener behaupten auch, weitlid von Cortina d'Ampezzo 
in den Dolomiten den 8125 Au; boben Sajlo di Stria und den Falzareao- 
pal;, fünfzehn Meilen von Bozen, bejett zu haben. Italienische Flieger 
verjuchten, die Bahn zwiidhen Yaibahy und Pola zu zeritören. QTolmein, 
nördlid von Gorizia, ijt von den Deiterreihern fait uneinnehmbar aemadıt 
worden, wobei die natürlihen Schutmanern ihnen jehr zu Hilfe famen: die 
seltung it der Schhlüfjel zum Nionzotal. s 

Paris, 19. Sunt,. Das franzöfiiche Frlottenminiitertiim verkündet: 
| „Die britifch-franzöfiichen Flottenitreitfräfte im Mittelmeer wirfen 
jetzt ) zuſammen, und dieſe vereinigte Flotte macht eine wirkſame Ba 
trouillirung des Adriatiſchen Meeres möglich. 

„Kriegsſchiffe der Alliirten ſind auch eifrig damit beſchäftigt, Oeldepots 
zu finden und zu zerſtören, aus denen die Tauchboote des Feindes ihre Vor 
räte ergänzten.“ 

Rom, 19. Juni. Das Kriegsminiſterium hat heute die Oeſterreicher der 
Zerſtörung und des Vandalismus in dem beim Anzug der Italiener ae 
räumten Gebiet bezichtigt und wirft ihnen vor, unwabre Gerüchte über 
Ausichreitungen italieniiher Truppen verbreitet zu baben, während die 


| ttalientihen Armeeführer itreng zur Schonung aller von den Bewohnern 


verlajienen Hänier verpflichtet worden jcien. König Piftor Emmanuel 


leitete periönlicd die Rettung wertvoller orientaliiher Teppiche aiıs einem | 
| von der öfterreichiichen Artillerie zrichoflenen Landhauie, 


Siefige Zeitungen behaupten, das Seer babe bereit3 ein ®ebiet bon 
10,000 Quadratfilometern des „nicht erlöiten“ Qandes beiekt, iiber doppelt 
jo viel, als Deiterreih Ntalien fir feine Neutralität angeboten babe, 


Das Kriegäminiiterium teilt beute auch einen ausführlichen Bericht! 


uber den Angriff der Militärflicger auf die öiterreidhiichen Stellungen an 
der ionzofront mit und behauptet, dai; dort und an den Eifenbahnen aro 


her Schaden angerichtet worden, die „Ausflügler“ unverfehrt beimgefom- | 


men feien. Much behauptet das Hiriegsminiiterium, in den Aämpfen um | 
lava wichtige Erfolge errungen zu haben, 
maßen: 


„Am 17, und in der folgenden Nacht verjuchte der Fyeind mit feinen | 


ſchweren Geihüten und fleinen Angriffen einige unferer vorgeichobeniten 


| befeitigten Stellungen in der Gegend von Torol und Trentino ımd Zadora | 


zu zeritören, wurde aber zurücdgeichlagen und von unferer Artillerie heftig 
beſchoſſen. 

„In Kärnten ſetzten wir die ſyſtematiſche Zerſtörung der Feſtung Mal 
borgeth (kleines Fort und Marktflecken. D. Red.) fort und brachten am 
Nachmittag des 16. die feindlichen Geſchütze zum Schweigen. 

„Bei den jchon erwähnten Kämpfen in der Gegend des Monte Nero 
haben unfere Bergtruppen ſehr Rübmliches vollbradit. 

„An der Nionzofront nimmt der Kampf um Plava gröheren Umfang | 


an, und die Bedeutung unferer dortigen Erfolge wird immer augenichein- | 
liher. Eine lottenbatterie beſchoß mit beträdhtliher Wirkung feindliche | 


| Batterien bei Duino am Golf von Trieit. 


„sn der Nadıt des 17, machten unjere Quftfreuzer, während ein Mai 
jerflugzeug den Bahnhof in Divaca, Knotenpunkt der iftriihen Yahn, zer- | 
und bombardirten mit großer | 
Wirfung, wie es jcdeint, die Stellungen in Monte Santo und die Befeiti- | 
gungen vor Gradisca, au) den Bahnhof Ovcladeager, 

Drei Neffen des Papites Fänpfen im italieniihen Seer, ein vierter, 
Sohn des Admirals Chiefa, bereitet fi zum Wiedereintritt in das Artil-| 
lerieregiment, zu deijen Dfliziereu er gebört, vor 


Der Bericht lautet folgender- |” 


\ 
| . 


Seitungen allerlei Vermutungen über 
ihren wermeintlihen Wortlaut, Man- 
che Beröffentlichungen waren jo gehal- 
ten, ala ob fie halbamtlich wären, das 
beunrubigte den Präfidenten jehr, wert 
er fürchtete, daß diefe Yeuberungen in 
Deutfchland als wirklich amtlich auf: 
gefaßt werden und zu internationalen 
Mihverftändniffen führen fönnten. 
Willon bielt e3 deshalb für angemei- 
fen, die fich in Wafbington aufbalten- 
ten Zeitungstorrefpondenten ernitlich 
zu ermabnen, von Derartigem abzu 
jteben, u. mit ihm gemeinfame Sacde 
zu maden. Nuntrat aber unglüdlicher: 
| weile der Statsjelretär Bryan dazwi— 
fchen, und e8 drangen Gerüchte ins 
Bublitum, daß feine und desPräfiden- 
ten Anficht bezüglich der an Deutich- 
land zu richtenden Antwort fehr von 
einander abweichen, daß aber dur 
Bryand Standpuntt der Frieden zwi- 
Ihen Deutichland und den Bereinig- 
ten Staaten leichter erhalten werben 
fünne, als durch die angebliheSchroff- 
heit Wiljons. 

Das wurde dann wieder in vielen 
| geitungen jo gedeutet, daß die Ant- 
wort jo lauten würde, daß fie von 
|Deutfhland al® ein „Ultimatum“ 
'aufgefaßt werden müffe, undStaat3- 
\jefretär Bryan tat nichts, um die An- 
gelegenbeit flarzulegen, jfondern legte 
fein Amt nieder. Zmeifellos hat in- 
Ifolgedeifen aud in Deutichland die 
S Aenderungen erfaͤhren, 


a 
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Stimmung 


(Fortießung auf der 5. Seite.) 


Das Wetter. 


—ñ ——— 


CThicago und Umgegend: Unbeſtändig 
Abend und moörgen währſcheinlich Regenſchauer; 
heute Abend ewas lühler, Rordoſtwind. 
Sllinois: Kegengülfe bente 
gen; beute Abend tm üufserite 
Indiana: Seiter Genre A s 
mende Bewöolnng, wäahrſcheinlich Regengüſſe. 
istoöonfin: Unbeſtändig hente Abend und mor 
Regengüfſe; wenig Wechſel in der Luft 


n Kordoiten Tübler. 
morgen zuneh 


W Frame 
Kiedermibinan: Heiter und etwas lüibler beute 
Abend; morgen zunehmende Bewöllung, 
zonnenuntergang, bewie: :28, 
<onnenaufgang, morgen: 4:14 
Monduntergang: Heute Ubend 11:32, 
ga. zemperaturftand, 
Nadhitchend der Temperaturitand nadı 
der jtündlichen Aufzeichnung des Wetter: 
amte3 von geitern Nachmittag 3 'Tf- an: 
3 Uhr Nachm Uhr Morgens... .6 
4 Ubr Ubr Worgens....Gl 
> Ubre 5 Ubr Morgens....60 
0 Uber 9 ; Ubr Worgens....60 
7 Ubr 9 7 Ubr Morgens u 
Ubr Ubr Morgens. 
Ubr Uhr Morgens, 
Ubr Ubr Borm....... 
1 Ubi Ube Borm....... 
2 Um Ubr Mitiags.... 
lt Ubr Nadın...... o 
2. Ubr Rachu· 


76 3 


Abends. 
Abends... .. 
Abenbe..... 
Mitternadtt 
Korper ...t 


Dorgens.,... 62 


4 
1 61 
1 X 
J 4 Su 
uf 2 


fam die Zeit, in der bie zmeite | 
amerifanifhe Note in der Lufitania= | 


beute | 


Sibend ımb mor: | 


A jtehen. Dabei ftellte Maytorena au 


u 


Flaggeng 





Vor Lemberg. 


Die lebte verzweifelte Gegenwehr dei 
Rullen vor den Toren der Stadt, 


Rufen aud) am Dniejter geworfen, 


biele die | 


(Geliefert don der „Affoziirten Prefie”.) > e 
Berlin, 19. Juni. Das Große Hanptquartier meldet Heute über die 
Sadjlage auf dem öftlihen Kriegsihauplag fulgendes: E > 
„In der Gegend von Shawli, Dawina und Szlawata wurden die ruſ⸗ 
ſiſchen Vorſtöße zurückgeſchlagen. Südweſtlich von Kalwarya haben wir 
Fortſchritte gemacht. Das Dorf Wolkowizna wurde im Sturmangriff ge— 
nommen, BR: 

„Im Südoften find die Nujjen ans ihren Stellungen ditlid) von dem 
Dorf Zapnsczow bis nad) Vlanoıv vertrieben worden, ud pjtlich von dieſer 
Stadt bis nad) der Linie Tanew-Vauczka-Grodek; dieſe Stellungen — 
jetzt angegriffen. Die ruſſiſchen Stellungen, welche noch ſüdlich vom Dnie— 
ſter und zwiſchen den Sümpfen des Dniejtertals und Stry waren, find ge« 
ſtürmt and der Feind ijt —— Richtung zurückgeworfen worden, be— 
ſtändig verfolgt und von Neuem angegriffen. —2* 
— Juni. Im Oſten iſt, laut Berichts des Großen Hauptquar— 
tiers von geſtern Abend, die Sachlage wie folgt: . a 

„Nördlicd von Sieniawwa jind unjere Truppen auf der Verfolgung im 
euffiiches Gebiet eingedrungen, haben die Höhen nördlich von Krſheſchow 
erreicht und Tarnograd beſetzt. 

Zwiſchen dem unteren San und der 
mehreren Punkten den Rückzug angetreten. 
zanow (zehn Meilen nördlich von Lubaczow | 
Gebirge öftlid) von Niemirom und Hinter „satvoroiw jin 
Irnppenmajien aufgetaucht. 

„An der Wereszyca ha 


Meichiel Haben die Nujjen an 
Die Höhen nördlich von Gies- 
) wurden gejtürmt. I dem 
d jtarfe feindliche 


ben unfere Truppen bereits an einigen Punkten 
öftlic, des Alujies feiten Fuß gefaht. Die Kämpfe dauern au. 

„Züdlid vum uberen Dniejter wurden die Nujjen nad) ſchwerer Ge⸗ 
genwehr zum Rückzug aus ihren Stellungen in der Nähe von Litynia, in 
der Nidjtung anf Kulvdrub, gezwungen uud unjere nachdrängenden Irup« 
pen haben die Mündung der Wereszyca erreidt. Gntlang der Dnieiter- 
front it die Yage jonit unverändert. je ae 

„Der Dftflügel der Armee Pilanzer hat drei rujjiidhe Sturmangriffe 
erfolgreich abgeichlagen. Bei dem verzweifelten Verjud, unjere Truppen 
in die Bufowina zurüdzuwerfen, hatte der Feind ſo ſchwere Verluſte, daß 
er ſich ſchleunig zurückziehen mußte; wir nahmen acht Offiziere und tauſend 
Mann gefangen und erbeuteten drei Maſchinengeſchütze. “ eg 

Wien, 19. Juni. Die jhweriten deutichen uud vjterreihiichen Geſchütze 
werden jest in Stellung gebracht, um die letzten Stellungen der Ruſſen vor 
Lemberg niederzulegen. 

St. Petersburg, über London, 19. Juni. Amtlich wurde im Kriegs— 
miniſterium geſtern Abend zugeſtanden, daß die Ruſſen ſich jenſeits der 
Seenkette bei Grodek, alſo kaum ſechzehn Meilen weſtlich von Lemberg, ihrer 
leßten Verteidigungslinie vor der galiziichen Hanptjtadt zurüdgezogen 
haben. 
| Die Mitteilung lautet folgendermaßen: 
| „Sn der Gegend von Neuravievo und Shavli an der Tubyja haben die 
am 17. jtattgefundenen Kämpfe zu feinen wichtigen Veränderungen geführt. 

„Am Abend des 17. fanden an der Bzura und Nawfa, von Kozloff bis 
Rola Szudlowieda, Artilleriefämpie jtatt. 

„Ber Sonumine verbreitete der Feind auch eine Strede von vier Meilen 
erſtickende Gaſe über unſere Front. 

| ‚Auf dem rechten Ilfer des San haben jich unfere Truppen fämpfend 
zurüdgezogen bis über den Slu5 Taneffund Die See» 
fettebei®rodedhinanus. 

„Zwifchen dem PBruth und dem Titeiter tft der seind wieder auf öfter- 
reichtiches Gebiet zuriictgeworien worden. (Dies wird durch den amtildhen 
Bericht von Mien diereft widerlegt, der jagt, dal die Nufjen auch hier wei- 
chen mußten. D. Red.) 

London, 19. Kuni. Die Schladt um Lemberg it in vollem Gange, 
doch fehlen noch beitimmte Mitteilungen über die Borgänge während der 
legten 24 Stunden. 

Berlin, über ZYondon, 19. Jımt. Dem „Lofal-Anzeiger“ jendet einer 
feiner Berichterjtatter aus Galizien beute folgenden Bericht: 

„elieger berichten, dal die Nufjen zehn Meilen weitlich von Qemberg 
jtarfe Befeitigungen anlegen; iummittelbar davor ziehen ji die Schüßen- 
aräben der deutichen Borpoiten bin. Die gegenwärtigen VBerteidigungs- 
werfe fönnen die Rufen, wenn fie die nötigen Mannichaften zur Verfügung 
haben, in der Richtung auf Tomashoff in Ruffiichbolen ausdehnen. Die 
Lageder Nufjen iitniht günjtig, denn das von Lemberg fich 
| ausdehnende Eifenbahn- und Straienbahnner it von der größten Bedeu— 
tung für fie zu VBerteidigungszweden, und es it ihnen zum Teil jchon ent- 
riſſen. 
| Die Dardanellen befreit. 

Konstantinopel, 19. Juni. Die britiichen und franzöſiſchen Kriegs— 
ichiffe haben fich vor den dentihen Tandıbooten nad) der Nafalbai an der 
Nordweitfitite der Injel Jmbros, zchn Meilen von Gallipoli, geflüchtet, 
wie der hielige Vertreter der „Mil. Breije“ fich überzeugen foniute. Drei 
Mal iind die feindlihen Schiffe in ihrem Zufluchtshafen von Türfen mit 
Minen erfolgreich angegriffen worden. 

„Gine Bejichtigung der türfiichen Stellungen bei Avi Burnn an dei 
Weftküiite der Halbinjel Gallipoli,“ telegraphirt der Korreipondent, „zeigt, 
'dak die Briten dort alles Gebiet bis anf einen Fleinen Hügel, 2800 Yards 

ı breit and 1100 Yards lang, nördlicd von Gaba Tepe an der Weitfüjte der 
| Halbinjel wieder verloren haben, nur wenig Wajjer bejigen und jid gegen 
die heiße Sonne nicht zu jchüsen vermögen.“ 
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während eines Streites getötet. Drei 
Berionen wurden in Haft genommen. 

General Garranza hat jein im 
Leuchtturm von Verafruz befindliches 
Hauptquartier aufgegeben und nad 
dem Feitungswert San Yuan de Uloa 
im äußeren Hafen verlegt. 

Krieg mit Mertito? 

Nogales, Sonora, 19. Juni. Goub. 
Maptorena erklärt, fich der Landung 
amerifanifcher Blaujaden zum Schuß 


der fremden Anfiedler im Yaquital 
N mit Gewalt mwiberjegen zw tollen. 
| Bafhington, 19: Juni. Der Be- 


triebsleiter einer Mine nahe Charvas, | Heute wu — mehrere amerila⸗ 
(Gilbert Teaba. ein Amerikaner, wurde niſche Kriegsſchiffe erwartet 


Mexitaniſches. 

(Gelieſert von der „Aſſocurten Preſſe“). 

Douglas, Arizona, 19. Juni. 
von Villa ernannte Gouverneur von 
Sonora, Joſe Maytorena, hat das 
Anerbieten des Generals Urbaleyo, 
eines Yaquihäuptlings in Villas 
Dienſten, die Yaqui-Indianer zu un— 
terwerfen, abgelehnt, weil ihm ſelbſt 
genügend Soldaten zur Verfügung | 


Der 


die Trage auf, weshalb die Amerika- 
Iner nicht Schon lange ihre Heimftätten 
in Sonnora verlafjen hätten, fall& die 
' Gefahr fo aroß gemweien wäre. 
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Toilettenſeifen. 
Eine Partie von 
dc Toiletten- 
feifen, wie But- 
— 
ife, Glyzerin⸗ 
ick u. Meadow 
Smweet Seife, 
am Montag das 

Stüd zu 

1 

20 
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Leber bofen 
für @naben, 
aus ſch we rem 
blauem Denim 
gemacht; dies 
iſt die regulüre 
50° Qmalität, 
das Paar zu 


19. 
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Stidereien zu weniger als der Hälfte des Preiles | 


Eine Partie von feinen Gambric-, Swih-, Organdies- und Nainfoof-Stirereien, alles nette Muiter von 
diefer Saifon, von 3 bis 18 Boll breit; Fleuncings und Korjetbezüge; ebenfalls eine Partie von 275811, 


Flouncings, 


24 Boll breit — in feiner Qualität. 
im Traaen. 


35 Onalität Scide - Mull — die Yard zu 19 | 
3u baben in den neuen Scattiruncen, 
wie audh in Schwarz und Wein. 


Sehr weicher, alänzender Finifb. 


50c Garina Luftre Mohair — die Yard zu 18c | 
Borzüglide Qualität. 


Importirter enalifcher u 


Kwar;z und Nabn. 


Der ganze Einkauf iit in ſechs große Bartien eingeteilt: 


et a 


B5e Schwarze Seide = Taffeta — die Yard zu 49 | 


Brit nicht und ift vorzüglich 


1 
20 
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Partie von Muftern in 


3u baben in Für Herren, Damen, 


15. — 1% 


10c Baummwollene Damen: Strümpfe — das Baar dc 
3u baben in Schwarz und Zohfarbe. an; nabtlos, 


Eine aroke Aus 
mwabl in allen Größen. 


123 Männer-Soden — 4 Paare ?öc: 1 Raat 61€ 


Schwari, Grau, Navn und Yavender. 
in allen Größen, 


3u baben 


15c Muiter-Strümpfe — 3 Paare 2öc, 1 Paar % 
Kinder und Babvo. 


In allen Farben und in 
alten Größen. 
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Chicago, Samftag, den 1 
Tat, feid forglos! Wertrau auf mid, 
deutiches Bolt, das Du heute allein, 
von Eifen umringt ftehfit! Siehft Du 
| nicht, wie ich Dir reiches Brot fchaffe? 
| Dein deutfched Brot, das nicht des 
|Korns der anderen braucht!“ 

| Da fah Bertheim auf der Straße 
‚jenfeitö des Feldes das Schimmelge: 
fpann den Wald verlafien. E3 mußte 
Ha und feine Mutter bringen. 

Er fehrte um, zum Hof zurüd, und 
wenig fpäter als die Damen langte er 
am Herrenhaus an. ber jie hatten 
ihn fommen fehen. 

Gräfin Gifela, feine Mutter, faft 
‚ganz ergraut, doch die ftolze, jälante 
Gejtalt noch von der leichten Beweglich- 
teit ihrer jungen Sabre, trat- ihm als 
‚erfte entgegen und umarmte ihn mit 


je befonderen Ueberjchwenglichteit des 


ne, 
* 


un F 
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Gefühls, die heute alle Menſchen in 


deutſchen Landen beſeelte. 
lam Iſa die Treppe herab. 


Und dann 
War die 


ſes anmutige Mädchen, dieſe elegante 


junge Dame im weißen Spighenkleid 
dieſelbe, die mit ſo feſter Hand und 
fo viel praftiichem Sinn hier die Herr: 


ichaft führte?... Sie reichten fich beide‘ 


Hände und — fam e8 durch eben jene 
| Ueberfchwenglichkeit oder die Unmittel: 
barfeit der Freude des Wiederſehens 
— umarmten und füßten fih auf den 
Mund. Arm in Arm alle brei gingen 
fie die Treppe hinauf. 


wit 


Funi 1915. 


D. R. B., Zweig Chicago. 
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| Die jährliche Bolfsfeier in Brands Vart 
| ° morgen und Montag. 

| Das Voltöfeft des Deutjchamerifa- 
'cago, findet am morgigen Sonntag 
\und am Montag in Brands Part 
ſtatt. Der Feſtausſchuß, beſtehend 
aus den Herren Ferdinand Wal— 
ther, Charles Chriſtmann, Lorenz 
Schlegel, Louis E.Brandt, Ernſt Bro— 
ſius, Alfred B. Steffens, Otto Cum— 
merow, Geo. A. Schmidt, Wilhelm 
Fiſcher, Franz Doniat, Joſeph Dan— 
ziger, Max Wild, Martin Siymid- 


ıhofer, Mofjes Maier und Dr. Rudolf 


Wagner, hat die umfafjendften Vor: 


fehrungen getroffen. yür beide Tage 
iſt ein reichhaltiges Proaramm aufge- 
ftellt, jo daß die Teilnehmer fich nad 
echter deutfcher Art unterhalten mer: 
den. Ein Kinderchor von etwa 800 
Stimmen unter Leitung de3 Herrn 
Martin Siymibbofer wird mehrere 
deutfche und englifche Lieder vortra- 
gen. Morgen Nahmittag 5 Uhr 
werden die Vereinigten Männerchöre 
bon Chicago unter Leitung ihres Di- 
rigenten Hern. Redzeh mehrere Ge: 
fänge zum Vortrag bringen. Am 
Montag Abend haben die unter Lei: 
tung des Herrn Henry von Oppen 
ftebenden Gefangvereine den de= 


nifhen Nationalbundes, Zweig Chir 


Bom Grundeigenstumsmarft. 


I 

An Dat Bark werden zwei weitere arofie 
| Mietshäuier nebant werden. 

| Bie aus einem gejtern zumAbichluß 
‚gelommenen Grundeigentumshandel 
erfichtlich ift, werden inDafBart dem= 


nächft zwei weitere hochelegante Miet3- | 


bäufer errichtet werden. Samuel 
Lensti hat nämlich von E. H. Pitkin 
für den Preis von $40,000 ein unbe- 
bautes Grundftüd.an der Norbmeit- 
ede von Late Str. und Scoville Abe., 
366 bei 154 Fuß, gefauft und mird 
fofort mit dem Bau von zwei Apart: 
‚menthäufern beginnen, von denen das 
eine 45 und das andere 6 Wohnungen 
enthalten fol. Die Bautoften find auf 
$200,000 veranschlagt. 

%. Dgden Armour hat ein an fein 
Landhaus in Late TForefi angrenzen- 
des Stüd Land von ungefähr fünf 
Acres gekauft und $715 den Ucre da= 
für bezahlt, den höchjten Preis, der je 
‚in jener Gegend erzielt wurde. Auch 
‚erwarb Arthur Meeter zu ungenann= 
tem Breife ein an feinen Landfit in 
Lake Foreſt angrenzendes Gebiet von 
ungefähr 40 Xcres. 

Die Liegenfchaft an der W. North 
Ave., 49 Fuß öftlih von der Wajh- 
tenam Xbe., Grund 48 bei 125 Fuß, 
Südfront, mit Laden und Wohnge- 


- 
Poſtſchluß für Europa. 
Im hieſigen Voſtamt ſchließt 

Wdie nächſte Poſt für Deutſch— 

\% land, Defterreich-Ungarn und die 

\$ Schweiz morgen um 12 Uhr 

| Mitternacht. 2 
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fern, den Richtern Shopen undDomns 
\dall, für ihre Arbeit nur $590 be: 
'zahlt Haben. Sein Amtstermin läuft 
\erft im Dezember 1917 ab. 
| Der Countyrat chuf geftern da? 
| Umt eines Wegevormanng,deffen Auf: 
ıgabe e3 fein foll, ven Bau der Land: 
'firaßen zu beauffichtigen. 
| Die Angebote für die Waldreferves 
bond3 im Betrage von $1,000,000, 
wurden ſämmtlich zurückgewieſen, da 
man, ehe irgend welche entſcheidende 
Schritte getan werden, die Entſchei— 
dung des Staatsobergerichtes über die 
Frage, ob das betreffende Geſetz ver— 
faſſungsmäßig iſt, abwarten will. 
JDer ſtadträtliche Bauausſchuß hiell 
geſtern eine öffentliche Sitzung ab, um 
die Anficht des Publitums über die 
'geplante Ordinanz, welches die Res 
tlamebretter au8 den Wohnbezirken 
fernhalten joll, in Erfahrung zu brin; 
gen. Bon verfchiedenen Seiten murbı 
die Maßregel auf das Energifchite be; 


8 Gebleihter Muslin — die Vard zu Sc 
Eine Yard breit. Weider Gambric Finiib, 
fchnitten. 


anglichen Teil übernommen; ferner bäube, wurde bon Karl Hanfen für 
gibt es an beiden Fefttagen großes 355,000 an Joſeph Rusnak verkauft. 
Inftrumentallonzert, welches von Die Nordweſtecke ber North und Fair⸗ 
Hrn, Martin Ballmanns Orcheſter field Ave., Grund 25 bei 125. Fuß, 
ausgeführt wird; allerhand Volks- ebenfalls mit Laden- und Wohnge⸗ weitere öffentliche Verſammlung ſtatt— 
ſpiele und Beluſtigungen für Jung bäude, ging für den Preis von $26,- finden. 

und Alt, fowie Ball. ftehen auf den 000 aus dem Befig bon Francesco | 
Programm. Daf die Feftlichkeit einen | ÖHleg in den von Anton 2. Corydon | 
großen Umfang annehmen wird, be Uber. ß . an Al Ze u ne m = a 
weit die Tatfache, daß bis jet fchon! Ernſt Bihl hat die Liegenſchaft in Berſchaffte ſich angeblich „Nebenver— 
über 60 deuiſche Vereine ihre der Kimbark Ave, 216 Fuß ſüdlich dienſt· von Gefangenen. 
Beteiligung zugefagt haben. Der Ein- von der Oft 53. Str., Grund 50 bei William Kavanaugh, Büttel in 
teittöpreis beträgt 25c die Perlon, 177 Fuß, Oftfront, mit dem darauf Richter Prindivilles Stadtgericht, 
Kinder in Begleitung der Eltern find | fehenden Mietshaus, für $27,000 an|murde gejtern vorläufig feines Amtes 
frei. Wie bei diefen Syeftlichfeiten üb- Anna Salvat berfauft. Ein auf $15,- enthoben, bi3 durch Unterfuchung feit- 
lich, haben die Mitglieder des Schwa- ‚000 bemertetes Mietshaus im - der |geftellt ift, ob er Etrafgelver unter> 
Sie vollendete den Sab nicht, als|benpereing freien Eintritt gegen Bor: Michigan Ave. nahe der 111. Str., ſchlagen hat. Der Vorſitzer des Stadt⸗ 
wolle ihr das nicht über die Lippen. zeigung ihrer Mitgliedskatte. Der wurde mit in Zahlung gegeben. gerichts, Richter Harry Olſon, und 
O, ich habe bereits geſehen, daß Feſtplaßz wird prachtvoll geſchmückt da Harms erwarb von Auguſte der Oberbüttel Anton Cermat haben 
Alienbertow in beſten Händen iſi. und beleuchtet werden, am Abend mit Johnſon für den Preis von 8317,000 die Unterſuchung auf Grund einer 


2% Knaben = Unterzeug — am Montag zu 18c 


Hemden und Hofen. Gemadt aus feinem Balbriggan und Meib. Obne 
Aermel. 2 


fümpft, während eine Reihe von Nadıs 
barjchaftspereinen ihren ganzen Ein» 
'fluß aufboten, um fie zur Annahme 
zu bringen. Am 5. d. Mis. wird eine 


Er begann bon dem Xeiben der 
Flucht aus Paris und der langen 
Reije zu erzählen. Doch aleich zu An! 
'fang unterbrady ihn Jia lebhaft mit 
ber Trage: 

„Alfo Du mußt nicht mit?“ 

„5% babe über meine Verwendung 
noch nicht Beſcheid,“ erwiderte er. 
„Aber ich vermute...“ 

„Daß fie Di anders 
lönnen. Umſo beſſer.“ 

„Aber ich ginge gern mit.“ 

„Warum? Es fünnen doch nich 
‚alle mitgehen! Und was follte aus) 
Altenbertom merden, wenn Du...“ 


Vom ganzen Stüd ac 


10c Weihes Young = Glotd — die Yard zu 6ic 
Eine Dard breit. Weiher Ehamois Finifb. Zu haben in 10-Dard 
Stücden. 


12:c Sommer = Veſts für Damen — zu 6c 


Niedriger Hals. Ganz eingefaht am Hale und an den Armböblen. Im 
regulären und Grtra-&rößen. 








15c 32 Zoll breiter Art Tiding — die Yard zu 6}c 

Weiher und lobfarbiger Unterarund. Wlumen-Diuiter. 
Fabrifreitern bis 7 Warde, 

45c gebleichte Bettlafen, Stud 25c 


Aus feinem weidh Finiib Muslin und Gambric. 
ein wenig beſchmutzt. 


50c und F75c Mufter-Unterzeug für Männer — 2% 
Grofe Auswabi von feinem VBalbrianan. u baben in einer linmenge 
verichiedener farben. 


ı 25c Spiel-Anzüge für Knaben und Mädchen — 18c 
Gemadbt aus auter Qualität Ebambrav—blau nnd lobfarbia—rot 
befeßt. Im Gröken von 2 bie 6 Jahren. 


15 „Bib“ » Schürzen für Damen — zu Tic 
Gemadt in einer auten Onslität Gingbam. Gute Werte, Brächtia 
beiekt. 


ee 


Büttel unter Antlage, 


3u baben in 





Diefelden find nur 


gebrauchen 


6% Waihbare Knaben = Anzüge 


3u baben in Ruiftan und Oliver Tmwift Moden. 
2 bis zu 8 Nabren. 


zu 838c 

In den Größen von 

25 Stroh = Süte für die Kinder — zu 1öc 

Eine aroke Bartie von Muftern in den neuen Moden. Zu baben tn 
allen Größen. 


Te aud $1.00 Gingham-Kleider für Mäddren, 29 


Bercaled, Ginabam, bübih beiegt, Größen 2 Dis 14. 


12: Muslin = Beinkleider für Kinder — zu Tec 
Gemadt aus auter Qualitüt Muslin. Mit „Tuded” Rufile. Im ben 
den Gröfen von 2 bis 12 Jahren. 


7de weihe beitidte Waiits zu 19 


| Muiter und einzelne Bartien, autce Moden, ausgezeihncete Werie. F 
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Te und $1.00 waidbare Sfirts zu 4öc 


Elegante weite Slirts — tan und weih 


Kurzwaaren. 100 Dd. Spule ichwarzer 
Knopflochzwirn, Leinen „Finiſh“, 1 
wert Sc, die Spule für 

Veiier Halen und Dejen, ichvarze und 
weiße, wert 10c, fpeziell für Mon 
tag, das WPadet 


— 
Ze 


u. Mail 


tag — 5 Stüd für 17 
Ci;iell zu 


In voller 
Bernidelte, 


Gardinen-Streder. 
Größe zu  baben, 
veritellbare Stedfnadeln. 
gute 81.50 Werte. Speziell 
unferem Berfauf am Mon 
tag zu nur 


Himm hin das Heili eöchwerl | 


Co t by Gretblein & Co. ©. 


Yeipzig 1915. 
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mag am deutſchen Weſen 
Einmal noch die Welt geneſen. 


Geibel. 


Und es 


Emanuel 


31. Fortſetzung.) 
Dieſem Fieber nationaler Begeiſte 


rung konnte ſich kein deutſchfühlendes 


Weſen entziehen. Selbſt den Teil— 
nahmsloſeſten packte die Weihe der 
großen Stunde, machte alle Kinder 
deutſcher Erde, Hohe und Niederſte, 
eins. Das Wort von der Völker 
familie — es fand hier die herrlichſte 
Darſtellung, die es in der Geſchichte 
je finden wird. 

Durch das hochgehende, von lautem 
Wogenſchlag übertönte Meer dieſer Be 
geiſterung arbeitete ſich Berkheims Zug 
langſam durch bis zur Reichshaupt 
ſtadt. Als er dort den von Militär 
wie ein Ameiſenhaufen wimmelnden 
Bahnhof betrat, lebte er ganz in der 
neuen Welt, die auf der langen Reiſe 
um ihn aufgewachſen; einer Welt, in 
der man nicht mehr ſich ſelber fühlte, 
ſondern allein noch das Große dieſer 
unvergleichlichen Tage und dem hehren 
Willen, ſich mit hingeben zu dürfen. 
Die Welt der jüngſten Vergangenheit, 
die enge, allein um die eigene Sorge 
kreiſende, war in der finſtern, letzten 
Nacht auf franzöſiſchem Boden haften 
geblieben. Nur noch ein dumpfes Weh 
bohrte ihm in der Bruſt, wie einem 
Menſchen, der irgendwo in der Fremde 
ein teures Grab zurückgelaſſen. Aber 
die gewaltigen, auf Schritt und Tritt 
fih erneuernden Gindrüde des Ber 
Iiner Zebens im Zeichen des Nufbrud: 
zuin heiligen Krieg ließen feinem 
Schmerzempfinden nicht die Muße 
einer Vertiefung. Was all dieje aus 
ziehenden, von Weib und Kind, vom 
Liebften auf der Welt vielleicht auf 
Nimmermwiederfehen icheidenden Krie 
ger aus dem eigenen Leid in die Freude 
der. Selbitopferung und der Iat hin 
überrif, das gab audh ihm Celbit 
bergefien und brennenden Willen zur 
Fat. Das Soldatenblut feiner Väter 
war in ihm heiß geworden. Mit hin- 
ausziehen zu dürfen in diefen Völfer- 
frieg, Deutichlands größte Zeit auf 
dem Yeld der Tat miterleben — das 
fhien ihm das größte, ja das einzig 
mögliche Glüd einer joldhen Gegen- 
wart. 

Am, dritten Tag nad feiner An- 
funft in Berlin entichloß er fich end- 
ih mit einigem Widerftreben zur 
Fahrt nach Altenberfom. Er batte 
Ichon telephoniich Jia und feine Mut 
ter als „Flüchtling“ begrüßt. Und da 
war as erfte Frage geweien: „Mußt 
Du mit?" Auch in ihrer Stimme 
hatte Die aroße Bervegung der Zeit ge- 


Hungen... Ober war e3 geivefen, weil er, 


auf ihre Frage geantwortet hatte, daß 
daß man ihn vorausfichtli im Mini- 


2el 
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Basement - Spezialitäten. | 
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Wäſche⸗Seiſe Waſchbrett. 
— zum Verkauf am Mon— Reibfläche 
13005 das 
.>» 


Waãſche⸗Wringers. 


in „Coy“ Räder. 
Montag zu nur 


run men en nennen 


ihwere Ztofie, I 


Moderne Mleider — c 


Kurzwaaren. Kleiderbürſten, Hartholz— 
Rückſeite, vorzügliche Borſten, 15 
reaul. 25c Wert, ipeziell, Stüd, c 
Flaftic Webb, in Strummpfband-Pän- 
gen, verichiedene Farben, wert 10c, 

Ipeziell, für Montag, die Yüänae.. FC 


— — — — — — — — — — — — 


tag 6 Stücke für 
Mit Der weit bekannte 
bezogen. 


Ztabl- 


nur 


Mit DartbolzeRahmen 


33.25 Wert. 


ALTER ET EEE TER BOCH TEEN INGE 
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nun aus der Berliner Begeiſterungs 
hochflut, die um ſein Hotel unter den 
Linden rauſchte und ohne Unterlaß, 
ſelbſt des Nachts, den Geiſt in das 
fiebernde Erleben immer neuer Ein 
drücke gebannt hielt, in das ſtillere 
Land hinausfuhr, da war ihm, als 
träte er nach einem packenden Schau— 
ſpiel aus dem Theater auf die ſtille 
Straße hinaus. Dem Geiſt fehlte plötz— 
lich etwas. Er verlangte nach den 
hör- und ſichtbaren Zeichen der großen 
Stunde, die ihn erfüllte. Nur Trupps 
von Bauern mit ausgehobenen Pfer— 
den, Landwehrleute mit Eichenzweigen 
am Hut gaben der ländlichen Ruhe den 
Stempel des Außergewöhnlichen. Und 
bald ſah er auch die Fahne auf dem 
Schloßturm von Altenberkow. Graf 
Egon hatte ſie ſelten hiſſen laſſen, 
weil ſie, als das Zeichen der Anweſen 
heit des Herrn, nur unliebſame Gläu 
biger anlockte. Heute flatterte ſie mu 
tig über dem grünen Buſch der Eichen 
im Vark. 

Da er ſeinen Beſuch für heute nicht 
angelündigt, wollte er die Damen 
überraichen und verließ den Wagen 
bereits am Tor des Haupthofes. Und 
bei deflen Betreten fiel ihm jogleich 
etwas anaenehm auf: die Ordnung 
und Sauberfeit. Die Mafchinen und 
Pflüge, die unter Eaons Regentichaft 
immer mit Schmußtlumpen allenthal- 
ben herumaeitanden, mie fie ausge 
Ipannt worden waren, ftanden jebt 
fauber in Reih und Glied. Man jah 
feine zerbrochenen, jpinnmwebenblinden 
Stallfeniter, feine fehlenden Dadhzie 
ael mehr. Und das Untraut, das 
früber überall im Hofe an Trreudigfeit 
des Wachstums erfeßt, was die Felder 
Ihuldig geblieben, war ipurlos ver 
Ihmwunden. Das freute ihn. Er hatte 
jih Ihon ein Ccherzwort der Anerten 
nung für ja zurechtgelegt — da fam 
der Abminiftrator über den Hof und 
meldete in einer ihm früber fremben, 
halb militärifchen Haltuna, die Herr 
Ichaften feien abmefend, über Land, 
zum Abichiepnebmen zu den Drefoms, 
deren vier Söhne morgen ins Feld 
rüdten. 

Sp lentte er denn feine Schritte zu 
erjit zu dem, der Deutichlands ftolzeite 
Iage nicht mehr hatte erleben dürfen: 
zu Ggon in feinem fHleinen, itillen 
Haus hinten im Park. Unterwegs 
brah er bon der Tramilieneiche ein 
Reis, um es auf den Sarfophag bes 
Ioten zu legen. Na, Eaon hatte feine) 
sehler gehabt — aber ein ftolzer, freu= 
diger Deuticher war er immer geweien. 
Ueber feinen Kaifer und fein Pater: 
land ging ihm nidte. Dankbar ge— 
dachte Berfheim jeßt feiner. Urmer 
Keri! Diele Tage hätte er ihm ge- 
gönnt!“ — 

Und dann kehrie er unter die alte 
Eiche zurück. Wieder einmal dachte er 
da: wer mir das vor einem Jahre ge— 


ſagt hätte! Mit wieviel Erwartungen, 


wie viel Hoffnungen hatte er damals 


$1.50 Hans- und Strafien-Kleider zu 7% 


German Family Mi 


Wert |Rlenzer. Reguläre 5c 
— drei Bichien für 


infader und geltreifter Ginabam und Yawon. 


Aurzwaaren. HSalbes Pfund reines 
Bafeline, l5c Wert, ipeziell, für 
Montag ciE 
Cine arofe Partie von hochfeinen Zahn 
büriten, ipeztell für Montaa, das 


äiche- Seife; jpeztell am Mon- 12 
c 
aroße 
10c 


Kitchen- | Bluing. 
Büchien | Flaiche 


9 die Flaſche 
chu nur 


- 3. Dfen-®olitur. _ 
° lache; zwei 


Ertra 
wert 
peziell 


Reauläre 
E Flaſchen 
Volle 

35c Wert; am 
Montag die Büchle zu.. 


Tuart = 


.19e 


— — — — — 


dem geworben? Aus der Terne j 
er ein Paar jchmerzvoll Hlagende 
Augen auf fih gerichtet, fühlte das 
Meh in feiner Bruft — das war das 
nah. Gingen fie nicht aud, feine 
Ende des Liebestraums. Und bie 
Länder, die er hatte zufammenführen 
wollen, jah er fih zu ihrem blutigiten 
Kampf gegenüberftehen. ‘a, mas 
waren Hofnungen, was Entwürfe!... 

Aber wieder rik ihn der deutliche 
Sang aus jeinem weben Sinnen... 
Reierpiiten, ein Trupp jeiner aus 
rüdenden TFeldarbeiter, nahmen drüben 
auf dem Hof Abichied vom Admini 
Itrator und fangen das Lied. Er eilte 
hinüber, um ihnen Lebemwohl zu jagen. 
Doch als er vor ihnen ftand, wie fie in 
der rübrenden Wermlichteit ihres 
Sonntagsftaates leuchtenden Auges 
ihm die fchwieligen Hände hinjtredten, 
da war er fo erariffen, daß er nicht 
Iprechen fonnte. Er verteilte unter fie 
Geld, das er bei fih trug. Und in 
dantdarer Bewegung jchaute er ihnen 
Erde zu ſchützen? Geine Erde... fein 
mar diefes GStüd -deutichen Bodens. 
Zum eriten Mal fam ihm das mit fro 
ber Rübrung zum Bemwußtfein. 


Er gina durch die Ställe. Weberall, 
auf Säritt und Tritt, begegnete er 
verjelben, liebevollen Gorafalt und 
Drbnung, die ihn jchon beim Betreten 
bes Hofes und dann des Partes über- 
raſcht. Iſas Hand und FFürforge 
zeigte fich, wohin er auch blidte. Dos 
war das Walten der beutichen Frau. 
Und all der Zauber der Frauen 
Frankreichs, diefer duftumbauchten, in 
der Untätigteit des Qurus nur dem 
Reiz der Schönheit lebenden Schmet 
terlingämwefen, jdien ihm in biefem 
Augenblid leer und gering gegen den 
Ihaffenden rnit, die bingebende 
Treue der deutichen Frau. Und waren 
dennoch auch Diele deutlichen Frauen 
und Mädchen nicht jchön, begehrens: 
wert, zum Glüd des Mannes geichaf 
fen? Er erinnerte fich der vielen, die 
er unterweas auf den Bahnhöfen mit 
dem Abzeichen deö Roten Sireuzes, im 
Eifer der Liebestätigleit für die aus 
ziehenden Krieger geliehen. Wie viel 
liebliche, mit dem Lächeln der Begeifte 
runa, ihren roten Wangen und in ber 
Natürlichkeit ihrer Anmut entzüdende 
Geihöpfe waren unter ihnen aemweien! 

Er trat auf den Hof hinaus und 
Ichlenderte den nächjten Fyeldiweg ent 
lang. 

Wie war e3 Hier friedvoll gegen die 
drängende, froh die Tat bereitende Un 
raft all.der Orte, mo Menfchen waren! 
Die ewige Erde rubte wie fremd biefer 
Bemwegtbeit ihrer furzlebigen Kinder im 
warmen Gonnenicdein. Ind doh — 
war es nicht, als zeige auch ihre fon- 
nenbelle Miene ein Lächeln heute? la 
teife die Saat, die im Mai ahnungs- 


loſen Friedens ergrünt, mit heißem Douglas Hebrew Citizens! Club und das Haus füllen. Zur Aufführung ſchwächten Geſundheit wegen teils in 
Eifer in der Stille dem reichſten Segen der Chicago Typographical Union er=|tommt „Der Erbontel“, ein luſtiger Kalifornien, teils in Florida und teils 


Man erkennt es nicht wieder.“ 

Sie errötete vor Freude über die 
| Anertennung, während die Miene ber 
Gräfin über den darin enthaltenen 
| Tadel ihres verjtorbenen Sohnes einen 
Vorwurf ausdrüdte, 

„Serwiß,“ warf fie wie zur Verteidi 
gung des Toten ein, „ia bat fi 
Mühe gegeben. Aber es war auch Geld 
da.” 

„Wir haben eine gute Ernte dieies 
Jahr,“ fuhr la fort. „Und nun willft 
‚Du Mltenberfom feinem GSchidjal 
überlaſſen?“ 

„Es iſt ja noch nicht gewiß, liebe 
a... Was würdeit Du an meiner 
| Stelle tun, Mutter?“ 

„Sch ginge mit.“ 

ı Er madte eine Gejte nach Ya zu: 
„Da fiehft Du’s!" fa aber fchüttelte 
‚ein wenig den Kopf, ala fünne fie die 
jen Wunfch nicht begreifen. Und doc 
ftrafte fie die auch bei ihr heute von 


ab dem Befonderen der beutfchen Weihe-| 


ftunde belebte Art des Wefens Lügen, 
wenn fie jo tat, al3 verftände fie nicht 
den Mann, der jet mit hinaus wollte, 
gleichviel, was er zurüdliep. Na 
einem furzen Schweigen fagte fie ernit: 

„Du mußt willen, wa3 Du millit!“ 
Und er entgegnete ebenfo: 

„Wir mwerben feben, ob 
was ich will!” 

E3 entjtand eine längere Bauie. 


ih darf, 


„Komm, ich werde Dir die Ställe! 


jeigen, wir haben bis zum Mittageifen 
noch Zeit,” begann dann ‘fa mit einem 
Klana in der Stimme, der zum In 
halt ihrer Worte nicht paflen wollte. 
Sie ftand fchnell auf und ging mit 
haid aboewendetem Kopf an ihm bor 
bei. Er ſah dennoch das Schimmern 
wie von einer Träne in ihren Augen. 

Draußen ſetzte ſie einen großen Gar 
tenhut auf und verſuchte dabei zu 
ſcherzen: „Das iſt nämlich meine Feld— 
mütze. Du wirſt ja nun auch bald 
eine tragen.“ (Fortſetzung folgt.) 


xeotalbericht. 


Noch nicht fertig. 


Schulrat hat das Jahresbudget geſtern 
noch nicht angenommen. 

Das Jahresbudget des Schulrats 

iſt geſtern noch nicht angenommen 


worden, da der Finanzausſchuß ſich 


über verſchiedene Punkte nicht hatte 
einigen können. Es wird nun wahr— 
ſcheinlich nächſten Mittwoch der Be— 
hörde vorgelegt werden. 

Vom Ausſchuß für 
wurde das Gehalt des bisherigen 
Direltors der Schulgrundſtücke,“ 
Karl Albert Meltzer, von 33000 auf 
31800 herabgeſetzi, und ſein Titel in 
den eines Obergärtners abgeänderi. 

Der Name der LakeHochſchule wur— 
de in Edward Tilden Techniſche Hoch— 
ſchule abgeändert, trotz des Einwandes 
der Kommiſſäre 
Holpuch, welche darauf hinwieſen, daß 
es bereits eine Tildenſchule, an Lale 
und Elizabeth Str., und aud eine 
Ziltonfchule gibt. 

Der Finanzausſchuß beſchloß, daß 
den Lehrerinnen, welche während des 
Straßenbahnfireits zu jpät zurSchule 
famen, ihr volle® Gehalt für Ddiele 
Tage bezahlt werben foll; diejenigen, 
welche ſich garnicht einfte,ten, werben 
eö aber verlieren. 

Die Schulfuperintendentin Frau 
Ella Flagg Young wies darauf hin, 
daß der Fonds für Erziehungsmelen 
‚mit einer Reibe von Poſten belaſtet 
murde, welche nicht dorthin gehören. 
Unter anderen ftebt auch die berühmte 
Europareife mit $7500 barauf ver- 
zeichnet, beögleihen dad „wiſſen— 
Ihaftliche Budget“ mit $9,256. 

Mayor Thompson ift von der Old 
Time .Printers’ Wffociation, dem 


Liegenſchaften 


Dr. Warning und | . 
8 zuerlannt, darunter den höchiten, den 


bengalifhem Licht. Treuerwerkäförper 
werben nicht abgebrannt. 


— 


I 
| 
| 


| Meitere Beveridge-Borträge. 


Sie finden in der Lincoln Turnhalle 
| heute und morgen itatt. 

Auf vielfeitiges Verlangen hat ji 
Tel. Ray Beverivge bereit erklärt, 
noh einige meitere Vorträge mit 
Kriegsbildern zu veranftalten, und 
| . n 
war am heutigen Samädtag und 
morgen in der Lincoln Qurnhalle, 
Sheffield Ave. und Diverjey Part- 
Iwan. intrittäfarten dazu find jebt 
|in der Turnhalle, jomwie auch in der 
Geichäftsitelle der „Abendpoft” zu ha= 
ben. 
ſen Vorträgen koftet 25 Cents, eine 
| befchräntte Anzahl referbirter Sibe 
|mwird zu 50 Gents und $1 abgegeben. 
|Der volle Reinertrag geht an das 
| Deutiche Rote Kreuz. 
| Am beutigen Nachmittag, 2 Uhr 
30 Min., hält Frl. Beveridge wieder 
\einen Vortrag mit Kriegöbildern bei 
‚freiem Eintritt für die Kinder. rl. 
|Beveridge ift nur noch kurze Zeit in 
| Chicago und es follte fein Deuticher 
Iperfeblen, ihre Vorträge zu befuchen. 
fuchen. 

Die Mitglieder des Schmwabenver 
eind, der Nordfeite Qurngemeinde 
und der „Xeutonic Sons of NAme- 
| rica” find befonders3 aufgefordert, an 
einem Abend die Worlefung zu be- 


ſuchen. 
eo 


Wafler hat feine Balken. 


Zwei Nünglinge, die anf dem Sce herum: 


I 


| 


Der allgemeine Eintritt zu bie- | 


\ein Miet3haus in ber 
239 Fuß öftlich von der N.Clark Str., 
und Belle Mandheim kaufte von Cora 
'&. Cummings für $12,000 eine Lie- 
'genf&haft in der Hampden Court, 368 
‚Fuß üblich von Diverfey Parkway, 
Grund 30 bei 125 Fuß, mit dem da- 
rauf ftehenden Mietshaus. 


3%. 3. Bloom verkaufte für den 
Preis von $8000 an Walter W. Lam- 
pert das unbebaute Grundftücd an der 
Sübojtede von Crandon Ave. und 69. 
Str., 99 bei 190 Fuß. Der Käufer 
beabfichtigt ein auf $85,000 veran= 
Ihlagtes Mietshaus, das 21 Woh- 
nungen enthalten fol, darauf zu er: 
richten. 

Das einen Laden und fünf Woh- 
nungen enthaltende Gebäude Nr. 2143 
N. Weitern Ape., Grund 25 bei 125 
Fuß, ging für den Preis von $11,- 
‚150 aus dem Befig von M. Berlman 
'in den von Auguft G. Urbansti über. 

Charles U. Beterfon Hat von 
Louife U. Herronn für $7000 einen 
Bauplaß in der Oft 55. Str., 48 bei 
100 Fuß, zwifchen Greenwood und 

Ni3 Ave., erworben und wird in na- 
ber Zufunft ein feuerfejtes Lageshaus, 
das gegen $50,000 often dürfte, da= 
tauf bauen. 

Der Fauſtkämpfer Johnny Cou— 
lon, bat von 9. Silverman für den 
Preis von $15,000 das Gebäude Nr. 
2357 Milmwaufee Upe., in dejfen Erd- 
geſchoß ſich ein Theater befindet, 
käuflich erworben. 
| re. 


Goldenes Jubiläum, 


| 


Rafcher Ave., 


bon Anwalt Hope Ihompfon erhobe- 
nen Beichuldigung eingeleitet, und 
|Kavanaugh Joll feine Schuld bereita 
eingeftanden haben. Nichter Prindi» 
ville hatte, wie der Anwalt berihtete, 
Walter Diron zu $25 Gelditrafe und 
den Koften verurteilt, jpäter aber dad 
Urteil aufgehoben und den Mann frei- 
gelaffen. Kavanauah hat fih dann 
troßdem von Diron angeblich $23 ge: 
ben laljen, indem er ihm fagte, daf 
diefer Betrag zur Dedung der Strafe 
'genüge. SKapanaugh joll Richter DI» 
fon gejagt haben, daß er das Geld mit 
jeiner anderen Perjon geteilt habe, 

| ——— — 


| Zehntauſend Gäſte. 


Unterhaltung für die Teilnehmer am 
| Anzeigefonvent. 
| Der Ochleifenbezirt legt heute 
!'Schmud an zu Ehren des eine Woche 
dauernden Konpents der Verbündeten 
| Unzeigeflubs der Welt und jeiner 1U,- 
20 Delegaten und Gäjte. Diefe woh- 
‚nen heute Nachmittag auf dem White 
Sor Spielplag einem Ballfipiel ziwi- 
'fchen AUngzeigeagenten von St. Louis 
und Chicago bei, während der Voll: 
|ziehungsausfchuß feine erite Gejchäfts- 
'Tigung abhäalt. Heute Abend um 6:30 
Uhr wird den Delegaten im 16. Stod= 
| mwerf des Advertifing Building in ben 
| Speiferäumen der Advertifing Alfo- 
Iciation von Chicago ein Herrenabend 
| gegeben. 


— — —— 


Sucht um Einhaltsbefehl nach. 


| Die Uinityloge der Mafchiniften hat 


ht um 


heute Mittag im Superiorgeri 


ruberten, entgchen mit Mühe dem Tod. | Ehrentan des Chicago Schübenvereing am einen Einhaltsbefehl gegen den Ge— 


Zu einer Fahrt voll Unaft und 
ıScreden geitaltete fih heute Bor: 
mittag eine Ruderpartie, welche zwei 
junge Burfchen, der 18jährige F. Kelly 
und der eben jo alte John McDonald, 
bom Fuße der 68. Str. antraten. Sie 
hatten bereitö eine beträchtliche Strede 
auf dem See zurücgelegt, al3 der 


— plötzlich ausbrechende Regenſturm ihr 


* 


Fahrzeug derartig mit Waſſer füllte, 
boß ſie unaufhörlich ſchöpfen mußten, 
um deſſen Untergang zu verhindern. 
Dabei blieb ihnen natürlich keine Zeit 
zum Rudern, und ſo trieben ſie län— 
gere Zeit hilflos auf dem See herum, 


bis ſie ſich der Saugeſtelle der 61. Sir. 


derfelden ſind denn auch herzlich eingeladen und 


näherten. Der Verwalter 
Thomas Ward, bemerkte die Notlage 
der beiden Jünglinge, warf ihnen ein 
Tau zu und zog ſie vermittelſt dieſes 
in Sicherhelt. Die beiden Ruderer 
zogen es vor, den Rückweg mit einem 
der ſtädtiſchen Schlepppampfer anzu— 
treten. 
— 9. — 


QUdhtiah ausgezeichnet, 


Die Preisjurg der PBanama-Welt-: 
ausftelung in San TFranzisto hat 
foeben der Firma FF. Korbel & Bros. 
für die von ihr ausgeftellten Wein 
und Champagnermarten acht Breife 


fie verleihen fann, den „Grand Prir,“ 
eine Ehrenmedaille, fünf goldene und 
eine filberne Medaille. Die meltbe- 
fannte Firma unterhält auch hier eine 
Niederlage, Nr. 1621—1623 W. 12. 
Str., und namentlih ihr „KRaiferfett“ 
und ihr „orbeljett” find Marten, die 
nad dem Urteil von erprobten ften- 
nern felbft mit den teuerjten importir= 
‚ten Marten einen Vergleich nicht zu 
| Icheuen brauchen. 


u es 
| Sommervoritelung. 


Am beutigen Samstag Abend 
wird das von Yohanna Eifemann ge= 
leitete und rühmlich befannte Eniemble 
in Hoerbers Halle, Blue Yaland pe. 
und 21. Place, eine Sommervoritel: 
lung geben. Die zabllofen Freunde 
ber Truppe werden die Antünbigung 
jedenfalls mit Freuden begrüßen und 


entgegen, den biefe Uedter jeit Jahren |fucht worden, Frau Clara 3. Shepard | Schwant in 3 Alten von E. Görner, 


gejehen Als wollte 


fterium verwenden würde? — Als er|hier gefeffen! Und was war aus alle- jme deutjche Erde jagen: „Sch helfe zur | nennen, 


heut auch die ftum=|zum Mitglied des Schulrats zu er-|unter Mitwirkung befannter tüchtiger 


Kräfte 


d 


morgigen Sonntag.. 

Um morgigen Sonntag wird 
der Chicago Schütenverein in feinem 
Klubhaufe in Palos Park fein gol- 
benes Yubiläum feitlich begehen. Ein 


halbes Jahrhundert lang hat der Ber=! 


ein, um deflen Wohl fig namentlich 
Präſident Richter George Kerften und 
Sekretär John Weccard verdient ge- 
macht haben, deutfches Schübenmefen 
und deutfche Sitten und Gebräuche ge- 
treulich geheat und gepflegt; es ift da- 
ber zu erwarten, daß das Deutich- 
tum an diefem FFelte lebhaften Anteil 
nehmen wird. Alle deutjchen Vereine 


haben freien Zutritt zum Teftplat. 

Ballmannz Militärkapelle wird am 
Nachmittag von 2:30 bis 5 Uhr im 
Bart fonzertiren, Richter Keriten wird 
die Begrüßunasanfpragge halten, und 
Mayor Thompjon und Richter Kohn 
PB. McOoorty werden in Reden die Be- 
deutung des Tages feiern. Das mufi- 
faliihe Programm weiſt auch Bor 
träge bes beliebten Sängers Syoney 
Lahmann und der Liebertafel „Vor: 
mwärts“ unter der Leitung bon W, 
Middelichulte auf. 

Ein Mittagejjen zu $1 das Gebed 
wird ziwilchen 1 und 2 Uhr gereicht 
werden. 

Melden Aufihmwung der jet etwa 
350 Mitglieder zählende Verein neuer- 
dings genommen hat, bemweijt am beiten 
die Zatjache, dab ihm im Laufe bes 
legten Jahres etwa 100 neue Mitalie- 
ber beigetreten find. 

Die Züge nach PBalos Park fahren 
um 9:45 und 1:15 Uhr vom Bolt 
Str.-Bahnhof (Wabafh Bahn) ab; das 
Tahrgeld beträgt 25. 


| Bon der Zahllifte geitrichen, 


Dem Richter Freeman wird fein Gehalt 
nicht weiter bezahlt werden. 

Der Superiorrichter HentyBarnum 
Trreeman mwurbe geitern vom Hilfs 
Eounyfämmerer Wm. Y. Graham von 
'der Zahllifte gefirichen, weil er feit falt 
zwei Jahren fein Gericht mehr gehal- 
ten bat. Er hielt fi, feiner ge- 


it 30g er fein volles Gehalt, gegen 


in Midigan auf. Während diefer 
| 18,000, und foll feinen Stellverire- 


wertichaftsrat der Mafchiniften nad)- 
'aefucht, um diefen daran zu hinberi, 
fie aus dem Perbande auszuftoßen. 
'Mie e8 in der Klagefchrift Heikt, hat 
die Loge dem Rat feiner Zeit $1000 
vorgeftrect, den Betrag aber nie zu= 
rüderhalten. Sie fuchte nun dadurch 
|zu ihrem Gelde zu kommen, daß ie 
einen Teil der Kopfgelder zurüdbe- 
"hielt. Diefes wollte jich der Gemert- 
fhaftsrat aber nicht gefallen laflen, 
er drohte mit ihrer Ausftoßung, und 
um diefe zu verhindern, ift heute die 
| Klage eingebracht worden. 


| — — —— 


War kalt und ſtarr. 


Im Erdgeſchoß ſeiner Wohnung 
Nr. 2017 Armitage Ave. wurde Wm. 
Heiſe an Leuchtgas erſtickt aufgefun— 
den. Die Polizei gelangte nach aller— 
dings nur oberflächlicher Unterſuchung 
zu der Ueberzeugung, daß Selbſtmord 
vorliege. Der Koroner iſt benachrich— 
tigt worden. 

— — — 


Fernſpruch mit Frisco. 


Die Fernſprechlinie Chicago-San 
Francisco wird am Montag Vormit— 
tag um 11 Uhr im Telephongebäube, 
1212 ®. Wafhington Str., eröffnet 
werden. Präfident Sunny bon der 
Telephongeſellſchaft Hat Staats», 
\County- und ftäbtifhe Beamte dazu 
'eingeladen. Die Linie ift 2440 Mei- 
len lang. 

Eu u 

Frau Edith 8. D’Neal Ohnefeld 

hat das Gericht erfucht, ihre voriges 

Jahre mit Hermann Ahnefeld einge 

'gangene Ehe für ungiltiq zu erklären, 

da fie um die befagte Zeit beide min— 

derjährig waren und der Beklagte, als 

er die Heiratöligens ermirkte, falfche 
| Ungaben madhte. 

} 


I 
I 


RALPIIIOEEIG LAG IN GL IL GIG ING G GN 
: Sranfheiten 


Der Wiänrer, nrauenleiden, Diagen,, We 

zen», Darm, Lebew, Vlaſen⸗ Blut und 

Nerdenleiden, Aheumatismus, Bergiftun« 

gen, Gefhwüre u. Anftetungen werden 
| aründlih und ebrenbaft behandelt. 


Dr, Schwarz, deuticher Arzt, 


89 WB. Adams Str, Zimmer 60 
Dexter Bidg. Gi emüber der Salr.. 
; vis 5 Ude 
—— 9 * is 9m 





avendpoſt, 2* Samſtag, den. 19. Sumt. — 


Zur ſeriegslage. 
* Strümpfe 


Feine baumwollene 
Strümpfe für Da» 
men, nur ih lobfar- 
big, reg. 12 “ic 
Bert, au. 
Fein aerippte a 
wollene Strümpfe f 
stinder, in idhiwarz 
„ lobfarb., reg. 5c 


15 Bt.. 
seine baır mivollene 
Strümpie fir Mäns 


ner, doppelte Ferien 


linterzeng 


Damenleibchen; aus 
geſchnitt. Hals, Iur 

Sferntel oder ärme 

los, od. hoher Hals 
mit langen od, Elk 
a ame ermel, 
alle Größen, 
reg. 35c X. 23€ 
Baum, gerippteDa- 
menleibden, ausge 
ſchnittener Hals, kurze 
Mcrmel od.ärmellos, 


ar. Sorten, 113c 


ves — 


Die Augreiſer 
der Berteidinung. — Bad 
Franzoſen Im Diten enifdheidei 
Arien. Die Niuiien geben Ichmeller 
aelommen find. Giferne Disziplin 
die Nufien vor einer Ktalaltropbe be 


Das Arieasbil® im Broken. 
auf Gallipoli in 
wollen Di? 
ib Der 
als fie 
fünnte 
wabren. 


Niemals bevor #Ht an jo vielen 
Stellen und mit foldher Heftigfeit ge- 
kämpft worden. Kier erbitterte 
Schladten im Weiten, Djten, 


272- 1278 MıLwAukEE Ave. 
none monroe ısco 120% ° 1289 N. PAULINA ST. 


in allen 


Weſt - und Südparkbehörde. An 
mehrheit gutgeheißen werden müſ— 
Dem „Hölzernen Ritter“, den die „Abendpoſt“ für das Maien- 


——— und der — 
Stelle der bisherigen RBartbebörden 
wird eine neue Barfbehörde mit 
jejt im Bismard Garten geitiftet und der die jchöne Summe bon 
51425 für den guten Zwed abgeworien hat, fehlt noch ein Teil 


7— Schwindfuchtsheilanitalt. Die wid- 
„ ⸗ tigſten dieſer Steuern erhebenden 
er D zerne itter Körperihaften find die Lincoln-, 
* 
.. Ineun Mitgliedern treten, die vom | 
Iſt morgen und ‚übermorgen auf dem ‚Mayor ernannt werden jollen, aber 
i ‚vom Stadtrat mit einer Zweidrittel- 
Holksfeft in Brands Park. 
* 
ſeines Eiſengewandes, das nun aber möglichſt raſch vervollſtändigt 
werden ſollte. Zu dieſem Zwecke ſtellt die „Abendpoſt“ den deut— 
ſchen Vereinen den „hölzernen Ritter“ für ihre Feſtlichkeiten zur 


Verfügung, und die Vereine, die auf dieſe Weiſe bei dem guten 
Werk mithelfen wollen, ſind erſucht, ſich einige Tage vorher mit der 
„Abendpoſt“ in Verbindung zu ſetzen, die außerdem einen zuver— 
\üfjigen Vertreter zur Stelle haben wird. 

Bedingung dabei it, dak jeder Nagel, der zur Bervollitändi- 
aung der Nüftung des Nitters eingetrieben wird, wie beim Maien- 
jejt zu 10 Cents verfanft wird und tar die Hälfte des Ertrags der 
Deutſchen und Oeſterreich-Ungariſchen Hilfsgeſellſchaft für deren 
Rote Kreuz-Fonds überwieſen wird. Dem betreffenden Verein iſt 
die Verfügung über die zweite Hälfte inſofern freigeſtellt, als er ſie 
entweder ebenfalls der Hilfsgeſellſchaft überweiſen, oder aber hie— 
ſigen gemeinnützigen oder wohltätigen Zwecken deutſchen Karakters 
zuwenden mag. 

Dieo Liſten, in die Jedermann, der einen Nagel eintreibt, ſeinen 
Namen einzeichnet und gleichzeitig für jeden Nagel eine Stimme 
darüber abgibt, ob der „Ritter“ ſchließlich nach Berlin oder Wien 
geſchickt, oder ob er in Chicago bleiben ſoll, ſind an den Vertreter 
der „Abendpoſt“ abzuliefern, da ſie gebunden und mit dem „Ritter“ 
an deſſen endlichen Beſtimmungsort geſchickt werden ſollen. 

Bei dem Volksfeſt des Chicagoer Zweiges vom Deutſchamerika 
niihen Nationalbund morgen und Montag in Brands Bark wird der 
„hölzerne Nitter“ wieder feine jtumme Wadıt halten, und zweifel 
los wird jein Eijenkfleid cine erfreuliche Vergrößerung erfabren, 


— — — 


Verlagungsplan | 


einer Serumfabrif zu erzielen, 
ıVerlufte infolge der Maul: 
| Rlauenjeuche Entjchädigung verlang- 
ten. Die Forderung der Chicagoer 
Großſchlächter wurde ſchließlich abge 
wieſen, die der Serumfabrik auf die 
Hälfte beſchnitten. 

Legislatur erhöht ihre Gehälter. 

Die Legislatur benutzte die letzten 
Stunden der Tagung dazu, ſich ſelbſt, 
bezw. ihren Nachfolgern, die Gehälter 
zu erhöhen. Mit 31 gegen 9 Stim 
men nahm der Senat die bereits vom 
Haus angenommene Vorlage, welche 
| die Gehälter von $2000 auf $35 
böht, an. Dagegen ftimmten neun Se: 
natoren aus den Landbezirfen des 
Staat3 und nicht ein einziger Vertre 
ter von Coof County im Oberbaus. 

Andere Gchaltserböhungen. 

Uber auch andere Beamte hatten 
Augen von der Frreigebigleit der Le 
gislatur. Der Senat nahm im Laufe 
des aeitrigen Tages und Abends eine 
Reihe anderer Vorlagen für Gehalts 
erhöbungen an, die bereits im Haus 
angenommen tvorden ivaren. 

Erhöht wurden die Sehälter der 
Kreis- und Superiorricdhter md des 
Staatsamwalts von Coof County 
von $10,000 auf $12,000, die der 
Kreisrichter in den ländlichen Ge- 
rihtsfreiien von $5000 auf $7000 
und die der Wahlbeamten in Coof 
County von $5 auf $7 den Tag. Die 
Gehaltserhöhungen für die Richter 
und den Staatsanwalt bon Koof 
County wurden mit Inapper Not 
vom Senat genehmigt. Sie erbiel- 
ten gerade 26 Stimmen, d. b. cine 
beſchlußfähige Mehrheit. Die Ge: 
baltserhöhung für Wablbeamte be: 
zicht ih nur auf Vorwahlen: und 
Wabltage, nibt aber auf Regiitri- 
rungs- und Revilionstage. 

Farfverichmelzung ermönlict. 

Mit 29 Stimmen nahm der Senat 
die Vorlage für Verjchmelzung der 
veridiedenen Barfbehörden Chicagos 
an, die jpäter in der vom 
abgeänderten Yorm vom 


die für 
und 


heiter. 


Streit zwifchen beiden Häuſern 
machte weitere Sitzung heute nötig. 


Partvorlage angenommen, 


Pegislatur erhöht ihre einenen Gehälter 
und Die anderer Benmter. Staat 
lihe Zeniurbehörde für Ailmvorfüh 
rungen neidafien. 


Eigenbericht der „Abendpoſt“.) 


Springfield, Ill. 19. Juni. 
Streitigkeiten über verſchiedene Vor— 
* die in den letzten Stunden aus 

zrachen, brachten den Plan, die Be 
ratungen der Legislatur vor Mitter 
nacht zu beenden, zum Scheitern. 
Fünf Konferenzausſchüſſe waren nicht 
im Stand, fih auf die ihnen übermie- 
tenen Vorlagen zu einigen. Kurz bor 

2 Uhr heute Morgen vertagten Haus 
und Senat fi daher auf neun, bezw. 
sehn Uhr, heute Vormittag. Die größ- 
ten Schwierigfeiten machte die Bubd- 
getporlag® für die jtaailichen Lehrer— 
fenrinare. Die Senatoren im Konfe- 
venzausfhuß beftanden. darauf, daß 
Bewilligungen in der Höhe von $600, 
000 für Neubauten gemadt mürbden, 
während die dem Ausihuß anaehöri- 
gen Hausmitglieder GStreihung des 
Voftens verlangten. Cine andere VBor- 
lage, die Schwierigkeiten machte, war 
die, welche Zeitungen gejtattet, für An 
zeigen Eifenbahnpäffe in Zahlung zu 
nehmen. Das Haus hat der Maßregel 
eine Beitimmung eingefügt, daß bie) 
Bahnen den Mitgliedern der Legis- 
latur Freipäffe ausftellen können. Der 
Senat weigert fi), zu der Beitimmung 
jeine Zuftimmung zu geben. Gerüchte, 
daß der Gouverneur die Maßregel mit 
feinem Veto belegen werde, falls Diele 
Beitimmung nicht ausgemerzt imerbe, 
liefen um, und die Hausmitglieder ver- 
Itanden fich jchlieflich zu ihrer Streis| 120 Stimmen 
Hung. Ein dritter Konferenzausihuß, | Sie itilh 
in dern eine Einigung lange Zeit un-|im Senat. 
möglich ſchien, 

hinſichtlich von Schabenerfaganfprü- | pebenden 


Saus mit 
angenommen wurde, 
auf feinerlei Widerjtand 
Die Mahregel ermöglicht 


— 


Körperſchaften 


ſen. 
ſtimmung der Wählerſchaft vor. 


| 


kann. 


Die Vorlage ſchreibt eine Urab— 
Sie 
kann daher nicht vor dem nächſten 
April in Kraft treten. Jeder der 
bisherigen Parkbezirke ſtimmt dar— 


über ab, ſo daß der eine oder andere 


Bezirk ſich gegen ſeine Verſchmel— 
zung mit anderen Bezirken erklären 
Man nimmt an, dal; der! 


Gouverneur die Mafzregel qutheihen | 


legt. 


wird, wenn nidt Gencralanwalt | 
Luceh  verfaffungswidrige Veitim- | 
mungen in ihr entdedt. Das Staats: | 
oberbaupt hat eine ähnlihe Mahjregel | 
vor zwei Jahren mit feinem Beto be- | 

Bei der Abfallung der jegigen 


Vorlage wurde auf die Einwände ge 


gen die frühere Mahregel Riücdiicht | 
genommen. 
Waffenhalle am Seeufer. 

Mit 33 gegen 4 Stimmen ange— 
nommen wurde im Senat die Vor 
lage, die es dem Staat ermöglicht, 
von der Lincoln Parkbehörde ein 


Grundſtück an der Chicago Avenue 


ſie ſeit mehr als 


| 


Iringer als 


handlung 


' Filmdramen vorsicht. 
\joll drei Mitglieder haben, 


und dem See für eine Waffenballe 
fir das 1. Kavallerieregiment zu er: 
werben. 
Ucherwachung von Wöcdnerinnenheimen. 
Einitimmig angenommen wurde 
bon: Senat bie Vorlage des Ubgeord 
neten Gurran, die jtaatliche Regiſtri 
rung und Weberwadhung von Wöd 
nerinnenbeimen vorjiehbt. Außerdem 
nahm der Senat unter anderen nod) 
die folgenden Vorlagen an: 
Vorlage für Vermehrung der Zabl 
der Batterien der eldartillerie der 
Nationalgarde von drei auf jechs. 
Vorlage für Steuerfreibeit des 
Eigentums bon gegenjeitigen llnter- 
ttüßungs- und Wobhltätigfeitsorga- 
nilationen. 
Vorlage für Zablung von Mütter: 
penfionen an Mütter, deren Gatten 
zwei Jahren bös- 


willig im Stidy gelafien haben, 


Borlage, weldhe die PBhotograpbi- 
rung von Perjonen für die Verbre 
&ergallerie verbietet, jolange die 
betr. Berjonen nicht überführt find. 

Vorlage, weldye die Errichtung ci 
nes Gefängniſſes in einer Entfer: 
nung bon weniger als 500 Aub von 
einer Kirche und Schule verbietet. 

Vorlage, weldye Counties anbält, 
zum Ilnterbalt erwadyiener Blinder 
beizutragen, deren Einfommen ge 
5250 das Fahr üt. 

Vorlage, mwelde Eheſchließungen 
für ungiltig erflärt, die in Yumwider 
der Staatsgeiege abge 
ichlofien worden jind. 

Vorlage, welde die Einfuhr von 
Scyladitvich von mehr als neun Nah 
ren in den Staat verbietet, das nidht 
auf Rindertuberfuloie unterjucht iit. 
Derartiges Schladtvich fann nur an 
Schladıtböfe geliefert werden, 

Staatlihe Zeniur für Filmdramen, 

Sm Haus fam die Vorlage zur 
Annahme, welde die Schaffung ei 
ner jtaatliben Zenjurbebörde für 
Die Behörde 
die dom 
Staatsfefretär ernannt werden und 
je $2500 erholten ſollen. Chicago 
wird ſeine eigene Zenſurbehörde bei 
behalten, doch müſſen alle für Chi 
cago beſtimmten Filmdramen erſt 


von der ſtaatlichen Behörde begutach 


tet werden. 


Ebenfalls im Haus zur Annahme 


kamen die Vorlage, welche die Schaf 


00 er=! 


Abgeordneten Lee 
durch Ueberreichung 


Oberhaus 


ſuchte ein Abtommen die Verſchmelzung aller Steuern er- ein 


fung eines koſtenfreien ſtaatlichen 
Arbeitsnachweisbüros vorſieht, die, 
welche es der Stadt Chicago ermög— 
licht, ihre Gelder in ihren eigenen 
Pfandbriefen anzulegen, und die, 
welche der Südparkbehörde geſtaättet, 
der Stadt Uferſtrecken für Hafen 
zwecke zu überlaſſen. Ferner wurde 
im Saus die Vorlage angenommen, 
welche die Herſtellung von Exploſiv 
ſtoffen in einer Entfernung von ei 
ner halben Meile von einer Woh 
nung nur mit Genehnmigung der 
Mehrheit der Anwohner geitattet. 
Leiftungen der Yenislatur, 

Als die Legislatur geilern Mor: 
mittag zufammentrat, ftanden im Se— 
nat 118 Haus- und und im Haus 68 
Senatövorlagen zur dritten Lefung. 
Der Senat erlediate feine Arbeit und 
nahm zwei Drittel der Maßregeln an. 
Das Haus erledigte die Mehrzahl der 
Senatsvorlagen, die der Beachtung 
wert waren. Inögefammt waren im 
Lauf der Tagung 1548 Vorlagen ein 
gebracht worden, davon 994 im Haus 
und 554 im Senat. Bor zwei Jahren 
nahmen beide Häufer 219 Borlagen 
an. Viele der michtigften Vorlagen 
wurden abgelehnt oder amdermeitig 
abaefägt. Dazu gehören die Mafre- 
geln, die von Prohibitioniiten und Li- 
beralen befürwortet wurden, bie,melche 
bon der organifirtenArbeiterfchaft und 
den Arbeitgebern unterftüßt murben, 
und verfchievene Maßregeln, deren 
Annahme die Stabt Chicago verlang- 
te, darunter die Gelbfiverwaltungs- 
borlage. 

GFhrung für Shanahan, 

Das Haus ehrte Spreder Shana= 
ban durch Ueberreihung eines Delbil- 
bes, das im Zimmer bes Sprechers 
feinen Plaß finden fol. Demofrati- 
Ihe Mitaliever des Haufes ehrten den 
DNeEl Bromne 
eines Liebesbe— 
ers, während Mitglieder des Senats 
Vizegouverneut O’Hara eine goldene 
Uhr verehrten. 

Um 114 Uhr heute Nachmittag war 
die Sperre noch nicht aehoben, und alle 
Anzeichen deuten darauf bin, daß bie 
Legislatur ſich erft zu vorgerüdter 
Nachtſtunde vertagen wird. Es wurde 
neuer Konferenzausſchuß er⸗ 


Chicagos nannt , der ſich bewühen ſoll, die Sper⸗ 
hen dir Firma Morris & Co. und | mit Ausnabme der Schuf- nd Mb-|re zu eben. 


ten, 


'außerit bedrohliche geworden iit. 
Weiten it 


nicht zu Uten kommen, 
|Eindrud erlittener Niederlagen 


Süden 
und Südoiten Europas jind im 
Gange. WUeberall it nit nur Er: 
tfolg, jondern jchneller und entichei- 
dender Erfolg gebieteriiche Notwen- 
digkeit. Wo immer eine Entichei- 
dung fällt, fie zeiat joglei), troß der 
arosen Entfernungen, ihren Einfluß 
auf den anderen Striegsihauplägen, 
Aus dem ereignißloſen Stellungs: 

frieg des Winters iit ein gigantiiches 
Strieasipiel geworden, in dem die 
|Geichide der einzelnen Armeen nur 
|beeinflufien, aber might enticheiden 
\fünnen. In großen Zügen jtellt ſich 
die Kriegslage folgendermaßen dar: 
Der Eintritt Italiens in den Krieg 
hat bisher nicht die befürchtete oder 
erhoffte Wirkung gehabt. Entweder 
weil auf den ruſſiſchen Kriegsſchau 

plätzen, der Achillesferſe der Alliir— 
der Sieg der Zentralmächte 
ſchon entſchieden war, oder weil die 
ſchwierige Alpengrenze im Süden 
Oeſterreichs im Verein mit dem wohl 
vorbereiteten Widerſtand der öſter— 
reichiſchen Truppen ſich für die ita- 
lieniſche Stoßkraft bisher zu ſtark er— 
wieſen haben. Der zweite kombi— 
nirte Land- und Secangriff der Al 

liirten gegen die Dardanellen iſt 
wohl noch in Schwebe, ſein Ausgang 
neigt ſich aber bei unparteiiſcher Ve 
urteilung der Lage auf Gallipoli 
und infolge der Lahmlegung der al— 
liirten Flotte durch deutſche Unter— 
ſeeboote mehr und mehr zu einer 
abermaligen Niederlage der Angrei— 
fer. So ſehr, daß die Lage der ge 

landeten Truppen, des Beiſtandes 
der Flotte zum Teil beranbt, eine 
Im 
in Flandern, Artois und 
in den Vogeſen eine Reihe von Käm 
pfen im Gange, deren Bedeutung ſich 
noch nicht recht abſchätzen läßt. Im 
Allgemeinen ſind die Franzoſen im 
Angriff, der vielleicht nur den Zweck 
hat, die Lage für die Verbündeten im 
Oſten zu erleichtern, vielleicht aber 
viel mehr bedeuten ſoll. Der Augen 
blick iſt günſtig, ein großer Teil der 
deutſchen Armee im Oſten gebunden. 
Wenn die Franzoſen noch immer 
hoffen, die Deutſchen jemals aus ih 
rem Gebiet herauszutreiben, dann 
heißt es, jetzt oder nie. Da und dort 
hatten die Franzoſen zwiſchen Arras 
und La Baſſe Erfolge, und behaup 
ten auch, in Elſaß, im Tal der Fecht 
vorgedrungen zu ſein; aber die Ver 
teidigung der deutſchen Linien iſt 
eine ſo wohl vorbereitete und furcht 
bare, daß der Verſuch, ſie zu nehmen, 
nicht weit von einer Verzweiflungs 
tat iſt. 

Verglichen mit den Entſcheidungen 
im Oſten verſchwinden die Ereigniſſe 
auf den anderen Kriegsſchauplätzen 
und werden nahe zu bedeutungslos. 
Die Enticheidung in Rußland ift be 
reits aefallen und der Berluft von 
Städten, Stellungen und Gefange 
nen, die täglich al neue Siege erfchei 
nen, find doh nur die WYusnügung 
dieſer Entſcheidung. Seit mehr als 
einem Monat verfuchen die Ruffen 
den deutſch-öſterreichiſchen Vormarſch 
zum Halten zu bringen. Zuerſt gab 
es nicht ganz erfolgloſe Rüchzugsge 
fechte an der Wislofa und am San. 
Die Ruffen waren damals gejchlagen, 
aber ihr Widerfiand war ungebrocen, 
ihre noch ungenübten Hilfsmittel jo 
groß, daß es für fie Hoffnung gab, 
da8 Blatt würde fih menden. Der 
Fall Praemysls jedoch war wie ein 
Wendepuntt, und muß ungebeuren 
Eindrud auf die ruffiihen Armeen 
gemacht haben. Die ruffifche Armee: 
leitung ertannte die Gefahr und 
machte einen letzten Verſuch, durch 
Herbeiihaffung aroßer Referven bie 
Deutfchen aufzuhalten. Erft fchien dies 
zu gelingen, aber auch die deutich- 
öfterreichifchen Referven waren nod 
nicht erichöpft. Die Ruffen durften 
unter Dem 
muß— 
ten ſie gänzlich niedergerungen wer 
den. Mackenſen ſetzte ſeinen Vor 
marſch in der Richtung gegen Lem— 
berg fort, die Ruſſen fielen auf Gro— 
det zurüch, Grodet wurde erflürmt. 
Nun verſuchen die Ruſſen im Seenge— 
biet wenige Meilen weſtlich Lembergs 
einen letzten Stand. Nicht um Lemberg 
zu halten, denn dies iſt nicht mehr 
möglich, ſondern um Zeit zu gewin— 
nen, die großen Materialvorräte qus 
Lemberg in Sicherheit zu bringen. 
Nördlich davon iſt die Armee Erzher— 
zog Joſeph Ferdinands bereits auf 
ruſſiſchem Gebiet erſchienen, hat Tar 
nogrod beſetzt und den Tanewfluß 
überſchritten. Es iſt ein wildes 
Treiben geworden, der ruſſiſche Rüc— 
zug hat die Anzeichen von Demorali 
ſation angenommen. Wahrſcheinlich 
ſieht es auch um Verpflegung und 
Nachſchub der Ruſſen böſe aus. Heute 
verläßt die ruſſiſche Linie die Weichſel 
ungefähr bei der Mündung des San, 
aeht durch ruffiiches Gebiet nad 
Lubaczom und Yamorow, in einer 
Ausbuchtung aeaen Norden zu nad 
Grodef und von hier gegen den Dnie 
fter. Zmwifchen Dniefter und Pruth, 
im äußerfien Süden, ift eine verbün- 
bete Armee unter General Pflanzer in 
Belfarabien eingedrungen, bedroht die 
ruſſiſche Feſtung Chotin und hat 
Nowoſelitz eingenommen. Aber was 
bedeuten dieſe kleineren Erfolge in 
Anbetracht der großen Gefahr für den 
ganzen linken Flügel der Ruſſen, zwi— 
ſchen San und Dunieſter durch die 
Armee Boehm-Ermoli von den nörd— 
lichen Linien abgeichnitten zu werben. 
Und mas Sebeuten alle taftifchen Er- 
folge im Dergleid) zu der gebrochenen. 


Moral der zuffifhen Xruppen. m, 


und Zehen, 
arten. regulärer 


u - 
EN ı - DU 
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Kleiderſtoffe 


Shepherd-Karrirungen, 
drei Muſter zur Auswahl, 21 
die 45c Sorte, Bard zu . c 
423lliges Seide Brocade Crepe, 
Scattirungen zur Auswahl; 


wird immer für $1.50 ver- 65 
fauft, ipez. für Montag zu c 
nur ſchwarz 


423Öll. Brilliantine, 
iehr aut geeignet für 


und Navy, 
Badeanzüge; BER glänzender 
48 Wert, "29. 


Finiſh“; regul 

ſpeziell für Montag zu. 
Spitzen und Stickereien 

Stickerei Edgings, 


Hard zu 5e, Se und 


Muslins, Tidings 

Schwerer umgebleichtier 2. 2. Spartan 
36 Zoll breit, requlärer Sc Wert - 
ziel! die Yard für 

Große Sorte türkische Handtücher, 
aiell zu 
36301. blaue bedrudte Bercales, 
far 10c wert, jpeziell zu 

36301. Madras Waichitoffe, 
Entwürfe, reg. 121%4c wert, jpezie 


54;öllige Mus 


- Ipe= Dr 


ipe- 


>” 
u) 


alles 
ell 


neue 
Bü: >; 


„Rocheſter“ Waſch-Keſſel, mit 
ertra große Sorte, ſchwerer Kupfer 
Boden, reg. *31.75 wert, zu 

Waſchbretter, große Zink Reibfläche — 3 
ventilirte Nüdjeite, reg. tdc Sorte, zu.. 

Bügeleijen, polirte oder nidelplattirte 
Birgelfläce, 5, 6, T und 8 Pfd., Pfd. . .. 

Inte MWäfche-Leinen — 
fie nur 


die 

Stiderei Net, Shadoiv Spiben 
und StidereisSeide 39€ 
79c wert, die Yard au. 

Baum, Fate Eisen 
Edging,1 3oll breit 

Einfaces Net, D= Bc 

re 


breit, 
Groceries 
.$1.85 | 


Koeller, Beſt Milled, von dem 
beſten Weizen, 

— 51.83 
Feine r — 

Inder, 10 Pfund. 55e 


mit einen Pfund Kaffee zu 
25c und aufwärts.) 


ng : a .......... 1 0c 
37e 


50 Fuß lang, 


Farben 
Truſt 


4 


Raints 
Marz— 
zallone .. 


Fertig gemifchte 
Faurbe 1 
weil 


=t, Louis Yleiweib, 
Marke, ſpeziell, das 
TE ——— 


har 
nur in E team, 


8 


u, 


Rod 
Rative 
Sirloin Steal von 
RNative Beef 
Prime Chuch 
RR. re 
Friſcher 


26 
Steal, 


y : 
inte Tapioca — 


Packet. hen 
Eier ftrift frife, 

ver Dugend.. 
Bricktäſe 
Rahm, ver 
Kumd.. ae 
\kallard chui Sauce 
Zorte, Berfaufspreis 
Wisdom vpulveriſirte Seife 
nc Größe 
Preis, 2 Padete für. 
Srasiamen, Yincoln Kart Yan 
ftets 250 das Piund, in 
diefem Berlauf, 2 Bid..... 


ver von 


‚I3c 
'18c 
boller 


174 
153e | En cn 


regu ul. | Plate Korn 


Isafbburns Gold 
Medal Mehl, %. 


Isis ‚tonfin ——— 
Hamburger 


“> 
a 


I 


‚m 


25c|= 


Aump Corn Beef 
‚u. “... 
zwi its Bri 


veck. 


Linen Seiſe, 
10 Stücke. 


RR 
2 


Kommt zu dem 


Großen Abend 


Bargains für Montag! 


2 


Haushaltungs-Gegenſtände 


feſten Griffen— 


81.2 
Sc] 
4c € 


> 79c 


Fleiſchwaaren 


a 


Ice! 
Verlaufs nano sn air  aree 


ist .. 


Baumw. Kinderleib⸗ 
chen ausg. Hals 
urze Aermel od. är⸗ 


mellos, reg. rn 


15c Bt.. für... 


Damentradten 
Shepherd farrirte Sfirts für 
Damen, aus farrirtem Shepherd- 
Stoff von jehr guter Qualität ges 
macht; vollitändige „Slare*-Mode; 
regulärer 81.50 Wert, 
zu 
Hausfleider 
Damen, 
ſchmutzt; 
Werte, 
Waſchbare Skirts, in der neueſten 
Mode, aus ſehr guten waſchbaren 


Stoffen gemacht, 81 Wert, 79 
— c 


Ninrzwaaren 


lin, 
1 


‚und Waijts für 
fleine — „etwas be⸗ 


9 


Schwarze 

„Dreſſing“Kämme, alle 
Farben, Stück 
„Peerleß Skirt 


— Gauges“ 
Kleidermacherinnen, 


in ISkirt Binding, alle 


5 Vard Bolt 


Liköre 
81.00 Flaſche Old Ken—⸗ 
tucky Club Whiskey, volles 
Quart; 1 ZFlaſche Black— 
beren, wert 50c, , 69€ 
beide Flafchen für.. 
$1.10 Flaihe Dur Union Kentudy 
Whisley, dolics 
QDuart zu 5de 
4560 


466 


California Kog nal 
Brandh, 3-Ztar, Zu... 


Berliner ————— 
Quartſlaſche jzu..... 


Umzug 


Montag, den 21. Juni, 7 Uhr Abends. 


Br 


m näcdjiten Montag Abend werden ic die Bürger GChicagos fojtenfrei 
an dem großartigiten Neflameslimzug, nebit Barade, der je in Amerifa 


veranitaltet wurde, ergüsen, 


Zehn Mufiffapellen und 100 herrlihe Schaumwägen werden fi) im Zuge 


befinden, 
Polizeichef Chas. Healy wird als 


Haupt-Feſtmarſchall fungiren. 


Gouverneur 


Dunne, Bürgermeiſter Thompſon und andere Würdenträger werden über die 
Parade an der Michigan Avenue die Revue abnehmen. 


Ihr könnt es Euch nicht leiſten, dieſe Schauſtell 


—* 


Die Marſchroute wird wie folgt ſein: 


Die Parade, die ſich an 


ung zu verſäumen. 


Michigan 


Avenue und 12. Straße formirt, wird jich nördlich bis zur. Waſhington Straße, 


weitlich bis zur State Straße, füdlich bis zum Jackſon 
zur Market Straße bewegen, 

Cs wird eine große Zulammenfunft der verichtedenen 
organtiationen der „Allociated Advertifing Clubs of the 
einer jorgiam vorbereiteten Vorführung von 


Wor 
Schauwagen, 


Boulevard, weſtlich bis 


Marſchirklubs der Zweig— 
ld“ ſein, einſchließlich 
die angezeigte Produkte, 


Induſtrien und Munizipalitäten aus den ganzen Vereinigten Staaten repräſentiren. 


* 
J 


R. Woltz, Vorſitzender, Brooks 


Gebäude, 


Chicago. 


à 


Kommt! Kommt! 


in dieſem Jahr eine Ernte gibt, wie 
dageweſen, dann 


noch nie vorher 

glaubt man, daß Gott nur mit einem 
Volk wie die Deutſchen ſein kann. 
Das Wetter ſetzt ſtets ſo ein, wie es 
für die Frucht nötig iſt; das ganze 
Obſt iſt, ohne Schaden zu leiden, 
durch die Blüte durchgekommen; die 
Felder ſtehen, wie noch nie; da wird 
man ſo dankbar und ſo ſtolz, ein 
Deutſcher zu ſein. Was unſere deut— 
ſchen Köpfe in dieſen Zeiten alles er— 
funden haben, könnt Ihr Euch im 
Auslande gar nicht denken; es iſt 
wirklich, als ob jedem ein beſonders 
Lichtel im Gehirn angeſteckt iſt. Viel— 
leicht hört auch Ihr in Amerika noch 
mal die Wäahrheit, dann werdet Ihr 
Deutſchen auch wie wir hier den Kopf 
noch einmal jo hoch tragen und mie 
auf Sprunafedern daher gehen.“ 


— ——— — 


(Singefandt.) 


Erfolg und in der Niederlage haben 
die ruffifchen Führer ihre XVruppen 
nicht in der Hand. Beim Vordringen 
war e8 die ruffiihe Ziügellofigteit, 
Plünderunagen, Schandtaten aller Art. 
Beim Rüdzua ift es ihre Unfähigkeit, 
den fSiegreihen Feind aufzuhalten. 
Diefe Aufgade fiellt die fehmerjten 
Anforderungen an die Moral einer 
Truppe, ein georbneter Rüdzua, ber 
nicht in wilde Flucht und „NRette fich 
wer fann“ ausartet. Die Rufen ha: 
ben dieje Aufgabe nicht beitanden und 
ihre Disziplinlofigfeit, die Schweres 
über die Bevölferung von Dfipreußen 
und Galizien gebracht hat, cächt ſich 
nun von ſelbſt. 


H. R. v. Liemeri. 


Soldatengräber. 
Der Tod hat kühle 
Und einen leiſen Schritt. 
Mr harten Weges Ende 
Nahm er euch Freundlich mit. 


Hände 


Der Yeib iit num geneien, 

Tie Glut it ausgebrannt, 

Und was ihr tief geweſen 
Schwebt über Kreuz und 


Kir Einfendimgen aus dem Leſerkreis iſt die 
Redalnon nicht verautwortlich. 
müſſen möglichſt tlar und lurz gehallen, 
trei von perſönlichen Angrifſen, das 
nur auf einer Seite beſchrieben ſein. 
Zurchruſten, welche den 
des 


Sand. 


Fernferner Sehnſucht Flügel 
Umkreiſt den grauen Stein; 
Um jeden kahlen Hügel 

Iſt Glorienſchein. 


Einſenders tragen, werden berückſichtigt. 


An die Redaktion der „Abendpoſt“. 


In Ihrem geſchätzten Blatte las ich am 
16. Juni einen Aufſatz des Präſidenten 
der Vereinigten Deutichen Militärver— 
bände von Groß New York. Aber, frage 
ich mich, wie kann ein Mann 
Stellung, am Schluſſe ſeines 
Partei für William Jennings 
men? 
letzten 10 Vioriaten ganz aus dem Ge 
dächtniß nejimunben Ober alaubt der 
Herr twoirflich, dab der gewejene Staats 
\jefretäc nur deshalb aus dem Amte 
Iihied, um Deurichland Gerechtigfeit wi 
derfahren zu lajten? 
rechtigfeitsgefühl gegen 


Sotalbericht. 
Artikels, ſo 


Eruteſegen in Deutſchland. Bryan neh 


Die Feldfrucht ſtand noch nie ſo qut, wie 
in dieſem Jahre. 


Frau Geheimrat Ella Lehmann, 
Gaättin des erſten Staatsanwalts in 
Hanau am Main, hat an ihren hier 
lebenden Bruder unter dem 18. Mai 
einen Brief gerichtet, aus welchem die 
folgenden Stellen wohl weitere Kreiſe ſehen als einen „Ehlauen Fuchs“ ,. der 


ırterefficen bürften: nachdem er endlich einfehen mußte, daf 
„Wenn man Tieht. wie e8 bei und 'Deutichland eben nicht Hein au Iriegen üt. 


Deutichland ba 


wenig genug erfabren. ; 
ich nad) Jeinem Ausicheiden nichts anderes 


Zutlchritien | 
und | 
Bapier | 

Nur | 
"lamen und die Yldrelte | 


in jeiner | 


Sit ihm denn deſſen Polititk in den | 


Ron jeinem Ge: | 


ben wir dody in den legten 10 Monaten | 
In Bryan kann 


Kommt! 


tja 


fich bei Zeiten zurüczog, um nicht verants 
wortlich gemacht zu iverden, wenn feine 
probritifche Bolitif Amerifa wirtlih in 
einen Krieg mit Deutjchland veriwidelt 
jollte. Der Here Präfident der ®. D. 
Milttärverbände bätte es fich aber Doch 
erit überlegen jollen, ebe er jchreibt: 
„Wir jtehen gejchlojien Hinter W. J. 
Bryan.“ 
Achtungsboll, 
A. S 


—ñ— —— — — 
Riverview Part. 


Morgen wird im Piknikhain von River— 
view Das große Sommerfeſt der Soziali— 
ſten abgehalten, ein Feſt, das immer von 
vielen Taujenden bejucht u fein pflegt. 
Sewaltige Anziehungskraft beſitzt der 
Waſſerkarneval mit ſeinen ganz neuen 
Darbietungen auf der magiſch beleuchte⸗ 
ten Bühne und im Wafer. Das Nyms ! 
phenballet "it unfraglich ein _glüdlicher | 
Einfall md ein ganz reizendes Schaufpiel. : 
staunen und Kinder haben, ausgenommen ! 
Sonntags und an Feiertagen, befanntlich 
bis 6 Uhr Abends freien Eintritt in ben 

| ichönen Barf und fönnen fich dort nach 
| Derzensluit erholen. Der Kinderfpielplaß 
ijt mit Schaufeln, Nutjchbahnen, Sand» 
haufen umd vielen anderen Dingen zur 
Beluftigung der Stleinen verjehen. 

— —ñ— — — 


Edelweiß-Pavillon. 

Das Apollo-Trio, beſtehend aus den 
Herren Fiſcher, Brücken und Bruſt, hat 
für die neue Woche wieder ein vollſtän— 
dig neues Programm einſtudirt. Neue 
Duette, Terzette und vor Allem die groß— 
artigen Solovorträge des Herrn Brücken 
finden großen Beifall. Bei den jetzigen 
| Striegsgeiten ift es ein wahres Vergnügen 
den ——8 des Apollo⸗Trios zu! 
| Taujchen, da die Vorträge zeitgemäß und 
voll fernigem deutichen Humor find, Wer 
bei einem quten Glaje Edelweiß-Bier ei= 
nige angenehme Stunden verbringen 
will, verfehle nicht, den Edelweiß-Papil- 
lon au befuchen. Die Stüche, welche unter, 
|der Leitung eines tüchtigen ichwäbtichen ' 
| stoches jteht, liefert wahre Lederbiflen 
und hat bereits viele Feinjchmeder ange: ; 
lot. Wer tanzen till, fann Dielen 
Vergnügen nach Herzensluſt fröhnen, . 
Sonntags im Natsleller, Vonnersino®' 
und Montans im Bapillom, F 





Abendpost 


Erfpeint täglich, außnenommen Sonntag? 
Sermusgebe:: THE ABENDPOST COMPAXY 


„Abcndpeit” »« Gebäude 
223 und 225 W. Washington Str., 
wwiſchen Fifih Abe. und Fronklin Sir. 
CHICAGO - . " AILLINOIS 
Telephon: Main 1498, 
Biss jeder Nummer... 3 
iS der Eonmtagnoft..n unse. 2 ce 
“ch. im Roraus vezahii, in den 


Stanten. bortofrei,. nr .. 83.0 
Mi Eonmtappolt.un. een “ 


-.......... 


Entered as Second Class Matter September 9tb, 
» at ihe Post Oflice at Chicago Illincie, under 
&v of March 3d, 187%. 


SE Alien 
Sommers einen längeren oder Fürzeren 
Sandauienthalt nehmen wollen, wird die 
„Abendpoit“ und „Zonntanvoit“ durdı 


ihre Adreiie mitteilen und die Koiten im 
Loraus einicnden (auch in 2c:Marfen). 
Dieie itehen jich für die „Abendpoit“ auf 
25 Gents, für die „Adendyoit“ umd 
„Sonntanpoit“ auf 25 Gents den Monat. | 
Adreifirt: 
She Aberdpoit Go 
Girfulation3- Abteilung, 
223—225 Weit Waihingter; Strahe. 


Der Anfang vom Ende? 


„Alzu jharf madt fohartig.“ Die 
Briten und Britenfreunde und -Die- 
ner hierzulande fcheinen in ihrer Lü— 
gen: und Hebfampaane nuchgerade 
etwas weiter gegangen zu fein, als 
jelbft im jo ahnunaslofen und findlich 
gläubigen Amerita aefahrlos war. 
Richtiger: als jelbjt die augenscheinliche 
Ahnungslofigteit und Gläubigfeit des 
amtlichen Amerita — „Wafbhingtons“ 
— bertragen konnte. Denn der ae 
mwöhnlihde Büraer — der Durch 
Ichnittgameritaner — hatte feine Bap 
penheimer wohl jchon erfannt. &r 
bat, zum großen Zeil wenigitens, fchon 
längjt einjehen oder ahnen gelernt, 
daß alles was feine Prefie ihm über 
die Kriegsurjachen, den Krieg jelbit 
und feine Begleiterfcheinungen, die 
Lage in den triegführenden Ländern 
ufm. meldet, nur mit einer jehr aro 
Ben Dofis des befannten Smeifelfalzes 
aufzunehmen ift, und au, daß der 
Wunſch, Deutichland und feine Per: 
bündeten in den Yugen des amerifa 
niſchen Volkes möglichſt anzuſchwär 
zen und in Mißtredit zu bringen, 
möglichſt Stimmung zu machen zu 
gunſten ihrer Feinde, die Quelle der 
maßloſen Lügen und Verleumdungen 
iſt. Nur das amtliche Amerika hat 
dem Augenſcheine nach, das bislang 
noch nicht ertennen können, oder wol 
ten. 

Vielleicht, da die britifchen und 
brobritifchen Prekfofaten aus ihren 
bisherigen Erfolgen ſchloſſen, daß 
Wafhington an undeilbarer und na- 
türlicher Blindheit leide, oder an der 
noch jchlimmeren abiichtlihen — fei 
ner ijt jo blind, wie der, der nicht fe 
hen wil—oder daß jie an dem Erfolg 
ihres Mübhens, die Beziehungen zIwi- 
Ichen den Ver. Staaten und Deutich 
land zum Bruch zu bringen, zu ber 
zweifeln anfingen und in ihrer Not 
alle Borfichtsaebote in den Wind 
ſchlugen, genug ſie trieben in den 
letzten Tagen und Wochen ihr nieder 
trächtiges Lügen- und Verleumdungs 
gewerbe ſo toll und durchſichtig, daß 
es jetzt ſcheinen will, als ſei das an 
ſcheinend Unmögliche eingetreten, als 
ſei unſerm guten Waſhington tatſäch 
lich der Star geſtochen und es ſehend 
geworden. Dem Augenſcheine nach 
hat der letzte infame Streich der bri 
tiſchen Preßkamarilla, die gegen den 
deutſchen Botſchafter erhobene Be— 
ſchuldigung, er habe ſich dem Staats 
departement und Präſidenten gegen 
über wiſſent- und willentlich einer 
groben und dummen Täuſchung ſchul 
dig gemacht, dem amtlichen Waſhing 
ton zu der heilſamen Erkenntniß ver 
holfen, in Wirklichkeit wird die unſern 
Herren in Waſhington ſchon längſt 
gekommen ſein. Dafür, daß ihnen 
ſchon längſt der Verdacht kam, daß 
die angloamerikaniſche Preſſe das 
Bolt vorfäglich belüigt und die Politit 
der Reaieruna in falfches Licht ftellt, 
haben wir Bemweife. Schon jeit län 
gerer Zeit haben Männer, die der Ad— 
miniftration fehr nabe jtehen, aelegent- 
lich Darüber geklagt, daß die Preffe — 
ein Zeil der Preiie, aber ein ſehr 
geoßer und ftarter — jtetig die Lage 
anders jchildere als jie jet und dur 
ihre Verdrehungen und irreführenden 
Andeutungen und Prophezeiungen der 
Regierung ihre Lage und Aufgabe 
jehr erichwere. Und vom Meihen 
Haufe und Staatsdepartement aus 
ergingen verjchiedentlich Ermahnungen 
an die Prejje, jih an die Wahrheit zu 
halten, nur Iatfählihes zu melden 
und von Spekulationen und Voraus 
fagungen abzufehen. Die BPrefie 
brachte diefe Erwahnungen getreulid 
zum Abdruu, ließ ji durch fie aber 
in feiner MWeije beirren, jondern be 
trieb die Fallhuna, Verleumdung und 
Brunnenveraiftung, wenn möalic, 
nur noch eifriger als vorher. \n der 
zuerjt von der Nem Porfer Tribune 
gebrachten infamen Verleumdung des 
beutfchen Botichafters erreichte fie 
pielleicht nicht den Gipfel der Gemein 
beit — fie hat vorher fhon oft genug 
ebenfo Gemeines gebracht — aber ge: 
wiß den der Dummheit. Daß ein deut- 
jcher Botichafter und ein Mann bom 
Schlage eines Bernitorff der ibm zur 
Laft gelegten Täufhung und pyrami- 
dalen Dummbeit, nicht fähig fein 
fann, das müßte felbjt der naipite und 
ahnungsloſeſte Staatsmann Waſh— 
ingtons erkennen, und die Zumutung 
ſolches glaubhaft zu finden, mußte 
Leuten, die ein Bischen nur auf ſich 
halten, geradezu als beleidigend er— 
ſcheinen. 

Man ſcheint denn auch in Waſhing— 
ton ob des Treibens der britiſchen und 
probritiſchen Preßmeute ernſtlich ver— 
ſtimmt und entſchloſſen, 
ſchlimmſten Auswüchſen zu 
gehen. Das iſt erfreulich. 


Leibe zu 
Daraus 


Frucht 


ſo viel rühmenden! 


son. 84.00 | 


ſchen, 


EM E 7 | dient! 
die Bojt zuneierdet werden, wenn fie und : 


die Quelle aufzudeden, aus ber die, 
vielen verfchiedenen Lügen und Heb- 
‚ meldungen fommen, muß aute Yrudyt | 
‚tragen. Gute, aber allerdings bittere | 
für da® amerifanifche Belt: 
die Beſtätigung des Verdachts, daß e— 

von ſeiner vielgerühmten — ſich 34 
Preſſe ganz 
niederträchtig belogen und betrogen 
wird. Die Erkenntniß, daß das ame— 
rikaniſche Volk von ſeiner Preſſe — 
mit verhältnißmäßig wenigen rühmli— 
chen Ausnahmen ganz miſerabel 
bedient wird; daß, was als amerika— 


er niſche Preſſe gilt, ſich in erſter Reihe 
Leſern, die während des fiir „bie amerifanifche Preſfe“ 


aus⸗ 
in erſter Reihe nicht amerikani— 

ſondern britiſchen Intereſſen 

Je ſchneller aber dieſe Er— 
kenntniß und Ueberzeugung allgemein 
wird und durchdringt, deſto ſchnel— 
ler wird das Ende der britiſchen 
Preſſe in Amerika kommen. Und je 
ſchneller dies eintritt, deſto beſſer, ſe 
gensreicher für das Land. 


gibt, 


Rußlanud und Englands „Freund⸗ 
ihaft‘‘. 

Als dei Angriff auf die Darda- 
nellen begann, jubelten die Grofrui 
ien in Mosfau und Petersburg, weil 
Ntonitantinopel nun bald in Händen 
der Ruiien jein md die jeit Peters 
Zeiten geträumte »Serricaft des 
Sroßruiientums im alten Byzanz 
eingerichtet werden würde. Damals 
wurde in einem Mrtiiel an dieier 
Stelle die Vermutung ausgeipro 
chen, da England und Franfreic 
nur einen Scheinfampf um die Dar 
danellen führten; denn weder dieie 
beiden Yander noch aud) die Balkan 
ttaaten fünnen zugeben, da; Ruß 
land ih in Nonitantinopel feitjegt. 
Die Alliirten fönnen auch nicht er- 
warten, dal; ihnen Griechenland oder 
Bulgarien zu $Bilfe eilen, folange 
man Rubland Musiihten auf den 
Reiig von Byzanz macht. Rußland 
in Ronitantinopel würde allen Zu 
funftsträumen der Rumänen, Pıul 
garen, Serben, riechen umd Italie 
ner ein jäbes Ende bereiten, wirde 
auch die Aranzoien und Graländer 
im Mittelmeer zufammendrücden, da 
08 allein eine riejige Volfsvermeb: 
rung bat. Die MWermutung, dab 
England in Sallipoli und bei den 
Dardanellen iiberhaupt einen Scein 
tamıpf führt, it desivenen nicht ohne 
RBeredbtiqaung und Grund, Die Rui 
ien jelbit jcheinen dabinter zu fom 
men: aber jie brauchen das Weld ib 
rer Alliirten zu nötig, als dah; ste 


ich den Mund verbrennen jollten, 


Schriftiteller, Dal 
mo Garnevali, erörtert in einem Ar 
tifel, „Nubland und England in der 
Weltpolitif“, das WVerbältnii; der 
beiden Yänder zu einander. „Italien 
wird die Abiicht untergeichoben 

die bier ebenfalls ion ausgedrückt 
wurde — dal; es eine Oberberricaft 
auf dem Balfan anitrebe. Das bat 
dem ruiliichen Leiter der auswärti 

gen Angelegenbeiten, Sazonotf, Ver 
anlallung gegeben, einem italieni 
ichen Journaliſten zu ſagen, 
daß die Türkei, indem ſie in 
den Krieg gegen den Dreiver 
band zog, die gewaltſame Löſung 
von ſeit Jahrhunderten aufgeworfe 
nen Streitfragen beſchleunigt hat.“ 
Sazonoff war „angenehm berührt da 
von, dab die enaliiche öffentliche Mei- 
nuna mit der ruffifchen überein 
jtimme“. Die rufftiche Meinung ift 
natürlich, daß Konitantinopel in Zari 
grad umaetauft werden jolle. „ter 
erit müflen wir die Türken befteaen; 
von den Gtreitfragen, die fich dann er 
geben, werden wir jprecen, „wenn 
die Gefhäfte des Krie 

aes beendet jind,* sekt 
Sazonoff vorfictia hinzu. Die „Streit 
fragen” find: Dardanellen und Ar 
menten. Port im Orient wird dei 
Kriea beendet, nicht im DOften und nicht 
im Meften. Die Völter ichlaaen It: 
niht um einige Streifen in 
Guropa; fie fuchen den Preis in Afrika 
und Miten. Dies haben inir bier m 
monchen Artikeln zu beiveilen verlucht. 
Aus Sazonoffs Meußeruna gebt aber 
no eins berbor, nämlich: ein ruffiich 
engliſches Einverſtändniß in Bezug auf 
die Dardanellen exiſtirt nicht, 
wie auch Carnevali konſtatiren zu kön 
nen glaubt. Er glaubt ferner, daß 
der Mangel einer Uebereinſtimmung 
des Dreiverbandes es mit ſich bringt, 
daß ſie ſich auf der Balkanhalbinſel 
verſchiedene Ziele geſteckt hätten. Der 
Mangel eines Einverſtändniſſes wird 
aber auch noch dadurch erwieſen, daß 
Italien von England in den Krieg hin 
eingezogen wurde. Das 
möglich geweſen, wenn ein ruſſiſch 
engliſches Einverſtändniß über die 
Dardanellen vorhanden wäre. Daß 
Italien in der Rolle des betrogenen 
Betrügers erſcheinen werde, kann man 
ſchon heute ſehen; denn ſollte es gelin— 
gen. die Türkei niederzuwerfen, ſo 
muß gar‘ jih dorein fügen, dak 
Rıudland Konitantinopel nimmt 
und ee anderä Nn 
eine |nternationalifirung würde Ruf 
[and nicht einmwilligen fönnen. Dem 
Dreiverband ift die Auflöfuna nach 
dein Kriege jicher; denn es find nicht 
die geringiten gemeinfamen Piele vor 
danden. Indem er zum PBierverband 
wurde, find die Dinge noch ichlimmer 
geworden. talien hat die Lage ver 
Ichärft, erfchwert für die drei, nur um 
felkit aetäufcht zu werden. ber je 
mehr jih um die Wurft jtreiten, deito 
befler alaubt England dabei abichnei 
den zu fünnen. England aber hat den 
Gipfel feiner Laufbahn erreicht! Sein 
Fal ift unvermeidlich! Eine fühn: 
Behauptung, aber forret. Cnaland 
bat den Zulammenbrud jeiner Welt 
berrichaft fchon lange kommen fehen. 
Deswegen hat e3 den geaenmwärtigen 


Ein römischer 


Yand 


ihren Konflitt angebahnt und befchleuniat. | Ten 
ı Darin ift die Erfläruna für die Auf 
‚gabe feiner „iplendid Iſolation“ zu 


Rußland, 


feiner Weltherrichaft. 


| geograpbriche 


‚ afrifantichen 


märe nicht | 
Sizilien die 


| der 


'isendpof, Chicago, Baiıftag, den 19. Juni 1915. 


tann nur Gutes fommen. Schon bie | finden und für die Werbung von Bun- 
Ankündigung, daß man fuchen wird, |beögenofjen jelbft in Afıen. 


„Diefer Krieg ift der Aampf der 
‚alten, reichen Völter (Enaland und 
‚Yranfreih), der unrech.mäßigen Be 
figer der Welt — und darum Hüter 
ıbiefer Ordnung — gegen die jungen 
‚und jtarlen VBölfer ohne Handeläwege 
und ohne Meere, die nach einer Betäti 
qung ihrer Kraft ftreben. Es ift aljo 
ein revolutionäre, demokratiſcher 
Kriea, der darauf binzielt, die Herr- 
Ihaft der Welt in die Hände der täti 
geren, tinderreicheren Völfer zu legen. 
Die in lehter Zeit von England einge- 
Ichlagene Politit ift die des „Status 
quo“, die Politik der furhtfamen, rei 
hen Leute, die fich nicht 
willen, die nichts zu gewinnen und 
nichts mehr zu verlieren haben und fich 
einbilden, den Lauf der Welt aufzu 
balten, indem fie im Namen eines 
Rechtlichteitsaefühle, das nur fchlauen 
(Fgoiöntus verbirgt, eine falfhe Würde 
retten.“ (Carnevali.) 

Diele Karatteriftit ftimmt. 
Iand glaubt, jo lange es nur zahlen 
fann, jei es jeines Beitandes jicher; 
aber darin, daf es fich zum Gläubiger 
jeiner Mitverjchwörer erhebt, liegt eben 
die arößte Gefahr für das Land, weil 
diejen Schuldnern jpäter die Erfennt 


Eng 


niß fommen wird, daf fie die Blüte‘ 


der Mannheit für England auf den 
Schlactfeldern geopfert haben und da 
für noh an Enaland für die nädhiten 
100 Jahre Tribut zahlen müflen. 
Rußland muß boraen, Frankreich des 
gleichen; Jtalien aub; um dem Gläu 
biger nicht zahlen zu müffen — iveil 
ınan nicht zahlen kann wird man 
einen Streit mit ibm anfangen. 

Die ruffifchen Staatsfchmiede haben 
eingejeben, daß Enaland feinem eiae 
nen Ruin vorbeugen wollte. Es lieh 
feinen gefährlichiten Feind 
in Airen, fich felbit eine Fata Mor 
gana vorbalten, die Hoffnuna, fih auf 
Preußens Koften zu bereichern und fei 
nen Weq zur Nordjee zu erzwingen. 
Wie es Japan dem ruffiichen Bären 
auf den “Pelz hebte, um ihn zu ermat 
ten, jo hegte es ihn auch dem deutichen 
Adler in die Fänge Cnalands Hoff 
nung bat ich teilweile erfüllt. (Fe 
wird für lange Zeit nicht daran den 
ten können, Gnaland in Indien anzu 
greifen — ſo kalkulirten die engliſchen 
Staatsmänner! Aber der aus allen 
Wunden blutende Bär hat dennoch eine 
Spur von Baku am Kaſpiſchen Meer 
bis nach Teheran entdeckt, d Ruß 
land bout eine Eiſenbahn Tran 
ſiraniſche die, nach ihrer Fertigſtel 
lung es ihm ermöglicht, binnen 48 
Stunden 150,000 Mann an die in 
piiche Grenze zu werfen und Diele Ope 
ration in 7 Tagen dreimal zu wieder 
holen. Gnaland fahb das tommen und 
weiß es heute beitiimmter denn je; des 
wegen die beabfichtiate Ablentuna ber 
Srpanjionsgelüfte auf Deutichland, 
Deiterreih-Unaurn und die Xürlei, 
und menn die feblichläat, solche 
Schwädhung, daß Rußland für lanae 
Zeit der Atem ausgeht. Die Bere 
nung iſt falſch! England iſt am Ende 
Selbſt die Ver. 
Staaten ſind dabei in den Gefahren 
freis geraten. 


‚to Liegt Italiens Emwergewint? 


Stalten wird, was die Petätigung 
jeiner Serridergewalt umd die Aus 
Dehnung dieier anbelangt, durch jeine 
Lage auf das Mittel 
meer und Die geaemüberliegende 
afrifantiche Nitite binaewieien, Der 
uripringlide Zulammtenbana der 
Appenninbalbiniel mit dem nord 
Gebirgslande ſchon 
längſt von den Geologen naochgewie 
ſen worden. Erſt ſpätere Einſtürze 
ſtörten dieſe Verbindung: aber auch 
heute noch gehören Marokko, Alge 
rien und Timis nach Auiban, Klima 
und Vegetation dem Mitelmeerge 
biete an, den unendlichen Steppen 
und Wüſtenlandſchaften des Südens 
ſind ſie weſensfremd. In dieſelbe 
Richtung nun, in der Geographen 
dem alten Zuſammenhange Italiens 
und Afrikas nachgehen, wandte 
auch naturgemäß der Blick des 
lieniſchen Volkes ſeit ſeiner 
gung: nach dem ſüdlichen Brücken 
kopfe der Straße von Sizilien, nach 
Tunis. Aber Frankreich war früher 
zur Stelle und Tunis geriet in ſeine 
Hand. Troßzdem Italiens Lage 
in Mittelmeer eine sehr gümitige. 
Cs zieht jih von dem Bogen der Al 
pen im Norden bis in die Näbe der 
afrifantichen Weitade im Süden und 
teilt auf dieje Weile das Mittelmeer 
in ein weitlides und cin öitliches 
Reden. Außer der ſchmalen Pforte 
von Meſſina verbindet nur die etwa 
neunzig Meilen breite Straße von 
beiden Säliten. Die 
Straße ſcheidet aber auch Nta 
Tunis. An ibrem weitli 
chen Teile wird fie von dem fran- 
zöſiſchen Kriegshafen Bizerta 
Oſten vom engliſchen Malta gegen 
ittalieniihe Musdebnungsgelüite ge 
hütet. 

Es 
tere 
ſen, 
tes 
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Im 
la 
Eini 


it 


ſelbe 


Ir * 
ci von 


im 


lag ſomit im natürlichen 
der Engländer und Franzo 
die Augen des italieniſchen Vo 
von ſeiner natürlichen Ausdeh 
nungsſphäre, den afrikaniſchen Kü 
ſtenländern, auf die Adria abzulen 
fen. Die geringſte Grenzverſchie 
bung an der adriatiſchen Küſte zu 
Gunſten Italiens bedeutet aber eine 
rieſige Gefahr für die Lebensintereſ 
ſen Oeſterreich Ungarns. Schon dieſe 
politiſche Tatſache ſtellt ich den mo 
dernen italieniſchen Beſtrebungen 
entgegen. Sie erſcheinen aber auch 
aus geographiſchen Gründen unnag 
türlich. Denn nur in der ſchmalen 
mediterranen Küſtenzone vermag 
italieniſches Volkstum zu gedeihen. 
Wie Schwalbenneſter kleben hier die 
italieniſchen Siedlungen am Rande 
des Meeres, und ſelbſt in der ſchma— 
Zone des eigentlichen Küſtenlan— 
bilden ſie nur die Minderheit 
Bevölkerung. Nur in und um 


Don 
as 


lie 


des 


zu fchlagen | 


Park Avenue, 


Trieſt herum überwiegt Pioiegt italienifches | 
Volfstum, und gerade dieie Stadt iit 


alter öfterreidiicher Beiig ımd hat 
ihon vor vielen Jahrhunderten ge 
gen die Ihonungsloje Nebenbubler 
ihaftt der Republif Venedig den 
Schug der Habsburger nadgeiudt. 
Würde der große Sandelsbafen an 
Stalien fommen, würde er im au 
beriten Zipfel des Staates liegen 
und ohne Sinterland jeder Beden 


‘tung verluitig acben. 


Die Ablenkung Italiens nad) der 
Adria ericheint aber audy ichon mit 
Rüudiiht auf die eigene geograpbiiche 
Beſchaffenheit der Appenninhalb 
inſel unnatürlich. Dem Adriatiſchen 
Meere kehrt Italien ſeine ſchmale, 
fait bafenloje Rüdieite zu, während 
jeine reih gegliederte, bafenreiche 
Rorderieite jih offen dem weitlichen 
Mitielmeerbeden darbietet. Aus der 
Deffnung der itarf beiiedelten Ro 
ebene zum Mdriatiihen “leere oder 
aus dem einitigen Glanze VBenedigs 
andere Schlüfie zu zieben, iſt irrtüm 
lid. Denn der amı dichteiten bevöl 
ferte und induitriereidhite Teil der 
norditalieniichen TIiefebene it wirt 
iwaftlihb und verfehrspolitiich dem 
Mittelmeer bei Genua angeichlosien. 
Die Zufunft Italiens mul; man da 
ber nidt im der eng umgrenzten 
Adria, jondern in dem politiich viel 
widhtigeren Mittelmeer jelbit fuchen, 
dem das Nand jeine wertvolliten 
Landſchaften zuwendet. Ihm öffnet 
ji nicht nur der weitlide Teil der 
Rocbene mit der tüchtigiten umd 
reihiten Bevölferung des Staates, 
jondern aud der größte Teil der 
fruchtbaren GSefilde des übrigen Ita 
liens. Sbm gebören alle aroien, 
int Aufblüben beariffenen Städte 
und Sandelshäfen an, während Be: 
nedig und Ancona stagnieren, ibm 
erichliegt ih aud Ron, der Mittel 
puntt des einigen Italiens, 


zofalberidt. 


R vaftwagenbanditen. 


Stehlen ſich erſt das —E in dem ſie 
auf Raub ausziehen. 

Charles Ames, Nr. 5630 Süd 
ein Mitglied des Ver— 
waltungsrats der ſtagtlichen Belle 
runasanftalt in Pontiac, verließ ae 
ftern Abend vor feiner Wohnung jei 
nen Straftwagen und befahl feinem 
Magenführer Ran Evartz, Nr. 3453 
Cottage Grove Xoe., den Wagen in 
den Schuppen zu bringen. parts 
wollte gerade fortfahren, als ein Rei 
fen erplodirte, vier Sterle auf ber 
Bildfläche erfchienen und ihm Wepol 
ver vor die Naje hielten. Sie nahmen 
ihm $8 ab und zivangen ihn, aus dem 
Kraftwagen auszufteigen, in dem fie 


dann daponfuhren. 


Kurz nad 1 Uhr heute Morgen 
hielt ein Kraftwagen, in dem vier 
Männer fahen, vor einer Elektrifchen 
der Weiter Ave.-Linie, die an W, 71 
Str. und ©. Metern Ave. die Rüd 
fahrt nah der Stadt antreten jollte. 
Die Kerle richteten Revolver auf den 
Schaffner PB. X. Heatley, der gehor 
fcm die Arme gen Himmel jtredte. 
(iner der Gauner riß ihm denn ben 
Mechielapparat, den Heatley an einem 
Gurt um Leib trua und der $8 
in Kleingeld enthielt, ab, jprang ım 
ven Kraftwagen und fuhr mit ſeinen 
Spießgeſellen davon. 

Auf dieſelbe Art und zweifellos vor 
denſelben Gaunern wurde bald darauf 
an S. Hoyne Ave. und 63. Str. der 
Schaffner Edward Johnſon um $1.50 
beroubt. Die Bolizei zweifelt nicht 
daran, da die Straßenräuber diejel 
ben Burfchen find, welche Herrn Ames 
feinen Kraftwagen entführten. 

Der Parkpoliziſt Hallard ſah ge 
ſtern Abend an Jackſon Boulevard 
einen Kraftwagen naben, deifen Vor 
derlichte: nicht vorichriftsmäßia abge: 
blendet waren, und befahl dem Lenter, 
au halten. Dieler fuhr aber auf den 
Blaurod zu und hätte ihn ficher nie 
perasrtannt. wenn nicht ım legten 
Augenblid ein berufsmähiger Kraft 
waenlenfer auf das Trittbreti es 
Wagens geſprungen wäre und deſſen 
Lenkrad herumgeriſſen hätte. Sobald 
das Schnauferl dann ſtillſtand, ſpran 
ger zum Erſtaunen des Blaurocks 
vier Knaben im Alter von ungefähr 
12 Jahren aus dem Wagen und flo 
hen nach allen Richtungen. Es aelana 
ifm jedoch, zwei der Bengel, Herbert 
Mitchell, Nr. 4631 Pincenn’s pe., 
und Harry Neivbera, Nr. 433 Dit 
Place, zu fallen. Der Einentumer 

Straftwagens, dem er einige 
aejtoblen worden wa. 
Ar. 4900 Grenn- 


u 
“cl. 


des 
Stunden vorher 
iſt Henry Veeder, 
mood Wpenue. 


+0 


Sennings freigeiproden, 


Noah X. Hennings, der Triedens 
richier von Norivood Part, der fich vor 
Rid;ter Br.ntano und Geichworenen 
wegen angeblider Annahme ‘ge 
ftehugnögeldern zu verantworten 
hatte, mucde geitern freigeiprohen. 
Als Hauptoelaftungszeuge gegen Hen 
nings tra Peter Gientiemwicz auf, der 
den Angeklagten beichuldigte, von ihm 
59 Beltecjunadg:lder angenommen zu 
baben, womit er fi die Erlaubniß 
ertauft haben will, im Polonia Grove, 
einem Pilnitplag, Bier zu verkaufen. 
Henninad konnte den Beweis erbrin 
gen, daß er amar $6 von Sientiewiiz 
annahm, aber dafür während des Bil 
nis amei Konitabler zur Weberwad) 
ung des Feitplages anftellte und zwar 
auf Betreiben des Belaftungszeugen. 
Die Verteidigung bemühte fich, zu be 
mweilen, dab es fich bei der ganzen 
Geihihte um einen Radenit gegen 
den Friedensrichter handelte. 

— 
Ra, alio. — Er: Mertwiürdig, 
da bei dem 
die beiden Naucdtwagen zertrümmtert 
worden jind, während alle anderen 
Wagen unbeihädigt blieben. -— Sie: 
Sabe ich dich nicht immer vor dem 


von 


Rauchen gewarnt ? 


Giienbabnunglüd nur 


Auineis TZurnpezirf. 


sirfäturnfeit ab. 


Nachdem der Yllinoi® Turnbezirk | 
erjt kürzlich bei feinem „goldenen Yu: | 
biläum“ durch feine herborragenden 
Leiftungen dad Publitum zu lauter 
Bervunderung binriß, wird er morgen, 
Sonntag, bei feinem Bezirkäturnfeit, 
in Senfington, dem erften feit feiner 
Reorganifation, weitere Proben feines | 
Könnens ablegen. Da nicht weniger 
ala 20 Bereine daran teilnehmen un 
jeder einzelne von diefen feine beiten | 
Kräfte ins Feld führt, follte das unter 
Leitung de3 Bezirtsturnmwart3 Alfred 
Wild ftehende Teit, das jomwohl di: 
verichiedenften Arten des Gerätetur- 
nens wie auch eine Reihe von Frei 
übungen brinat, auf alle TFreunde 
deutfchen QTurnmweiens die größte An- 
ziehunadtraft ausüben. 

E3 beginnt Vormittag 91, Uhr 
mit einer großen Parade, von der 
QIurnballe nach dem an 117. Str. und 
MWentworth Ave. gelegenen Turnplat. 
Dielen fann man mit der Cottaa? 
Grove ne. durchgebe nden Straßen- 
bahnlinie Nr. 4 für 5 Cents erreichen, 
bequemer iſt es aber. die Illinois 
Sentralbahn zu nehmen, welche von 7 
Uhr Morgens an jede Stunde einen 
Zug laufen läßt. Die Rundfahrt fo 
ftet 30 Cents. 

— 


Akttientapital zu gering. 


Generalaänwält gegen mehrere Banken 
in Morgan Vart klaabar geworden. 
Generalanwalt Patrick J. Lucey iſt 

geſtern im Kreisgericht gegen die City 

State Bant of Morgan Park, die 

Kimdbarl State Bank, die Fidelity 

State Bank und die State Commer: 

cial and Savings Bant, alle in Mor- 

gan Park, flagbar geworden, um fie 
zu jwingen, ihr Wktieniapital, das 

$50,000 beziehungsweife $25,000 be 
trägt, zu erhöhen. So lange Morgan 

Bart ein jelbftändiges Städtchen ivar, 

genügte diefes Kapital den gefeglichen 

Vorjchriften, durch feine Vereinigung 

mti Chicago wurde die Sachlage aber 

eine ganz andere, bejaat das Gefeh 
bob, daß in Städten mit mehr als 

10,000 Einmohnern es mindeitens 

$100,000 betragen muß, 

ee 


Aurz entſchloſſen. 


Gr hält moraen in Kenſington ſein Be | 


11 t 
riomi, 


Frau Florence Mafon, Nr, 4648 
Indiana Avenue, hatte geitern gerade 
ein Bad genommen und trat noch im 
Bademantel aus dem Badezimmer, 
ale jie in der Küche ein Geräuſch 
börte. Gie eilte hinein und fah ae 
rade noch, wie ein rieliger Neaer mit 
ihrer Handtafche durch die Hintertür 
verſchwand. Ohne ſich lange zu be 
finnen, nabm fie die Verfolgung auf 
und holte ven Gauner auch nah kurzer 
Jagd ein. Mit Hilfe mehrerer Stra: 
Bengänger gelana es ihr, ihm feitzu: 
halten, big die Polizei zur Stelle tam. 
Es war dies das vierte Mal, daß 
Frau Mafon Betanntichaft mit Ein 
breddern machte. 

es 


* Die 19jährige Florence Felten 
jtein erlitt aeitern einen Schädelbruc, 
als fie an der 60. Straße und Süd 
Bart Mpenue von einem von Hender 
fon Deder, Nr. 6249 Cottage Grove 
Apenne, nelentten Araftmwaaen iiber: 
fahren murde, Deder nabm Das 
Mädchen in feinen Wagen und über: 
führte ed nah dem Wafhinaton Part 
Hoipital. 

* (Sin Wferd, das anscheinend toll 
geworden war, biß aeitern Eli Petilh, 
Nr. 10731 Horie ne, ins Get.ct 
und den Naden. Später bi das 
Tier mehrere andere Wferbe, die vor 
in der Nähe ftehende Wagen geſpannt 
waren. Ein Poliziftt erfhoh Das 
Pferd. 


Zur Gründung 


Deutich-Amerifanijchen 
ihaftlidhen Der 


‚Ein Weckruf! 


Das Deytichtn 
lonalen 


F. F 
F. VJ. 


einer mirt- 


enigung. 


m ın Amertfa und alle 
Imerifecner von 


Matenacrs. 


Ein Neder Sollte dieje tief durchdachte 
Broͤſchũte leſen und zur Verwirklichung 
des überaus vpraktiſchen Gedankens bei 
tragen. 32 Seiten. Preis 10c. Für 
Propagandazwecke 100 Exemplare für 
37. 50. 

Zu beziehen durch den 


wie vom Verlag 


A. KROCH & CO. 


Dentide Buchhandlung, 


59 und 6i Ost Monroe Str, 
zwiſchen Webaſh und Michigan Avenue) 


OHEIOCAGO. 


Buchhandel ſo 


89 kaufen? Acre 
DkS PLANMES GARDEMS 


$333 st ven Monat 


sreie Tikels C. ER. W. 130 Aachm. 
Zun, Samslag und Sonnlar. 
Kommt heraus vor dem Eröffunngs 
Verkanf und ſpart 5 Prozent. 
* BO nidjis verlieren. 


und Mar 


33 Minuten 
von der Yoop 


| 

et Eub an 

E. B. Kendall & Co. 
82 W,. Washington Str. 


Gentral 1343 Rand. 70% 


ion wen 


oder 


Große Poſt von Dentſch 
land eingetroffen. 


Berliner Tageblett, Lofal Anzeiger, die Woche, 
Jugend, Simpliciiimns, Wahre Jatob, Ueber 
Yandb und Wicer umd eine aroke Auswahl inte 

zcehlanter Ariensliteratur. 


Koelling & Klappenbach 


Chieagesd gröfte n, Ältelte deutliche Bumdandlung 
„mon Adams tr. Ti Zrautk "358. | | 


Friede und 


Menſchlichtein 


Der Bund für internationale Freundſchafts beziehungen. veran— 
ſtaltet ſeine 


Erſte Verſammlung in Amerika 


— im — 


Blackstone Hotel (Ballsaal) 


— am 

* c — 2 ⸗ 2 » fe 

Freitag, dem 25.3uni, 1915 Abends 8:15. 

Aniprahen von Andrea Hofer Brundfoot, Präitdenten des 

europäischen Bundeszweiges, 

Ray Beveridge und Emily U. Napieralsti. 
Kriegswandelbilder! 

Eintritt $1.00. 


Erlös zum Beiten der Ktriegswohltätigfeit. 


Dankſagung. 

Unſeren innigſten Dank möchten wir hiermit 
ausſprechen allen Freunden, Nachbharn und Be 
lannten für die zahlreiche liebevolle Beteili 
gung und Sympaäathie, ſowie für die herrlichen 
Blumenſpenden bei dem uns ſo ſchwer betrof 
fenen Verluſt, dem Tode umd der Veitattuna 
unſerer unvergeßlichen Gattin, Mutter, Schwie— 
ger= und Großmutter 


Amalie Krauspe. 
befondere Herren PBaitor Grotefeld, dent 
View TDTamenderein, Columbia Dameiver 
ein, Bürger Franen-Unteritügumgsperein, Pri 
mer NSobltätigfeitsvderein, der —— Nr 
1458, 8. &K L. of H. Court Unity Ar.s, ©. v.C.: 
Conftellanon Chapter hr. 681, X €. e., fin 
die Troftesworte ımd eindrunfsdollen gerent 
- I nten; der Chicago Liedertafel für den erhabencıt 
Gelang anı Zarge der Entichlaienen 

Sans befonders Wittichen wir 
Sreumden zit Danfen, die wäbrend 
Ihredlihen Yeidenszeit der mm 
fie fo aufopiernd beficht md Sie su 
mit Blumen md anderen Yeiben: wirdigfeiten 
erivent haben; wir möchten ıumieren Gefitbleit 
gern einen tieferen Wnsdrruc geben, Tönen 
aber feine Ysorte finden, als aus dem inmigiten 
Herzen fommeind Allen beiten Danf, 


Ghriitian Kranive und Ainder. 


» —— 
Unſere Feinde 

Kritiſche Aeußerun 

Engländer, Rı ıffen 

Elegant gebun- 

St. >> 

die Deutichen 


Isie fie einander lieben, 
ach berübmter Franzoien, 
uf. Mit 75 sntarrilaturen 
den, 190 Zeiten, Preis 

Dasſelbe, ? Bönde — t 
hafſſen. Lob Demtichlands aus dem Mumde 
berübmter Engländer, Nuffen Japaner uſw. 
Kit 80 Narriiaturen, In aeihm nad vol llem Ein 
band, gebunden, 220 Zeiten, 


A. KROCH & co. 


Ameritad uröite Tentige Buchhandlung. 


59 und 61 OST MONROE STR, 
(swiihen Wabafb un :Ridigan Abe.) 


Ins 
Xale 


den vielen 
der langen 
Entflafene t 
iibereeichlich 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die 
naͤchricht, daß meine geliebte Gaunin 
unsere liebe Mutter, Großmutter 
Schwiegermutter 
Geroline Bauch, 
Alter von 39 Jahren, 8 Monaten und 
Tagen im Hauſe ihres Sohnes, 3419 
Lowe Vive, fat im Seren entſchlaſen 
iit Die Beerdigimg findet Matt am zu 
taa Nachiniitag 2 Ubr vom Trairerbatte 
1433 Yanglen Ylve,, mit Atos nad dei 
Vaıwoods: Kriedbot Tief betrauert von— 
Joun Bauch, Gatte. 
Wlliam F. Bauch, Sohn. 
Emma J. Baum, Schwiegerltochler. 
Marie Joſecohine Bauch, Entel, 
nebſt Berwandlten. 
» Leiche wird Zeinstan RNachmittag 
m Uhr in ihrem Heim, 4433 Langlet 
de sur Beſtehtigung auigebaährt 


traurige 
und 
und 
geb. part 


im 


Tanfiagung. 
bersline Teilnahme bei der 
umferer geliebten Gattin amd 

Lina Manhold 

ſagen wir ımleren Veunden und Belannter 

unſeren tiefgeſühlten Dant: ganz beſonders dem 

Frauen--tranſfenunterſtüßzungsverein Fortſchritt 

der Geſangsſeſtion des Frauen-Kranfenunter 

ſtützungsvereins — den Angeſtellten der 
| General Braie Zboe and Zuppiy Evo. und Herrny 
md Fran Bactichmann ırebit Zochter, 
Tailiio Wianhotd, Baı Ite 
Xena Maudold, Toch 


X Danfiagung. 
Zzpree biermit allen Berwandten und Frei 
Todesanzeige. | den, fowie meinen Brüdern bon der Germania 
iae Nach. |Kone Ar. 182, U. 5. & WM. M., meinen ber; 
Berannten die traurig ad) | B Ir A ke, L r;5 
geliebte Mutter lichſten Dant aus für die zahlreiche Teilnahme 
ge ur und die ſchönen Blumenſpenden beim Begräb— 
Meyer⸗Mouns, meiner geliebten Gattin 
Albert Mouns, am 18. Hilda Sauter 
Nabren ſanft entichlaten | s er 
— uni, | Xelonvers dem Herrn Baftor 
 Trauerbanfe, 1754 troitreichen Sorte im dei 
Ann yo, | Der Beritobenen 


John 


A 
gung 


die 
von 


Beerdi— 
Mutter 


Freunden und 
daß unſere 
Bertha 
Isittve De> berjiorb 
Juni m Alter von +4 
in Beerdigung am 
um 2:50 Rachm., vom 
nach Waldheim. m itil 


Traeger für bie 
tavelle ımd am Grabe 
tsbippie N m. Suter und Kinder. 


Tran Berta Severin, 

wiltliam Severin, 
Frau Johanna Weewe, rnit jagen wir allen 
yoren; Zmoen, Bruder mieren berstichiten 
KEnfelt und Gileltimen, Beweiſe herzlicher 


olal 


John Breicmannm, 


die ſchönen Blumenſpenden vielen 


* 
—A— Dankſagung. 

Freunden 
Danf für 
Teilnahme beim 
ug unſeres geli 


und Rach— 
die lieben 
Hinſcheiden 
Beer ebten Eohnes 
Todesanzeige 

Deuticher Frauenvereinun. Ebenſalls ſür 
mitgliedern 


Jſolde 
Beamten und 
INitalied 
Caroline Bauch 
Beerdigung ſindet 
um 2 Uhr vom 2 
Aven nach dem Oatwoods 
Mitalieder ſind erſucht 
lebte Ehre zu erweiſen. 
HSetena Spreyne, Präfiden 
Anna Kirchner, Sekretärin. 


den ur Nachricht 


* John und Ling 
dan tler 


nebit 


Breicmann, Eltern, 
Familie 

geiſtorben iſt Die 

Zonntag Rachmittag 
haufe, 4433 Langlen 
Friedhof. Die 
zerſtoörbenen die 


iatt Dankſagung. 
Hiermit ſagen wir allen Berwandten, 
den und Beſannten unſeren herzlichſten Dam 
Nuür die herzliche Teilnahme und die ſchönen 
Blumenſpenden bei der Beerdigung unſeres lie 
|ben Sohnes 


Freun— 


Henry Rauſcher. 
noch Herrn Paſtor Lambrecht 
sorte vielen Danf. 


Die trauernde Familie Raufſcher. 


VNeſenders 
reichen 


— für vie 
Todesanzeige. 
Vefannten traurige 
lieber »atcı 
Stephen Bumann, 
cboren in Ettenheim, Baden 
ı I. Rumi 1015, 83230 Morg 
Sabren konaten umd 25 Zagen a 
Die Beerdiauma Tindet Natt amı enziag, 
9 Vorm. nach der St. Francis 
von da nach dem St. Bomifazius 
Die tranernden Kinder 
Bumann, Zont 
. 2 og | 
Gruniuger, Frau J. W. 
Frau M. J. Bohler, 
ſaſo 


DIE 


sreimpen und 
riet, dan umler 


Dankſagung. 
hiermit 
unden 1 
zahlreiche 

penden 
ten, im 


Ich ſpreche 
Deutſchland in Fre 
Mi ter bot | Die 
zes en 


allen me‘ 

eriten innigſte 
Netei a ung und die 
b Im Begräbniß meines geliebten 
vie Tr Die troftreichen Sorte Des 
derrn Vaſtors George im Hauſe und am Grabe 
vielen Dan 


inen Belannten 
Dani aus fir 
ihönen Blu 


Karsline Schuler. 

Fred 

Frau E. X. 
Leber und 
Töchter 


Dankſagung. 
Allen Freunden, die ſich beim Begräbniß un 
ſerer lieben Gattin amd Winter betetligt baben, 
md Fir die Shönen Blinmenivenden, ebenjo für 
Ihönen Gefang des Frauenchor der 
tini-Gemeinde umferen berzlichiten Danf. 
trauernde Gatte 

Harz Kunz und Söhne. 
Beier Reiten, ö — —— 

— Zur Erinnerung 
te Io 
George 


vor 


21 
Todesanzeige. 
und Nojannten Die traurige 


ner Tiebe Vater 


unden ach 
richt, daß 


He dei 


verſtor 
ift 
tag, ven 20. Su 
‚144 Lowe 
bo da mi ( 
Ahoi Di tranernoen Mi 
edbol. Die trı ch die minder fammeiit 
Ghnrles M., John dreuer Hirt cwigen Ruh' 
Feiten. Iirta Kon dem Jammer dieſer Welt, 
Der fie ſchon ſo früh beintft 
doffend biiden vir Dir madı 
r e I * > 2 
sanzeige. A Bei Satan 
a lauben an dein Mnferitehen 


m antsa wWiederſene 


geliebter Ga 


tafliorb ber! an rer 
jolat am Zoi 
bom Tranerhante 
21. Martins⸗ irche 
21, Bonilaztus Fri 
Ana, Beter U. 

nd Thercia 


hieden 


zöhnchen 
Albert 
2 Rabren, 


Habinreiter, 


ta dem geſtorben am 19. Juni 


nder 


1913 


Du 
‚im 


uch 


(itern um 6G eimwiftern. 


Leichenbeſtatter. 
ſtern Casſet and Undertaling Co. 


44 Ynandaalnf Zir > 
Satt ( ibd und Randolph Str Tel. 
patine mm 
duehrer, Sm 


Mich 
Central 36* 
mil3*, 


Billinm Sucbuer 
ce Miidred, 
znirig 


Memorial Park 
Uemetery 


(„nontsfertarian 

cite PBarf riedbof, wo Grab 

tatten an günſtigen und liberalen Bedingunger 
gelanft werden ſönnen. Lots im Frie dhoſen ſtei 
ſen im Preiſe, wie jeder andere ChicagoGrund 
bei ſind übertraghar, und fönnen wieder ver— 
auft werden, falls die Grabſtätte von dem 
Eigentümer oder deſſen Familie nicht benutzt 
Werden. fan Falls Zte fi dafiiw interei 
firen nden Zie iumtenitchenden Noupon für 

— "Information ein: 


Ssanzeıgc. 
eiasımmt die traurige 
tor Watie md 


Senrh Yambte ir 


ift Br 


ichöne 


Marı Yanıbfe, acb, Yang attıı 

Gharies Anthony, William, Heury ir., 
Mer, Serman, Kdwin, Berstard, 
Henrietta, Margaret, Robert und 
Michget Lambte, Kind 


Todesanzeige. 
Gegenfeitiger Unterſtürungsdercin von 


kilalt IDerden durch 


Chicago. 


enachrich 


Coupon. 
JEvanſton 1266 
Telephones Central 8330 
8331 


eder hier 


Peter weiten 
IV Cemetery Co 
704 Mi tonelte 
Chicago, I 
Bitte ſenden Sie 
yflichtung meine 
Ihre Vreiſe für 


Cemetery. 


vf Illinois 


20. Semi, 11 be 701 Ude. 
Abenne 


mir, ohne 
ieitz, Ihren 
Grabſtatten 


weitere Ber— 
Aatalog und 
im Memorial 


Joſeph Sieben, Setretär 
Charles F. Thurn, —— er Gatte 
It 13 le; lie S ne 
ce Thurn 2 
iederifa Iburn 
mm, 1:50 ‚sadıır 


Aeeley <Zir., naw Der 


Geſterben: 
bon Bertha „x geb 
Stiola und Ber 
Nobn U umd Fr 
Sonntag, 20. Su 
baute, 2815 
wirde, 31. Bl. md 
oh Bethania 


bitte Bards 


ve, bon ı 
Freunde 
721 auf 


Kacınc 
Autos 


wũnſchen zurnfen 


Gaͤggenheimer, geli 


Geſtorben: Mollie 
Gattin von hal Buggenhbe 
rılpcı 1 eiie Prien 
Emil = y. d HMinanda; Zchweller von Hentn Einer der Ihönften Friedh 

, "ron Anbbanm und Tann tein No. Durch Metropolitanshodhbahn für dc au erreis 
rdiguna Zonmniag 20. Juni., heit, gleihialls au mit allen Straßenbahnen. 
bom Tranerbanie, 254% ? Billige Begräbnißpläve ſind in dieſem ſchönen 
dhein —W auf Abſchlags ablungen au baben, 
— General Offices: Foreſt Part. Ill Televhon: 
M ujtin “o0, Yocal Xeleybon: oreit Burf 757. 
G. 5. Geiſt, Präf.; Auguſft Pfaff, Vizepräf.; 
Fred Mass Setreiär und Scharmeiſter: Jatob 

Schwab, Cuperimmendent. 


Ei Gottesacker 


Schön angelegt mmd_bocdh aelenen. Etwa drei 
Meilen weitlib don Dunning. Mit Auto Aus 
von Tunming und per SooEiſenbahn nach Kolze 
Station zu erreiche n. Schöne Begräbnißpläbße 
auf Abſchlagszahlungen billig zu haben. Tele 
pbon: Yang Tiitance Frautlin Part 99 7. 

6ha3, 9. Ziele, Supt., Schiller Part, SU. 
mai22ja* 


= Waldheim. 


Mutter 
Addi 


imer 
Jaac, Rab 


dje von „Ehicago. — 


— 
2 Uhr 
Harding Mv 


Geitorben: 
liebter alte 
Emil ind 
Sonntag, 3 
nut Mlıos 


John Mathas, 61 Rab alt; 

von Bertha Mathas, Bater don 
Alexander Rathas Ne, rdigung 
Uhr Nacdm., bon 1038 Elſton Ave. 
nach Waldheim ſrſa 


in Co 


am WACT 


Geſtoörben: Frau 
Riche: unſere 
Grof A Ue 
Karl loch 


Mathilde Kloeß, 
kurtter 
kamen Dei 


beri, 
und 
Si tterbitel enen: 


liebe 
„mt 


Weitorben: 
Sabreit, 
<beitield 
Sruba 

Beerd 


Anton Gruba, von 76 
eutſchlafen in ſeiner Wohnun 1856 
Ave. Cecilia Gruba, "Sattin; George 
Zohn, nebit Großiind umd Verwandten. | 
igungsanzeige ſpälter. 


im Alter 


ãA— EMIL H. SCHINTZ 
Hiermit Tage ih dem Damenverein Edelweii ” 3 


berzliciten Danf für die pünftlihe Anszablumg 139 N. Glart gt nahe Randolph 
ded Sterbegeldes der beritorbenen zu 5 Di® 6 Prosent Sinfen zu 
Hermina Aunse. ‚Geld verleihen. Gute exite 051 Kenia) 
Rochmals danlend, der trauernde Neile: au verlaufen, Xel. entral 
Herman »einig alo* 





un EEE — —— — — — 


RZ 
Radrennen 3 Uhr 
am Gehet 


Lawſon 
15 Motor Fahren 


Fe 


Anderion 
Krebs 
Ryan 


ante 
Fahrer 
Wasser-Zirkus 


12 Künftler-Anfführungen. 
Lottic Mapers Numpben und 
Nellie Foley wiedergebend. 


Cavanggh 


große Wettrennen 


Ereigniſſe Sprünge 
Verpaßt 
es nicht 


Anzahl Aufführungen und Fahrten 


Niorgen: SosiatilenBiknik 


— — — — — — 


Heute Abend 


SE Beiucht den practvollen Pe 


BISMARCK 


Sommer-Garien 


und hört das berühmte 


Mahſ's philharmon. Orcheſler 


Car! Mahl, Kapellmeiiter. 


Deutsches Theater. 
Hoerbers Halle. 


2131—?135 Blue Island Avenue. 


Aroße —X Vorllelung. 


Samstag, den 19, Juni 


Zur Aufführung fommt: 


Per Erb-Bakel 


Schwant mit Geſang ; Aften. 


ır 
iM. 


Unter Leituna von Johanna Eiſemann. 


Eintritt: 506, 35e un. 25c 
Anfang 8 Ahr., 


frſa 


Edelweiss Pavillon. 


535 W. Norti; Ave., nahe Halled Str. fr 


Deden Abend: 


Große Künfler = Dorllellung 
der Herren 
Fischer. 
Bruecken, 
Brust 
Pianiſt, Ch. Lemburg. 
Montag und Donnerstag Familienabende. 
Jeden Wochenabend Vorſtellung mit Tanz. 
Sonntag Abend Tanz im Ratskeller. 
Gute deutſche Küche. 


_WURZ’N SEPPS- 
Sommer - Resort 


(früher Tebn \numi, 
* 


Lake Marie, Art 


Nanere Austunit erteilt: 


Sepp Falikzcher, 


_ Wurz’n Sepps. 
Ehl deutiihes Jamilien:Cokal 


Tel. Yincoln Zei. Zincolr 
use 715 NORTH AVE. 2512 


Münchner Küche. 

u Neu uw wu Neu Ar 
seden Abend und Sonntag Nadımittag: 
Schmitts Orcheſter. 

Soltſamodoe 


The Relic House, 
2037 N. CLARK STR. 


Gencnüber Lincoln Bart. 
Sohn Weit, Eigentümer. 
KONZERT! Si. Yıllıln 
s Sonntag Nadımittag 


Orchester 


am 


didola* 


Beinde Die 
fhoner jarattiacr Rab I Familien 
und Geiellichatten Zhmmeriöfe und Delifatel 
ienlunh zu jeder „zeit Sarım Giien 
ſtellung. Iedermm willfneemen 


AUSS 


auf Be 


Fritz Pannier 

Ss353515 Gresnview Ave. 

Teiephen: Yalc Riem SS0, -. 
ndbfasm 


_ Wilhelm Radtke 
Echt deutſche Reſtauration 
und Bier-Ausſchank 


»arı 


C Waldheim 
Inri 14 


ı]9in* 
za 


Powers Laie, Wiscansin, 
Rolfe's Holel „‚Sreundesruß“ 


Neizender F 
Zchönbeit, 
denutſche 
Fountain 
nis⸗Courts 

Kampblet au 


FamilienReſert 
Komſort und geſ— 
KRüche. Eigene 
Tanzhballe 
—A 


f Yerlanacı 


17 vr Kara sit 
und ite 


Populäre vVorträge 


Natürliche Lebensweiſe 
und Heilweiſe 


in Dr. Lindlahr's Zanitarium, 
525—528 Albland Blod., Ede Yerrifon Etrane 
-t Eonntag Morgen von 10 bis 11 Ubr. 
Eintritt frei! Jedermann willtommen. 
Fre Umerjuhung uud freie Beratung 
ın der Eanitarium Nlımt 


Jeden Eountag don D biß 10 Uhr Morgen, 
525—523 Nihland Bılyd., Ete Harriior Ttrant 
22nov,in* 


Bandwurm mit Kopf vertrieben 


leicht 
Greffs 


‚ Reine Schmerzen, fein Kalten, 
einzunehmen, effeftives Mittel. 
Bandiwir- 1-Mittel, 2,00. 


L. J. GEISPITZ, 


Deutſcher Apotheter. 


1733 N, Halited Str.. Ede Millow Str. 


| 
verbunden mi Sol 


1865 Goldenes Iubiläum 1915 


Jelllichkeil im greien 


Konzert von Ballmanns WMilitärfapelle, 
zur Feier des Mjährigen Aubiläums des 


Chicago Schübenverein 


am — 
Sonntag, 20. Juni 1915 
im Schützen-Klubhaus, Palos Bart, 


Feſtredner: Mayor Win. Hale Thompion 
und Richter Kohn P. MeGoorty. 


Alle deutichen Vereine Chicagos find 
eingeladen und haben freien Zutritt. 
Züge verlaffen Wabafb Bahn, Rolf Str. 
Babnbof, um 9:45 Vorm. und 1:15 
Nadım. Tidets auf dem Zug von Mit- 


gliedern zu haben. 25c das TStüd. 


x 


3. deutſches Holkofeſ 


Dautsch-Amer: Nationaibund 


Siweigverband Chicago 


Sonntag u. Niontag, 20. u.21. Juni 1915 
in BRANDS PARK 


3259 Elftsn Nve,, zwilhen PBelmont und Galis» 
fornia Mpenue, 

250 die Perion; stinder in 
der GEliern frei 

u baben dei titgliedern des Verban—⸗ 

Feitielretär Ernit Brofius, 1953 Ross 

und in der Nordieite Zurnballe, 


großes Piknit 


veranſialtet 


Simtritt Vegleitung 


Tidet3 


des, beim 


> Er. 
28 
27 
bon 


Nord: u. Nordweil-Lhicage 


Brickmacher 


Rranken-Anlerſt.-Verein 


am Sruntag, den 27. Aumi 1915, 
Grove, Weſtern und Berteau Ave. 

2Uhr RNachn tidets 260 iin 
Dame Muſit von Paul Goethel« 


and and Orcheſtra. 


Harms 

Anfang 

und 
Interna 


nal 


Abendpoſt, 
Allerlei Gerüchte. 

| (sortießung von der 1. Seite.) 

|und e3 erregte in Berlin großen Un- 
| willen, als man dort von Heinz Har- 
denbergs WBerhaftung hörte, einem 
Zeugen im 
Sade wurde aber faljch dargelegt, 
denn man alaubte drüben, Hardenberg 
fei verhaftet worben,mweil er fich ebenfo 
wie Stahl geäußert haben follte, die 
|„Lufitania“ jei als Hilfätreuzer aus 
ıgerüftet aeweien, während er gerade 
| bie Behauptungen Stabls widerlegen 
\follte. Seitdem fie aber auch wieder 
andere Umftände eingetreten, die nur 
\ dazu dienen können, die freundichaftli 
Ichen Unterbandlungen zmifchen den 
| beiden Ländern zu beeinträchtigen, toie 
3. B. die fait direlt ausgeſprochene 
Nerleumdung des Botichafters Bern- 
ſtorff in der Meyer-Gerhardt⸗Angele— 
genheit. In Regierungskreiſen aber 
weiß man, daß gerade der deutſche 


Botſchafter nichts unterlaſſen hat, um 


es zu ermöglichen, 
ſchaftlichen Beziehungen zwiſchen 
Deutſchland und den Vereinigten 
Staaten keinen Abbruch erleiden. Daß 
man den Grafen Bernſtorff in Zeitun 
gen geradezu der Unehrenhaftigteit be 
fchuldigen durfte, wird in Deutichland 
jedenfalls böjes Blut erregen. 

Ebenſowenig ſind Die 
Deutſchland habe hier ein Spionage 
ſyſſem eingeführt, das der Regierung 
Ungelegenheiten bereite, und ſich nicht 
ſcheue, ſelbſt Poſtdiebſtahl auszu 
führen, nur dazu angetan, Unfrieden 
zu ſtiften. 

Präſident Wilſon 
terrichtet und hofft, 


daß die freund— 


Gerüchte, 


it wohl un 
dab das Bubli 


— | 


Große Agitationsverfammlung 

verbunden mit Nacfcier vom 

Sard Time Pilnit, am Zonn- 

abend, den 26. Juni 

Abends 8 Übr, beranitalter von 

der Gragin None Wr, 14, in 

Mar Scheuers Halle, Gde Ar 

© mitaac und Medsie Mbe, Pier, 

‘ ind alles frei 

l Herren m Al 

welche an dieſem 

vorgeſchlagen werden, ſonnen vollſtändig 

Unabhängigen Orden der Ehre aufge 

werden. — Der Beitrag beträgt 57.00 

votür die Ykitalieder zu 535 Rraulen 

aeld Tin z Wochen im Jahr und bis zu 800 

Sterbegeld berechtigt 

wird gern viert 
iu 215 9 


Ian 


Abend 
frei im 
nommen 


a al 
das „ab 


find Nadere Anstunft 
von Wibert Fehler, Srohfelre 
, Plvenuc 


„Fröhlich Bial;, Gott erbalt's.“ 


| 18, grosses Pfälzer-Piknik 


peranftaltei’ vom 


Pfälger:Berein von Chicago 


im Standard Grove, 1818 
Sonntag, den 7. 


Großer Derime u 


Glarf Zir,, 
Juni 1015, 
victmarft Breisfegeln 
Damen Alle denibaren Belu 

umd Zung dicket die 


am 


achntiaqs 


Neuntes großes Piknit 


verbimden mit Breistegein, Deu 


I. Sektion des Ungarländiidıen Nationali 


täten Kiranfen = Unteritübungsvereins 
am Sonntag, den 4. Auti 1915, im Aſtland 
(Srove, Bde Wibland und Mpddilon, Anlana 2 
Uhr Nachm TZidets im »Borberfauf 256 au 
nalle 35 


„gurnverein Lincoln“ 
Großes Piknitk 


Scheiners Grove, 215 Crawford 
am Sonntan, den 0, Juni 1915. 
Uhr Borm Tidets im "u 
ion, an der Malie 
> ee‘ & 
Grosses PIK-NIK 


ranlialtet bon De 


Ave 
Anfana 10 
berlauf 25c Die 


in 


am Sonntag, den 20. 
Bart, Ecke Weſtern und 
12 Uhr Mittags 
uf 25 an der 


Juni 1915, 
Berlcau Abe. 
Eintritislarten im 
We die Kerlon 
mins, 19 


Harms 
Amang 
Vorbver 
Malte 


Samstan und Zonntan: 


Konzert uud Tanz 


wım 


Tyroler Friedl 
1557 Ginbourn Avenue. _ 
Inftreten » Abetannten Tyroler Sängers 


Suttertute. 


Platte, Gilde Nr. 2 
27. jührtiches Pitnik 


aller 


fpielen Art, mie 

amen, Iettlanfen mim 
Inftige Part, an dc 
Barlini« Tidel= > Die Verf, 

Io 1 11 hei m 
mim 


ns td 


a >. uni 1015, im 
vw & Ir 
ta 10 Um 


ti Bor 


xotalbericht. 


er Trrerrtrrrr + 
z— — 7 
- 


i Verſonalnachrichten. 3 


- Herr und rau Noger A. Sweeney 
baben Einladungen ausgeichiet zur Ber 
mablumng ıbrer Tochter Helen Yoretto mit 
Deren Arancıs N. Gallaban, welcde am 
fommenden Dienstag Nachmittag um 4 
Ihr in der St. Bernbardsfirche, 65. Str. 
und Zteivart Mve., stattfindet. Der 
Trauung folat im Hauſe der Brauteltern, 
6925 Union Aven, ein Empfang. ie 
Familie Sweeney iſt alteingeſeſſen in 
Normal Park, Frl. Helen iſt ein ehema 
liger zZögling der Lorettoakademie und 


beſonders kunſtfertig im Vortrag iriſcher 
Lieder. 


a 
x 


—_ 


Bor einem höheren Nidter. 


Im Countyhoſpital 
Walter Smeeney, 2704 Part Upe., der 
zweite der beiden Räuber, aeftorben, 
die von Poliziiten nach einem lieber 
falle auf den Kolonialmaarenhändler 
Joſeph Bernitein miedergeichofjen 
worden waren. Sein Gpiehaeielle, 
Henry Nobnion, 2510 Thomas Etr., 
ftarb amMittwoch in demfelben Kran 
tenhauſe. 

Dee 


Vom Blit getroffen. 


Während Frau Juliet Cunninaham 
gejtern mit ihrer gleichnamigen Tod 
ter und dem in demfelben Haufe, Nr. 
1134 MWejt 61. Straße, mohnenden 
Decar Nelfon am Tifche jaß, fchlug 
ein Bli in das Gebäude ein. Frau 
Cunningham murde von dem Bli: 
jtrahle lebensgefährlich verlegt, mäh- 
rend ihre Tochter und Nelfon mit ein 
paar Beulen und Hautabjhürfungei 
dabontamen, als fie auf den Fußboden 


it jet aud 


aejchleudert wurden. 


— ——— — 
— Splitter. — Edle Menſchen zie— 
hen ſich gegenſeitig an, ſchlechte Men— 


ſchen aeaenfeitig aus, 


1915, | 
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Coprnet: 1916. Germmd Yonhir Cwmporsflon 


tum es inZufunft wohl eriwäaen wird, 
ebe eö bier und da auftsucenden Ge- 
richten Glauben fchentt. Kl. 


William Jenninas Bryan tft beute 
nah Wem Mort abgereiit, mo er am 
Abend in der Garnrgiehalle feine erite 
Mede zu Guniten der Wiederberitellung 
des Friedens balten mird. Dann 
wird er mit jeiner Gattin zu kurzer 
Erholung nahAfhenille, Nordiarolina, 
reifen. Präfident Millon hat jich ae 
ftern von ihm verabichiedet. Später 
verjicherte Herr Bryan, daß zwiſchen 
ibm und dem Präjtventen nur iiber die 
Berehtiaung des Tauchbontfrieaes 
ernfte Meinunasverichiedenheiten be 
itanden hätten. 

Ein? Abordnunag der Ehicagoer Ge 
werfitaftlerinnen hat dem Präfidenten 
geitern Nocmittaq einen Beichluß zu 
Guniten des Friedens und gegen bie 
ameritaniihe Waffenausfuhr über 
reicht, und Präfident Wilfon furz da 
rauf geantwortet, daß mir Alle den 
Frieden herbeiſehnten. 

Gelegentlich des Stapellaufes de 
Ueberdreadnought „Arizona“, de 
Schweſterſchiffs der „Pennſylbania“, 
auf dem Flottenbauhof in Brooklyn, 
ſagte Flottenſekretär Daniels heute, 
daß die Ver. Staaten die großen 
Schladticiffe für die Hauptwaffe zur 
See hielten, ven Tauchbooten aber aud 
große Bedeutung zulegten, die Ent 
widelung des Kriegsichiffsbaues genau 
verfolgten und fich jegt mit Erfindun 
gen zum Schuß von Striegsichiffen ae- 
gen Zaucboote beichäftigten. Das 
Schiff wurde mit einer SrFlafche 
Schaummein und einer Flaiche Waffer 
getauft. 


—* 


——— 
Notlage in Illinois, 


Sprinafield, 19. Juni. Da burd 
Ueberflutung des Miffilfippiflufjes 
in einzelnen “Teilen des Staates 
die jungen Saaten fortgeipült 
und daburdy große Not unter den 
betroffenen armern hervorgerufen 
wurde, wird der Staat fih ihrer an 
nehmen. Unter Aufficht des General 
adjutanten Didfon aina bereits eine 
Wagenladbung Lebensmittel nach Kas- 
fastia ab, und meitere Sendungen 
‚werden in Rürze folgen. 


Ceſet die Sonntaavoſt 


„Zufitania”:Fal. Die | 


Chicago, 
| " Ramen niet weit. 


Nunendlihe Raubaeiellen Tiefen Sälhern 
in die Arme. 


Zwei faum den Finderjchuben ent- 
wachjene Burjchen betraten heute kurz 
nacb neun Uhr den Laden der Liberty 
ewelry Company, Nr, 1228 ®W. Chi- 
cago Ape., und ließen fich von dem 
allein anmweienden Inhaber der Firma 
Leon B. Stigenberg Ringe zur Aus: 
wahl vorlegen. Sobald Stikenberg 
das Auslagekäftchen auf denBertaufs 
ftand geitellt hatte, ergriff es einer der 
Schlingel und ftürmte dann, gefolgt 
von feinem Spiehgelellen, zur Zür 
hinaus. Gtitenberg padte feinen be- 
reitliegenden Mevolver, jehte den 
Flüdtlingen nad und gab mehrere 
CShredihüffe ab. Im jelben Augen 
blid tam Bolizeihauptmann Stephan 
K. Healen des Weges, nahm einen der 
Ausreißer, der ihm in die Arme lief, 
beim Widel und fäfigte ihn ein. Zmwer 
Minuten fpäter faß auch der andere 
Gutedel hinter Schloß und Riegel. 
Yhn hatten die dur die Schüffe her 
beigelodten Detektives Peterfon und 
Garlion eingefangen. Die Häftlinge, 
in deren Belig die Beute gefunden 
wurde, entpuppten ich ala der 16- 
jährige Walter Peitta, Nr. 1701 MW. 
Chicago Ape., und der um ein Jahr 
ältere Yohn Pamwlomsti, Nr. 901 N. 
Hermitage Ave. Sie Stehen im drin 
genden Verdacht, auch die Spigbuben 
zu fein, die geftern früb, mie berichtet, 
das Schaufeniter ded Yadens des Nu: 
welter Harry 2. Bernina, Nr. 2712 
W. North Upe., zertrümmerten und 
die Auslage um Schmud und goldene 
Ubren im Gejammtmerte von $1500 
geplündert baden. 


2er we 


Samitag, den 19. Zumi 1915. 


|don Peter Kane überfallen und feiner 
Baarfhaft beraubt wurde, geworden 
‚if. WVafey ift, feit der Fall gegen 
Kane dor den Gefchmorenen zur Ver: 
handlung gebracht werden jollte, fpur= 
(o& verfhmwunden. Richter Petit ſo— 
wohl, als aud) die Staatsanmwaltichaft 
brachten das Verſchwinden 
mit Anna Eurrey in fofern in Verbin 
bung, al® angenommen wurde, daß 
die Currey dem Pafen Geld gegeben 
\baben, um ihn aus der Gtabt zu 
ihaffen und dadurch e3 für den Zeu- 
'sen unmöalid; zu machen, gegen ben 
ihr nabeftehenden Peter Kane auszu- 
fagen. Bor zwei Wochen geliattete 
Richter Petit dem Kane, fich desKlein- 
biebftabla fchuldig zu befennen, und 
verurteilte ihn darauf zu einer Ge— 
fängnißfirafe von vier Monaten. 
Anna Eurreyn beteuerte heute Morgen 
abermals, daß fie nicht? über den 
Verbleib Bafeys wifje, worauf Rich- 
ter Dever dem Antrag der Gtaatö- 
lanwaltfchaft ftattgab und fie aus der 
Haft entlieh. 

= — 


Ein vernunftiger Berrückter. 


Stellt ſich ſelbſt der Polizei, als er Tob 
ſuchtsanfall nahen fühlte. 


In die Desplaines Str.Bezirks 
wache tam geſtern ein Mann, der ſich, 
äußerlich ganz ruhig, als der 32jährige 
Arbeiter William Perry, zurzeit ohne 
feſten Wohnſitz, vorſtellte und erſuchte, 
in eine Irrenanſtalt aufgenommen zu 
werden. Er berichtete, daß er bereits 
früher einmal in einer Anſtalt für 
Geiſteskranke im Staate Minneſota 
geweſen ſei und daß er jetzt ganz deut 
lich fühlen lönne, daß er bald wieder 
einen Tobſuchtsanfall haben werde, der 


Warnm in die Ferne ſchweifen — 


Poliziſt freigeſprochen. 


Mar anacklant, auf offener Strafe einen 
Polen beranbt zu haben, 

Vor Richter Dever und Gejchwore 
nen wurde heute aeaen den Poliziiten 
Ihomas X. DO’Hara verhandelt, der 
anaetlaat war, Frant Wojcit am 13. 
März ds. Yahres um 106 Uhr Nachts 
an Huron und Wood Gtr. überfallen 
und ihm feine aus $11 beftehende 
Boarfhaft abgenommen zu haben. 
Der Belaftunaszeuge Wopgcit, ein Bole, 
beilen Ausfaaen verbolmeticht werden 
mußten, bezeuate, daß er aus einer 
Wirticheht fam, als der Anacklagte, der 
in voller lIniform war, mit gezogenem 
Kevolver cuf ihn zufchritt, ihm befahl, 
Die Hände hochzubalten, ihn darauf 
auf offener Sirabe durchfuchte und 
ihm jerme Baarfchaft abnahbm. Die 
Ausfage des Polen wurde von feinen 
Landsleuten Jana Mitulac, Wiladis 
‚laus Auczet und John PBenftalsfi er 
bärtet, die jich jämmtlich in der Nadı 
barichaft befunden haben wollen. Mi 
fulac tft auch in derjelden Nacht zur 
Wache gegangen und hat bei dem 
wachabenden Bolizeibeamten Be 
Ichiverde aegen den Anaeklagten er 
hoben. D’Hara behauptete zu feiner 
Verteidiauna, daß Wojcit an dem be 
treffenden Abend betrunfen aemweien 
und mit einem feiner Genoilen eine 
Schlägerei angefangen habe, und daß 
er derauf von Straßengänaern zur 
Schlichtung des Streits herbeigerufen 
worden ei. Wie es Vorfchrift jei, 
babe er MWojcitd Taſchen durchſucht, 
da& Geld bei ihm aefunden und es 
fpäter auf der Wache abgeliefert. Die 
Geichworenen jpradhen den Angeklag— 
ten nach kurzer Beratung frei. 


Unna Gurrcy frei. 


Richter Betit lieh Anflane auf Meineid 
nenen fie erheben. 


Auf Antrag derStaatsanmwaltichaft 
wurde heute Unna Eurrey, die Gelieb 
te Peter Aanes, der wegen Straßen 
raubes jih im Gefängnig befindet, 
außer Verfolgung gelegt und aus der 
Unterfuhungsbaft entlaffen. Gegen 
das Mädchen war vor dreizehn Wo 
hen auf Beranlaffung Richter Petits 
‚die Anklage des Meineids erhoben 
‚morden, Anna Gurrey follte mwiffen, 


i 


mas aus Albert VBafen, ber angeblich | 


für feine IImaebuna 
werben Tonnte., 


leicht gefährlich 
Perry wurde bon 
einem Polizeiarzte utnerjucht, welcher 
die Befürchtungen des Mannes be 
gründet fand und ihn Jchleunigft nad 
dem Beobahtunashofpital jchaffen 
lieh. 


nn nm 


Die ftreitbare Zawirgernama, 
Sdhroi ihrem Scdmicneriohne eine Kugel 
durch Dir Sutfrempe. 

Vor Richter Ch Bun im Desplai 
nes GStr.-Stadtgeriht ftanden heute 
das Ehepaar Charles und Gertrude 
Maddor, fowie des eriterenSchwieger 
mama, Frau Alice Charles, alle drei 
des tätlichen Anariffes anaellagt. 

Das Ehepaar hatte geitern Abend 
in Gejellihaft eines aewiffen Mat: 
tbems und deifen SHerzallerliediter 
eine längere Vergnügungsreile unter: 
nommen, bon welcher die ganze Ge 
jelfihaft in jehr gehobener Stim 
mung nad Haufe zurüdgefebrt mar. 

Frau Maddor und der Matthews 
jollen nun zuerft getrennt ausgegans 
gen fein, um etwas zum Nbendejien 
zu holen. Uls fie dabei recht lange 
ausblieben und der Ehemann ih auf 
die Suche nad feiner Frau aufgemacht 
hatte, foll er das Pärchen angetroffen 
haben, alö es Arm in Arm eine Spei- 
feanfialt verließ. Maddor fol nun 
feine Frau mit einem Tafchenmeiler 
angegriffen, ihr die Kieider zerichnit- 
ten und ihr eine fechs Zoll lange Wun- 
de am Arm beigebraht haben. Als 
Mattdems die junge rau verteidigen 
mollte, beiam er auch feine Wichie. 

In dieſem kritiſchen Augenblide 
tauchte die Schwiegermama auf dem 
Kampfplatze auf, ſah ihr eigen Fleiſch 
und Blut bedroht, holte ſchleunigſt ei— 
nen Revolver und ſchoß ihrem Schwie— 
gerſohne eine Kugel durch die Hut— 
trempe. Der Schuß brachte einen Po— 
liziſten herbei, der die ganze ſtreitbare 
Familie einlochte. Richter La Buy 
ehrte die Mutterinſtinkte der energi— 
ſchen Schwiegermama, indem er ſie 
und ihre Tochter mit Geldſtrafen von 
nur $3 und $2 belegte. Der eiferfüch- 
tige Schwieaerfohn mußte aber $50 
für feinen Anariff auf die teure Gat- 
tin blechen. 


Leſet die „Sountagpoſt“ 


Vaſeys 


Rätſelhafte Geſchichte. 


Der vermißte W. A. Batrid ſoll ſich in 
| feinem Hanfe vergiftet haben. 


5 
Bruch droht. 


Vor einigen Tagen wurde die Poli- Banjcreiner verlangen Lohnerhöhung 


zei von der Nr. 636 Dit 51. Str. 
wohnhaften Frau Patric gebeten, ihr 
bei der Sude nad 
fchon jfeit einer Woche aus 
MWohnhaufe verfchmundenen Gatten 
Warren U. Patric zu helfen. Die Po— 
fizei ftellte feit, daß Patric mehrere 
Male auf der Südjfeite geſehen wor— 
den war. Er war ber hiefige Vertre- 


ter des New PVorter Frachblattes der | 


Baudeoillefünftler „Ihe Elipper“, Toll 
über ein jährliches Einftommen von 
annähernd $10,000 zu verfügen ge= 
habt und bei jeinem Verſchwinden 
eine größere Geldfumme bei fich getra= 
gen haben. 

Geftern wurde die Bezirtsmace an 
der 50. Str. benadrichtigt, daß in 
das Leichenbeitattungsgefhäftt Nr. 
4649 der Leichnam eines Mannes 
eingeliefert worden wäre, der fich an= 
Icheinend mit Lyjol vergiftet hätte. 
Der Name des mutmaßlichen Selbit 
mörders wurde mit Warren U. Bat- 
tie angegeben. Das Wohnhaus - der 
Familie Batrid war natürlich jofort 
da& Ziel mehrerer Detektives, die Nä 
heres über die Rüdktehr und den Tod 
des Mannes erfahren mollten. Sie 
wurden jedoch von einem männlichen 
Verwandten des Verſtorbenen ſehr 
furz abgefertigt, und es wurde ihnen 
bald Elar, daß die Familie jegt einen 
Schleier über das Verjchwinden und 
den Tod Patrids ziehen möchte. 

Erit ala Detektivejergeant Patrid 
Bromn von der 50. Str.-Bezirtämache 
im Haufe vorfprach und der Wittmwe 


mitieilte, daß die Bolizei einen Uns 
haltspunft für den zeitweiligen Auf: 
enthalt ihres Mannes gefunden habe, 
indem ſie feſtſtellte, daß diefer por ei 
nigen Tagen bei einem Pfandverleiher 
feine Uhr fir $5 verfeßt Hatte, be- 
quemte fih Frau Patrik zu einigen 
Ausfogen. hr Mann foll geitern 
Nachmittag um 4 Uhr ganz unermar 
tet nach Haufe zurüdgetehrt fein und 
zwar in einem Auflande - derartiger 
Nervofität, daß die Familie Sofort 
ihren Hausarzt Dr. David Monufch, 
4735 Michigan Aoe., holen ließ, der 
ihm Beruhigungsmittel eingab. Eine 
Stunde jpäter ainqa Patrik nad dem 
Badezimmer. Al3 er längere Zeit in 
diefem verblieb, fchöpfte fein Stief 
bruder George T. Elithero Verdacht 
und fand ihn bewußtlos auf demfuß- 
boden liegend. Dr. Monufch 
fofort nochmals herbeigerufen, tonnte 
Patridt jedoch nicht mehr retten. 
Elithero alaubt, dak fein Stiefbruder 
in feiner Erregung aus Verfehen die 
YFlafche mit dem Lnfol ergriffen und 
geleert bat. 

Frau Clara Drafe, welbe am 
Donnerstag Morgen verjucht hatte, 
ihrem Leben ein Ende zu madyen, in 
dem fie jich in der Wohnung ihres 
Bruders, Nr. 2655 Adams Straße, 
eine Schußmunde 
Herzen beibrachte, ift in der vergange- 
nen Nat im Wafhinaton Boulevard 
Hoſpital geſtorben. Anfünglich hieß 
es, daß ihre Wunde keine lebensge— 
fährliche wäre. 


B 
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Pferd brannte durch 


Adam Weidner hat tötliche Verlebungen 
erlitten. 

Dem Adam Weidner, Nr. 3335 
Danville Ave., ging heute an Aldine 
Ave. und Clark Straße das Pferd 
durch. Beim Verſuche, es zu zügeln, 
verlor der Roſſelenker das Gleichge— 
wicht, fiel vom Sitz auf das Pflaſter 
hinunter und erlitt Verletzungen, de 
nen er, bald nach ſeiner Einlieferung, 
im Countyhoſpital erlag. 

Beim Abſteigen von einer Elektri 
ſchen glitt die 30jährige Jeſſie Com— 
way, Nr. 4130 Richmond Straße, an 
Chicago Ave. und Clark Straße aus, 
fiel und erlitt außer jchmweren Quer 
Ihungen - wahrfheinliih auh einen 


l 


St. Jofephshofpital gefunden. 


ihrem "damals | 
feinem | 


murde' 


gerade unter dem] 


ıRnochenbruh, Sie hat Aufnahme im 


vor Beginn des Schiedsverfahrens. 


Arbeitgeber lehnen ab, 


ıIhr Vertreter iit bereit, eine KLohnzus 


* 
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lage zırzugeitehen, aber nicht Zahn von 
70 Gents die Stunde. — Bezirfärat 


der Banfchreiner ijoll enticheiden. 


Ein Bruc, droht zwifchen dem ftrei= 


:tenden Baujchreinern und den Arbeit- 


gebern. Ob der Bruch unheilbar ift, 
muß jich heute Abend in der Ber- 
jammlung des Bezirkärats der Baus 
Ichreiner entjcheiden. In der gefirigen 
Konferenz zwifchen Präfident Charles 
W. Gindele von der „Building Con— 
ftruction Cmployers’ Aſſociation“, 
welche die Baufchreinermeijter ver- 
tritt, Prüfident James Kirby vom 
Nattonalverband derBaufchreiner und 
Sojeph E. Lindquift, dem von beiden 
Parteien ausgewählten Schiedärichter, 
erflärte Kirby, er fönne fich auf ein 
Schiedsverfahren nicht einlaſſen, 
menn nicht vorher ein Yohn von 70 
Cents die Stunde zugeitanden erde. 
Präfident Gindele erwiderte, die Un= 
ternehmer würden jich dazu nicht ver- 
jtehen. Er fönne den Baufchreinern 
eine Zohnzulage zufichern, aber 70 
Sents die Stunde für das erfte Jahr 
der dreijährigen Kontraftfrift fönne 
nicht zugeltanden werden. Wenn die 
„Forderung nicht bis Montag zurüds 
gezogen werde, werde die „Building 
‚ Eonftruction Employers’ Affociation“” 
die Baufchreinermeiiter anmeifen, am 
|Montag die Arbeit mit nicht zumBau= 
| fchreinerverband gehörigen Arbeitern 
aufzunehmen. Kirby erklärte fich da= 
rauf bereit, die Angelegenheit dem Be- 
zirfsrat der Baufchreiner zu unter 
breiten. 
Troden mit Streikbredhern. 

DieBaufchmiedearbeit an ftädtifchen 
Bauten wird jfofort wieder aufgenom= 
men werden, und zivar mit nicht zum 
‘Baufchmiedeverband gehörigen Arbei- 
tern, wenn die leßteren die Wiederauf= 
nahme der Arbeit verweigern. Ein 
dabingehendes Abtommen wurde ge: 
jtern im Geheimen mit Genehmigung 
der ftäbtifchen Behörden getroffen. 
Befannt wurde der Blan dadurd, daß 
die Unternehmer®orfedrungen für den 
Polizeifhug von nicht zum Verband 
ı gehörigen Arbeitern trafen. Die Bauz 
\Tchmiede haben Jich gemeigert, ein Ab- 
fommen mit den lnternehmern zu 
|treffen, trogdem ihr Schiedsausfhuß 
mehrere Empfehlungen gemadt hat. 
| Sie lehnen das Abtommen ab, weil es 
ihnen nicht das Recht zugefteht, - die 
' Stahlvrähte anzubringen, die für 
ı Ronfretarbeiten nötig find. Diefe Ar- 
beit wurde bisher von Handlangern 
‚ausgeführt, deren Lohn 28 Cents die 
Stunde niedriger tft, ala der der Baus 
ſchmiede. 

Wählen Sheean als Vertreter. 

Die Straßenbahngeſellſchaften ha— 
ben als ihren Vertreter in ber 
Schiedsbehörde, welche die Streitigkei— 
ten zwiſchen den Straßenbahnern und 
den Geſellſchaften ſchlichten ſoll, den 
Anwalt James M. Sheean ausge— 
wählt. Sheean hat in dem jüngſten 
Schiedsverfahren vor dem Bundes— 
ſchiedsgericht die Eiſenbahnen vertre— 
| ten. 

Straßenbahner wählen Hoyne, 

Die Vertreter der Straßenbahner 
benadhrichtigten heute Mayor Ihomp= 
ton, daß fie ald ihren Vertreter im 
Schiedsdericht Staatsanwalt Maclay 
Honne ausgewählt hätten. In der Ab- 
ordnung, mwelce dem Mayor die Mit- 
teilung machte, befanden fich Präfident 
William Mahon vom Nationalverhand 
und Präfident William Quinlarn und 
Sefretär William Taber vom Lofal- 
verband. Der Manor erflärte nach der 
Stonferen;, dab das Schiedsgericht 
vorausfihtih am Dienitag zufam- 
mentreten werde. E5 Sei noch nicht 
ganz Jicher, ob öffentliche Verhbandlun- 
gen abgehalten werden mirden, oder 
ob das Echredsgericht hinter verfchlof- 
jenen Türen tagen würde. 

— 
Die Sonde angeſetzt. 
Die Polizei und der Koroner haben eine 
Unterſuchung eingeleitet. 

An Schädelwunden, die ſie, man 
weiß nicht, bei welcher Gelegenheit, in 
ihrer Wohnung Nr. 1768 Ballou Str. 
erlitt, iſt heute Frau Eliſabeth Niſchua 
im St. Eliſabethhoſpital geſtorben. 
Die Polizei und der Koroner haben 
eine Unterſuchung eingeleitet. 

Dem Koroner wurde heute gemeldet, 
daß der 48 Jahre alte E. R. Payton, 
Nr. 5310 Woyne Ave. tot in ſeiner 
Badewanne aufgefunden worden ſei. 
Die Unterſuchung iſt im Gange. 


-.- 


Aus Bereinstreifen, 


Yaut Bereinsbefhluß des Yunz 
aer Männerhor verfammeln 
ih Deflen Mitalteder mit ihren Fa: 
milien morgen Nachmittag aegen 4 Uhr 
in Brands Bart zur Teilnahme an 
dem Volksfeſte des „Deutſch-amerikani— 
ſchen National-Bundes“. Eintritts 
karien für die Mitglieder wurden vom 
Verein bezahlt und werden an der 
Kaſſe durch ein Komite frei verabreicht. 

— — 


Tentonie Sons of America. 


Die „Teutonic Sons of America“ 
haben auf Dienstag Abend 8 Uhr eine 
Verſammlung nach dem Großen Saal 
des Hotel Bismarck, Nr. 175 W. Ran— 
dolph Str., einberufen, in welcher die 
Zmwede der Vereinigung erläutert und 
wichtige Angelegenheiten zur Sprache 
fommen werden. Zu den Rebnern Des 
Abends gehört auc) die bekannte Vor— 
fämpferin für die deutfche Sade, Frl, 
Ray Veveribge. ; 
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Anvergleichticher Koupon-Derkauf für 


Garn, 
Eine extra 


Zugentgleifung Wert von Bahn: 
räubern. 

(Geliefert don ber „Uflogtirten Breife.“) 
Birmingham, Ala., 19, Juni. Drei‘ 
Gebirgsbewohner befinden fich hier| 
unter ber Anklage des Mordes in! 
Haft, nachdem zwei von ihnen, Amos | 
Smith und Archie Lee, der Polizei zu= 
‚folge, angeblid eingeftanden, daß bie 
am 10. Juni erfolgte Entgleifung 
Roponewer || eines Zuges der Geabord Xirlinie, 
tauf, 13c nahe Weems, Ala., von ihnen herbei— 
0 geführt wurde, um den Gepädiwagei: 
Niedrigite Preife an Groceries und Fleifch |] Wisuplündern und die Pafjagiere zu 
Eos Balsss 5 | berauben. Bei jener Gelegenheit fan- 
ee ee ne Suse Sara, [j Pen drei Bahnangeftellte ihren To» 
tent Mebl, 5 Pfund- x r | i t 
ee, 5 Bine | ters, 3 Badete — 3 5 |J und 10 Paffagiere murben verlegt. 
4% Bid. Sad für I für Büchfen für Smith und Lee befchuldigten den eben- 
95€ 11e Ue falls verhafteten Shan Henry, die 
“Term en — ne des — * geplant 
* Br" En uhr . jgund geleitet haben. Smith foll 
Kia uno. au, "yet “ge — ae lin HJ Befchrieben Haben, wie ein Zeil des Ge- 
ugend zu fen für Ihe für | Teifes entfernt wurde, wie die Drei auf 
19c 11c 13c 89c die Ankunft des Zuges warteten, bie 
ee u IEFIT" Entgleifung beobachteten, jedoch durch 

Friſch gepölelte Schweine 


% 2 * A — — — D 
Koßfeine Sorte Woisten— | Fri „genötelte Swilt® Empire Sriäfet, die Schmerzenzfchreie der Verlegten U * — ——r 4— V/, 
gr jo erjchredi wurden, daß fie fortliefen, — V = E 
> L. — Pr 
ur — (7 
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en 


Konpon, 
Nähieide. 
Eine 509arb 
Spule mit 
Räbfeide, ge- 
mwöhnlih zu 
5c berfauft— 
Für biefen 
fpezieltn 


I 


ILS 


8 


RBR 


Stopfgarn — 
— nur in 
diefem: Vert., 
regul, Preis 
Sc per@pule, 
mit Koupon, 


Edure. die ‚Ic 


Koupon, 

Lu Ccouring- 
Powder — drei dcs 
Büchſen für 


11e 


Koupon, 
Zomatoed, — Nr. 2 
Büchſen, zwei Büch— 


On 


N 


G 
‚e 


QDuart Flaihe für Zved, das Pfund 9— 
ohne den geplanten Raub auszu * 


980 183c h 'I/E\ 74 
—* VIE 


ee ee —— — — — — — ꝰ8 | 
Koupon. Ronpen. Für Trennung von Schwarz; und X 


* un ar,» 24 
Männerſtrümpfe Weiche Finiſh gebleichtes Muslin 
echtſchwarze baumwollene trũ Hier ift ein Muslin, der fogar zu 10c ein 

au .ichwarze mit weißen ‚süßen. i großer Wert wäre, und ift böllig 36 


* 
Ganz — 


Weitß. 


es 


eine hochfeine Sorte Struͤmpfe, 
Dauerhaäftigkeit einen Ruf baben. Unge⸗ 
wöhnlich großer Wert. Das 5c 
nn 00 ö= — sone 


(Nur 6 Baar an jeden Kunden.) 
KXoupon, 
Hübihe Sommer-Badehanben 


Die Eommer-Zaifon wird bald bier fein, be 
reitet Euch für dicielbe vor. Kauft Ey eine 
bon dieien Kappen. Von extra hodfeinen Stof- 
fen gemadt, für Vadeswede pailend, In 
dieiem Berlauf zıım Breife bon 9 


Koupon. 
Toilet Papier 


Dieſes ungewöhnlich 
abſorbirende, antiſebp⸗ 
tiſche und ſanitäre Ba 
pier wird regulär zu dc 
die Rolle verfauit. Uns 


sou 


Verfäumt dieie Ge 
die je in unferm 
ton wurden. Wut dc 
weiteres Beiſpieled 
fer glüdlider Cinlauff niffe, die bier acbo 
ermöglidt es uns, dief Su Ddiefem Beriauf 
Rolle zu offeriven @1 (6 

Bnoo soon enonnn... 250 


an 


Zofalberidt. 

Bevorftichende Bergnügungem. 
Der Ehwäbiidh - Badijde 
Frauenverein V\r 1 wıd am 
morgigen Sonntag jein Piknik und 
Sommernadtsfeit in Xogels Garten, 
Harlem Ave. und Harriion Str., Foreit 
Barf, abbalten. Die PBräfidentin os 
fephine Thanhbaufen und das ihr zurZeite 
itebende Stomite geben jich viel Mühe, 
den Bejuchern einige reiht veranügte ud 
fröhlide Stunden unter den jchattigen 
Bäumen zu bereiten. Außer einer vor— 
irefflihen Tanzmujil iverden aud) ivert 


volle Kegelpreiie für Herren und Damen | 


Dargeboten werden. 
jeder. Art wird beiten. 
3 Uhr Nachmittags. | 

Der Berliner Vergnügqung$e| 
beretin veranitaltet jein erites Diesjäb 
riges Pilnit am morgigen Sonntag. 
ste üblich bei den Berlinern, derartige 
Bergnügungen in der friichen, freien Na 
iur abzuhalten, joll diesmal der Schiller | 
Barf, SU., den beimiichen Grunewald er= 
jeßen. : Ein rübriges Nomite ijt an der 
Srbeit, allen Miraliedern und Deren | 
Freunden und Belannten einen angeneb: 
men Sonntag zu bereiten, Man fährt 
mit Nordieitelinten bis Awving Bart Vous | 
levard und dann wertlich bis zum Gid 
punkt der Linie. Dort jteben Autos, tvelche | 
alle halben Stunden bis zun Bart fab- | 
ren. Spiele und andere Vergnügunaen 
find voraeieben. Für Mitglieder itt alles 
frei. Fremde zablen für Setränte 50c, 
Die Perſon. Treffpunkt für alieder 
und deren Freunde un 8:30 Ubr Mor 
gens am iweitlichen Endpunft der Nroina 
Vark Boulevard-Linie in Dunning. 

Der Turnverein Lincoln 
wird an dem morgigen Sonntag 
in Scheiners Garten, 5215 Mord 
Cra.vford Avenue, jein Sommierfeit ab 
balten. 2 beginnt um 10 Uhr 
mittags, vorher aelaufte Eintrittstarten 
fojien 25c, an der Ninjie 3dc. Der Bor: 
itand bat, wie immer, für allerlei Inter: 
baltung der QIurner ımd Michtturner, 
von Groß und Nlein, jowie für qute Ve 
wiriung gelorat. 

Ron dem Grundiabe „Einiafeit macht 
ſtark“ ausgehend, baben Sich Drei be- 
fannte Vereine, namlich die Bereinig- 
ten DejiterreiberundBapdern, 
Stodim Cifen md QTurnpder 
ein 2a Salle, zuiammengejchlotien, 
um ein großes gemeintchaftliches Bilntf 
zu veranitalten. Die drei Wereine has 
ben ibre beiten Kräfte berausgelucht, um 
das linternebmen zu einem arokartiaen 
Grfola zu machen, Die Namen der Vers 
eine bürgen dafür, daiz die Yeitlichleit al 
len Teilnehmern noch lange in angeneb: 
mer Erinnerung bleiben wird, 3 to 
mite, welches Den jchönen und beauen 
erreichbaren Harm3 PBarf, Gde Weitern 
und Berteau Abe., zu dieſem Zwecke aus— 
gewrählt hat, wird auch für allerhand Un— 
terhaltungen, ſowie Spiele, Kegelſchie— 
ben, Wettlaufen njw. Sorge tragen. 
Dan fanıı daher Allen, welche einen qes 
nußreicen Sonntag verleben wollen, den 
Bejuch Diejes Feites aufs Wärmite em 
pfchlen. Das Rilnif finder am morgi 
gen Sonntag itatt,. Anfang um 12 Uhr 
Mittags. Eintrittskarten im Vorverkauf 
25c, an der Kaſſe 50e die Perſon. 


Für Erfriſchungen 
gelorgt. Anfang | 
Tidets 25 Cents. 


Mit 


nr 
Vor 


Da 
ti 


Der Shweizerfrauenderein 
balt an dem morgigen Sonntag in Büh 
ler3 Garten, Aibland umd Addijon Cir., 
jein Sommerfeit ab. Die Damen Elije 
Ryſer, Bräalidentin; Lina Henzi, Alice 
Dexter, Luife Schöpfer, Yuile Merti und 
Elije Humwpler bilden den Reitausichun 
und haben für allerlei Unterbaltung ae 
jorgt, vor Allen ein gutes Orcheſter ver— 
pflichtet und ſchöne Preiſe für das Preis— 
kegeln angeſchafft. Den Beſuchern die— 
ſes Schweizerfeſtes kann viel Vergnügen 
in Ausſicht geſtellt werden. Es beginnt 
um 3 libr Nachmittags, der Eintritt to- 
itet 25 Cents. Befonders - jei darauf 
bingewiejen, da; die Damen ein ect 
jchiweizerifches Nachteiten auftragen wer— 
den. 
— — ——— 


Foreſt Part. 


Die große Schwimm- und Rollſchuh 
Anſtalt in Foreſt Park iſt an jedem 
Nachmittag und Abend geöffnet, desglei 

en das „Full Meaſure Reſtaurant“, 
wo man nicht nur gut ißt und trinlt, ſon— 
dern auch tanzt und Kabaretvorſtellungen 
genießt. Sämmtliche Fahrten und 
Schauſtellüngen ſind im Gange. In den 
Wochen vom 28. Juni bis zum 12. Juli 
wird das große Feuerwerkſchauſpiel von 
Roſſi und Harris, „Dantes Inferno“ mit 
über 150 Mitwirkenden aufgeführt wer— 
den. Die Handlung iſt dem Gedicht an— 
gepatzt und gliedert ſi chin 6 Abteilungen. 
das Schauſpiel iſt in Long Island mit 
großem Erfolge aufgeführt worden. 


Leſet die „Sonntagpoſt“ 


Waſſergläſer 


die abſolut beſten Waſſergläſer zu ſichern, 


jeden Aunden.) 


‚Boll 
geſchnitten. 
dieſen Ver 
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(10 Pards an jeden Kunden.) 


breit, und bon bollen Ctüden 
Unfere ſpezielle Offerte für 
lauf beträgt 10 Yards 


— 


Koupon. 

222 > > an 

Schöne Sommerhemden f. Männer 
Diefe Hemden find von Kongee Bedford 
Cords und Percales gemadt, wirflih gute 
und valiende Nserte. Das Cortiment ent 
bält die bübihelten Muiter, die unter Sem- 
ven zu finden jind, die für $1.00 bis $1.50 
veriauft werden. Unfer Preis, mit 68 
dbiefem SKoupon, Etül...oososnonsesoneee c 
ne 


aou»oen, 


Waſchkeſſel Nr. 9 
Von ſchwerem Blech 
macht ein idealer 
dauerhafter Wert. Hat 
einen itarien Hupfierbo 

Requlärer UN 
Zvesiell, zum 


bõe 


yon. 


legenheit nicht Euch ge⸗ 


Berramspreis gebo— 


ver Stück wert, Ein 
er großen Erſpar— 


ten werden. lc 


BIBE. 000. .0 


In Stanada verhafter 
tanien Stad jteht im Berdbadt, den 
Bänter Slomsfi erichoifen zu haben. 


sm Detettivebüro lief heute aus 
|Zoronto, Kanada, telegraphifch die 
Nachricht ein, daß es den zwei Chica- 
Igoer Geheimpoliziften, die nad bort 
| abgejfandt worden waren, gelungen ift, 
| Stanley Stad, Nr. 225 Weit 46. BI, 
den angeblihen Kraftwagenlenter der 
fünf Kraftwagenbanditen zu verhaften, 
mwelhe am 4. Mai den PBrivatbänter 
Ichn J. Slomski in ſeinem Geſchäft 
Nr. 2159 Weſt 18. Straße überfielen 
und erſchoſſen. Stack ſoll nach Angabe 
der Polizei den verhängnißvollen 
Schuß abgegeben hab:'.. Man erwartet 
die Anfunft des Gefangenen im Laufe 
des Nachmittags. Die Polizei fam vor 
ungefähr einer Woche durd ein Tele: 
guamm, welches Stad an jeinen Vater 
geihidt Hatte, auf di Spur bis 
Flüchtlings. 


— 
me 
I 
i 
I 
I 


— 
Alla Düunnhanutig. 


Zucht nad einem Streit mit Nachbarn 
den Tod. 

Nah einem Streit mit mehreren 
ihrer Nachbarn verfuchte heute Frait 
Maria Maladi, Nr. 1110 N. Afhland 
Ade., jich mit Jodtinktur zu vergiften. 
Sie war ohnmädtig, al man fie fand, 
wurde aber von einem fofort gebolten 
Urzte ins Bemußtiein zurüdgerufen 
und anjcyeinend auch außer Gefahr ge 
bracht. 

In einem Anfall von Lebensüber 
druß jagte ſich der 20jährige Wm. 
Wasztewicz, Nr. 1430 N. Paulina 
Straße, eine Kugel in die Bruſt. Der 
Lebensmüde hat Aufnahme im Nord 
weſtſeitehoſpital gefunden. 

FEN 
Gelinde Strafe, 


Zu ganzen 2 Cents Gelditrafe und 
feinen Gerichtstojten werurteilte Bun 
desrichter Yandis heute den Farmer 
Henry Nohnion aus Barrinaton, AU. 
Johnſon hatte in: Januar einen Bun 
desinjpeftor, der iweaen der damals 
berrichenden Maul- und Klauenjeuche 
sohniong Vieh unterjuchen wollte, mit 
einer Flinte verjaat. 


+ —— 


| Tiroler Kriedt. 


Konzert und Tanz find für heute und 
morgen beim Tiroler Friedl, 1557 Ein 
bourn Mve., angejaat. Das SNtonzert 
wird bon der allbefannten Tiroler Truppe 
Zutterlute ausgeführt und zuafräftig ge 
macht. Tanzmusit umd Bewirtung lafien, 
wie ebenfalls betaunt, nichts zu twinmichen 
ubrig. 

=———— 


Kleine Kriegsnachrichlen 


Engliſchem Lügengeiſt entſprungen. 

London, 19. Juni. Der Standard 
läßt ſich aus Amſterdam berichten, 
daß die deutſche Regierung beabſich 
tigt, Kardinal Hartmann, Erzbiſchof 
von Köln, wegen Hochverrats anzukla 
gen, weil erefür Wiederherſtellung des 
Friedens und Erwachen des Friedens 
geiſtes in den Herzen der deutſchen 
Fürſten und des deutſchen Volkes ge 
betet habe. —Den amtlichen Kriegs— 
lügenfabrilanten muß es anfangen an 
Stoff zu mangeln. 

Feiger Mordanfall. 

Madrid, 19. Juni. Der einſt viel 
berrufene Häuptling Raijuli in Ma 
roffo ilt von jpanijchen Truppen bei 
dem Hafen Arzilla befchoffen worden: 
Zehn jeiner Leute wurden getötet, er 
'jelbft entfam danf der Schnelligteit jei- 
nes Renners. Es war ihm von Ge 
ınernl Marina von der fpaniichen Mili 
tärzone ſicheres Geleit zum Beſuch 
ſeiner früheren Heimat verſprochen 
worden; ob ein Irrtum vorliegt, wird 
zur Zeit unterſucht. Raiſuli ſoll unter 
den Eingeborenen in der Gegend von 
Charb, unter dem Einfluß deutſcher 
Agenten, gewühlt haben. 


Geliefert von der Aſſoziirten Vreſſe.“) 

Frankfort, Kyhy,, 19. Juni. Die 
Verfaſſungsmäßigkeit der in Louis— 
‚bille, Ky., angenommenen Orbdinanz, | 
‚welche yarbigen unterfagt, Wohnuns | 
gen zu bezieben ober Verfammlungs: | 
gebäude in einem Häufergeviert zu un 
terhalten, dejien Bewohner der Mehr | 
zahl nach der kaukaſiſchen Raſſe ange— 
hören, wurde geſtern vom Appellgericht 
des Staates anerklannt. Die betref—⸗ 
fende Ordinanz wurde von. Stadtrat 
bon Louispille im Mai 1914 ange 
nommen, 


Trifft wohl aud anderswo zu, | 
(Geliefert von der „Aifociirten Breffe*). 

Galvejton, 19. Juni. Die Bevölte- , 
tung des Staates Teras zahlt jährlich 
an Verjiherungsprämien $30,000,000, | 
‚bon welchen $10,000,000 „nußlos ver 
loren gehen“, erklärte geftern der ftaat 
lie Verfiherungstommiffär John 
Batterfon vor einem Konvent von 
Feuerverſicherungsagenten. „Dies be⸗ 
deutet ein Led, das der Bevölkerung | 
von Teras nach feiner Richtung bin’ 
Vorteil bringt, und durch unfähige Lei: 
tung des Berjicherungsgeichäftes her=| 
beigeführt wird,“ 
„Ritter der Ehre‘ in Schwierig: 

teiten. 


St. Louis, Mo.; 19. Juni. Das 
Gejuh um Ernennung eines Mafie 
verwalters für die „Ritter der Ehre“, 
einen Verjicherungsorden, wurde heute 
vom Bunbesrichter Pollod zurüdge: | 
wiejen. Der Richter erklärte, daß bie 
Gewährung des Gefuhs Tauſenden 
Drdensmitgliedern große Verlufte zu 
fügen würde, und gewährte Zeit bis | 
zum 1. Auauft, die Finanzen des Or 
dens zu regeln. Inzwiſchen ſollen 
feine Berfiherungsfummen ausgezahlt | 


und bis zum 1. Auquft erhobene lIm- | 
‚lagen zurüdbehalten werden, damit fie 


den Einzablern wieder zufliehen, falle 
die geplante Neuorganijation nicht zu 
Stande fommt. 

Opfer des lIchten Sturm, 


Kanjas Eity, Mo., 19. Juni. Der 
poraeitern Naht und geitern dur 
Miffouri und Hanjas fegende Sturm, 
begleitet von Wirbelwinden, Hagel und 
ſchwerem Negenfal, hat einen auf 
250,000 aeihäßten Schaden an 
Sigentum zur Folge gehabt, und jo 
meit bisher fejtitebt, auch 17 Menichen 
(eben gefoftet. Es fiel von 2 bis 5 
Zoll Regen, und die Regieruna hat 
ausgedehnte Vortehrungen aetroffen, 
befürchteten Weberjchwemmungen zu 
begeanen, da die Flüffe bedeutend ae 
itiegen find und mehrere Deiche zu 
durchbrechen drohen. Der Kanjasflup 
erreichte hier heute Morgen 8 Uhr eine 
Höhe von 19.6 Fuß, 1 Fuß mehr wie 
geitern. Aus allen Zeilen Miflouris, 
Kanias’ und Oklabomas laufen ver 
ipätete Berichte iiber von dem Sturm 
wind angerichte.: Verwültungen ein. 

Detroit, Mic, 19. Juni. Aus ein 
gelaufenen Berichten ergibt fih, daß 
durch den leßten jchmweren Regenjturm 
und Wirbelwind in Michigan eine Ber 
jon getötet und zmei jchwer verlekt 
wurden. Auch der Schaden an Eigen 
tum beläuft jich auf viele Tauſende 
von Dollars. Befonders der mittlere u. 
jüdliche Zeil des Staates wurden von 
dem linmwetter betroffen. 


Graufiges Berbreden. 
(Geliefert von der „Alfoziirten Breiie.*) 

Upper Sandusty, D., 19. Juni. Der 
reiche, eine Meile nördlich von Foreſt 
mohnende Farmer H. Dfinger ver 
wundete heute feine Gattin jehr jeher 
durch einen Schuß, tötete feine Tochter, 
vertwundete jeinen Sohn und beaina 
darauf Gelbitmord. Niemand wei 
einen Grund für die graufige Tat an 
zugeben. Nur ein Mitglied der Fa 
milie fam unverfehrt dapon: der 11 
jährige Sohn Kenneth, der von feinem 
älteren, nicht jchwerverwundeten Bru 
der in Sicherheit gebracht wurde. Frau 
Dyfinger wird ihrer Verlegung er 
liegen müflen. 

Dyfinger war heute um 155 Ub: 
wie üblich aufgeitanden, um jeine re: 
gelmäßige Arbeiten auszuführen, kaın 
aber bald zurüd, ergriff eine Büchfe 
und begann feine Schieherei. Seinem 
\älteften Sohne gelang ed, nachdem er 
berwundet worden war, dem anfchei- 
nend mahnfinnig gewordenen Vater 
das Gewehr zu entreißen, worauf fid 
diefer jelbit mit einem Revolver er- 
ſchoſſen bat. 


_—12+90 — 


* Im’Eaton Hotel, Nr. 610 ©. 
State Str., einem bdreiftödigen Stein- 
gebäube,entfiand heute auf unbefannte 
Weife ein Dacftublbrand, der einen 
Schaden von ungefähr $200 anrich— 
tete. Ungefähr hundert Gäfte, die fich 
zur Zeit in dem Hotel befanden, wur— 
den durch den Rauch auf die Straße | 
| getrieben 


| Düritenden 


R 


R 


Wir beſorgen die 


S 


de 


Es iſt einen 


andere Teile von 
Hill-Creſt könnt 
Ihr ſeht darauf 
gemacht zu ſein. 
wir frank und 


Preis zu 
imſtande 
für 8465 


erlangen, 
waren, 
faufen 


näher, als 
Ihr fünnt 
Hill:6 

der Front au 72, 
‚teder Beliter einer 


SRRRAAAAQAAAAAAAUUURRRRARUAUAUURARRURUÜU<Uo<UoÜUÜQUQU U «„ 


KANU QQ U, 


Beim Wurj’nfep»P 


Nach einer fürzlich in der angloameri 
faniichen Breife veröffentlichten und da 
ber unbedingt glaubwürdigen Stabeldepe 
che wird es in der’ quten Stadt München 
demnächit zur Nevolution fommen, weıl 
die Deutiche Hceresleitung jo große Men 
gen Bier für die deutichen Nämpfer an 
der Aront mit Beichlag belegt bat, daf 
den duritigen Münchener Steblen das la 
bende Nah nur noch in böchit ungenügen 
den Mengen zugeführt werden fanıı. Das 
wäre einerfeits jebr erfreulih — für Die 
wadersn Streiter in den Schhübengräben, 
andererjeitö höchit betrübend — für dic 
bajuvariichen Neblen „A 
Minfa’, Mandı’ biefiger Bajuvdare wird 
nun in feinem Mitgefühl den Drang ver: 
jpüren, feinen norleidenden Stammesge- 
nofien einen Troitihoppen zu tommen, 
und maturacmäh wird er das beim 
Murz’njepp in defien ect Münchener Yo 
fal Ar. 715 W. North ve. tun. Will 
ibn bei borgejchrittenem ‚Troitichoppen 
tadium etiwa die Rübrung übermannen, 
jo werden die Lieder von Emilie Schön 
feld und dem Baritoniiten Nemi Mar: 
ano, dem früberen verwöhnten Liebling 


Bedingungen 52 


Verbeſſerungen 
und zwar alles frei. 

Und Ihr könnt die 100 Fuß in vier 25 Fuß Lots zerlegen und jede 
das Ganze Euch koſtet — oder Ihr baut auf einer und verkauft die anderen drei. 


Fahrgeld 


Block bis 
Union Bahnhof an Canal und Adams 
Hill-Creſt iſt ungefähr 80 Fuß 
Chicago. 
Ihr 
hinab. 
Als 
frei: 


war 

könnt. 
Deshalb fommt heute oder morgen hinaus nach Hill-CGCreſt — bringt Eure Gattin und Familie. 
Ihr werdet ſofort den Vorteil erkennen, der in der Erlangung von einigen dieſer Lots liegt. 
dffentlihe Schule befindet ſich hier, ebenſo Kirchen und Läden. 
bietet, und Komfort, Geſundheit und reine Luft, die nicht in der Stadt zu finden ſind. 
die Leute, die in der 
einen Gemüſegarten 


EG 


— 


72. (Harlem) und Grand Avenne 


Bürgerſteige, 


von irgendwo 


zur Grand Avenue 


Straße. 


Schönheit grüßt 
Die 
Es iſt eine 
Grundeigentumsleute, 
Hill-Creſt iſt 


in 


die 


hätten. 
möglich. 


zunutze 
uns 


gemacht 


dies Das tft 


Stadt wohnen, 


Zie jteigen jede 


Einzug beim Wurz'niepp gebalten, ihn; 


bald wieder aufheitern, und eine Stalbs 
bare mit Chitanen nad edit Münchener 
Art wird fein feeliiches Gleichgewicht vol 
fig beritellen. Daß er das förperliche be 
wabre, dafiir mu er allerdiüugs jelbit Jor= 
gen. 

——+ —— 

* Grtra PBale Pilfener und „Bai- 
rifch“, reine Wealzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo., in Flafchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869. 

Unzeige 
—9+-0-7 ⸗ — 


W. Radtte's Wirtſchaft. 

Wilhelm Radikes echt deutſche Gaſt— 
wirtſchaft mit Wein- und Bierausſchantk 
in Foreſt Park, Ill. hat allgemeine Ve: 
liebtheit erlangt, weil der Wirt ſich die 
größte Mühe gibt, ſtets das Beſte vom 
Beſten zu liefern. Seine Spezialität iſt 
Geflügel, das er vortrefflich herzurichten 
weiß. Er bat feine Infoiten geichent, m 
den VBefuchern den Aufenthalt gemütlich 
zu machen; eine qute ungarische Stapelle 
ipielt an jedem Abend und Sonntags auch 


* des hieſigen Publilkums, der jetzt ſeinen | am Nadmittag. 


Schattenbäume, 


Straßenbahn — 


höher als der Michigan-See — 
Euch 


Denn 


Ihr könnt garnicht umhin. 


das Planiren 


in Chicago nad) 


in jeder Nichtung. 


und fcheint 


von 


Yage 
etwas 


ganz 


nur weil wir das baare 


der Grund, weshalb 


Minute im Wert. 


Wahricheinlih wird der Andrang groß erden, 
Gigentum und trefft frühzeitige Auswahl in der beiten Lage, 


Berfauf beginnt morgen Bormittag um 9 Uhr 30. 


Berduftet. 


Sausdiener und Schmuck im Werte von 
58,325 verihwunden, 

Aus der Kemenate der Gattin des 
Wandelbilderfilmfabritanten Wm. N. 
Selig, Nr. 2430 Late View Xbe., 
wurde geitern. Schmud im Werte von 
58,825 und eine $51 enthaltende 
Börje geitohlen. Als der Tat verdäd)- 
tig fahndet die Polizei auf Geligs 
ı Hausdiener, der fich mit franzöfifchem 
Abſchied empfohlen hat und nach un— 
bekannten Regionen verduftet iſt. 


Speiſezimmer. Etwa 45 Minuten 
ſpäter verließ er, wie die Köchin ſah, 
in ſeiner beſten Kluft das Haus. Bald 
darauf betrat der Wagenführer den 
Speiſeſaal. Der Motor des mit Elek— 
trizität betriebenen Staubſaugers rat— 
terte noch, der Hausdiener aber war, 


Auf der Spitze des Hügels 
Ueberblickt das Land meilenweit 


hr könnt hier am Sonntag Geld machen 


LL-CREST 


Die fchönften Heimpläge nabe Chicago 


Ahr könnt eine 100x125 Fuß 
Bauitelle befommen für nur 
s10 den Monat 


46 


einzelne für mehr verfaufen, als 


u 


9 


nur 20 Minuten mit dem Zug nad dem 


von 40 bis 60 Fur böber, als 

Von irgend einem Punft in 
Ferne sehen südlih — Daf PBarf und River Foreſt — und beachtet — 
wunderbare bejonders 


Srundeigentums-Werten veritehen, 


Wie dahin zu gelangen — Man nehme irgend eine „Croß-Town Gar“, transferire - 
(Srand Avenue, und am Ende der Bahn ift man direft vor der Office unjerer Subdivijion, 


Fi. ©. STONE & CO., 
Subdirifion Office: 72. (Harlem) und Grand Ave. 


OUT II? 


I 


7 


[2 
* 


ea 


SQ 


En 


Straßen uw. — 


Su 


ill Creſt 


Heimſtätten 


ſagen 


für 


7 * eo. . 
Der größte Wert, den wir je ofjerirten 
hr würdet unter gewöhnlichen Umständen dieie Yots jett nicht unter $1000 bis $1500 faufen fünnen, 
wäre es nicht, da wir uns eine außerordentliche. Gelegenheit, dieies Grunditükf zu einem jehr niedrigen 
Geld dafür 
Ihr jetzt eine 


hinzulegen 


100 Fuß Lot 


Eine moderne 


Ihr genießt alle Vorteile, die die Stadt 
Ihr ſeid dem Geſchäft 
Ihr könnt Euren ſchönen Grasplatz und Blumen haben. 
beſitzen und auch Hühner und Tauben züchten. 
rejt it am Ende-der Grand Avenue-Strakenbahn, einen Blof von Fullerton Avenue, mit der 
(Harlem) Avenue, und gebt bis 76. Avenue. 
Yot wird Geld machen. 
die Yot behaltet oder jie verfauft. 
Kommt so früh Ahr fünnt. 


‚hr werdet Geld machen, ob Ihr 


Beieht Cu das 


Fe 


— 


gen Minuten wurde der Schmuck ver— 


Als Frau Selig den Burſchen zu— 
letzt ſah, ſäuberte er die Teppiche im 


mißt. Feau Selig, deren Gatte in 
Los Angeles weilt und die Einrichtung 
des Zoologiſchen Gartens der unter 
ſeiner Leitung ſtehenden Selig Polis— 
cope Company, Nr. 20 Oſt Randolph 
Strahe, beaufſichtigt, benachrichtigte 
die Polizei. Die bemüht ſich jetzt, de⸗ 
verſchwundenen Hausdieners, den 
Frau Selig auf die Empfehlung des 
auf ihrem Landgut in Kalifornien 
beſchäftigten Gärtners angeſtellt hatte, 
habhaft zu werden. 

— — —— ——— 

Mußte ſterben. 

Frl. Elſie Krantz, Nr. 1654 School 
Straße, die vor Kurzem, wie berichtet, 
als ein von ihr und Leonard John— 
ſon, Nr. 1102 Cornelia Ave., benütz— 
tes Motorfahrrad ins Schliddern ge— 
riet und umkippte, auf das Pflaſter 
fiel, iſt den bei jener Gelegenheit erlit— 
tenen Verletzungen im St. Joſephs-— 


wie geſaat. verſchwunden. Nach weni⸗ hoſpital erlegen. 





— 


—R — 


Bargains im Stückwaaren-Dept. 
1 Kiſte Damafſt Handtuchzeug, mit 
rotem Border, 6e wert — 
ſpeziell die Yard 

Ballen ungebl. Sheeting, 36 4: 
3oll breit, Sc wert, jpez., Yard. ic 
25,000 Yards zu Foulards 27 
Zoll breit, helle und dunkle 
Muiter, 25e wert, Yard 


Dept. für fertine Tamentleider. 
100 D Dutzend Muslin — Nacht⸗ 
Hleider fiir Damen, 
itidt, 69c wert, für 


Zeitgemähee Schuh, Dept. 
Männer-Hausicdnube, Größen 6 


bı3 12, ganz jolid, $1 wert. 79% 


Ausitattungs: Dept. für Männer und 


Knaben Kleider. 
50 Dutzend ſchwarze Sateen-Hemden 


für Männer, reg. Tdc Werte, 39€ 
€ 


Ipeziell zu 
(Nur 2 an jeden Nunden.) 


Baiement-Bargains. 
Kr. 8 MWaichkeifel, Nupferboden und 
Drop-Grifte, YSc ivert 69€ 
ſpeziell für 
Große Sorte galvaniſ. Waſch— 
Yuber, 60c wert, jpeziell 
Zuſammenlegbare Bügelbretter, groß 
und ſtark gemacht, *31.25 
wert, ſpeziell zu 
Mop Wringer, eine kraftvolle 


39 
Maſchine, durchweg fehlerlos 1 


Cocobolo Griff Meſſer und Gabeln — 


volirte gerade Klingen, 3⸗ 10e 
zintige Gabeln, ivez., Paar. . 
20c 


Toilet-Rapier, Rollen für 
Sicherheits-Raſirmeſſer 


106; oder 11 Rollen für 
„Ever Ready“ 

mit 1 Dußend Metlern 8%9c 
un Ledergehäuſe, ſpeziell 
31 wert (ſeht unſere Fenſterauslage). 
„Safety Firſt“ Auto Pop Gun, für 
Kinder, das Neueſte, 380 
wert, ſpeziell für 
Gas Plates mit 2 
Zorte, 52.25 wert; jpeziell 
Dielen Vertauf, zu 


1.89 
(Srone Tijche mir 2 Shelves 


1.39 
für Gas- od. Oelöfen ode 


Nobn Kreumm's fertig gemischte Farbe, 
m allen Schattirungen 


1,10 wert, jpezicll, Gall 


Brennern, aroße 


rlennotirungen. 


Ehicago, den 19. uni 1915. 


Tie nadhritehenden Nutirungen an der | 


Getreidebörie, vom Beginn der Börien- 
ftunden bis um 11 Uhr Bormittags, wer- 
den der „Abendpoit“ tüglidı von der Ge- 
treidematler- Firma E.V Wananerk 
Go., Suite 706, Continental & Commer- 
cial Bank Blda., acliefert: 
Voch. Yitedrig. I1Borm. Schlußpr 

Weizen — E neitern 
Suli „.$106%  $1.05 $1.0553  $1.05% 
Sept 143* 1.059 1.0413 1.0413 
Dei ..— 1.08 1.0013 1.0712 1.07 
Mais— 
Su 
cpl 


Ses 


— * 
4 
ug 
i 
„ > 


17.00 
.17.4U 
Samalı— 
zit —. 9.4 
ecpyt .. Bil 
—— — 


ME ... 


7 1 ) 35 —1 


"1088 10.09-67 10.07 ‚70 
WHuperdem liefern E. W. Wagner 
& Ko. den folgenden Sitnationsbe: 
cidt, juwie als heutige Schluß: 
noöotiruungen: 


Haſer 


zcpt 


Zped Schmalz Ripp 
17.00 v. 


11.42 


Iscizen Mais 
Sul „S1.055 „7 .454 
zip .„ 105 dla VE 


a 


De; .. 105 er . 
Der Markt jchlob zu ungefähr den 
niedrigjien Tagesnotirungen. Iroß der 
erneuten jchweren Regengülje, die in 
weiten Gebieten niedergegangen jind, 
jind doc noch alle Ausyicgten auf eine 
große Weizenernte vorhanden. Der 
Stand des Wailes wird auf 80, des 
Hafers auf 90 bis 92 Prozent gemwer: 
tet. in Her York wurden heute zwei 
Schiffsladungen argentiniſchen Mai— 
ſes verkauft. Von ausländiſcher Nach 
frage war in den letzten drei Ta 
teine Spur zu verzeichnen. 


Proouttenbörſe. 
Wie üblich 


12 


Vv. 0 


n>r 


Us 


an Sonnabenden bot 
outh Water Straße auch heute ein 
Bild des Sftllebens. 

Butter wurde unverändert 
27 Cents verzeichnet und wurde 
dieſem Preiſe nur wenig begehrt. 

Eier hüpten I, Cent eın, und fo 
ftiet Die beite Bari jet von 17 bis 
171%, Cents das Dutend, 

Geflügel sand beute ziemlich 
guten Abſatz. Gleichwohl tojfteten 
Hübner 3 Cent, Hähne $ Gent und 
„Spring“ Enten 1 Gent weniger als 
‚ejtern. 

MWaffermelonen fielen be 
trächtlich im Preiſe ınd iverden jebt 
mit 35 bis 55 Cents angeboten, 

Kartoffeln bemweaen fich ab- 
wärts, MWlte fojten jekt nur noch 20 
bis 30 Cents das Buſhel, während 
neue für 75 bis 95 Gents zu haben 
ind 


mit 
zu 


Die folgenden Preiſe gelten für den 
Großhandel. Beim Einkauf kleinerer 
Quantitäten ſind d'e Vreiſe etwas böher. 


Molkereiprodukte. 


Butter. 
(Rotirungen von Wayne & Low, 
South Water Strabze.) 
ıira, da — — 
a —5* 


Sreaier 
Extra 
Fit iS” 

. Seconds 


0,27 
0.2015 
— 0.2 2, 
12:1 
0.27 
— 0,24 
— 0.19 
se 0.17 
.... 0.1712 -V.1813 
0.21% —U.22 


das 
Ira“, 
» SCLUNDS“ 
Bad waure, das 
Ladles“, das 
Progebouuer, Yas 
(Preije für Grocers 
Sur, in Blunde abgegee 2ic,) 


Eiss, 
%otirungen von “une & Low, 
Enw?rd waier Straßtze.) 
“Bei Sie“, das Dukend,... 0.17 


das % 


| Gcmiichte —— 


Truthühner, 


— ertra, Kübel 


139 wen; 
— 0.17% I Fler, ar SA man ern 0.88 


ZA es 


NT STORE 


u DT u 0 = Fo ı 


Dez 


Baranins auf dem 2. Floor. 
Farbiger Vorder Scrim, 36 
Boll breit, 19c wert, jpea., M. 
(10 Nards an jeden Stunden). 


Groceried: Spezialitäten, 
U. ©. Mail Seife, S Stüde für 
Amber Seife, 8 Stüde für 
Fels Napbida Seife, 5 Stüde für.19e 
GSrandmas Romwder, drei reg. 
5c Badete für 
Kitchen Klenzer, 
Büchſen für 
Swift's Pride Powder 
großes Packet für 
Snider's Catſup, große Flaſche... 
Stärke, loſe, extra weiß, 3 Pfd... 
Seifenſchnitzel, ſpez. 3 Pfund. ... IOc 
E. T. Ofenwichſe, große Flaſche. . 6Gec 


1, Gallone Wafchblau oder Abe 


Amusonta, für nur 
Meiker diitillirter 130 
e 


1 Sallonentrug 
ipez nur...19c 


Milch er, Pearl oder Kar- 
Ä unſe— "37 
ur. c 


nation, 3 Büchjen für 
. 


drei reg. dc 


Eilig, 


Mehl Pid.⸗Sack, 
Te irgend einer 
rer orte, Bund nu 

- erira fanch, reg. 


Kaffee 
35c wert, ? Brund für 


DOC 


Brinat diefen Koupon. 
Nur Dienttag, 22 Juni 
Diejer Noupon und 24e aut für 
1 große Flaſche Catſup,) 
1 Büchſe Sugar Corn, wert 38c 
2 Pid. granul. Zucker, 


Montag Fleiſch-Spezialitäten. 
Vork Chops, Pfund nur 
Friſche Spare Ribs, Vfund nur... 
Rorf Butts, in 1 Stüd, Prund...12e 
sriiche Halstuochen, 3 Brund...10c 
Veal Stew, Veef Stew oder 25 
Yamm Stemw, 2 Pfd. für c 
Sirloin Steak, das Pfund „I8c 
Streifen- oder Brisfer-S 
das Pfund für 


156 
Be 


für 


Speziell für Dienstag, 22 
Leaf Lard, das Pfund 


Juni. 


Bringt dieſen Koupon. 


Mutton Chops oder Pork 
Chops, 2 Pfund für 


Ordinary Firſts“, das Dubend 0.168 
Kiſten einge⸗ 

—— 

"Sup end.. 


by. Nr, 2, 
ji piofien, u 
3“, das I zuscnb 
m , das Dußend, . o 
(Eier für Grocers ungef übt 2c büber.) 


Käſe. 
istirungen bon der Käſebörſe.) 
Rahmläſe, „Twins“, das Pfund 
Voung America“, das Pfund.. 
Wug vorns das Piund...... 
Dailies“, das und. .suuurness 
Brid, das Mund. aa 
SwWmeizer, rund, Das Plund.... 
do. Blod”, das Pfund 
Limburger, 2 Pfund Stüch, 
do,, 1 Plund Stüd.. 


0 1412 
—1) 151% 
0.1518 
0.151, 
o14 
—(),18 

0.15 
0.13. —V,.14 
0.14% —0,15 


Heflügel und Sleiich, 


Geilügel (lebend). 


(Korirungein bon Iepfen & : Murmann, 
Soutd Water Strabe.) 

(Die Breile gelicn nur für fünf Yattenfii 
mehr. Einzelie Yatienliiten ec d, : 

»uoner, Da5 PIUND.arsnunsnnnn0«D 

„Spring Broiers”, 1—1, Efd. 
wiegend, Das Mund. .nuruunı. 
do,, 11s—2 fd. viegend, Bid 
lebend, das und, 
Mund 


0,15 
0.15 — 
0.17 


Erd, 


226 Beil 


ten oder 


vPid. hober.) 


0 20 
0.24 
»aune, Das 
Spring” Enten, das 
lite Zaubeun, lebend, 
Indian Nunner Enten, 
Sprina” Sünic, das 
Alte Wänfe, Biund 
perlibübner, das I 
le Zauben, lebend, 
dV., tot, das 
„"ouabs“, lebend, Dutend 
do. augerichtet, Dußend. ...... 
Kieine, magere, weniger 


Geflügel (troden gerupft). 
rutbübner, je nad — 

> und 

das 

das 


PBlund,.. 
Dubend. 

rund, 
Mund... 


Dil 


2.00 


fund... ... 
WIUND. ooosnn0...+ 

Geflügel (gebrüht). 

Hübner, 4 Biund u, mebr, Bid, 

Zpriungs”, das Prund.. 

Rolig tur Gefiugcliender, \ 

fleiſchige Tiere find bier verläufii 


0.15% 
(„ur 


Kälber (geiählachtet). 
kofirungen von yerfen & Murmann, 22 
South) Water Straßze.) 


nd 


Kälber inehäntet.) 


d Ki 


das Prund iedriger 


(zugerichtet.) 
Irmour & 


——— 


e Company 
! 
u 


Das Piun 


und. nen 
BÄUND. nee 


meine (zugericht 
Schweine, das Pfund 


25 — vRid. Gewicht Bi 


gehende X N ertel. 
ht 


Gewi 


tet). 


Geſunde . 007 


Serfel, 0.09 


Mund 1.50 


Friſches bit. 


Aepfel. 
(Rotirungen von Al, Biron & Co.1 
South Water — ) 
Böhler regulärer Größe: 
Baldwins 
korivern 
Norbury 
AT, 2 aller ı 
selbe Acpiel in Kiſten — 
3 Ic 


114 
ihlhau 


Kı 


zayps 


Anielwein. 

15 ®allonen Kab. . > 
— 
Molirungen von Wahne & Vom, 
Spaier —“ 

Kiſte.. 
24 CVC 
Kite, 32 


159 Weit < 


Richigan, die 
Indiang, Kiſte 
Marhland, 
Illinodis, 


1.00 
uaris 140 
Duaris.... 2.00 
stiften 1 


Stadelbeeren 

24 Quaris.... 

Heibelbeeren. 
stiite, 24 Quaris,,. 
Mille, 24 Susrt 
Brombeeren. 
21 Duarts..... 1.00 
DUOEIB. 200... 2.50 
Rote Himbcerca. 
uaris... 


Melonen. 
Kite on ü 
bou 45, Ztandard.. 
Waſſermelonen. 
Ratirungen yon Smital & Hanien, 
Serih Water Eirahie. ) 


Kiite, 2.00 


X, Karolina, 
(Scorgia, 


2.00 - 
3.00 


—4.00 


zcenmmeiiee, silte, 
EZ. Karolina, 


.. 


sttite, 24 © 


Canlaloupe 
do., Kiſte 


135 Zucht 


| a 
Notirun Zee & Go, 71 Welt 
‚ en. a Water € 

Die Sallon ift vorüber. Die Yufubren babe: 


mu 

uie Die noch vorhandenen geringen Bor 

eäte werden au nominellen Breifen | 
Walnublerne, das Plund........ 0,35 (1. 
Biltachionnülle, das Erumd..... 0.45 —0.46 
abmandeln, das — * 0.15 —0,.20 
Maudeln, bad Wiund..... 

Berammublerne, das Nund.. 


Kalifornifches Obit 


Kernobit. 
(Rotirungen von A. Biron & Co,, 
Soutb Bater Straße. ) 
Drangen, Naveis, die #tite.. 5 
| Zangerinen, — * 
Grave Fruit, Florida 
Sitronen, die stille 
Ananas, Crate 
stiriben, 1alif., 
do., weiß, 10 Blund.... 
bo,, lauer, 24 2 
Pirhihe, 1% Buibeistorb 
Aprifofen, stilte, 4 Körbe. 
Phiaunmen, ilte, 24 Quarie 


MT, 4 
Friſches Gemüſe. 

folgenden vreile 
groberer 

faintoru.. 


10 ®id., Idwarz 


„00 


40 
„oo 


(Die gelien nur beim 
Mengen.) 
Faß. .....$3.50 


1.00 


0.27 


Finlauf 


Artichofen, 
bo, stille, 
Blatiialai, 2, 
do, Tleine il 
Blumentobı, lin vis 
Do. Kaulalee. ..uı.urr.0000000 
do, Zt. Xouls, Korb... 
Bobhnentraut, 12 Bündel... 
Boree, das Bündel. 
Gbampignons, starion 
dV,, Wiinnelota/ das 
Andere Evrien don 
Gierpilange, wlortda, sriiie 
bis 3 Dupend 
Eidivienlalat, Yontlian ; 
do,, ip, Iranadi., in störben 
t 10-20 2BıD., das Kid.. 0.25 
voniliana, Komainc, gro 
Bis Faß .... 
Erbren, Indiang. 
do. Illunoi 
Grimodl, Xomfliana 
DV, neuer Wulhlttippi 
Gurlen, das Dubend 
Hubbard Zauaib, Sau 
"arroiten, Ycuinana, 
bo., Do. Hanıper sn... 
ſenoblauch der Eirang. zur... 
dbo., itaiieniliber, Prund. ...... 
Kohlrabi Hauiper, 1 Bulbel.... 
Intopflalat, Mille, stanl 
do., übel, Silinois 
do,, Hilte, Wiihigan 
Mais am Ktoiben, Youtiiana, 
do,, Hamper, Do 
do,, „lorida, Grate,.. 
Maioran, 12 Vündel..u..n 
Meerretiign, Hanıper ... 
do., bieliner, 12 Stangen. 
do., bicfiger, Piund. „u... 
Mohrrüben, ım Side 
do. gewaſchen. Ku IEE 
Do, Rew A s, Fat 
do, Hann Fad. snsssanenn000 
Sprerplant "Das DUBENnd. ....... 
Baltinalen, der Kübel..... 
BE rn 
Peierſile, deutſche, das 
do. Louiſiana, das Fau...... 
Peterſilienwurzel, Kübel 
Pfeffer, Louiſiana, Trate 
do., Miffitfippi, DO. „2.200... 
Bieiferminze, Duvend Bündel... 
tadieschen, Illinois, Bulbel.... 
DB.,_ 200 DERBEL.00.0 00020000. 
! Avienfobl, das Quarl...... 
do, in 10b Biund 
Notfobl, das Fah..... 
Rüben, ©t. Yonis, die 
Rettige ſchwarze, die 
do., Do der Za 
do, Youifiana. Fab. 
dv. New Orleans 
dv, DO, "Denıper. 
Jibabarber, falif., 30 ‚a. "füite 
do,, Kanfafce, iite... 
dv, Michigan, Alındel. 
Nulabagas, anadiſche ac 
Calvci, 12 Dündel. ERS 
Schneidboht ıen, Yoiniliana H'per 
do,, WMilliffippi, - Aırıbei 
do,, Sllinois, 
Zcbniltlaud, in I 
Stile zu ..... 
do,, loie 
Sellerie, Midigan 
do, lorivu, Kilte....... 
do,, Silinois, 34 Buibel. 
Selleriefobl, Florida, Yaltenfift 
| Sballoi8, Youiliana, Faßz. 
do., 20 Dt. Fahı. Kauner. 
Sparge:, Alabama, stiite 
dv,, Illinois, 21 Pünd * 
Zpinat, St, Youis, die Niſte.. 
do., der Kübel 
Züuhfarioffeln, Acw Ieriev, 
(stiln dricd), Hamper 
do,, Delaware, Hamper. 
dbo., Illinois, Hamper. 
lomaten, Texas, Die Rilte,..... 
do,, Milfiifippi 
Wacdhsbobnen, Youiltana 
Isoflerfreile, das Fakı.... 
I8ermutfrant, 12 Bündel * 
Zwiebeln, arune, 100 Buͤndel. 
do,, do. rote, der Zad...... 
do., gelbe, der Zad..... 
do,, neue, Texas, N l, 
Do,, DO. Ni 4 
do,, weiße, Nr 


do. DO, 


—5.00 
= 
u 
0.05 —QU.US 
0.50 - 
0,30 — 
62 u 
0 U. 1U 
v.15 
„.. 0.15 
. 0,10 
0.25 


© Dubend.. 


0.00 
— 


— 2 


— 240 
— 45 


—0.50 


»| jund. 


2.00 
1.uu 


2,50 


—],1U 


— 1 
21 


vwamper 
Wirbel 


as 


lines 


0.07 


100 


0.011, 


Drums... 


Kifte, 
Kiſte 

Fab ...... 
ibe, 


Yırrbei.. 


acı 


Bohnen. 
GAMDEL 220... 
»anıper 


Grüne Vohnen 
Ssadhsbohnen 
>.._ Re 2 
Note Nerendohnen 
"ca WVeans”, band 
Do,, gewöhnlihe . 
Braune, ſchwediſche 


d ae pili dt. 


länati e 
Kartofſein. 
J fo ae 2 


sie Autbe 
uc „lorida 
d ir, 2, Das 
‘cras und Yo 
(Die Breite aelıon 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife,) 
Winterweizen 
s1.15 kr 
2, barl 
Mais. 


Ar 


gelb, rn 
Seier. Zampie 
484 182480 
Standard" 
achtige sam 
ligen Marit beirun 
Yufbels Kerichidt 
setzen und 481 
erite. „haltina”, 71 
Zcreenina ‘ 
ı Nongen. 


Die Ü 
11.00 
bon bıcı 


zampie Wrade”, 


s1.15 


$1.16 


ı oen⸗ 
00— 
N 


fau 
ınotbu, sis. 0 
Nr, 2, Zimotbn, 


auf den Geleiien.) Belle Ti 
-10,00; Wr, 1, 16.50—17.50: 
$15.50—369.00; beftes Al 
falia, $18.00—18,50; Nir, 1, $17.00—17.10; 
%r. 2, $15.00—16.00; Badben. $S5.00—6.00. 
Nicciamen. Kalb Yots”, 88.7 81.00, 
Timothniamen. Caſh Lots“, 574 


Schlachtvieh. 


> ausgcmwüäblte 


0 


Rinder. 
zn ,0 
Ztierc 
57.38: 3 


Schweine, 
100 »iund; 
wicht), $7.4 
uchte Fleiſchern 
ausgemwaäblte 

Schafe Geſcho 
echor Yharlıng 
Giwces". $$1.00 
5), 

sun 
Zpring 
Yambs“, 


Oel, Harz und Alfohol. 
Be Een 


Gute 


83.00; chorene 
Lammer 
* —— 


mmgc Xunmmer, 
acıaor 
Xambs 
Ssu.10 


En 


$8,00, 


Rerieciion, 
yreadligyi, 
Rarhtha * 0.0042 
BEER asus nenne U,113 
Eocene — — — 0,101, 
Kalkbinen » Salon .... 0.17%; 
veiniamen-Del, rob, im Jal.... vi 
09., gereinigt, Do, 
Ierpentin, im „Kal 
Bleiweib, im Faß, MID. 2.0.0 
Drangerarbiger Swellad, Galione y 
$1.40, (Weitbnabme von 5 und 10 
nenfanıcn Sc die Wallone micdriger.) 
1>0-gradiger deitaturirier Miloboi in 
lern, Die Wallone,...u.u.... * 
u :gradiger Solzaltobol, ın säfiern 
(5 u, 10 Gall, annen Tc die 


Aktienbörſe. 
Nachfiehend die geitrigen 
an der biefigen Aktienbörfe: 
Altien 
Serfäuie, 


0.06 
0.18 
v0 us14 
tt weiner, 
bBaito 


var 


ball, 
bDailone 


Verkäufe 


Soc. Nieder, Scblub 
preilc. 
Booid "Fiiberiee 10 so 
Di bev., x-D, 2, 10 
Ebir, Bneum. Zool... 25 
Kommonw, Edifon ... 
Rublic Zerbice 
do * 
Kcoplcs 
TUuaier 
Zears 


zicew, 


G — 115° 
Dais, bev 106 
Rocbud ‘ ; 137% 3 
Isarnıer, ncw..407 ? ; ‘ 
zwiit & Komm... 

Unior Garhide, eriva 
Dividende 1%%.... 40 
DV. „tigUis" ...... 783 

Bonds. 

1000 Chicago Ciin Railway 328 
1000 Gommommwealtb Ediſon be.. 
1000 do b#.. : 

2000 — Tele phone vs 


s 
2 

8 
110 


153 
di 


„9 
100% 
esse oonsnse ont, | 


100% } 


' machen beitimmt find. | ucht 


und fcineriei Nadfrage madı Ti Der ! 


Marshall Field2Co 


Balement Yerkaufsraum Balement Perkaufsraum 


Besinnt am Montag Morgen 
und dauert die ganze Woche 


Iinfere große halbjähriiche 
Räumung in dem 
Baſement Verkaufsraum 


Ein Gang durch die denen Balement 


richte 
lungen zeigt die — n —J— parniſſe 
fer ß 


großen Räumung bieten. 


— 


Llbtei: 
die jich in die: 


— — nn mn 


Freuen und Wädden. 
ubrit I Kent das 


Vom Baſebalfelde 
Geſtrige Spiele. 
„National League“ — Pittsburg T, = 
New Hort 5; Louis 3, Bofton 2. 2" 
Andere Spiele verichoben. 
„American Leagque”—E hicago 
Philadelphia 4; Detroit 5, Wath 
ington 3; Bojton 3, St. Xouis 1. 
Gleveland in New Port, verichoben. 
„ederal Leaaue— Chicago 8, 
Buffalo O; Baltimore 17, Ranfas Eity 
110; Pittöburg 9, Brooklyn 4; 
Louis 12, Newart 2 
| Bisheriner Stand dieler Linen: 
„Rarivnalkcague” wrianet: Ykamnıı 


Berlaugt: 
(Inacigen 


Männer und Suaben. 
unter dieſer 


Junge 


Kart 


Verlangt: 


tust “rt 1 rı Wr sarırogr nt sisr MI Ar 
Rubris 1 Keim das Wort x en unler dieſer R Worn; 


rlangt: 
Irving 


an 
Blvd. 


Caoſtes. 510 di Laden 
eiüble 
erin, 


und Fabrilen. 
Mädwen ai 


Arbeit 


Serlonat 
* WDICJUDN ſtelge 
Jnge, um 


Aberdeen 


Berlangt: 
lernen, 6435 
Yerlanai 
Gärinerer ker 


das Büden 


’ ıbee 
zir 


traße 


Serlangt: erma 


wen 


Erfabrene 
Selle 


zum 


Kleid 


Nädchen 
hi N; 1 
Dibiſton 


"ann Fitr Tlcine 


fteben. 2606 Ogden 


Farmarb 


Abe 


eu, Nadame 


R u* — —9 * 
Sserialigi: doen 
Lv 


um 
nm mw 
icbigan \ 


Riüßterner Man, beiwandert in Z 
tür Pormiitagarbeit, 2745 „Florence 
umasgen beute Kaßuntiaq 


Verlangt: 
loonarbeit 
Ave. “af 

Rorlangt Deutic lediger 
iu Iörigbtivood Av 
St, 

%erlanst: Guter 
eugn. Montag 
Ztr., nahe sted; 


huhmgcher * 
— * ud pr Sansarbeit. 
* — er 
ngaritıbe 


oyilt i 


Deutſchu 
zarpcil, 
Store. 


NUDE 


vatro)cıt. 


L,htcaao 
zulabein : - 2 Serlonat:_ | 
zums ... .... ’ e 18146 Zedawig 


Rädchen, 14 bis 
Jan arbeit sit beifen 
Sloomtteld 


Junger Mann 
zu 

—B 

ı #roolibn 
INew Wort 
sıncınman 


Junger Dear serlangi sites deutſches Mädchen 
afs leichte Hausarbeit und Kind Kinder 
ſichtigen. Gutes Heim. Geringer 


Ivaldi 7 Seine WBlace. 


zu beat! 
Lohn, 

Besen ααα Verlangt: dhmidt, 4. 
l American Xcague mitzubelien; 

| NV, R Bros, Rachzufragen 
CEhicago 
| Denen 


Kann 
DIE 
18 


Melterer 
Lohn 55 
s50 W 


Bäckerei 
Heim. 


in der 
gutes 


um 
Woche; 
= Hute superial 
nior School 
Abendpoit. 


ſige 


zit, 


ver! a nat: 


Verlangt: 
su belien 


Nunger Bäder, 
1016 Grace Zir, 


an md Rolls 
Detron Mädchen für allgemeine 
„o samilie; itetiger Plat 
Minchin, 3052 Yogan 


terlanat: Gurte 
1054 N 


Rew 
Babington 
Cleveland 
| Rbiladelvbia 
21, Xouis 


ti 
MNrs 


Berlangt: Gu 
Cates, 
wab. 


Fanch 
Yroad 


belfer au 
Minlang. 6132 


fauberer 
s15 au 


ler, un 
Isgarbeit, Blod. 
Frau Hausarbeit, 
Adams 


für 
zit 


Berlangt 
bend nu 


Buffet, 


junge Yeuie aum 
tien 83.00 binterlegen Brill Nädıhe 
10287 Indianapolis Blvd., ZoutbCbicage, * en 
5 . 2Heim. 04 i. sairfield 
Kerlangt lüdergebilie an Brot, 5 


Calcs, 2738 In, 


Austr anen, 
John B 


m ur 
Abe 


Hausarbeit 


Frau für 
Siver!ch Barlivan. 


zir 


Verlanat: Sumger Mann, 20 
muß Deutih und engliib fünnen 
baltung beiwwandert und wenn ımd 
mnograpbiren fonmen, Yldı % 


>> Jabre alt 
mit der Buch 
altch Deutich Ye 
bendpoit 3. EEE, 
= * | Jarodı y u 0 a x RD, 
Sentine Spiele. — a h Jil hone: Benſe 
„National League“ — Brostlon in auier saw tan. 1250 Warion Sarf, | erlangt: Ein Älteres “Näd 
Enicagao; Philadelphia in Cincin — 
nati; Boſton in St. Louis; New VYork 
in Pitisburg. 
4 berlanat 
„American Leaque—E bicag 9 “nguiragen 
in Pbiladelpbic; Detroit in Wafhina- | 'n "Irene 
ton; St. Louis in Bofton; Cleveland *c 
in New ort (2). 
„ederal League" — Chicago 
lin Baltimore, Kanfas City in Buffalo; 
St. Louis in Brooklyn; Pitteburg in 
Nemart, 


tticbe &riltlihe Frau für Ha 
nm md baden, Bitte zu jchre 
m, mit Yobnangabe ıumd * 
Arliington veigh 
nbille 35 » 
Bainie 
noiget 


„ dchen 
Berlangt 
umacben fanı 


Namauiranen: 13 


Aellerer 
for 


kannt, Der 
vie mit kalkhiireı 


7 7 Zir,, 


kan 
raa 


der 
»ormiil 


Fin 


N 


al 
Ztelle 
ir 


ria tiabreuer Cheder 
hir den ricligen 


Fde Germania \ 


kann 
lace 


Serlanat Sanitor um 
reinsubalten:; Dampi gcbei; 
fragen 447 N. Cicero Wvc 


— 
tab es 
ben an = 
bon 


will 
criernen 

berueh, u 
Badofen 


hkali ide Dei 
ugeſch 


chauf 
F amaium 


— — 


Kapitel Ehicago Notes Kreuy. 


Daf Ameritas Rotes Kreuz ebenio 
wohl wie fein Heer und feine Flotte in 
Bereitichaft für den Fall eines Krieges 
gehalten werben muß, war ber Grund 
ton ber Anjpracen, melde General 
arzt Gorgad und Frl. Makel 7. 
Boarbman geitern im Bladitonetheater 
bei der Einjegung des Chicagoer Zerlanat: 10 cı 
Zweiges des Rofen Kreuzes hielten, | Sands, mürfen mir, Kupfer md 
Zu Beamten wurden gewählt: Prä- | zan- und »awtarbeiter verlang 
fident, U. U. Sprague; Bizepräfidenr, |Iin air Sirbeit, »17 zsatbinaten Bid. 
Kohn W. Scott; Schatmeiiter, Orfon 
Smith; Setretär %. X. O’Connor, 


Urbaucı and Noad, 
Berlun 
tiac 


at 
Arbei 


Ein auter 
fe, 8 so 
Serlangt: Schuhmacher. 


Serlanai 
\ rauicb, 


efter 


Jo wa 


Gunter 
1108 


larte 
Durbuau 


tahru ua 
\ 6 


ter Slalic erlabre 


y 
i 


Stellungen inrhen: 
| (Anzeigen unter dic! 


 Pünner und Raben. 
“abrif 1 Een das or 


4 
tl) 


tig zur Arbeit 
„+ nd* 
—— — 


Feſtwoche in Navenswood. 


Die vom faufmänniichen Verein von 
Lincoln, Zamrence und MWeitern pe. 
veranitaltete Feitwoche begann heute 
Nachmittag mit einem Umzug von 
Kraftwagen und Gefpannen, die im 
Wettbewerb um die wertvollen Preiie 
präctia gefhmüdt waren. Der Haupt 
rebner am heutigen Abend ift Mayo: 
Ihompfon. Das Programm umfaßt 
allerlei Weranitaltungen, melde die 
Vorzüge von Ravensmwood befannt zu 


r 
Buicher wünſcht Stelle 


ıhaufragen 1648 & 


X 


„ui Larpenier 


Itaudıig, 1620 
larie Cale 
Iagarbeil 


frıter 


ucht 
Hand 


Abe 


weit 
worth 


Geſucht 


Erfahrener Mann 
(vebe cin Kind, bin 
Fiber, 11818 Dale Ave 


ſucht Stelle 
Zteamtitter) 
Weſt Pulim 


Janitor 
George 


— — —— 

— Am nächſten Dienstag werden in 
New Mort Geichworene erforen wer 
den, um über Harry Thams, des Mil- | wei eiwas Storstenden, 
lionärmörders, AJurehnungsfäbigfeit io ar a En Wen 
zu entſcheiden. A auch auswärts, Hdr.: D 6>2 Mbendpoit. 

iin F 


Todesiälle. 


Aucht Inunge 


— ucht 
1362 EC 


botrr 
DU 


Wrbeit am 
hinten 


wagen 
oben, 


Yin 
IC... 


at: Yenriimaber, laım 


Junger 


den barzer 
Acendpaf! 


ua 
zaloon, bci 
Adt 15 


i tebrenes Ikadiwen 
iden au t art 
Rachtebend veröfſemlichen wir die 
Deutichen, über deren Tod dem Geſu 
teldung zuging: 
Abi, Bellie, 4430 
An der, 
“Aaud, 
Feilen, 
vuebner. 
S»orpel, Sarıy, 
»aas, Goriitian, 227 
Solmann, Fred, Blue 
Lenrz, Mary, 4947 Norwood Part 
Mathias, John, 41 J. 10433 Elllon 
Weißinger, Albert, no7 Union Abe 
Veinwag, Martha, 3822 Arthington 


Namen der 
ndbhrilsami 


Geſucht: 
im Paim 
weils 


Stell 
ertach 
zirane 


inenter 
forort 


o-tabriger kann 


Ztellung Krug, 


Zbields 
Albland 
Sarolıne, 4433 
Beier, „144 
Adaline, 


de 

und Warren Abe. 

Langley Abre. 
Lowe Mbe 

3047 Broad 

13 N; 10718 
*27 BR 


Geſucht 
Rlaß, Mdr 


Bartender 


y t 
nopoH, 


ſucht ſtetigen 
talo 
und Lalebäder 
Ztewari 2 


midofa 


Irlier 


Klare 


Geluct: 
fucht 


— 

Yakandetie 
zuperior Zir, 
Island 


Nrot 
bon: 


Klaſſe 
Blab. Zelev 


Eriter 
ſtetigen 
Su rlanat: ( 


nocdin 


te 
Srude 
m 


öſterreichiſch-ungarif 
In und Torten in ung 


den. 136 Waba 


Demſenigen, welcher 
dauernde Beſchäfngung 
086 Abendpoil. 


Abe 


Ave 


Geſucht: 
deu ſchem 
wein Adr 


um 
enaunurant 


Sa 
yiopt 


Zahle 5 
Rann 
M 


jungent 
nad 
fa: 


zo 


Zir 


Geſncht Bartender 
zuderior 642 


Kleine Anzeigen. Geiuht: Jun Deutihland gelernter Mewanifer langt: 
N - | * al: 
winicht Zteilung. Möor.: 2 51 Wbendpoit. * Ai 


midofrſa io m 
Kedzie SR 
erlangt: Männer und Anaben. — 


Geſucht: Gute 
iAnzeigen umet dieſer Rubrit I Gen das % sort) ſucht Ztelle, 

erlangt: Eritcr 
Tragen Zonmntan 


Tucht 


— —— — —— — — — nn 


Be Ztelle. Ielevbon: Verlanat: für 


ädche Hausarbeit 
wi Lob. 3727 Welt 12, Straße 


— — — —s — — — — — Isıml 
a 
! Stiabrenes Mädchen für 
bone Belment 2805. 


» 
Hand an Brot 


3261. 


eriie 
Iel,: Normal 


und Rolls 
m—ion 


iqemeime 
‚gemilie:; 

Naidner, 
midof va 


mädchen für) 
Samilie; E, 2. & 
N. Stone Avenue, | 
1öjniwXki 


ur al 
der 
” 


Tüchtiges Mädchen 
vier Erwachſene 

guter Lohn. Frau 
Ave., Wilmette, Ill. 


Serlanat: 

stiaffe 
Morgen. 
Berlandız Drei gmarbeiter, 
Lente, das_ ganze Jabr Arbeit, 
nid vorlftändige Serpflegung. 
zvunlaa Aabbıntilaa. 


Rachzu 
en 


in 
Kafe-Büder. F. 
1547 Weſt 


Geſucht: 
Arbeit, 
beiten. 
nur jleibige | — 
20 monatlic | Sefucht: 


Vorzuſprechen und Gates, 
nahe mi 38, Zr.» baue 


e wäſche; 
1048 Lale 


Calſominer, ſucht 
auch kleine Ar 
dofria 


Zauberer 
Kicdtunion; 
Bbone: 


Yäder fucht 
2. oder 3, 


vainter, 
übernehme 
Lincoln 1441, 


Us. 


Stellimg an Brot, Nolls | Teichte 
Sand, Zelepbon: Seelen IQ. Borort 
IRintmmk | Ynßkranae. 


Jurges deufſches 
Hausarbeit in leiner 

Schr »eder, 307 
NL . 


Berlangt: 


| irugen 


wo 


| für I 


< | Zuitande, 


Stellenvrmittinngs-Büros, 


| (urzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents dag Wort Bo 


Berlangt: Mädhen tür Reſtauranls, _ 
Oausarbeit, Zabrifarbeit auf dem Yande, Anzıs 
ferlin zur Arbeit, 763 Mihvaufee Aye, 
Kantoico Employment Agench. 42jmimiE 
lafgemwar 
Waſhington. 
—* verlangt Mad 
beiter Lohn, 542 

Ze : Lincoln 2160, 
18in, imtE 

Ysir haben mebrere Brivatpfäße für 
| erfaprene hädchen, auter Lohn, 
in Ebicago ımd Borftädten: Köginnen, allge 
meine umd zweite Mrbeit etc. Germania Bir 
mittlungs- Bureau Weſt North Ape,, _ de 


Halited Sir. 
Bermiltlungs+ Büro der 
Sansarbeit, Tir Hotel nnd 
North ve, Diverfey 8290, 
Sap*Kk 


Hands, Ktüiier, 
Employment. 184 


ver langt: 
Icher 

Fuhrs 
wfür 
North 


Lathe 
ce itral 


deuſchungariſches 
Hausarbeit, öchinne 
Mve,, nabe Yarrabce, 


Berlangt: 
eine Anzahl 


155 


Deutfh-ungariiches 
anat: Mädcben für 
eſtaurant. 432 


Teb.: 


Frauen und Mädchen. 
umter diefer Aubrif 1 Gent das Wort ) 
Frau Tudhi 
dem Yande 


Larinbee 


Stellungen inden: 
Anazeigen 


Beichöftigimg, 
Kann clle Arbeit 


am Heb- 
berrichten, 


Goſucht 
ten auf 


1550 tr 


Stelle für 
Blackhawt 


Deutfches 
ht lernen 
lat. 


Mäaädchen 
Familie 


ſucht 
610 


Nügeln, Rein— 
Canal 5940. 


Stau fucht Stele 
Dante jehlaten:- 4031 


Bläüße fi 


201 ®. 21 


Waſchen, 
Bi. el: 
Sunae berbeiratete 
ı Sausbalt; zu 
Ave 


Geſucht: Frau ſucht Stelle 
als Haush 
ſamilie von 
und alle 

, 


Acltere, zuverläflige 
ilterin in Heiner deumcher Ysittiver 
Erwachienen, fanıı aut einfach kochen 
ausarbeit verrichten: nur leihle Wüs 
‚ne 3 Nammerling Ave, 1. lat. 
bone: 
ud 
Straße. 
ſamo 


Waſch 
Biffell 


(v 


ejinbi 


Nachv 


luve. 


Mädchen 
“ 51. 


Iſucht alleemetne 
tr, Bitte perfon- 


Geſucht: Deutiches 
dausarbeit. 1314 
lich vorzuſprechen 


utſches Mädchen ſucht Stelle 
ırbeit vder als zweites Madchen. 
Zei.: Lincoln 5918. 


Geſucht: 
ichte 
Wells 


Nettes de 
— 
1711 Str 
ucht Waſch- umd Reiß⸗ 
Wäſche ins Haus. Nach⸗ 
16 €. Halited Eir., 3. 

ſaſo 
ſucht Stelle für 
vorzufſprechen. 


Deutſche Frau ſucht 
nimmt auch 


Yındner 20 


Geſucht: 
machplätze: 
zufragen: 
Flat, vorne 

Frau 
ſelbſt 


He! 


alle 


Alleinſtehende 
dansarbeit:; 
A 


Ps 


ms. de Frau mittleren —D 
älterin wittwerfam. 
* Calif orniag Ave. 


DANS bei 


Geſucht: Deunſche 
machplatze Tim 
Belmont 9588. 


und Rein⸗ 
Telephon: 


Waſch⸗ 
und Freitag. 


Frau ſucht 
Nontag 


deutſche 
Trummer 


u wünſcht Waſch— 
Howe Str. fatu 


Isittive (58), im Kochen 
jncht Stellung bet 1 bis 
zu führen. 1856 Nord 
fafo 
jucht 
4360 


Geſucht: Junge 
e. Mrs. 


Frau 
2055 
Geſucht: Anſtändige 
und Haushalt erfahren, 
3 Herren den Haushalt 
dahted <zir., binten: 


Madipen * 
engliſch. 


Eriahr— 


x 


Geſucht: 
Stelle für 
eutworih 


Nes, 
Usarbeit, 


Ave., Flat 1. 


gules 
ſpricht 


fucht Stelle für 
hinten, oben. 


Deutſches 


schicht: 
. 4 —33 


Nädchen 

Weſt 13. <ir., 
sehinht: Junges Mädchen wünfcht allgemeine 
Sausarbeit, cin waſch en, ım auter Familie. S. 
A 
Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht Stelle, fün 
zarbeit, leine Wäſche. Bitte ag > 
Biſſell Sir. Phone: Lincoln 8102 


116 fafoms 
alleinitebend, 
sinder find, 


58,. Blace, oben, 


De hoc ttiche 
wo 1 
tig. t W. 
Borchardt 


Frau, 
oder 2 


Deutih-amerilanifche 
in aller 


Stau, anftäns 
Arbeit beiwandert, Tathos 
mit Jungen, 


zeſucht 
reinlid 
liſch 38 
wünſcht 
Lerſonen 
ſehr 


Jahre alt, 7jährigem 
Ztelie als Saushälterin bei 1 oder 3 
anf dem Lande oder in Borftadt, bei 
mäßigem Lohn Beſte Referenzen. Adr.: 
73 Abendpoit. 

ehrliche 

Sausbaltung, 
Richmond 


deutſche Wittwe 
ig. Bitte nn 
<tr., nahe Ts 


faıno 
Geſucht: Tüdiihe Frau, 50 Sabre alt, fucht 
Haus sbälterinftelle in gutem Haufe, tft gute Kd« 
bin. Mra. Maier, 3410 


5 Maribfield Ave. 


he Frau fucht Waſch und Rein» 


Geſucht: Deutſch u 
madpläße. 1700 Weit 51. Straße. frfa 


Sefuwt: Neipeltable, 
wünficht Stelle für 
den 4131 Word 
Barf Blvd, 


deutiche ledige Frau jurht bes 
aanzen Tag, audb als Short 
Wirs, Seinrihs, 1547 Wielaitd 

jrſa 


Geſucht: Junge 
ſchäftigung den 
Urder Koaın, 
zirche. 
Deutide Frau nimmt Wäſche in's 


Geſucht: 
in 171 Weſt Cheſtnut Str. dofrſa 


B 
elic, 


Eheleute. 
brit 1 Gent das Wort.) 


Ste lungen tuchen: 
inter Diejer 


u r nn 
(Anzeigen iu 


= wo Ren 
ſucht stinderlofes Ebepaar fircht irgend⸗ 
Sausarbeit, als Yanitor oder in Reſtau⸗ 
Witte zır Ichreiben oder dor zuſprechen. — 


Solfram lat, binten. fafo. 


Ge 


elche 


SR... 2% 


— — 
— 


Heiratsgeſuche. 


seiaen unter diefer Aubrif 5 Cents das Work. 
aber feine Anzeige umıer einem Dollar.) 


intelligenter Herr, 
einer bermögenden 
28, Wittwe nicht 
Zuneigung, und 
aewinnbringenden Ges 
Serntittler derbeten. Adr.: 
dofafor 


Usgeſuch. Ehre nbaiter, 
ft die Beianntichait 
Dame, im Mlter don 20— 
aeichloiien, sweds Heirat bei 
rchſezung eines 
Ehrenſache). 
Abendypoſt. 


— —— — —— — 


— 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(inzeigen unter dieſer Ytubrit 2 Cents das Wort) 


das Ihr baben wolıt 
Kianos, Brerde und Wagen etc, 
ein bis zwölf Monate Hgeit zum 


Sel F 
Möbel, 
von 


[les 
amt Eure 
babt 
Abzablen 
sir be 


JIhr lönnt das 


zahlen Eur Schulden. 
Geld ſofort haben und nach Bes 
win wöchentlichen oder moönat⸗ 
Sprocht vor, ſchreibt oder telepho⸗ 
3075. Fragt nad Mir, Spiger, 

dard Credit Gompanyd, 
Dartford Bldg. 8 E. Dearbörn Str. 
904% 


ande ibb 
tan 


aundhen? 


br Geld gebr 

s100 in einigen Stunden. Kommt 

Weitfeite, wenn Sbr leiben mwoilt 

Nöbel oder Piano, es iſt bedeutend 

Koöoſten ſind nur halb ſo groß, als 

Town Companies berechnen. Kleine 

ihbe Nözablumngen. Ebriide Behand 

Kleine ehrbare Perſon Wird abgeiviefen, 

Weld erbalten baben. 

bicaa>Xoank&o,, August Hilger, Mer. 

07, Mid-Eity Bank Blög., 2. Floor, 
ladiſon md Hailted Straße, 

int I 

und Piano⸗Dar⸗ 

756 monatl. 550 für 34.50 monat!, 

Stunden. Wir geben alle Vorteile, 

offeriren. Telephon: Central 5408. 

curitb Ko. (E. Fred Keller, Mer.) 

<tr., Ede Randolph, Zint. 44. 

1i0*X 


edrige Raten Tür Möbel 


82. ur 
ein paar 
Audere 
utual 


Herztliches. 
(Hnzeigen unter Diejfer Kubrit 3 Cents das Wort) 
granf.! Bejonders Blut-, Nerven- und 
Heiclechtsieidende erhalten freie genaue 
ärztliche Unteriuchung, Blut- und UNrin= 
Analyſe. 958 Center Str., 2. Floor. 
19in 1X 
erfahrener vertraulider Arzt, 
srauentranfbeiten, leitet : Hcbs 
ZtaatSeramen-Borbereitung; nimmt 
an. 1176 Milmwaulce Ave,, bier 
von Divilion. Tel.: Monroe 94. 


DzilrE 


Beite 
Ktonfultation frei, 
Eprehitunden 9—7. 

21mae.o.d.im 


Br Beiß, 
behand ulle 
anımnenichuie, 
Ertbindingen 
Türen ſüdi. 


Dr. Haſenclever 
ehandlung 
1443 W 


‚Evezialift für Frauen. 
Niedrige Kreife. 


Madiſon Str. — 


LP 


dr. Front, deutfiher Yrzt, früher uffiitent 
Ysiener lmniverfität, behandelt gewilfenbaft 
alle straniheiten. 1164 Miülmaufee ve, nabe 
Sivifton Sir. Borm, 10—12, Ubend3 5—9, 
lap*2 


— — — — — — — 


* 
r 


Batentanwälte. 
(inzeigen ıınler dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Erteile Auskunft über Batente; fieined 
Bud frei. Robt. Klo, U. S. Batent- 
amvalt und merh. Ingenieur. 139 Nord 


Start Straße, Zimmer 1709. 
Clark Straße, Zimm 708— 


— — — — — —0— — 


Automobile u. ſ. w. 
Anzetgen unter Dieter Yubrif 2 Gemd das Wort. ) 


5⸗ figiges Automobil, im. gutem 
2108 Lewis Een. 


su verfaufen: 
billig. 


——— 


(Fortienuno auf der 8 Geite,) 





— Allerlei Attraltionen. 
rten. — Mabls Symphonie⸗ 


— Burlesle. 
era Houfe, — „Beberly’s Ba⸗ 


Al Over Ton.” 
„Bea 9” Mu Heart.” 
oufje, — Jeden Abend und Sonntag 
mittag Stonzert. 
uraniepp, 715 North Abe.— Jeden Abend 
und Gonntag Nahmittag Initrumental» und 
Bolallonzert. 


(Sortjegung von der 7. Eeite,) 


Möbel, Sansgeräte u. f. w. 
Anzeigen unter diejer Ytubril 2 Cents das Wart.) 


9 


3w berlaufen: 
1308 Cleveland 


berfaufen: 


2 zZiihe und ein Gasloder. 
Ade., vorne, Baiement. 


$165 Barlor Eet $37, Dabens 
22, Meffingbett, bollitändig, $25, Kibrarb 
A $15, NRug3, Couch, Leder-Roders,. 3355 


N. Hohe Ave,, nabe Boron, Flat 2, 





Verſchleudere 150 Parlor Set für $30, 840 | 
g $15, Meffinabeit, bollitändig, $20, Bür- 
cherſchrant, Library⸗ Tifh, Ehzimmer-Tiih, fowie 
Stühle, Kiano, $90, Eoud, Icebox. Epredt | 
beute dor, 3109 Ralmer Sauare. — 


Zu verlaufen: Barlor- Set, $14: 1 Bett wi 
Cprungfeder und Matraße, $;5, Schimmel, 152 
Wider Park Ave, jafo 
9 Zimmern, alles 
Billig. 2223 Wafh- 

fafonmo 


Zu berlaufen: Möbel bon 
ufammen oder teilweije. 
ington Blbd, 


Muß verlaufen: PBradtvolle Möbel unieres 
Heims, 3-Stüf Leder Parlor-Tuit $55, Ebzim- 
mer-Set $27.50, 9Xx12 Rugs, Mefiingbetten, voll 
jtändig, $20; Dreiier und Chiffonier, & eder⸗ Couch 
und verfhiedene andere Artikel, 2744 N. Mozart | 
Str., nahe Diverſey Blod. 19jn, afodido Imi 

Prächtige 


Mub veclaufen Möbel unferes 
Haujes, $500 Piano und Bank für $150; $200 
Phunograpb $75; Mahagoni Barlor-Zuit $55; 
Ebzimmer:Set $27.50, Meflingbett $18, 9x12 
Aug $11.50, Drejiers und Ebiffoniers, nur lurze 
Zeit gebraudt. 3162 Pine Grobe Ave., 2 Blods 
öftlih bon Broadway, nahe Belmont Ave. 

19in,iafodido,imt 


Bu bermieten: 5 Zimmer Möbel, billi 
N. 64. Ude, 


- Bu. berlaufen: 
Abreiſe, Tiſche, 
clers, Rugs, 
im Gebrauch. 
Str. 1. Floor. 


4101 
fafo 
um ®iertelprei3 megen 
Pett, Tadenport, Ro«r 
etc.,; blos 8 Monate | 
Kraemer, 1225 Nelfon 


Billig, 
Drefier, 
Küchenofen 

Chas. 
Zu verlaufen: Gasofen, fogut wie neu, 
3359 Albland Ave. 

Zu berlaufen: Großer, gut erhaltener Uniber⸗ 
ſal Kochofen mit Aufſatz, 815. Tel.: Graceland 
4424. ſaſo 


Bu verlaufen: Clarfe-Jemwell Gas-Range, Gas 
Bafferheizer, Eisboz und Speifezimmer Dome. 
3915 Seelen Ape., 2. Ylat, fafon | 

3u berlaufen: 9 lat, billig, oder ftüd- 


iveife, 1153 Wells 


elles 
tr. 


© 
Berihleudere mein practvolles 

Room Set und Jacobean Style Eh 

Toftete $125 per Stüd, verlaufe für $35 ve 

Nur 3 Roden im Gebraud. R, Nordin, 

Grenfhaw Eitr., nahe 12, Eir. f 


nennen | 


Pianos, aunfifaliiche Inſtrumente. 
(UAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Muß ſofort wegen Veranderung mein 8400 | 
iano für $130 verlaufen, gerade wie neu.— 
045 Zurling Str. ſaſo 
Berfaufe } prüdtiaes Piano, billig. 2744 
Mozart Str, nabe Diverich bd, 
19jn,fajodidolmt 


b 
9 
Bl 


| 
ee ee 

$30 Taufen qutcs Uvpriabt Piano und sı2 gus | 
tes Sauare Kiano, 1961 N. Halited Straße, | 
Iriamo | 


$35 Taufen $400 Piano, 
18 56 Larrabee Etrabe, 

$70 Taufen ein bübiches 
Piano, $5 monatlich, 
nabe North Ave, 


mit beitem Ton, 
18jn1m&% 


Kimball 


Upri 
Groß, 1540 Wells 


für alle 


Deutſche Records alle Maid 
25 Weit Lale Eir,, nahe State, 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ı. f. m 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Gent dad Wort) 


Külen — Rreife für Junt bedeutend billiger, 
Zaufende bon populären Sorten, fräftig; Yarım 
Dange; garantirt edte Nafien; Poitbeitellungen 
ausgeführt. United Hatheries. 187 N. Fifth 
übe, nahe LZale. Sonniag3 offen. do—fon 


Zu berlaufens Bruthennen. 6802 ©. Maple 
wood Abenue, 


ul Dog, 1246 Holt Avenue, 


Zu berlaufen: 3u 
Ir, | 


2 
nahe Pidilion St 


Uusderlauf von. 
ausgewadjene Wännc 
ter Spanieis und 
Ude, "Phone: 

Zu berla 
ierbunde. 

Zu verlauſen 
M. Huber, 2753 


Bull Terrier Bı 
ben $5, 
Forterrics 
Galumet 1026, 


5 Ippies, zwei 
Weibchen 82, Wa⸗ 
83. ichi Br 


1a! 0 


2215 W 


junge 
Sir. 


Bernbar 


Salocn. 1 


Alte und 
valſted 


* 


20 


Vugad und | 

Ariel ian Ude, | 
Perd (8 
Nach zu⸗ 


gu verfaufe: illi 
g. 


Zu verlaufen: 
Sabre alt), mit 
fragen im Barber 


Feines 
ſchirr 
Shop, 


geſundes 
und age n 


1240 12, 


16) 


| 
Jalomo 


‚gu berlauien: 
ia, 4632 8 
3u berian 
Wagen, ver 
‚irre, auch 


eichtes zagen, bil 


—* 


fen 


Eure Auswah 
Pferde (1000 
jedweden Zwechk. 
Ade. 


Zu verlar 
fold und Ba 
oder zuſamm 
Avenue. 

Zu verlaufen: Zwe 
Dumpiwagen. 21 


Zu berf« ufen: 
1407 Dit 


Dachst 
3. Er, 
taufen 
Superio r Stbai 
‚865 Taı 
Ihmweren 
Chicago Av 

Zu vertaufe n: 
tes Zugpferd a 
Nachzufragen 

Verlaufe 1 
idirre, alle 
Süd Halited 


865 Geſchirr 


8 — Se: 


< 


Nähmafcdhinen, Bicyeles x. f. w. | 
(Ainzeigen unter diejer Rubrit 2 Cen das Wort) 


t3 


Neue und gebraudte 
und Carriage Trim 
Maſchinen nehme 
Art werden piünftli 
1328 Scdgwid S 

Singer- und andere Nü 
Baar oder Nbicblaaszablung. Gebraı 
aufwärts, garantirt; Reparatur 
WUbends offen. 337% N 3 
Sedgwick Strußze. 


ter-Nühme 1; gebr 
in Zaufdb; Neparaturen aller 
b ausgeführt. Herm, NRocemer, 


25ap,ia* 


Sattl 


chin 
iUlIE, 


_ Alle Zabrilate von 
$5 und aufwarts,. Sultan, 


Drop Hcad Näh maiinen, 


Lincoln ve 
4ot®z | 


324) 


— | __ 
Billard und Fodet Tiiche. | 


(Anzeigen unter * biefer Rul brit 2 Cents das Wort) 


Zu verfaufen: 
Carom oder Pod mit 
$115; gebraudte Tiiche 
ſen; leichte Zahlungen. vermieten 
mit dem Privilegium, die Miete vom Kau 
abzuziehen. Zigarrenladen - Einricht tungen „ein 
Spezialität. Ibe Brunswid » Balfe - Collender 
Go. 623—629 Wabaib Plpe, bjan”& | 


ard-Tiiche 


bo 


öu 


ill bolliti indi 8 
Hitändiacm 


berabaeiet ten 


Neu. 


ur 
x 
ci, 
ir 
wir 


M 


Farben, Firniß und Lack. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das 


Bort) 


Sarben, $1 die Gallone 
weıb, beite Qualität, Regulärer Preis $1.25 bis 
$2.25. Sirniß, St die Gallome, Yie wir das 
maden: Stains, Enamels ımd Farben zu ivent 
ger als SKojtenpreis. Zaufende von stannen 
Sarben und Firniß, an denen nur die Eitifc; 
oder die Kanne leiht beihidigt find, werden uns 
bon den Fabrifanten zugeiidt. Der Auf dieier 
Sarben iit befannt, Kommt und febt dicie Bun 
ren. Bojtbeitellungen prompt ausgeführt, 
Gentral Baint BRareboujse, 15354 ©, | 
Weſſern Ave, Chicago. Telephon: Canal — 

10mal⸗ X 


— und 


Geſchüftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Zu verlaufen: 2 Middleby-Defen, Nr. 3, Ml- 
iafonmoptmi | | 


tig. 2157 Elybourn Ave, 


fajomo | — 


18 


ſchen Larrabee und Haälſted Str. 
Orchard Str. 
1621 XLarrabee Etr., 
Mes Str, 


Board wenn gewünſcht, 
Tel, Lincoln 1518. 


wunſcht 3 gute Herren. als 
münfcht mit Frübitüd, Gutes Heim. 1741 Seda- 
mid 


| Frau 


2 ge 
Straße. 


— — 


| Piano, 


(Anzeigen unter diefer Rubrifl 2 "18, das Wort.) 


Zu vermieten: 2., 3. und 4, Stodwerf 
des „Abendpofi” -» Gebäudes, 223—225 
BD. Waihington Str.; groß, bell und Iuf- 
tig; Dampfbeizung. Näheres beim Ge- 
Ihältsführer der „Abendpoit“, 223—225 
W. Waſhington Straße. 17jn*z 


Bu bermicten: Ein 4-Simmerflat, Gas, Bad, 
eleftriihes Licht, aroße Bord, ihhöner Garten, 
gute Fabrgelegenbeit. 1714 Nord Kchitone Abe., 
früber 40, Court. 


Zu bermieten: 
Slat, $16, 





Modernes Helles 5 Zimmer 
1726 Elvbourn Abe, 
Guter Ras für deutſchen 
Nachzufragen: 958 Willow 


Zu vermieten: 
Chubmader, billig. 
Str. 


Zu bermieten: $S—$12, fhöne 3 und 4 Zim- | 
mer Flats: gute Fahrgelegenheit. Sprecht In⸗ 
nitor, Flat 12. 15609 EClybourn Ave. jaſomo 
Zweites grobe belle 
Toilet, 8315. N. California 


“br 


Fl lat, 
2619 


Zu vermieten: 
Zimmer mit 
Adenue, 





vermieten: 
4217 


Zwei große leere Zimmer mit 
Grace Str, Srbing 

Zu vermieten: 6 Zimmer Flat, 

bes Waller, grobe belle Zimmer, 
Ixving Abe. 


Zu 
Dad. 


4827 
-i. 


Zel.: 


= * | 
1 
| 


Dad und bei | 
$19, 


sin. 1121 ner Place. 


Zu vermieten: 
Halſted Str. 


Zimmer, 


5 813. 


Zu vermieten: 
815 


Y 


ern : 5 Bimmer, 
‚ mit ®ierdeftall $16. 


oben; T&hön bel; 
1916 Glebeland de. 


5 be elle Simmer, Sfenbeisung, 
durling Str. 


Zu — ten: 
Pad. 2832 
3u vermieten: Fünf Zimmer Flat mit Bad, 
$16,. 1517 RN. Maplemood Ave. ſaſo 
Zu vermieten:? 4 und 5 Zimmer mit Bad, bei- 
bes Waffer verbunden, Gas, Zoilet und Porch. 
1319 Sedgwid Straße, faio 


binten, 
Cottage 
Dayton 


Bmei 4 Zimmer Flats, 
$11 und $12; ebenfall3 ihöone 4 Zimmer 
mit Bafement und Xrodenboden. 1938 
Straße. 


Zu vermieten: 


Zu vermieten: 6 helle Zimmer, — 


2032 
Dahton Straße. 


Slat. 


Zu vermieten: 7 Zimmer Flat, 
alle neu delorirt, die neueſten 
bell und luftig, $20. 2046 

Bu_bermieten: 4 belle Zimmer, 
12, Etrabe. 

Zu dermieten: $9 
Zimmer Hlats, mit 
Straße. 


4 Bettzimmer, 
Verbeflerungen, 
Biſſell Str. 


$8.00. 1842 


bis > 
Bad, 


$11, belle —* 
1758—60 


und 4 
Zarrabee | 
frſaſon 
Zu vermieten: 4 Zimmer 
2614 Evergreen Ave, 
Zu vermieten: 4 
1117 NR 


Fir 


Flat, 


9612 — 


18jn1io® 


$12, 


{ Zimmer, Hintergebäude, $10, 
Afhland Ave. ftia 

Zu bermieten: 6 belle Zimmer, Bad; $16. 1135 
Marianna Etr., nabe Lincoln ? Abe. dofrja 


Bu vermieten: 


Kleines, prächtiges Flat, 
d 


Glarf Straße, 


3464 | 
* 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Cents das Wort) 





Bu bermieten: Freundliches Zimmer in moder 
nem WUpartment, gegenüber Lincoln Barl, $2; 
borzüglide deutihe Koit. 1914 Glarf Eir, 1. 
Apartment. 


Bu bermieten: Echöne möblirte S$rontzimmer, 
modern, feparate Eingänge, privat, 1545 Mells 


| Straße. 
I 


Zu vermieten: Großes Schlafzimmer, Parlor 
für Ehepaar. 5153 Prairie Ave, fafomo | 


Jim: 
Str, | 


Bu dermieteit: 2 ober 3 faubere möblirte 7 
mer für Haus shallung, billig, 1746 Sedawid 
Zu bermieten: Chöne möblirie Wol 

und Frontſchlafzimmer, 85 dieWoche. 
Doppelzimmer mit leich Haus 
Einzelzimmer billig. Center 
Parl. ſaſo 


Item 


340 


brere 
oln 


Bermicte neu möblirte Zimmer, rein, _ bei, luf 
$1.25 mwödentlih, 643 Dipifion Etr,, zwi 

fafomo | 
——— 
1626 
ſaſon 


Frau wünfcht 2 Roomers oder Ebepaar. 


1. Flat. 
Deutihe Frau fuht Roomerd. Bad, Telepbon, 
binten, 


Zu bermieten: Möblirte8 Zimmer, 


1254 


Zu bermieten: 2 neu möblirte Bimmer, Billig. 
oder für Hausbaltung. 


Aleinftepende adıtbare 
Roomers; 


Bu bermieten: Frau 


wenn ge 


9 


Str., Floor, 


serlanat: Roomers 
th 


Boarder 


548 


cl tür 


Zil, 


ıfaimmer 
— 
Flat. 


mmer 


mit Bad. 
fafo | 


3immer ı 
Board, faf 
isn ee 

ju bermieten: 
oder 
Montice 


nor 


nımer 


Ernit, 


Schlafz 
Nädchen. Mes. 
Ave., 1. Flat. 


Schöne Zimmer, 


Ein an einzelne 


2548 Nord 
vermieten: billig. 
N. Clart Etr. 
bermiete n: 
Hausba 
mode ri 


I 


für 
Flat. 


Zimmer 
Uve., 2 


Haushaltung. 
ort 





mmer⸗Flat 
ial 


‚Ein möblirtes 
port 


10-31 
Ave. 2. 9 


immer nabe 
Glaremont 
in 


zu ermieten: 
altungszimmer, b illig, 


niaımmer 


Yincoln Ave,, ı 


jimmer, $1.51 


r Une., nahe Lince 


und $2 
In, 


00 


faio 


belle irte einzelne 


ard $5.50 


bone, 


zwei 
Koſt und alle 
Halſted 


mit 


auier 
ien 


19 
zus R. 


nieien: 


r leichte 


’ 
i, 


rıöbli 
Haus —5* — 


vermieten: He 
Bad, Telepbon, 
Killom Eirahe. 

zu vermi 
Tbroop Straf 


Dermiete 


Pad; deut 


Trer 9 


»Iles, 
deutliche 


Hu 
ı ner, 
608 


ttichlafziıns 
probauer, 


< 


acr 


> 
n: ger 


Eingeridtete 


Srontzimmer 
rau, 63° 


Ihe 3 


fevarater 
» 9 Inrt 
Clart 


Eingang; 
Str sin 


4913 Winthrop 


en »5 aulivuris, 


Zu vermieten: Ave,, 
ge Zimmer dv 
Arghle Erpreh. 


ah 
Rabe 


geräumiges 
delorirt; $ 


verbindung. 


Zu dermieten: Clegantes, 
Simmcerilat; auf’s 
<irabenbabn, wie 


Sbeificld 


Reueſte 
Hochbahn 
* 

Abe 


vermieten: 
an zwei antaän 
für Pianolehrer. 
78 Abendpoit. 
Zu vermieten: Schönes, belles 
Rlod dom Bart; privat; PRreis 
17: 39 Str. 3. Flat. 


Boarder yerlar iet. 


Zu Großes belle⸗ Zimmer, mi 
Leute. Ge 


Goethe. 


dige 


net lart, 


C 


ein 
chentlich. 
fr adi 


daified 


Zimmer 
$2.50 wö 
SS eils 


1631 N, 


Str. 


Zu vermieten: 
Center 


1 651 
frfaion 


3 feparate belle Zimt 


3, Flat 


r ner. 

Sitr. 
Zu verneten: Schẽ 

an 1 oder 2 Herren. 


2331 


zimmer 
ta 


aroßcs ont 
Gieveland d 


Zwei grohe ſch ön moblirte 
ten, gegenüber Lincoln 
mäßiger Preis. 10626 N, 
Diverjey 3084, 


e Zimmer zu bermiec 
Kart. Heibes Waller, 
La Salle Str, Phone: | 
17jnim& | 
Kurze Gebdiitan; von Domwmntomn: Möblirte | 
Zimmer für Arbeiter, 155 W, Omtario Er, 


öjniw | 


| Elarl 


'Edt beutiwer 


Paddoch, 


— R, Ghicago, Samftag, don 19. Zuni 1915. 


Bimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Su bermieten: Neu möblirte8 Bimmer; 
Rund Frübftüf oder Board, 
Ave., 1 Blod bom Lincoln Bart, 

Bu db 
paar 
binten, 


auf 
1943 Hubion 
ſaſon 


an Ebe 
1443 Eipbourn Wve,, 


eten: Bimmer mit Miüdhe, 
der 2 Herren, 


Zu dermieten: Schöne Zimmer, nabe Lincoln 
Bart, $1.50 bis $2.25. 307 Bisconfin Eitr. 


Biwei Simmer zu vermieten an eine alte Frau. 
2039 School Str. 


Su vermieten: Helles Zimmer mit Bad, fepa- 
rater Eingang, alle Bequemlichleiten. 1343 Wells 
Straße, 2. Flat, Front. fafon 


Su bermieien: Großes möblirtes Fror —E— 


heibes Wafſer. 1419 N. La Ealle Str, 


Zu bermieten: Elegantes Schlafzimmer mit al 
fen Bequemlichleiten. 1719 Robey Eir,, nabe 
Milwaufce Ave. 


2 möblirte 
Bad, 875 N. 


. Bu vermieten: 
$1.75, pribat, 


Bimmer, $1.25 und 
Clart Str, 


Möblirted Zimm 
Dampibeigung, 
Zu dermieten: Schönes 
für leichte —58 ing, 
mer, 2217 Cleveland 


er zu bermicten bei Witte, 
$2.00. 635 Webſter Abe. 


Frontzimmer, 
fowie fleine 
Ave. 

Großes Frontzimmer an 1 oder 
1450 Cbpbourn Ube. vorne, unten. 


aſſend 
Schlafzim⸗ 


Zu vermieten: 
2 Herren. 


Boarder gewunſcht in deutſcher 
N, Drafe ve, 
Vermiete Zimmer mit gutem Bet 
Herrn oder zwei Hreunde, gute 

1712 Mobhawf Str, 1. Ylat, vorne, 

Zu bermieten: Nunger netter Mann 
gute3 Heim bei deutider Srau;_ nabe 
Rarl. 2244 Xarrabee Etr., 2, Slat, 
vermieten: 
1004 


Roomer und 
Familie. 1049 


Simmer an 
Sedgwick Str., h 

Zu vermieten: 2 arobe „immer 
oder Ehepaar, Heibes Waller. 13 
born Str. 


an 
Dame 


inten, 


Zu 
paar, 


oder Cbe 
oden. lalo 
an Freunde 


g n 
Ur. Dear 


Ela faimmer, 
Board auf Bunſch. 
ſaſomo 


es 


Zu vermieten: * 
Floor, Bad und Tele 
3834 Brairie Ave. 


„luftiges 


2 bon. 


mit 


Block 


Zu vermieten: 
cleftriibem Xi 
von Diverich 


Di 
69u09. 


Schönes helles Zimmer 
ht an lungen Herrn. 1% 
Hocht tation, Tel.: Lincoln 


ihn 


Valvaraifo, Snd., bei 
nabe Zale; Milch, 
Frucht dieſes 


Sommer⸗Board in 
Kaufmann; bübfcer r 
Eier am Plabze; ſehr viel 
Billiger Preis. Wer lonmen — 


findet | 
Lincoln | 


10jniwE | 


Geidäftsgelegendeiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort) 


——Ladenläufer, Adtung' —— 

BVegen FSamnlienteubei mub ib fofort meinen 
ut gelegenen Delifateffen,, Grocery- 
ectionerbladen verlaufen; moderne 
und großer, friider Waarenborrat; Miete mit 4 
"Wobnzimmern nur $20 den Monat; fein Weit 
bewerb und vorzgügnlider Blat. Unzweifcidaft aut 
zablender Pla für Yeute, die 
und itrebfam find. Um fofort verlaufen au fon 
nen, wiirde ich S485 nebmen und wenn gewünidht 
Zeil auf Abgablung acben. Seiter und größter je» 
mals offerirter Bargain. Kommt jofort, aud 
Eonntag den aarzen Tag nah dem Taden 3867 
Elfion Me, 2 Blods judlih bon Jrbing Part 
Bouledard, 


9 Zimmer Haus, autes 
Bar!l, Zu erfragen 1962 


Einfom- 
Lincoln 


Bu verlaufen: 
men, nabe 
Avenue. 


$150 laufen 7 


Zimmer Einrichtung 
Genter Str., Flat 


Bringen 


332. 608 


Zu berlaufen: Grocert« und 
30 


Delifateffenftore.. 
2732 Sbeffiel d Abe 


d 


Zu verlaufen: 15-Simmer 
Ede, alles bell, Garten, 
febr billia, babe 
gen im Etore 


875 laufen 


verlaſſe Stadt. 


Roomingbaus, 
15 Minuten 
anderes Geſchäft. 
505 Center Eir, 


Echneidergefhäft, 


feine 
Stadt 
ach zufra 


Miete; 
falo 


billige 
4106 Lincoln be, 


wert $7 


Bu berlaufen: $375, Zeil auf Zeit, 
macht Offerte: Delifateffenftore an fter 
Straße, Computing Scale, National ter, 
ſchönes Flat. Ihr man $1500 jäbrlihh verdie 
nen. Umſtände ball zu berlaufen, 
Ros Eir,, Ribverbi ein Ear., 

Su verlaufen: 
Farm, Grocerb 
Elarf Etrahe. 


o 


coe fafo 


oder au bertaı 
a : 
Delifatellenitore 


—X 
und 


chen I 


5* 


ur 
\amodi 
Su berfaufen: 
zwiſchen 
Preis 


Gute Päderei al f der 
r zwei De Theatern, 3 Mann 
$1700, Näberes adreifirt 7 


beich 
178 2 


üdfeite, 
tiat: 
ndport, 


be 


Zu berlaufen: Reltaurant un 
autes Geſche a’ für Ebevaar. $75 
gen 2818 N rt Eir. 


t, ın Verbindung 
Nehme auch 
Wilſon Abe. D 
Erſter Klaſſe 
Rogers Park. 


ieten: 
Dar, Wenig Geld 
N, Elart 


‚u berm Reftaurant 
nötig. 


L Teilhaber. 
Stt. 


itritft. ſaſo 


Zu verlaufen: 
Lunt Mive,, 
Zu berlaufen: Zimmer Flat für 

ine Möbel, Meſſinabetten, älles ſchön 

18, gegenüber Lincoln 


I Barl; gut für 
Ehepaar oder Wittwe, Heizung umd 


Bäderei. 1409 


Roomers, 
in Ord 


8 


heißes 


| Waller wird aeliefert bom Cigentümer. 


1018 N, Glarf 
Frau | 


Sabre. | 
i&hreibe bald, | 


faion | 


paſſend 
stüche,. 


Zu bermieten: 2 möblırte 
für 3 Herren. Gefdmadvoll 
Puſamzies Farm, 


Zimmer, 
Berliner 
Michigan. 


e 
Breedsville, 


fafon | 


28B 


=. 


Etr, 


Schönes Zimmer 
307 W, Divifion 

Roomers verlangt, 712 N, Elart Str., 

Bu obermieten: Ein lomſortables Zimmer in 
Reſidenz, das nach einer Bord öffnet. $2.50 bie 
ode, 415 N.Uujtin Ave, DOafBart, 6. Martens 
talo 


Zu vermieten 
$2,50, pribat. 


etten, 


Vermiete moblirtes 
dow, Piano, an Ehepaar ader 
bis 85, 2. Flat. 226 Bisconſin 
Lincoln Bar. Mrs, Erbe, 
Beriniete grobes Zimmer an 3 ober 4 
aud einzelne Zimmer, Rrivat- "Flat, 
215 Dit Erie Etr,, 2, Blat, Fancher. 


iaimmez mit 


Bahwun 


Aen 


> 


Herren, 


jalo 


Bad, | — 
ı son 


| Kranfbeit 


Gcehweite, | 


Zu vermieten: Bei alleinftebender Frau, Bim-. 


Ztro 
zit 


mer, feine anderen Roomers, 7 
zelepton: Irving 5686, 

Zu vermieten: Großes möblirtes Ftontzimmer, 
fepyarat, Bad lepbon, aud palfend für zwei 
2116 Sremont Strabe, fato 


211 ng Sir. 


€ 


Zu mieten gefudht. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrit 2 Cents das Wort) 


Zu mieten gefudt: 
gemütlid es Dceim, 
Strabze. 


30 Häbriger Mann fuct 


Ziidher, 2817 


Nordſeite. A. 


Zu mieten 
ruhige Leute, 
nicht zu boch. 


geſucht: 56 „Simmer 
elelir. Licht, Bad, Bord, 
Merle, lies ‚Elybourn 


Wohnung, 
Garten, 
Abe. 

Zu mieten — Antelligenter junger Dann 
fucht reines, belled Bimmer und gute Koft in 
beilerem Haufe. 2424 Diana Et., früher Lar- 
zus Etr,, nahe Fullerton. Telephon: Lincoln 
5610, 


Perfönliches. 


| (Ainzeigen unter diefer Hubrit 2 Cents das Wort) 


Weg zum Glüdf und Erfolg, oder „Neu 
gedankenlehre“. Erprobte Lebensphiloſo— 
phie, die Tauſende Unglücklicher von Ver 
zweiflung nnd jchweriten Siranfheiten ge 
rettet uud zum MWohlitand geführt bat. 
Darüber hält Carl Nahn denticdhe Xor 
träge jeden Sonntag punft 6 Abends in 
Beiant Halle, 116 Michigan Avenue, 
15. Stod, Zimmers 1508. — Cintritt frei. 

in12 


_. 


19 


KXonle r er, Tee 
treinigungs 
erieilt neue Beben: 
wadiene im Frübial 
Blut, Geld 


7 nr hry 
„kagen-, Xebci 


türft das Syſtem 

. Hür Kinder um 
nentbebhrlib gegen 
Hautlranlheiten, At 


Nierenleider 
I: y 4 — 


d Er 


r 


yeum 


und 


birelt 


y 


Blaiterina, preiäwert, Ca 
Zimmer, Arbeit garantirt. Hot 


idt 9 


Papering, 
s2 Das 
Hum 


eraltete und 


Hautfranfbeiten, 
en ımatisı 


uigt 


4 


er 


314 


othete, 


ın I 
Badete 


deutſche Up 


iner 
ind Abenue 
Idtung! 

ın der SGüpieite 
Nadmiltaa 3 Ubr feine Ber» 
hcdermotts Halle ab, 5443 2 
rmann willlommen! 
in19,26 


ion Ber 
yımlaa 
Süd 
venue, Jede 


geid 


IT 
Liari 


edoc . ü i. 
Blu 
fuhrt. 


wah. 


mbingarbeit 
Ösred, & 
Zelepbon: 


wird gut 


Arnold 


wellin 


un 
1314 
gton 419 


Baperbanging, I 
Telephon: in 


umni 


Arbeiten und ſtorre 
achen Br und zur 
Str.; MU 


rat ' 
et. nahe Lenie 


satt 


I 
oben vf 


Rianoitimmen, Telepbon: 


GSeibältseinridlungen 
denflice, gegen fleine 
mebrerer grober Selkhäftis 
kagnolia Abe. [ 


Geld, 
Goldowaaren 
Abzjab 
buüuler, 


zunndg 


ind 


ung 
Telepht 
Trlalodımı 
und 
acelaud, 
bolria 


fide 
»Paintiı eco ng, aut 


lig. 315 port Ave 


Pavering 
‚ Bone vU32 Br 


25 DIabre 
Wir ſind 
u.i.m,, 
frei 


im G®ei äft auf 
Baumeilter von Hau 
liefern Geld, Pläne und 

und bauen Tomplet. & 5 
Bond & Go, 25 N. Dearborn 


Br 
u 


demiel 
rn 


Sihreiben. Sie heute nad meinem Vergeichniß 
bon Erfindungen, die ſehr in Rachſtage find. 
9. 3. Sanders, 116 W, Ban Buren Etr., Chicago. 


2Tia’a | —2u21 © 


ein 


| 


waour 


<tr., 2, Wlat. 


‚it berfaufen: Gute Nordfeite fer 

aus, nur Ladenlundichalt, Bäderei oben 
oien Gute Vedingungen. Breis $1 
E, Weltman, 139 N Clart 


N, Str, 1 


Zu laufen geſucht: Eine erſter Raſſe Bäcker 
mit oder ohne 


Haus, oder für autes Haus zu 
bertaufhben. Genaue Angaben au riten unter 
Adr.: S 60 Ubendpoſt. In19, 24,2 
Bäc ferei mit 
moderne 


junimX& 


A ei, 


—XX Badofen au vermieten, 


Storetront, Einige Firtures und 


elettriiher Cafed:Mirer billig au verlaufen. Seine | 
wegen 


Lage in beiter deuiſcher Nachbarſchaft, 


Allezeit zu erfragen: Windchh, 
Avenue. 


7141 


acine 

Meat imarfet au faufen oder micten geludt. — 

Adr.: S 68 Abendpoft. faıno 
Bu berlaufe Meat Marlet, 

6400 5, . Mariofieid Ave, 

ſtar ıft ein Roo mingbaus 

Einfommen; ehrliche 


yon M 
"jafomo 


wegen 1 be 


\ Bebandlung garantirt 
80 Zimmer, Einnabme $550 monatlich; 
gcaie; billig; auf Zeilaablung au baben, 
32 Zimmer, 9 Jabre Lcafe; fehr billige Miete; 
Profit $150 monatlid; aute Möbel; icht’S an. 
20 Zimmer; Profit $100 monatl.; gılter Piab, 
freie Heiaung; Preis nur $400, 


17 Bimmer; 
"Nande andere, groß u, flein; alle reeil, Gebt 

704 RN, Dearborn Str, 
x 


lange 


au kange, 
17jnin 


derei im Geſchaͤfisbezirt, 
and ur Ede Meltoie 
iin; beite Gelegenbeit 
mit wenig Gelb zu 

3 Albland 


nien, 3 ’ 


al 
berlaı 
»ial 
Ag 


iD 


22 Ave. 


Simmer Boardingt 
$18; wird bericleu 
Elybourn Avı 


deri 


Ir 
ii 


miſa 


Tele⸗ 


di: Kleine gute Bäckerei, 
Stewart 3726, 


Geſucht: Eüpdfeite, 


pbon: 
Bu berlaufen: Gute PBäderei, Nadaufragen 
Samstag und Eonntag bei Mir, Ehmidt, 928 

Windelter Ave, ſtſa 


Zu verlaufen: Eine eleltriſche ẽ 
turwertſtatt. IIN Thbourn Abe. frfa 


> 
ur 


Verlaufe wegen Aranfbeit Cd. Grocerbuftore; 
Einnahme $300 die Mode; nehme Farm nörd- 
li bon Ebicago, geeignet für Hübnergudt in 
Taufh und aable zu. © 74 Ubendpolt fria 


$32. 608 
ıniiria 


7 Bimmer Flat; Einnahme 
3. lat, 


Erſtert Kaffe er 


Zeil eines 6 
eauch Abe, obe 
frfafon 


GSanses oder 
en Flats, . 


ein 
300 3 


Geſchaftsteilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer ubril 2 Cte. das 


inn 


lediger Mann 
irtem Welllge 
ihäf 


ane, 
fihr 
ur 


ven 


Urterricht. 


l 
(Anzeigen unter dicler Hubrif 2 Cents das Wort) 


Sründlisen Biol und 
Bigen 
nger u 
Yarrabee 


Biat uni erric hi 
ir, u, ri 
hrittene, 6 


Tel.: Lincon 


breiſen 
nd Sorge! 
ett. 


tctien 
Siricb, Mnfa 


. nabe 
nahe 


au ma 
Au 


handolin» und Guitar-linterrid 
silıber 2039 NR Sallied 


jither-, 


viilo 


Andi 
icuil 


nterricht für Eingemwanderte, 
reife mühig 


Salle tr, 


Heine Boraus 


Ktoebnle, 
alomi,im 


Dttilie 
29mi 
bilſchule 

Alaſſen ein in Tag- und Abend 
catelle Abendiurie für Diejenigen, d 
3 Zages beichäftiat find, an Montag, 
Witte und Freilag \Ibenden. Zagfurie, 
furie, $25. Auf Abzablung. 


Abendf 
), 4001 3 


Tel.: Gracland 7 


“Mutomao 
ie 


* 


Sheſſield Ave 
2Aan x 

Die einzige deurfe "Automobiliäule in der 
Stadt. Biele kacfragen für deutihe Ebauffeure 
md Reparirleute, veihfe Zahlungen.” Zag- und 
| Abenptiaffe. Ebicago School of Moloring 2010 
. Zallin Str, j22ip*% 


und Cons | 
Firtures 


geſchafietundia 


ſonmo 


mit 


yunges | 


; e8 bringt ein ficheres | 


midofa | 


| find in fehbr autem Zuitand, 


Finanzielles. 
(ungelgen unter biejer RAubrif 2 Cents das Wort) 


Su verfaufen: — — 6% erfte Hhpotbelen — 
—— Auf bebauted Chicago Grundeigentum —— 
$4000.00...... Grundeigentum. .....$8500.00 
2500.00, oo... 5200.00 
2000,00, ...:.. 5000.00 
1500.00.. 3500.00 
1200.00. 2700.00 
1000,00, ..«+ 2500.00 
600,00.. 2200.00 
—— — Reine Ka piere-——— 
Richard U. Roh, 25 N, Deurbern Eir., 7, Slur, 
Abends: 555 North Abe, Ede Larrabee Er. 
4n*xX 
Greenedbaum Sond Banl & Truit 
ECompanb, Fapital $1,850,000.00, verleiht 
Geld auf Grundeigentum und zum Bauen. Nie» 
drigiter Zinsfuh. Sichere erite Shppotbelen umd 
Bonds, in beliebigen Summen, auf bebautes 
Ebicagoer Grundeigentum au verlaufen. Seit 
60 DIabren die beitbelannieite Bank für auslans- 
diide Weld-, hiet- und GEbedgeihäfte. Bom 
1. Mai an in unferem neuen Heim, Ede LaSalle 
umd Madifon Straße. Berläumen Cie nicht, dieje 
wunderbaren, modernen Räume, fowie Baults 
anzufeben. 26ap*X 


Brivatgelder auf zweite Snpothel zu 
verleihen, auf verbeiierte® Grundeinen- 
tum; feichte Zahlungen, mäßige Raten. 
F. Plotte, 127 N. Dearborn Str, Zim- 
mer 1444, 1101*£ 


Ne 


Kraemer & Sohn, 
Salle Straße, Suite 401—402, 
— = (4 € J d — 
verleihen auf Chicago Grundeigentum 
rigen Zinſen und geringen Unloſten. 

erite Hhpoibelen und Bonds mit Garantie 
Boilzen au berfaufent., Znd,momila* 


J. H. 
118 R. La 
zu 
mer 


EGute 


au 


$7500 au leiben geiucht als erites Hhpothelen- 

— auf $15,000 3 Apartment Framebaus, 
&de, nahe Lincoln Barl; nur Bribatverleiher ge 
wunſcht; Agenten verbeten, "Bhone: Main 3045, 
Otto Ultipul, Zinimer 308, 1856 N. LaSalle Str, 
fafodi 


. 


gun $1500 aı ıf erite Shupotbel au 
dingungen ter Wr: © 69 


Ho 
ev 


Habe am 1. 
berleiben. 
Abendy pı oft. 


$1200 borgen auf mein 2:itödige3 Haus 
Iseftern, nabe Fullerton Abe. gebe erſte Hy— 
pothel. Offerten unter Adr.: S. 30 Abendpoſt. 

fafodt 


Nuf 


an N 


Nöte aufnebmen auf mein Grunditüd an der 
Rordieiie, 82500 als erite Hhpotbef, zahle 
llofe Sicherheit, Djierten unter Adr.: © 

fa 


Hypothelen⸗ 


65. 
3 | 


fodi 


Tad 
Abendpoſt. 


Für zu werläffigite Bedienung in 
} } wendet Euch an 
Schepler, 2001 


ıbeiten 
n & de, 
x 


Lawrence 
21ol,ij 





Darlehen auf Grumdeigentum, Süäujer oder 
! len. Vauderleben eine Spezialität. So 
Bedienung. 9. DO. Stone & Cv., 
handolph) 300, Monroe trade. 

25ip*& 


ſortige 
Phone: 16 W. 


uns, was Ihr bauen wollt, wir jagen 
was es loſtet, ohne irgendwelche 
gütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiſſion. 
Wir benen extra warme Gebäude; 175ährige 
Erſahrung. Alliſon Contracting Co., Zimmer 
704, 100 Dearborn Straße. 20d3** 


Euch, 


Ber⸗ 


N, 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen un unter ; bieler Rubril 2 Cents das Wort) 


J red 21 7 o t de, deutſcher Rechtsanwalt. 

Alle NRedtsiadien prompt beiorgt. Prakti— 

yirt in allen Gerichten. Rat frei. i27 N. 
Tearborn Str, Zimmer 1444, er. 


Dertidier Advofat, offen Abends, Nat 
frei. 2. 9. Laßlo, dffentliher Notar, 
1544 XYarrabee Straße, Zimmer 4 _ 

26mailmtX 


Abvolatur, 
berleibungs 
Ö, 


Kolleltionen, Auslunft 
Stanzlei, 1546 Xarrabee 
Smwark, Neal Eſtate. 


und Geld» 
Str., Zim 
1öjniwe 
sanmwal t. 
geführt, Nile 
Erbichaflten ein 
durchgeſeßt. Loͤhne 
nirt. Beſte Ein 
Vdg. Tapık | 


niert 
t AM. Kraft Redhts 

in allen Geritsbölen 

chaſte Brent beiorat. 

Aniprüd überall 

leftirt. — exami 

520 Harris Truft 


gcavgen 
ichuell fol 

} . 
„ieter berausgeicht; 
foiten mur 38.00. Yandlords’ Aid Ylıl'n., 
ıcborn Str,, 7. Flur, Abends oder Son» 
Morgens, 555 North Ave, Ede Xarrabee. 
Sapr& 


cliper! Schlechte 


tag 


Grundeigentum und Häufer, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort) 


Nordieite, 

Zu verlaufen: 441 Wisconfin Str, 2-Flat 
Sramehaus, Preis $2500, Abzahlung. 445 Wis 
confin Str., 2:Flat, Preis $3500,. Beide Gebäude 
und find auf Ab⸗ 
nr au haben. Blotlfe& Gro3 
07 8, Divifion Str, Tel.: Superior 6288, 

1din1im& 


ſchlagszahlunge 
by,2 


Bu berflaufen: 
Bric⸗Reſidenz; 
Blotle & 
zelepbon: 

Zu verfaufen: 2046 Lincoln Ave,, 3: Flat 
fowie großer Briditall; Wiete $1200 
$ s SS000, ® Lotte & Groi Sb, 


Zuperio t 6288, 


Ave., 8 Zimmer 
Ubzablung. 
Divifion Str. 
19inimk | 


016 
Preis 
‚a b D, „ai 


rior 


Garfield 


«or - 


0 
= x 
4 Ss, 


0288, 


Brid 


207 seit] 


19in1ioX | 


Tel 


zIL,, 


tödines und 
6 und 1—7 

Ile, Bilfell Str., 

Auguſt Zorpe, 


Baſement Brich-Wohnhaus, 
Zimmer Bohnungen, grotze 
nahe Belden Abe 50500. 
820 W. Rorth Ave. 
ſaſon 
Zweiſtöcliges 


‚ und 1 
rrim 


und Bafement 
6 Zimmer 
btungen, gı 

Galifornia 


Torpe, 


Brick⸗Wohnhaus, 
Bohnungen, neueſte mo⸗ 

Bauſtelle, Arghle 
Ape.... 30800. 


NRorth Ave. 


derne 


ſaſon 
und Baſement 
zimmer Woh 
“und alle mo⸗ 
e,, nabe Wi 
$6400, 

North Ave, 
fafo 
Brid und 
$552, nabe | 


teie 
u), 
Zoutbport 


sa’ 
Ude, 

amt 
‚Bimmer Brid, 
Hinterbaus, nabe 
8918, fur 


verlaufen: Modernes 5 
immer Brick und Frame 
iichaelsfirhe gel 


’ ıt 87000 


gen; Miete 
urla 
Zouibport Ave. 
ſami 
moder⸗ 
ſowie 
31286, 


Abrams, 


1Flat 
ID ‚ytanlie, 
Miete 
port Abe 
jamt 


gebäude und 
ngen; jabrt» 
nabe Garfield 
88700. 


und 
s, ſieben 4 
$s112»; 


Dal 
3it 


ſaſon 
drei 
hes 
!ot 
Kedin 
«UV, 


Ude, 
sit 
unse 
leichte 
enier....$16 
Abve 
ſaſon 
Brick⸗ 
Furnace 
355750. 
de 4 
Abe. 


obaude, 
tigen; 

tb 
fafon 


Zim⸗ 


35200. 





Abe. 


Rorth 
19jn1w2 


y 
AN 50 


laufen: -Ive., 
brere 4 
gepf 


Mibland 
und 


nabe liram 
zu yet 
Straben. Breife $2000 
Bedingungen. U. Ho» 
zit ta 
Ibaie 
sr 
2000; 


Adr.: T 


wlaſterte 
br leichte 
11 Eid Lazalle 
Bri 
mer 


bei 


tage, 


immer, auf 

PBadeatt 
\ ho 
bot 


1500: 


tıdentreie 


1335 
3648. 
Irta 
modernes 2 Flat Gebäude, 2015 
Miete $450, Mortgage $2000. | 
23060 XLincoln Avbe. fria 


Flat Gebäude, 
200, Miete 


ncoln Ave, 


iffell Etr., 7_ Bimmer 
Offerte. Rauſchert, 835 
doſrſa 


lanien: 1 


82800 


34 * 
Nact 


Bargain! Bad; Miete 


HL, Mr 


Oscar! 


(sel 


Ude, 
v 


Sofetti, 


6 Zimm 


5 
2411 Lincoln Ave. | 
doiria 


Ilia! Eigentum, 2:5 Zimmer, Bad; 
Miete nur $4850, 


Dscar!— Jofetti, 


Bi und 2-4 
s16; 
2411 Lincoln Abe. 

dofrja 


Bu Tauien gefucht: 5 Zimmer 
bäude, bis au $10,000, nabe St. 
R uedel, c02 Rortl Ave, 


Brid Bobnge . 
Michaelslirwe. 
_Jöiniws | 


du verfaufen: 2ftöd, Brid und Frame 4 Flais. 
Töilet und Bad in 2 Flats, 1513 Orchard Str. 
Miete 333 per Monat. $2700, Ernit & Co,, 446 
ı 8. Nortb übe 


EureGe 


I 5500 


jabrlib; !y 


|baben offene _Plumbing, Bad; 


| Xaden 


I neueiten 


tum an M. 


| wihenfuhböden, 


| Seitenweg. 


Grustseigentum und Hänfer. . 
(Anzeigen unter diejer NAubrit 2 Eent3 da3 Wort) 


Nordieite. 


RAM, ſchönes Sitödiges 

Zimmer:Flats, alle neue— 
ſten terbefferungen, "Sampfbeizun und eleltri» 
Iches Licht; Miete $150 monatlich, 
Bes Sftödiges Gebäude hinten, zwei 6 und ein 
5-Zimmer:$lat, eriter Stod Brid, zweiter und 
dritter Hol;, alle neueften Berbeflerungen, Mies 
te $65 monatlid, zufammen $215 monatlich. 
Open Blumbing, Gas und ofenbeis ung, auf 
großer Lot, nahe Magnolia und Arghle Ade., 2 
Blocks von Arghle N. B.eHochbahnſtation. 
Nehme ein vorſtädtiſches Wohnhaus von 6 oder 
7 Zimmern auf 1 bi3 5 Ader Land, innerbalb 
20 Meilen von Babnbof in Chicago, oder nehme 
Heineres Chicagoer Eigentum mit Ofenbeizung 


in Taufdh. * frſa 
Sohn Heim, 3148 N. Aſbland Ave. 


Zu verlaufen: 
Pridgebäude, drei 


Zu vertanichen: 2 Nordieite Geichäft3- 
hänfer. Eines wert $6000.00, ichulden- 
frei; da8 andere wert $12,000,00, mit 
$5000.00 belaitet. Bertauiche mit Nord 


jeite-Flathaus. S. 37 Abendpoit. 


ſaſon 


ues 2⸗Flat Brickgebäude, Eichenhol 
dung und Fußboden, Moſail Treppengänge und 
Badegimmer, delorirte Wände, eleltriſche Fix— 
tures. Fertig zur ſoſortigen —J nahme. * 
Fiat vermietet an zuverläflige Leute. 30 
Kot; gepflaiterte Straße, alles bezahl ! 
Steuern. Nachbarſchaft "mit beihra 
boririiten in prädtiger Pparlühnlicher 
bung. Bequem zur Wddifon Str, Station 
Ravenswood Hochbahnlinie und 2 
linien direlt nach Downtown ohne umzuſteigen. 
Preis $6475, $1000 oder mehr Baar, $35 mo— 
natlich, 19junimwX 
Bm Be losth, 1905 Belmont ? 


2 


Ne zberfiet- 


Det 


ve. 


Neues Flat Vrichaus Eichenholabetleidung 
und Fußböden, Moſail-Vorhalle und Badezim— 
mer, eleltriſches Licht und Fixtures; vollſtändige 
vric Veranda und Zementſtufen; 30 Fuß Lot; 
gepflaiterte Strabe; beauem zu 2 Car-Linien und 
WUddifon Station der Rabenswood-Hodhbahn. 
Preis 86875, wert $7200. $1000 Baar, $100 jeoe 
3 Monate, Billiam Zelosiy, 2359 Addifon Etr, 
zel. Graceland 4579, 


Neue Brid-Tottage, 5 Zimmer auf einem Sloor, 
hohes Bajement, Sctogo t Dad mit grohem Dach 
boden, lann in ein weiteres Flat vor 
mern ausgebaut werden. Sleftrilches 
bolaverfleidung; gepflaiterte Straße, alles 
aabit; 1 Blod zu 2 GStraßenbabnlinien dire ft 
nad Downtown ohne umgujteigen, Preis $3650 
$500 „baat, $15 monatlich. 1 
Bm. Zelosty, 1905 Bel mont 


5 Zim⸗ 
Licht, Hart⸗ 


% 
he 


T Ab * 


2 lat Sramebaus, auf Stonlre t-Sundament, 5 
u. 5 Zimmer und Badezimmer, modern 
ing, eriter Klaffe Zuitand, 1 Blod von 
linien, $3600. $500 baar, $20 monatlich. 
Bm, ZeloSfth, 3801 N, Weitern 


legenbeitfüreine 
Nebme Leine berbeilertes oder 
Grundeigentum oder $2000 Baar 
zablung an einem modernen, 
und Bafement Bridgebüude, 
jtarf gebaut vom Gigentümer. Sedes Fl 
mietet. Mlle Straßen gepflaftert und b 
3 Qauptitzabenbahnlinien innerhalb 
an - > $7650, 
5 m, Zelos 
2 Flat, in 
mont, 33100. 
holzvertleidung 
Bedingungen: 


en T 
unbe 
als erſte 
fajt neuen 
ausnabmsiwei 


2 
19 


31H, 1905 Belmo nt 


der Gegend bon Robey 
Hobes Bajement und U 
und Ylooıs; gepflaiterte 

$500 Baar, $20 monatlich. 
Sm. BelostIn, 

2359 Nddijon Etr, I Gracelan 


Tel. 


$1800 laufen modernes 3 Flat Brid Gebäude, 
Mortgage $3000, Miete $720, WWebiter, nahe 
Clart, George WW, Zorpe, 2360 Lincoln Ave. 
fria 


Zu verlaufen: 
Nachbarſchaft, bi 
Zeit. 36017 N. 


2ſtöck. Framehaus, Ecklot, 
Iig; $1000 Anz sablung, Re 
Robey Str. ä Slat. 


neue 
ſt auf 


Zu vertaufen: 8 850—80 
$1644; Hhpotbel $6000; wüniche Bauitellen, 
2158--60 Lincoln Ave, 6⸗Flat, Ofenheizung; 
Miete 31614; Hypothet 87000. Wünſche Bau— 
ſtellen. Plotte & Grosby, 207 *— —* 
ſion Str. Tel.: Superior 6288. 
vertaufen: efiden 

<tr., 9 Zimmer Brid, 
is 83000, Abzabluna 


M *— 7 nr 
by, 207 


W. Diviſion 


Sedgwid € Str. Miete 


An; ablır 
Simmer 
liete $ nur.. 
2itöd, Haus, Bajene nt, 

Bimmer, Bad; 
scar! — 


na faufer F 4 
Haus und Cottage binten; 


2:4 
ii," 
nur, ... 

Sofetti, 2411 


gi 


— $ 


Haus, ehr Bil lig, grade bom | 
Zwei Eottages, 5 und 6 ner. 
Cullom Ave. Adreſſirt: J. Bope, 
zarner Abe. 19jn1m& 
Bargain! Wegen Regelung einer Nadlaffen- 
f&haft, 1321 Wellington Uve., 2:Flat Frame-Ges 
bäude, 4 Zimmer Flat3; Preis nur $2850 
fhe Offerte, Abzablung, $500 Baar, 
George Shmidt& Son, 
2175 XKincoln be, alleinige Agente 


Bu verlaufen: 
Inhaber. 
2340 
2422 


3 
Herrn 


nt. 


den Nadlab zu 
n Befistitel — bübihhes arohe3 7 
yaus, Bad, Gas, Furnace, mit 4 
baus binten auf aroßer Lot, 
beiten Teil bon Ravenswood, aı 
» Ave,, nabe Yawrence umd nicht in 
er Nortbweitern Eifenbabn und Hoc 
leiten Bedingungen, Dobn Heim, 3143 
Nibland Ave. 

Zu verlaufen: Nur $3800, hübies 4 und 
Bimmer Fylatgebäude und 4 Zimmer Cottage 
binten, auf Eoncrete-Bafement; Rente eima $40 
per Monat: nabe Dallev und Montr 
Lot als Zeilzablung oder bverlaufe 
Bedingungen. John Heim, 3148 
Avenue. 

Zu vertaufhen: Großes Töne 4 lat Brid- 
haus, zwei 6 und zwei 4 Zimmer lat; alle 
Kot 50 bei 125 
arober Stall; Rente 867: wünide Cottage 
oder unbebautes Grundeigentum oder nehme 
Farm als Teilzahlung. Sobn Heim, 3148 N. 
Aibland Ave. fafon 


„Mub verlaufen, um 


ofe; 


zu 


N, 


leichten 
Aſhland 
ſaſon 


und 


Verlaufe 24 
fofort 


Bridhaus, Billig, wenn 
N. Leabitt Sir. 


Zimmer 
genommen. 4186 N 
Fottage, eingerichtet für zwei 


Zu verlaufen: Cottage 
t ig der Kirche und Schule. 


Samilien, nahe Tatbol 
23 Wellington YIve, 


( 
3u 
$2100. 


verfaufen: Eottage nabe Riverview Parlk. 
Macht Offerte. 2105 Karrabee tr. 
ſaſomo 


$30,000 
Bringt 
Agenten. 


Anteil an meinem 
15 Prozent. Rolle 
2105 Larrabee © 


Zu vertauſchen: 
50 Flat, Gebäude, 
ftommiffion an 


und 
Flat 
2105 


Bertaufhe mein Haus, Store 
PBrid- und Steinfront, für 2 
nördlih don MBelmont be, 
Avenue. 

Beſichtigt 888 Lill 
und 3 Flats; 
Sranf Bed, 3934 


Ade., und madt Diferte. 
Miete $576 ji l 
N. Robehy Str. 

ſadido 


85 
mer, 


500 faufen 2-%lat Brickhaus, 4 und 
Surnace, nahe Elarf 


Srant Bed, 3934 


Str, 


N. Robeh Str. 


$500 Anzablung, Neft wie Miete, Taufen 
Bimmer Srame-Eottage, nahe Lincoln?Ive., 
Sranf Bed, 3934 N. Robehy Str. 


Nordweiticite. 
Großer —— N. dir | i 
nabe Montroſe, neues 6 Zimmer us 
30 Fuß Lot, Heißwaſſerheiz 
Eichenholzbelleidung, Tile-Badezimme Brit 
Porches, Brick Fireplace Bücherſchränle, 
Verbeſſerungen 2 CarcvLinien 
Preis nur $7000 Eige 
und Eonntag am ß 


ati 
Die 
und 
ntiimer 1 


ſaſo 


bahn. 
Samſtag 


J ch 


Hod 


verfaufe das beite Geihält3-Grundein 
48, Avenue, nabe Obio (die „nafie“ 
Seite der Strahe), für $1000 weniger als e3 
mich Toitete. Die Lot allein ift_$4500 mert. 
Das Grundeigentum Toftete mich $5S00, Hbpo- 
thet $2850. Sch berlaufe dasielbe, Lot 
altes, für $4500, wenn fofort genommen 
$1000 baar find nötia Seht Euch da 
denn es wird für das beſte Angebe 

Seht den Eigentümer, R. Manle, 
Chicago Avenne. 


en⸗ 


Nur 


3500 oder mehr kaufen neues ſechs 
Brid-Vungalow, Heißwaſſerheizung;: 
febröverdindung, 2 Blods bon 


Schule 
Zawber Mpe, Xeclephonirt dem Eigen 
Strping 25606, 


6 Zimmer Cottage, 
de, 


3u berfaufen: 
3032 NR, NMlband 


Du berfaufen: 
Baar oder leichte 
auf die Farm. 


mit 7 
Abzablın 


Hceg, 


Simmern, 

igen. Eigenti 
2027 N. Francisco 
ſaſomo 


Hans 


geht 
Menue. 

$100 Anzablunga 
neue 2 Flats, 5 


$20 monatlib mit 
Zimmer, Attic und Ba 
eleltriſches Licht, breite 
Eigentümer 

Tbon, Eliton und R 


Sinfe nt 


nent, 


3 
Gi En 
Preis $1800 

Edbart 


imball 


ball Ave 


fadido 


BIT, Nan f de 
armen für 
ſen 227 


Ports, Kottages, 
irgend etivas, 
Eliton Ave, 
Bargain! — 
An Weſt Newport Avenue und Cicero, (48. 
Ave), 117 Fuß Front, aanz oder geteilt, billia 
sur verlaufen. Alle Berbefferungen und Zement 
Zu erfragen dafelbit im Stullo 
19 20,26 jun 
Su verlaufen: Große neue 5 Zimmer Cot⸗ 
tagc, Zement-Bafement, hoher Dachboden, celel- 
teiihes Licht, Burnace, Leichte Bedingungen. | 


und 


Jen 


Haus, 


fifa | 2422 N. steeler Ave, 


yat erira gro» | 


_|6ros 


I lage, 


Sirabenbahirs- | 


19junio& | 


1X | 


. Büns | 


nehme | 


5 Zim: | 


und | 


Grndeigentum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents da3 Wort), 


Nordweiticite. 
$300 Anzahlung . 
$20 monatlich 
und Binfen faufen ein „Zuetell“ zwei $lat Brida 
gebäude, 30 Fuß Lot; ein Ylat vermietet, das 
andere fertig zum Einzieben, 
$150 Anzahlung 
ö $10 monatlich 
und Zinfen Taufen eine 5-Zimmer Brid - Cots 
tage; Eihen-Fußböden und =Berfleidung; Kons 
fret-Bajement; neu und ftrift modern. 
Zuetelt Zuetell 
4101 Zullerton Ave, R. Koftner Ave, 
5mai*% 
isn Rheine ehe ee end 
Zu berfaufen: 2-Slat-Gebäude, 6-Zimmerflats, 
bringt $20; verlaufe für $100 Anzahlung oder 
nad Belieben: muß jofort verlauft Werden; 
wert $3500. Gute Hab arſchaft, in gutem Zu⸗ 
tande, gute Transportation. Melcan Avenue, 
nahe Gentral Park. Eigentümer 13 413 N, NRidges 
way Ave, jadife 


2201 


Zu verfaufe en: 
Ehicago Ave., 
Zpottpreis 
by, 


l iderpreis, 2440 25, 
urchn g modern? 
Blotle & 

yer or 6288, 19jn1wæ 
er Brick⸗Cot⸗ 
Belieben. 3238 N. 


(p1y1 
Lie UUVI, 


eine 5 Zimm 


Reſt nad 


3u berfauien: 
$1000 Baar, 


hen 
Avenue. 


Billig, 


Kil dare 
Zu verfaufer 
Zquare, neue Zjiväige 2 
bes Konfrete-Bafentent, 
$41100. Leichte Abzablı 
son, 2530 Milwaulee 


Ave. ‚nahe Logan 
mer Flats, ho⸗ 
triſches Licht, 


2930 Dami m 
ft 4 > 


Humboldt 
3 „la 
Dfer 


Yu verlaufen: 
itöd, Framehaus, 
Ktonfret-Sundament, 
reis $4500, Leichte 
& Go,, 11 Eiio YaSalle 
einzeln oder 7 T5x12 
rördli bon Addil on 

AMdr.: D 683 U 


Verlaufe 
mie 


Lot, 

Yy 

Ar 
Ueinere. 


Weftieite, 

alfe moderne 2 

Barl, gepflaiterte Straßen, 
ſtädtiſches Leitungswaſſer, 5 

Hoch- und Straßenbahn; 

tricted“ Subdiviſion. Alle 
Nachteile. Seht un 
85700 und aufwärts, 
natlich. 

Carl A. 

2126 ©, 
Station 
oder 38, 
Gbenialls 

laufen. 


Griter Ki 
Morton 
zahlt 
d, 


Flat Bri 


ickgebär 
„alles 
eis, 

niedrige © 
Stadtvorteile 
ebe Ihr 
Teil Baar, 


ide, 


be⸗ 
sabhız 
euerit, 
und 
lauft. 
Reſt 


Baumeiſter und Eigentümer, 
Cicero, gegenüber 48. Ave, 
Bart „LE“, oder 48. Ave, 


Carlſon, 

48. Abe., 

Douglas 

Str, Cars 

feine Geſchäfts Baujtelien aut bers 
10ma* 


Reſidenz, Schleuderpreis, 605 
er immer Brick, Furnacehei— 
$3250, Abzablung Blotte 
by, Zel.: Superior 6288, 19jn 1wæ 


Südieite 


Zu verkaufen: Neue 5 und 6 Zimmer 
Brickhäuſer modernſter Einrichtung auf 
leichte Abzahlung. In Marquette Manor, 
Süd Rockwell Straße und 59. Straße (4 
kurze Blocks weſtl. von Weſtern Ave.). 
Alle Straßenverbeſſerungen gemacht und 
bezaflt. Gigentümer am Plaß, audı am 
Sonntag. B, Binfert & Söhne, 4810 

22. Straße, Hauptoffice, 


) 


Zu verfaufen: 
tidgewah Ave 

ing: Zpottpreis 

sr 05 


x 


1inK* 

3 billig au vers 

Ic Sonntag. Sewer, 
Wier und Gas darin, 5836 aſhtenaw 


erlaufen:! 


viſion. Eige nti 


Mm inter, 
ſaſon 
Südweſtſeite. 

Bargain! 2ſtöck. Brick; 3121 Lexing⸗ 
ton Str.; $1750; $300 Anzahlung. Ds 
surgens, 139 N. Glarf Strae, 
fafomt 


Zu berfaı ufen Sehr 
immer bermistet, 
konal, an 

5 beim &Eig 


billig, gute Brid Gejchäfts 
t, jeit es gebaut ijt, bringt 
Section e, Keine Agenten. 
entümer 721 Central Barf 


Gebäude, 
Abzablu 
3,19, 


3029, 
ıng. 


20,25, 27 


26,27 


n12,13,1 


Vorſtädte. 

Zu verkaufen: B 
Zimmer-Haus im 
Waſſerheizung, 
oder 


Inge 


Park, 


oder 
Garage uſr 


Abzahlı 
val 


aar n, acht⸗ 
modern, 
v.; Zob 100x150, ganz 
vernünftige Diferte anges 
zelepbo In Dal Bart, 532 
si Ad \ ei Vlods bon der 
Etation, Garfield Bart Hochbahn. 

15jn1wæ 


| 
| 
| Jede 
| 
| 


Näheres: 
Wenonah 


teilweiſe. 
nommen. 

oder 1023 
Home Ave, 


Zu bertaufhen: Haus und Flat für Farm; 
Miete $77 monatlih; Preis $7000. 
ornhboff, Bart, ZI 

11,12,16,18,19jr8 


— — — — 
JWVodernes Bungalow, 6 Zimmer, 

heizung; muß verlaufen; macht 
Lot. Wornhoff, Foreſt Park, 


W 
W 


Foreſt 


Heißwaſſer⸗ 

Offerte; grobe 
Su, 

11, 12 16,18, 19jn 

Foreſt Park oftöc, Brick, 

eizung; Hochbahn. 87000. 

11,12,16,18,19jır 


Latbrop Abe, 
Heißn 


var erh 


220 
nahe 


205 Circle Ave,, Foreit P 
bei 200, modern; jabr 
: $6500 berlaujt werden. 


Lot 
muB 


d, Flat, 
e Meaete 39003 


11,12,16, ,18,19j1r 


Sommer⸗Reſorts. 
Zu vertauſchen: 33500, Sommerreſort Grund⸗ 
ıtımm, 35 Ader, in Roscommon Co., Mich.; 
Su Front am wünfche Ehicagoer 
Grundeigentum in Sohn Heim, 3148 
) ſaſon 


eiger 
840 * 
See; 


Tauſch. 
%. Albland Ave, 


Farmländereien. 

Die beiten Weizenfelder!! 

Staate kanjas fonnen Sie jebt 
160 Meeres gutes Land von > 
Yanıd Development Eilenbabı 
den XÜcre anlaufen. Keine umpfe, zeiite 
alles Yand an der Eilenbadn. YAnzabiung 
Meres, $150; für 160 Acres, 8300. Keine 
zablung im zweiten Jahr, Kommeit 
Ihreiben Sie an: 

Santa Se 

&13 


cago — — — 


m 


tür 5 
Kaiens 


Sie 


Bimı ne 
Chic 





hao 


Altershalber vertauſche, ich 80 
ſin Farm, mürber boden, 
ten, Baſement, 8 
Echweine; XYand I mit 

| Butcferrüben, Hater 
| Mor.: : 170 Abe 


discon⸗ 
Obſtgar—⸗ 
Vieh, 20 


Acker W 
groher 
Stück 

Mais, 


Lehm 


— 
Wir haben mehrere 
tages, Flatgebäude uſw 
uns Euer Grundei— genium 
| leihen unter eigenes Geld, um Käıi 
| zu jein, Berfäufe abzuichlie 
rum, Broler, 3301 2%. Chicago 


C t 
Xant 


Ders 


Tauſend Farmen, 
zu vertauſchen. 
vergleichen. 
ern behi 
Chas. 
Ave. 
19jun1wæe 
Michigan Farm zu vertaufen oder vertauſcher 
40 Acres, 6 Meilen von Muslegon. 2145 8. 
ling Straße. 


Acres Wi 
und „Stock“, nahe 
Keine Mgenten, Meldungen 
Abendpoſt. 

Yu verfaufen: 
Mimm., 


890 per 


iin Sarım, 
Stadt, 


Vertauſche SO 
111d 


aude 


gute Ges 
wegen hohem 
unter Adr.: 


b 
Alter, 
5 Sl) 
essen 
Farm, 160 Ader, 
verbefiert; bier ift ein 
Ader. Wornboff, 


Springfield, 
Bargain, Preis 
Foreſt Park, SU. 
11,12,16,18 1811 


‚u verfaufer m, oder vertaufhen: 
Ader Farm in McHenrh Countb, 
bäude; oe: etwas Wald; jchtwa 

deniret; $115 per der. 
Sähneider, 3740 Wilton 


Sehr gu te s6 
Su,, gute Ges 
zer, reicher 
Bode n, Ic 
Stanz Abe. 
dofrja 
Farm, Preis 81500, 
tehzucht und Kartoi 
Der Reit auf lange 
Albert Brandes, Grand 
15junimt& 


Bu verfaufen: 200 Ad 
borzüglih aeeignet für 3 
bau, Stleine hing. 
Seit zu 6 Brozent. 
NRapids, Wi, 

10 Acres Farm zu gertaufen oder bertau 
Allegan, Michigan, Eigentümer Fred 
Groß Point, Illinois. 


fen, 
Brun ing 


Verlaufe billig, gute 
Meiien von South 
lunft: Erzberger, 


Haven 
917 Mab 
he Anſied⸗ 
Line 
in,*x 
vracht⸗ 
neueGe⸗ 
iſhlaud 
2inxæe 


nördlichen 

it, Lebms 
Abzahlungen. 

it Eiſenbahnen, 
Beſchäftigung im 
Goodmar 
16ap*X% 


Eifenbabn-2ündereien 
ler, ebenfalls 
Tidet Agent, 


nur 
verbefierte Farmer. Soo 
140 ©. Glarl 8 
$25 baar, Reit $10 monatlich faufen 
volle % und % Mder Hübn nt 
ande, 


sistonlin. Nusgeze 
den, niedriger 
bihabende Gemeind 
Marlten, Kirche N 2 
Winter. Sprecht vor 
Sumber Compa 


chreibt; 


zerſchiedenes. 
in Vennſylvania, 


guter 


Ich habe 
nabe Vitt 
Berdieni 
Haus 


1533 


oder Chicago Grı 

vertaujhen wollt, fo 
& Co, 2007 Irving 
11il,fafonmi* 


rm 
eigentumt r 
ſeht Chas. 
Barf Bipd., Zimmer 


bio 


Wittwe wünſcht ihr 
für 2-%lat oder 6 
T 172 Abendpoft. 


Kenn Sie Ihre Farın, Gefchaft oder Haus 
| gegen anderes Grumdeigentum vertauſchen wol⸗ 
ten, lommen Sie zu Brodfuehrer, Zimmer 
‚118 N, Kaalle, Str. tainim 


alleinitebende 
WBeichältseigentum 
vertauſchen. Adr.: 


Aelte te 
ichönes 
Slat zu 





£STABLISHED 1875 BY E. L LEHMANN 


The Store öf-To-Day and To-Morron 


BSTIATE. ADAMS & DE/RBORN STS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 
— —8 


| 


| 
| 


Finanzielles. | 
Mten Montag,Donnerstag 
w. Samstag bis 9 Abends, 


SONNTAG 
von 10 bis 12 Uhr, 


Deutsches Bank- und 
Wechslergeschaeft 
Checks u, Drafts nach 

allen Teilen der Welt 

zu den billigsten Preisen. 

EINZUG v.GELDERN 


in Deutschland, Ost.- 
Ungarn etc. zu den 


koulantesten Bedin- 


GELDSENDUNGEN 


DEUTSCHLAND, ÖSTERREICH-UNGARN 


und allen übrigen Teilen Europas unter vn!Ister 
Garantie 


Kronen 100 heute $16.30 
Mark 100 heute $21,60 


Portofrei ins Haus. 


8. 35,00 


Zufriedene Kunden 


bilden genügenden Beiveis für unfere 
forgfältige u. wiſſenſchaftliche Arbeit. 


Unfere großen u. durchaus vollfom 
men ausgeitatteten Optifchen Warlorz 
jichern affurate und promptie PVedie- 
nung und feblerloje Anpajjungen zu 
niedrigen Rreiien. 


— —— 





Wir garantiren 
abſolute Zu⸗ 


N friedenbheit. 


S01-803 
DPF MILWAUMEE. AVE 
—— (OR. CHICAGO AV: 


Dritter Floor, benutst den Fahrituhl. 





badiat | 


Bramjleidende u. berwachſene 


Bei grösseren Summen, ebenso Clubs und Verei- 
nen machen wir stark reduzierte Vorzugspreise. 
ALLGEMEINES BANKGESCHAEFT. 
CHECKING AND SAVING ACCOUNTS 
SAFE DEPOSIT VAULTS 
100 Mark 5°0.ige Deutsche Kriegs- 
anleihe 1555 $22.05 
100 Kr. 5 1|2 ®o.ige Oesterreichische 
Kriegsanleihe $15.50 
100 Kronen 6o.ige Ungarische 15.50 
Laßt Eure Bruhbän- Kriegsanleihe „...00s00s0r000.+ $ . 
der, Leibbinden, Glaiti- Orders effektuirt hierauf, und Information über diese 
\ihen Strümpfe, Appa- Staatspapiere, wie üder alle österr.-ungar u. deutschen 
' rate für DBertrümmun- | Bank- u, Industrie-Wertpapiere zratis und franko erteilt, 
new bes Nörpers genau | Erstelassige Hypotheken u. Real Estat Bonds 
515% bis 60%, | 
Schiffskarten, Erbschaftssachen, Voll- 
machten u. Documente aller Art billigst besorgt. 
COMMERCIAL 
STATE AND SAVINGS BAN K 
1935 Milwaukee Ave. . = 


I 
I 


' 


Männer geheilt 


In den legten 21 Sahren babe id meine 
Srazris auf die Heilung don Männer 
Kraniheiten beichräntt. Während biefer 
Seit babe ih taufende don Männern, die 
immer fränfer wurden, entweder buch 
Nachläſſigteit oder unwiſſenſchaftliche Be⸗ 
bandlung, behandelt und gebeilt. 


Spezielle und geheime 
Männer: Kranfheiten 


darunter Ehmwäde, Vlutvergiftung, Nie 
ren-, Vlafen» und Urinleiden, Meine 21 
jährige Erfahrung ilt genügend Garan- 
tie, daß Euer Fall die wiffenichaitlidite 
und modernfte Behandlung erhält. 

Ein freundſchaftliches Geſpräch koſtet 
Euch nichts und mag das Mittel ſein, 
Euch tabrelanges Leben und Geld zu 
erfvaren. Meine Behandlung ift unge 
fährlih und Tiger, Ih Gebandle Euch 
verfönli, bis acheilt, 

Koninltation fret. 
Sprechſtunden: Täglich von 9 bi8 8 Uhr, 
Montaod, Mittwoch und Freitags bon 9 
Ubr Vormittaad bi8 7 Uhr Abends, 

Eonntags von 9 bis 12 Uhr. 


Dr. Weintraub 


Deutſcher Spezialarzt, 
36 ©. Randolyh Etr., Ede N. Dearborn, 
ameiter $loor, 


Erperten und Gpesiali- | 
wacdiungen des Körpers 
Wir halten den fhlimmiten Bruch mit unferem | 
neueſten Special-Bruchband Gelches majlerjeit 
und erzielen eine Beſſerung. Wir haben das 
„größte Spesialgeſchäft uud  cigene 
51.25 aufwärts, Glaftiihe Strümpfe * 
i 81.50 aufwärts, Leibbinden für Vor— 
bärmutter-Senlung, fette Leute und 
Nabelbrüche, 82.50 aufwärts. Künit- p | 1 p N N N N pl 
| 
9r. Robert Woifertz, Prüfident. ( WR 
Dir. George Wegner, Mer. ’ | 
= e 4 land, Defterreih, Ungarn u. Nubland, unter | 
u blige Beblemung fir Damen be. | woititer Garantie, biltiger als | 
zu Fr pi 0 Sie bedient werden 
| Kommt und überzeugt Eu! 
S 
J Erbſchaftsſachen, Vollmachten und 
J werden billig und ſachverſtändig verfertiat. 
i J. V. ZINNER & CO. 
619 W. North Avenue. 
1400 W. 51. Str. Ede Loomis 
Ar Venen Neubon deö Gebäudes 140 N, Dear- | 
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Biele Jahre im Marlie. TQiaufende bon Hel- 
fungen, ‘Steine Yeblihläge. In der ganzen Welt 
derlauft. Die fhlimmiten Sälle geheilt, von it 

endwelder Urfahe und ganz nleih, wie lange | 
[Son beſtehend. Freies Buch fiber Heilung bon | 
Rhenmatismus, und Benaniffe, | 
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E, STRASSBURGER, Optifer, fern Nublands in möglich 
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land abacicloifener Rerein- 
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American Burcau in Der 
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| — — ſenden und die Geldſendung 
De in allen Etüdbien und Dör— 
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Feldartillerieregiments 
eine Batterie ſchwere Artillerie, 


türen in die zahlreichen Höhlen 
unterirdiſchen Gänge, um an anderer 


Einige männliche Freiſchärler 


Die völterredhtswidrige Führung des 
belgiſchen Volkskriegs. 


Schluß.) 

Die Teilnahme der geſamten Fami— 
lie des Bürgermeiſters beweiſt, wie 
planmäßig die belgiſchen Behörden bei 
derartigen leider jo häufigen heimtüdi= | 
fen Handlungen gegen die beutjchen | 
Irtuppen mitwirtten, In Uefchot ftei- 
gerte fich diefe unheilvolle amtliche Be- 
tätigung bis zur ruchlofen Ermordung 
des Truppenführers. Der blutig: 
Boltstampf in Dinant findet eine ein- 
gehende Darftellung. Am 21. und 23,| 
August wurden dort die fächjifchen Re- 
gimenter Nr. 100 (Leibgrenadicre), | 
108 (Schütenregiment), 178 und 182, 
nachdem der Fyeind vertrieben worden 
war, aus den Häufern mwieberholt jo 
lebhaft befchojien, daß teilweise unter 
Benugung von Handgranaten um je- 
des Haus einzeln gefämpft werben 
mußte, um die darin vom fteller bis 
zum Hausboden eingenijteten und aus 
ihren Beriteden heraus fich aller mögq- 
lihen Waffen bedienenden Einwohner 
zu vertreiben. Die mit der Waffe in 
der Hand Betroffenen wurden jofort 
erfchoffen, die Verdächtigen zunädhji 
als Geifeln . in das Gtadtaefängnis 
abgeführt. Zroß diefer Mafregeln 
wurden die Leibarenadiere meiter von 
der Bevölterung befeuert und erlitten 
dadurch erhebliche Verlufte, befonders 
an Offizieren. Selbit von der Kathe- 
brale herab erhielt man Feuer, Be 
reit3 im Laufe des Vormittags er 
fannte der Kommandaeur der 46. Bri: 
gabe, dab es nicht möglich war, der 
fanatifchen Bevölterung ohne artille 
riftifche Beichiegung des Ortes Herr 
zu werben. 

Die Truppen waren aber zu jehr in 
Häufergefechte verwidelt, um sofort 
zurüdgenommen zu werben. Erjt nad) 
3 Uhr nachmittags gelang e3, die Re 
gimenter auf die Höhen nöblih Di 
nant zurüdzuzieben, jo daß nunmehr 
die Artillerie, inäbefondere Teile des 
Nr. 12 umd 
bon 
Leffe aus Dinant wirkſam unterFeuer 


| nehmen fonnten. 


Es gelang endlich, den Ort zu fäus 
bern, jeboch nur unter fortwährendem 


I fanatifchen Widerjtand der Bewohner. 


Die Häujer waren, heiht es dann in 
dem Bericht, durch Verrammelung der 
Türen und Verjehung der TFeniter, 
dur Anbringen von Schhiekicharten, 
durh Anhäufung eines arohen Vor- 
rat? von Schiehwaffen und Munition 
in den Häufern in Berteidiqungszu- 
ftand verjebt. Der arche Vorrat an 
Munition eraab fih unter anderem 
aus den fortaejegten Erplofionen von 
Geichofien in den brennendenHäufern. 
Bei der nächtlichen Unternehmung am 
21. Auquft waren Stolperbrähte über 
die Straße gezogen. Dabei wird in 
den Gefechtäberichten ausbrüdlich her- 
borgehoben, daß die fümpfenden belat- | 
ſchen Ziviliſten keinerlei militärijche | 
Abzeichen trugen, Die gefamte Bevöl- 
ferung ift fih eins gemweien in bemi 
Willen, den deutichen Vormarich auf: 
zubalten. Sie hat es ſich ſelbſt zuzu— 
ſchreiben, wenn ſie zu einem Teil in 
den Gefahren, in bie fie ſich dadurch 


her I 


bewußt begeben bat, umaelommen tft. | 


Diejer Widerjtand war von größter | 
Hartnädigkeit. Alle Stände, jelbit 
Geiftliche, beteiligten fich daran, Män- 
ner und Frauen, Greife und Finder. | 


Aus den Kellern in Brand ftehender | 


Häufer wurde weiter aefhoffen. Noch 
im Augenblid jeiner jtandrechtlichen 
Erſchießung feuerte ein FFreifchärler 
den veritedtaehaltenen Revolver auf 
die jchießende Abteilung ab. Heim 
tüdifh und Binterliftig jchoß man, 
jelbit unfihtbar nah außen, aus 
Schiehiharten von binten auf vor 
überziehende Abteilungen, auf einzelne 
Dffiziere. Mor den eindringenden 
Deutichen entwih man durch Hinter=| 
und 
Stelle den Meuchelmorb fortzujeben. 
hatten 
Frauenkleidung angelegt. 

Daß fich die Truppen des 12. Korps 


nicht hart oder qraufam gezeiat haben, ' 


bemweiien zahlreiche Fälle, in denen fie 


für Frauen, Greife und finder eine 


unter den obmwaltenden Umftänden be 
ſonders anerkennenswerte Fürſorge 
bewieſen haben. Eine Anzahl in 


folge von Entbindungen bettlägeriger 


Frauen wurden aus gefährdeten Häu— 
ſern an einen geſchützten Ort getragen 
und bei unſeren Verwundeten auf 
Matratzen gebetiet. Verwundete Ein— 


wohner — die Verwundungen rührten 


meiſt vom feindlichen Feuer her — 
wurden verbunden und in gewiſſen 
hafte ärztliche Behandlung genommen. 
Allein betroffene Kinder wurden in 
weibliche Obhut gegeben. Die große 


Zahl aus dem brennenden Dinant kom— 


mender Frauen und Kinder, die in 
der Nacht zum 24. Auguft in Les Ri-| 
bages waren, wurden in einem Haufe 
untergebrabt und mit Speife und 
TIrant verforgt. Am Morgen erhielten 


ſie fämtlich Kaffee aus einer Feldküche 


des Leibregiment2. | 
Die von den überlebenden Einmwoh- | 
nern Dinant? über die Kämpfe um 
ihre Stabt gegebenen Darftellungen 
und die darauf fußenden Angaben der 
belaifhen Unterfuhungstommiffion 
fowie der feindlichen Preije kennzeich 
nen ſich ſämtlich dadurch, daß fie un- 


ter Verſchweigung des Anteils, den die 


Bevölkerung an dem Kampf gegen un— 
ſere Truppen genommen hat, lediglich 
und mit abſichtlicher Uebertreibung 
dasjenige bekunden, was unſere Trup⸗ 
pen zur Abwehr dieſer Anteilnahme 
am Kampfe getan haben. 

Bezüglich des Vollsaufſtandes in 
Löwen wird mitgeteilt, wie ſich vom 
19. bis zum 25. Auguſt der Verlkehr 
zwifchen den eingerüdten Truppen und 


| den Bewohnern durchaus friedlich ent= |, 


midelte. 3 kam feine einzige Aus! 
fhreitung vor. Die, beutfchen Trup- | 
pen verhielten fich, wie auch die Bel- 
gier anerfannten, mufterhaft; aber 


auh die Stabibevölterung zeigte 
freundliches Entgegenlommen, 


Der Rückmarſch 
pagnie und anderer kleinerer Truppen⸗ 


Augenleiden 


Benn Jbr einen Augen» 
® arat fonfultirt, jeid vorlic- 
tig. Stennt ibn, erlundigt 
Euh nad feinem Ruf—iel- 
nem Relorb-—Iciner Erlab⸗ 
rung. Wenn Ihr mid ion 
fultirt, unterfudbe ib Eure 
und falls br meine Hilfe 
faae ib cd Euch. Ib babe 
18 IJabre Erfahrung 
in Ebicago und babe Taufende acbeilt in 
Fällen von Staar, Gewädicn, bännenden 
Lipern, Häuthen am Yinae, Smielen 
uiw,, die borber don anderen Versten 
bebandelt worden und als bofinungslos 
aufgegeben worden waren, 

Schrielen mit einer Behandlung mebeilt, 
ohne Chiorsiorm oder Schmerzen. 
Falls Ihr an Kopfimerzen oder ande» 

ten Rerden Arantheiten leidet, bört auf 

Medizin zu necbmen die fann Euch 

nicht beiten — gibt Euch nur zeitweilige 

Xinderung. 
Eure Augen 

bandlung oder 


Augen. 
braudt 


benötigen bielleiht Be 
hr braudt die Brille. 
Kir find in der Lage, Eub Tagen zu 
lönnen, mas ieblt. Falld Brillen nötig 
find, lönnen fie von unferem optiihen 
Departement geliefert werden, Preiſe 
äuberft mähig . 
10 Jahre Goldiällung. .von S3 bis 34 
VWiailives Gd............von Sb bis 38 
Grtra für Toric Linien.....- 4 


F. 0. CARTER, M.D. 


Spezialiit in 
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120 ©&o. State Str., 2. floor, 
1 Tür nördl. von The Fair, Chicago. 
Spreditunden: D—, Sonntags 10 bis 12 


fich die deutfchen Soldaten in Löwen 
derart jicher fühlten, daß biele von 
ihnen ohne Waffen ausgingen. 

Dies friedliche Bild änderte fich mit 
einem Schlage am 25. Auguft 1914. 
An diefem Tage unternahmen belgijche 
Truppen aus Antwerpen einen Bor= 
ftoß in der Richtung auf Löwen. Die 
in und bei Löwen befindlichen deut— 
Ihen Truppen zogen ihnen 


nad Antwerpen zurüdgemorfen wur: 
den. 

Mit diefem Ausgang des Gefechts 
hatten die Bemwohner von Löwen, bie 
aud; nach der Bejegung der Stadt in 


geheimer Verbindung mit Antwerpen | 


geblieben waren und von dem bevor» 
tehenden Ausfall ihrer Landleute 
Stenntnis hatten, anjcheinend nicht ge- 
rechnet. Sie waren der irrigen Mei- 
nung, daß der geplante Durchbruch ber 
belgijhen Armee mit Hilfe englifcher 
Hilfstruppen gelingen mülje, und 
jaben in dem anfängliden Vorrüden 
der belaiichen Truppen einen Erfolg 
und eine Ermutigung, jich aucd, ihrer» 
jeits am Kampfe zu beteiligen. 

Bevor noch das Gefecht entjchieden 
war, marjchierte gegen 7 Uhr abends 
eine deutiche Landfturmtompagnie, die 
am Nordiwejtausgange bon Löwen ge: 
ftanden hatte, zu dem am Dftende der 
Stadt am Bahnhof gelegenen Plaß zu- 
rüd, um dort Aufitellung zu nehmen. 
der Zanditurmiom- 


mengen durch die Stabt beftärfte wohl 
die Einwohner Yömwens in dem Glau- 
ben, daß die Deutichen gejchlagen und 
auf dem Rüdzuge begriffen feien, und 


gab den äußeren Anftoß zur Ausfüh— 


rung eine® anjceinend jchon lange 
borbereiteten Planes, die Deutichen bei 
ihrem Rüdzug zu vernichten. Kurze 
Seit, nahdem jene Kompagnie am 
Bahnhofsplag angelommen war und 
ji dort zur Rajt gelagert hatte, etwa 
gegen 8 Uhr abends nach beutjcher 
Zeit, ftiegen in der Stadt Rateten auf. 
Sm jelben Augenblid begannen bie 


Einwohner Lömwens auf diejes Zeichen | 


bin zugleih ap verichiedenen Stellen 
der Stadt gegen die am Bahnhofs: 
plag und in den dazmwijchenliegenden 
Stabtvierteln befindlichen deutfchen 
Truppen ein mwütendbes Teuer zu eröff- 
nen. Sie jchoffen mit Gemwehren, Re» 
bolvern und Biftolen aus den Kellern, 
aus ben Fenjtern der Gebäude und 
bauptfählih aus den Dachageichofjen; 
das Feuer Hang an einigen Stellen fo, 
ala ob au Majchinengewehre verwen: 
det würden... In ihrer Wut jchof 


die Bevölkerung fogar auf Xerzte, Sa: 


nitätsmannſchaften, Kranke und Ver— 
wundete, 
Roten Kreuzes ſtanden. Sie achtete ſo 
wenig die Beſtimmungen der Genfer 
Konvention, daß ſie auch aus Häuſern 
ſchoß, welche 
trugen, und daß ſie ihr Feuer ſelbſt ge 
gen ein Lazarett richtete. Verſchie 
dentlich wird die Verwendung von 
Sprengſtoffen und Bomben bezeugt, 
erwieſen iſt auch das Ausgießen von 
heißem Teer auf die deutſchen Trup— 
pen. 

In Einzelfällen ließ ſich die Bevöl— 
lerung ſogar zu rohen Grauſamkeiten 
an wehrlos gewordenen deutſchen Sol 
daten hinreißen. Der Wehrmann 
Hoos fand im Keller eines Hauſes den 
Leichnam eines deutſchen Soldaten, 
dem mit einem ſcharfen Meſſer der 
Bauch aufgeſchnitten war, ſo daß die 
Gedärme heraustraten, einem deut 
ſchen Soldaten wurde von den ent— 
menſchten Einwohnern eine empörende 
Verſtümmelung beigebracht, an deren 
Folgen er ſtarb. 

Gegenüber dieſen brutalen Angrif— 
fen mußten die deutſchen Truppen zu 
energiſchen Gegenmaßregeln ihre Zu— 
flucht nehmen. Den Androhungen ge— 
mäß wurden die Einwohner, welche 
an dem Angriff teilgenommen hatten, 
erſchoſſen und die Häuſer, aus denen 
geſchoſſen war, in Brand geſtecht. Es 
ließ ſich nicht vermeiden, daß das 
Feuer auch auf andere Häuſer über— 
ſprang und einige Straßenzüge ver— 
nichtete. Auf dieſe Weiſe geriet auch 
die Kathedrale in Brande. Ein wei— 
teres Umgreifen des Feuers verhinder⸗ 
ten unſere Truppen, welche unter Lei— 
tung ihrer Offiziere die Löſcharbeiten 
in aufopfernder Weiſe aufnahmen. 

Dafür, daß dieſer Aufſtand nicht 
zufällig aufflammte, ſondern von lan— 
ger Hand vorbereitet war, ſprechen 
außer den beobachteten Raketenſigna— 
len, die den Beginn des Ueberfalls an— 
zeigten, noch folgende Tatſachen: 

1. Der Umſtand, daß Waffen in 
größeren Mengen vorgefunden wur— 
den, obwohl dieſe nach Angabe des 
Bürgermeiſters ſchon am 19. Auguſt 
abgegeben worden waren. 


2. Die Beobachtung, daß eine gro 


| völterung der Stadt Löwen die bereit=| 


fanden. 
‚que werben an bem 
Löwen bor der 


| Neihe von Geiftlihen dazu hinreißen 


ſtimmen; es ſteht feit, daß ein Zeil jo- 


| Feititellungen der deutichen Regierung 


entgegen. | 
Das Gefecht endete mit einer jchweren | 
Niederlage der Belgier, die am Abend | 


| belgifche Unterfuhungstommiffion die 


die unter dem Schutze des 


die Rote-Kreuz-Flagge 


Balance verlieren, 


Zahl junger Leute nach Löwen hinein⸗ Bürger in irgend einem der kriegfüh— 
zog und ſich dort verteilte. Dieſen war renden Länder oder auf hoher See 
es ein leichtes, in den Hotels und in mag das Voltk bei ſeinem augenblidli— 
den zahlreichen von den Studenten chen Gemütszuſiand in eine derartige 
verlaſſenen Einzelzimmern in den AÄufregung verſetzen, daß es uns 4— 
Mietshäuſern Quartier zu nehmen. den Abgrund ftürzt, einerlei wie un-| 
3. In den brennenden Häuſern logiſch und unklug es auch wäre. | 
|plagten zahlreiche ‚ Patronenvorräte, Unerwünichter Patriotismus. | 
‚und Sprengtörper, bie von der Benöl-| Genau jo wie eine Einzelperfon * 
lerung dort verborgen gehalten waren. ihrem Wert, ihrer Ehre und ihrem 
Siernach muß es ſich um einen Hang zu hoch denken kann und daher 
‚planmäßig vorbereiteten Ueberfall ges | jeichter beleidigt ift, ann daffelbe auch | 
handelt haben, ber mit der größten pe; einer Nation der Fall fein, die das 
| Hartnädigteit mehrere Tage hindurch dann Patriotismus nennt. Aber fol- | 
währte.... Die belgijche Regierung | her Patriotismus, der auf übertriebe- 
hat es felbft mie gewagt, Davon ZU nem Gelbfibewußtfein und Eigenlob 
reden, daß reguläre Truppenkörper des perunt und danach ftrebt einer Nation 
‚belgifchen Heeres hierbei mitwirkten. | sinzureden, daf fie einen Krieg ane| 
‚€5 handelt fi um bie hinterliftige Fangen müffe, ift nicht ehr mün-| 
Iat von Fzreifchärlern, die bei der Be- ichenswert. } | 

Wenn e3 dahin fommt, daß wir | 

} | amwmifchen zwei lebeln wählen müjlen, | 
Die Untaten der Garde cidtz | 5, ift das kleinere Uebel jedenfalls der 
r Haffifchen Fall Friede; und wenn wir einen Fehler 
geſamten Kulturwelt| machen, ſo ift es jedenfalls beſſet, um 
Leider hat ſich auch eine des Friedens willen, fich zu irren. 
Wir ſtehen einer Lage der Verhältniſſe 
und keiner bloßen Theorie gegenüber. 
Internationale Anarchie. | 

Die Gefahr, daß andere europäische 
Länder in den Krieg eintreten, fcheint | 
fehr aroß zu fein, und das mag zu| 
einem Zustande führen, den wir inter- | 


gieru - fe . » | 
zum Falle Löwen würdigt, die nicht nationale Anarchie nennen tonnten, | 
? Zuliande, in dem Uebertretun | 


auf eilfertigen Vernehmungen ftart| Tem Dt ——— 
— wenig — —* gen des internationalen Rechts ſich 
nen durch gieichfalis erregte Inquiren— derart häufen würden, daß es inWirk⸗ 
kon fondern auf gründlichen in Ruhe lichteit überhaupt kein Völkerrecht 
vorgenommenen Auftlärungen der mehr gäbe. ER Pie. | 
ruhen, wird danach ermeffen, welcher Abenteuerſucht iſt jetzt gefährlich. | 
Wert anderen ähnlichen Anſchuldigun⸗ Ich fürchte die amerikaniſche —— 
gen der deutſchen Truppen von belgi- nach Abenteuern; denn der Umſtand, 
ſcher Seite beizumeſſen iſt. daß wir gern einen Kampf ſehen, iſt 
Im Falle Löwen hat die ſtaatliche der Grund dafür, daß ſo viele Ameri⸗ 


kaner jetzt in Europa ſind. Wenn dieſe 


willigſte Aufnahme und ein Verſteck 


enthüllt. 


laſſen, ihren Einfluß auf die Zivilbe— 
völkerung zu mißbrauchen und dieſe 
zur Aufnahme der Freiſchärler zu be— 


gar unmittelbat am Kampfe teilge— 
nommen hat. Wer die authentiſchen 


ihr wohl recht unbequeme, nicht gut auch zweifellos ſich der Gefahr bewußt 
wegzuleugnende Tatſache der Schüſſe find, jo haben fie doch nicht das Recht, 
in den Straßen damit zu erklären ge-| den Frieden ihres Heimatlandes zu 
fucht, daß die deutfchen Truppen jid gefährden. ‚Denn, wenn thnen irgend | 
jeloft gegenfeitig befchojfen hätten. Sie | *!was zuftößt, Jo find fie mahrjchein- | 
verfhweigt aber, daß die Schießerei lid die Erſten, die jich bei uns betla= | 
tagelang währte und fich fortgefegt er- gen und damit die Spannung in ih- 
neuerte. Mit diefer einfachen SFeitftel-| ter Heimat vergrößern werben. Denn | 
fung entfällt der fadenfcheinige Ertlä- | !n unjerer gegenwärtigen Lage fann 
rungöverfuch für den Beginn ber! der kleinſte Zwiſchenfall das Maaß 
Straßenkämpfe. | doll Ben. Darum a Emmen 
* ikt eg: Gine der ine, | NT um ihres eigenen Landes willen 
ion Tetfäntihen Berleumbungen iſt ce gr eng zu 
Bun © Er. re verlajjen, tit für uns das beite Mit-| 
nachprüfbar, weil fie jo töricht ift, der | ;.y yem Rriene fernaubleibe | 
gefamten beutfchen Heeresverwaltung |" Dem striege jernzubleiben. | 
etiwad anhängen zu wollen: nach dein | Hohe Spannung ift nefährlic. | 
fünften Berichte der Kommiffion wur=| ‚SH fürchte, wir fchlafen und ver= | 
de ein „großer Zeil der (aus der an-| mögen die Gefahr, in der wir uns be- | 
geblihen Plünderung herrührenden) | finden, nicht zur rechten Zeit einzus | 
Beute auf Militärwagen befördert und | jehen. Sch habe einen Schwager in der | 
fpäter nah Deutfhland gefandt.“ | engliidhen Armee. Ich bin Iottilcher | 
Diefe Behauptung ift glatt erfunden, | Abitammung. Sch bin teils in Deutjch- | 
was auf Wagen und in Eifenbahnma= | land, teils in Frankreich und teils in| 
gen zu befördern fei, beitimmt die|der Schweiz erzogen, habe mich unter | 
Heereöverwaltung, und fie hat eine die Bevölkerung gemifcht und fie fen- 
folhe Anordnung nie getroffen. nen gelernt. Ich erwähne dies, weil ich 
Welch geringes Gewicht die Kom— Jaube, daß jeder Amerikaner, der 
miffion felöft den ihre aufgetifchten Europa gut fennt, meine Empfindun⸗ 
und leider von ihr ohne Kruu weiler- En teilen wird. Es iſt möglich, daß 
gegebenen Erzählungen beilegt, zeigt | Die Spannung in diefem Lande eine, 
auch die in dem fünften Vericht er- | Deit lang fehr hoch bleibt und der re⸗ 
wähnte Hinrichtung des Biſchofs atid geringrügigfie Vorfall uns zu| 
Goenraet® und des Paterd Schmidt. | nr Eingreifen treibt, Man rd 
Sie fpricht felbft von der „angeblichen“ Deshalb alle Vorficht walten Laffen, ehe | 
Hinrichtung und fügt daran ohme mei-|t% du Tpät ift. Die motwendigite Vor⸗ 
ieres das Märchen, daß die unfreiwil— ſichtsmaßregel ſcheint mit aber eine 
figen Zuſchauer diefer (angeblichen) Aufforderung an die amerikaniſchen 
Szene gezwungen worden ſeien, durch Bürger zu fein, Europa fofort zu ver⸗ 
Händeklatfeen ihren Beifall zu bezeu- [allen, natürlich mit Ausnahme der 
gen. Stärfer fann man nicht einräu- Regierungsbeamten. ch weiß nicht, ob 
men, daß man fein eilig zufammenae= 
rafftes Material der Senfation halber 
bringt, wobei die Wahrheit und Ge- 


\es möglich ijt, aber Zeitungsartikel, die 
das Volt aufreizen, follten verboten | 
rechtigfeit zu furz fommen mag. Man 
muß dabei wiffen, daß — wie der bel- 


werben. Ein pfgchologifches Krieas- | 
recht follte herrjchen. Ich verfenne nicht | 
aifhen Kommiffion fchmwerlich verbor: 
gen geblieben fein fann — Herr Eoen-' 


|die großen Schwierigkeiten, die fich 
raet3 bi3 auf den heutigen Tag mwohl- 


ſolchen Unternehmen entgegenfebten, | 
aber die Schäden, die uns erwüchſen, 
behalten bei Profelfor Dr. Toels in 
Sirlen in Holland lebt. 


ipenn mir in den Krieg hineingezogen | 
würden, find fo groß, daß jeder Ver: | 
ſuch, die Kriegsbegeiſterung, ſelbſt 
mit außergewöhnlichen Mitteln, zu 
DE ne vermindern, gerechtfertigt ift. | 
Wie Nriegsgefahren vermieden wer— Hauptaründe unſerer Gefahr. 
den können.*) | E3 gibt zwei Haupturfachen für die 
| Gefahr, in der wir uns befinden, 
| Erſtens: Wir ſind nicht an Reibun— 
Humanität üben, heißt in erſter Li— nn 2 — — 
nie internationale Verbrechen oder LS —* ER entiteben, und ba 
Kriege zu verhindern oder mentaftens wie. mich Die lange Srjahrung * 
europäiſchen Länder beſitzen, die immer 


verringern. Daher ſollte jeder ameri⸗ er 
— — 2 er — fei- gezwungen waren, Geduld und Mäßi- 
—** * gung zu üben, können wir leicht, wenn 


Im Landes willen er augenblicliche eine Reibung entjteht, zu weit gehen. | 
nbequemlichteiten ertragen und alles | Ameitend: 3 tainir | 
an , Be 4 3: ‚sn medizinischen Kreifen, 
tun, was in feiner Kraft jteht, um jebe hier und in Europa, werden wir für 
Situatton zu vermeiden, Die uns M| ein nervöfes Volt gehalten, eine Tat- | 
den Krieq vermwideln fünnte. Deshalb fache, an der Umitände Schuld find, | 
jollten alle in Europa weilenden Ames | jiper die wir feine Gewalt haben. Da- 
‚tifaner fofort in ihre Heimat zurüds | per werden ir ichnell ungeduldia und 
fehren und bier bleiben, bis alle Ge- laffen ung durch dad, was wir hören 
fahr vorüber it. Wenn irgend möglich, | md lefen, au vorfchneller Handlung 
follten fie auf amerifanifhen Dam- hinreißen. , n 
pfern fahren. Ein meiterer Grund, fo vorfichtiq 
Bermebrte Gefahr für ben rieden. | wie möglich zu fein, it der, daß Nie- 
Die Gefahr, daß amerifanifheBür- | mand, weder hier noch in Europa, die 
ger bei Voltsaufläufen oder bei ande= | leifefte Ahnung von dem hat, mas in 
ten Gelegenheiten verlegt und zufällig | den nächiten Monaten aefchehen wird. 
getötet werden, mächlt in bemfelben | Ueberall herrjcht Unficherheit. Die ae- 
Mape wie die friegführenden Völker | genwärtigen Verhältniffe find derMelt 
mwütenber, rüdfichtslofer und folglich | ganz eins. Man legt heute Präzedenz- 
au jorglofer werden in Bezug auf fällen, Recht und Herfommen weniger 
die Rechte der Neutralen. Aber auch Gewicht bei, und e3 tauchen neue 
die Neutralen jelbjit laufen Gefahr | Probleme auf. Darum miüfjen mir 
nerbös, reizbar und jomit empfängli- | maßvoll und vorfichtig fein, wenn wir 
her für Sriegöbegeifterung zu werben, | ung unfere Meinung bilden. | 
befonders durch das Lefen von Zeitun- | Der deutiche Standpunkt. 
gen, in denen Greuel bejchrieben und 3 ift fehwer für ung, die gegen= 
oft übertrieben werben. Cin folches märtige europäifche Lage ganz zu ver- 
Aufitadeln der Leidenfhaften oder ftehen. Die Deutichen 3. 8. haben ung 
eine Erregung über eine plößliche Ra | immer gern gehabt, aber in den lehten 
taftrophe reizt das Volt auf und fann Monaten hat fi dies Gefühl gewaltig 
‚leicht eine Nation ohne binlänglichen | geändert wegen der großen Quanti- 
ı Grund in einen Krieg bermwideln. täten Munition, die wir den Alliirten | 
3000 Meilen breites Waifer follte uns |jenden. Wir haben da ein Volt, das | 
dem Kricne fernhalten. „. jernftlich verfannt zu werden glaubt, | 
Für neutrale Staaten in der Nähe | und dem wir in der Seele wehe getan 
des Schhlachtfeldes ift es jchwer, das II 
Gleichgewicht zu bewahren, aber mir 
in den Ber. Staaten haben fo qut wie | 
feine Entfchuldigung, menn mir bie | 
da ein Meer von 
3000 Meilen Breite ung befhügt. | 
Der gewaltfame Tod ameritanifcher 


— 


Obwohl wir uns den Anſichten des Verfaf⸗ 
ſers nicht in allen Punkten anſchliebßen lonnen, 
balten wir feine Ausführungen doch für ſo be— 
mertenswert und inereſſant, daß wir ihnen gern 

gewähren. _ Unm. d. Ved. rs 


I 
I 


Arthur 


zon hı MacDonald, Anthropo 
loge, $ 


Waſhington, D. E. 


jo ftarte Hilfe zufommen laffen. Zu:! 
erjt fühlie es fich nur verleht, ala e3| 
davon erfuhr; dem folgte Groll und) 
jebt Bitterfeit. Ausdrüde, wie „Ge=| 
tötet durch eine amerifanifche Kugel“, 
„Berwundet von einem amerikanischen 
Geihoh” find im Munde jebes beut- 
Ihen Bürgerd. Sie ipiffen das gejeh- 


 Söortiekung auf der 10, Sei 


- * 


IX 


S & H Grüne Stamps mit allen 
10 Cents Einkäuſen. 


TE 
Was Ihr hier am Montag 


für Ac kaufen könnt 


Haar Glap8 ı. Par: 
reiten, Shell u. Am: 
ber:&ffeite, Dugende 
un Muſtern u. Sal: | 
ons — dieſe 

Woche je 4c | 
1 Unze Badet iterili- | 
firte Watte, reg, 10c | 


wert, am Drug | 
Counter, — FC 

%, Plınd Westten- | 
Iugeln, reaulär 10c | 
wert, Drug | 
Counter | 
Sc ungebleiw- 
tc5 2.2. Sheet 
ing, — 36 Zoll 
breit, vom 


Stüe 94 


| 


Indigoblaue Mäm 
ner- Tajdhentücer, 
grobe Size, garant. 
echte Farben, z. Ber- 
lauf dieſe Woche, 

das Stück 


10c elafiifhe Seiten 
Garterd jür Kinder, 
mit Gummilnöpfen, 
alle Größen, dieſe 
Woche, das 


Fanch Oche an 
Berfmutterind- 
pie, aroße und 
mittlere Grös 
ben, 6 auf der 
regulär 


DUAL 


[ 


Karie, 
10c wt., 


10c Shell Haat- 
nadeln, 6 in Bo 
ertra feineQug- 
Bolenneın ER 
Reinjeidene Carmen 
Hearnese, mıt elaitis 
ſcher Schnur — 
das Etüd 
Schwere geitridte 
nabtlofe Männer-Se- 
den, braune u, blaue 
kilchungen, 
BaBE..00aueuned „se 
Sc dunfelgraue und 
blaue Kleider Eelico 
Fabrifreiter— 
ſpez. Yard 


Sc feines weich 
aprettirtes ge 
bleihtes Mus» 

fin, #Frabrilre- 

iter, 36 Zoll 

breit — 

Yard 

10c betupftes Klei- | 
der Swiß, aute Qua— 
lität, v.Stüd, 

ſpeziell, V 

25c Ratine Ray, Fa-⸗ 
brifreiter, lauter gu— 

e Farben 

foesiell Mu... Ac | 
Gelee » Bohnen, 
fehwarz od, gemifcht, 
am Kandy Kounter, 
halbes Pfund 

zu 


Was Ihr hier am Monlag 
für 9c kaufen könnt 


Tamenjtrümpfe, weiß Des —— 
— aſchentücher f. Kin⸗ 

und ſchwacrz, ganz 

nabtlos doppelie,ger- | der, fomaler Hohl 

fen ır. gehen, Größen | FAUM, ‚(med 

814 bis 10, Hem-Iop | ZUBEND. ... 

fpesiell das Canvas Männerhand⸗ 

Naar , ſchwuhe, ſchwere Sort 


ſpeziell, zwei 
Initial-Männerta- Paar für * 
ſchentücher, ſch dner Keinſeidene Inviſible 
vohlfaum, fein geard. | Haarnege, Yard lang 
‚nitiale in&de, volle | gefnüpfte&nden, alle 
Sröße, fpeziell für | „Saribenfchattirangen 
dief, Verlauf, reg. 3c wert, 

zwei für 


ſechs für 
Nahtloſe Halb— Fanch larrirte 
ftrümpfe fir u. betupfte Lin⸗ 
Männer, gar. a. 
erite Dualität, nes Band für 
doppelte Soh ( *R3 
len, Ferſen u. 5 Dard Bolts, 
Sehen, fhwarz, vofa, blau und 
weiß,zan, grau weiß — 
u. Helio, Grö 
ben 91; bi5 11, Galifornia Nas 
ſpeziell, — tural, Roſe Hut⸗ 
Paar Neuſfilber Nadel, ſor— 
12c Lisie Damenfeib- | Mr — regul. 
den, niedr. Hals u. | 15€ "wer 
urze Aermel, ertra 
————— rd | Vak Beauty Shuh- 
ipesiell Ye | Koriin, aibt fhönen 
15 Buslin Kinder | Slana, — 10€ 
Mer... 
Unterhoien, guteQua | si; 
Ittät, das | Merzerifirtes Stopf- 
Paat..... | garn, (75 Yard Ku- 
1214 2. an | pein), u > 
u, Ned Scal Kleider- | jchivarz, weiß, ur 
Ginaham, vom Stüd, | Farben, regulär 5cC 
ipeziell — die Ic wert — brei 
Yard | Knäuel 


50e u. 59e 39€ 
Werte zu... 


Schön Tleidende Modelle 
in Crepes, Singham3 u. 
Rercales, eine Nuswahl 
bon neun _effeftbollen 
Stbhlen cfferirend in 
ſchlichten Farben, Plaids 
und Streifen, viele ſind 
gemacht mit weißenLawn 
Kragen und Manſchetten 
die Größen variiren von 
2 bis 14 Jahren, 
ſpeziell zu 

Weiße Lawn Graduation 
Kleider für Miſſes, nett 


ſpitzenbeſetzt, Gr. 89e 


6-14, ſpezgiell.... 





Nur Männer 


Ihr ſeid freundlichſt eingeladen, Dr. Roß 
abſolut koſtenlos zu konſultiren wegen irgend 


Krankheit oder Schwäche. 
A 
haften Behandlungen haben 
bunderte aeheilt. Sein medi- 
I zinifches Snftitut beftehet jeit 
EI) über zwanzig Sabren. 
4 Beite europätihe und ame» 
4 rifaniihe Methoden, es wird 
deutich aefproden. Am fein 
ten eingerichtete Dffices, 
I elettriihe Einrichtungen, 
X neueften Snftrumente, wirfs 
Sn AS jame YArzneien. — 
NE und aefellt Euch der Maſſe 
EN  danfbarer Patienten bei, die 
Euch fagen werden, wie großen Nuten fie 
gehabt haben. — 
Männer, die an Nervoſität, a.lgemeiner 
Schwäche, Gedähtnißichwund leiden, die mür«- 
rifch, Fränflich, entmutigt find, mit Schmerzen, 
Bein, Blutvergiftung, offenen Wunden, Qaut- 
ausfchlaa, Herzklopfen, Wlagenleiden, Xebers» 
befchwerden, Rheumatismus, Nieren-, Blajen- 
und Sarnfranfheiten oder irgend einem dro- 
nifchen Uebel bebaitet jind Lommt nad dem 
Spezialiiten, der e8 fih zur Au’rgabe madt, } 
ſoiche Leiden au beilen. 
23er die Gejege der Sefundheit übertreien 
hat und das Schwinden feiner Kräfte jpürt, 
follte nicht müßig aufehen, wie Xebdensitaft 
und Stärle dabingeben. ES Toltet Euch nit, 
zu erfahren, was ehrliheBebandlung für Euch 
zu tun dermag. Kommt nad dem wit- 
etablirten medizinifhenänftitut, ausſchließlich 
der Heilung don Männern gewidmet. Kommt 
und labt Cure Gefumdheit und Lebenskraft 
twiederheritellen. Wenn Andere verjagt haben, 
Tonınıt, jeot Dr. Rob perfönlid, und beipreit 
Euch freundlih umd vertraulih mit ibm, 
Kommt nah dem Spezialiiten, der gefeglich 
aualifizgirt umd autorifirt ijt dom Gtaate 
Silineis, alle Krankheiten zu behandeln, Dr. 
Roß annonzirt, weil es gejeyliß, gut wid 
ritig ilt, den Leidenden zu jagen, wo jie 
wirfiume Silfe erlangen lönnen. Kommt und 
last Emb heilen wie Hunderte andereMänner 
mittelit des ficheriten und erfolgreidhiten Bes 
bandlungs-Shpftems, das die wmedizinifche 
Wiſſenſchaft Iennt. 


Dr. B. M. ROSS 


fx y 
35 S. Dearborn Strasse 
Ede Monroe, Chicago, Grilly Building. 
Nebmt den Elevator zum füniten Etodiwerf. 
Spreditumden: Täglid 9 bis 4; Eonntags 
10 bi3 1: Montag, Mittwod, Freitag und 
Samitag Abends, 7 bis 8. 


1jndila* 


Önmmiitriimpfe, Bandagen, Yrudjs 
bänder, direft von ber Fabrif an Eudı. 
ber = Anielinge 2 I 


unse nnen 


S ‚ telä a 
nn RL 


— — 1 «75 
E nrtloöfle..e 

# 
—— Knöhel.etid— 1,25 


2 u ... = 
Ä, geißbinden — 3.25 
1.95 


e Seide 
u 


E eibbinden — 
* Baumwolle.... 
Bir fabriziren Aber 100 Sorten Bruchväuder, 
ein gut pallendes für jebem. 
Erfahrene Bandagiften — andı für Damen, 


LENGTH , 


haben dadurd, def mir den AMlliirten | oiien tüglih von 9 Vorm. bis 9 Uhr Abends 


“an ZT 8ıq 6 uog shVILU0D 


HOTTINGERS FABRIK, 


801-803 Milwaukee Ave. 


Ede Chicago Ave. 


» 


Lejet die „SonntagpaR“; 





'gIbendpoft, Chicago, Samftag, den 19. Juni 1915, 


Montag-Bargains 


offeriren außerordentliche Spar: Gelegenheiten bei 


Doppelle IAL 
Slamps is Millag 


Milwaukee — at t Paulina Str. 


Nur 5c Fahrpreis 
von überall her 


Ein VBerfauf von Unterzeug ohne Gleichen 


Iedes Stüd ift jo weit unterm wirklichen Wert marfirt, daf alle fparfamen Käufer von biefem Verkauf profitiren follten. 
Für Männer 
Merzerif. Union-Euits für Männer, 


$1.49 


Balbriggan Männerhemden u. Bein» 


lurze, Aermel, Knöchellänge, 
alle Größen, $2 Wert 


Hleiver, — alle Größen, 
Dualität, fpeziell zu 


Gonbed Balbrigaan Männerhemden 
und Beinlleider, alle Größen, 


50c Qualität, BU. ..unnsur.>.+ 


nerbemden u. Beinflleider, 


größte 


Lisie Garn gemadt, 
Größen, $1.50 Wert, 


Lorenzo full fatbioneb üinion-Euits 
lurze Aermel, 
TR 
Gerippte und Balbrigaan Männer- 
Nainfool Suits 


für Männer, 
Stnödel- oder %-Länge, 
Zuit3, aud 


50c und 75c Werte, 


Gerippte Männer: Unioninits, 


alle Größen, 50c Qual, au.. 


Seide Boplin, 36-3Öllig,.neueite Farben, 
WBajchbare Tub Seide, jhöne Muftern, 


Everett Clafiic Gingham, Nurie aeitreift, 9 Wt.; Dd. Sic 
10c Wert; die Ward zu 5c 


Weiß Longeloth, 36 Zoll breit, 


# Drei: Batifte, helle oder dunfle Muiter, 10c Wt.; Pd. 


— 
= 
ne 
| 
2 


Weite Chiffon Voile, 40 Zoll breit, 19 Wert; Ward Ste | 
Weihes Shaker Flannel, jchwerer „Nap“, 10c 


Baummwoll, Challies, 


Drei-Percale u. Madras-Shirtina, 


Männer-Hojen 


In ſchlichtblau, dunkel m. 
mittelmäßig geitreift und 
gemiiht, gut gemacht, 
Größen 30 Bis 40 Tail» 
lenma8 — fpeziell am 
Montag da3 Paar 5% 


für Damen, a 
Zaffetajeide, n 
die neuen Ibier 
Größen bis 3 
reaulär zu 
Tau ft — ip 


Mäanner-Strumpfe 


Schwarze, lohfarbige od. 
fanchfarbige baumwollene 
nabtlofe Strümpfe für | tel, hül 
Männer, doppelte Ferien | wlare 
und Beben, — reguläre b15 e 
10 » Verte — 8 Wer 
oc 31 


Stoff, jancy 9 


Facon, 


ſpeziell 


Nah Nah Hüte 


Nah Rah Hüte und Kap- 
pen für Knaben, Knaben 
Romperd3 aus Chambray 
in blau oder Iobiarbig— 
Größen 2 bis 6 Jabre,die 


Aus wahl am Mon» 11c 


aus 
Größen bis 


am Montag 


Schuhe 


für Knaben und Mädchen, 
Ueberbleibſel, auch Slip— 
pers, ſchwarz u. lohfarb 
gute ee Größen 
21, bis 4%, $1.25 und 
$1. 50 M verie — 
ſpegiell zu 


| für Damen, we 

vas, ein Strap 

bobe Abſäbe 

a aut « 
Ssaare, 


inder-Strümpfe 
edwarze gerippte baum- 
wollene nahtloſe Strüm— 
pfe für Kinder — dop— 
pelte Serfen und Sm 


Größen 5 bis 9% 
—— be 


Schwarze ode 
a u mwollene 
Ad rn ie, 
Ferien und 
qulär zu 10c 


Paar 


tag, 


nidelplattirtt — 
wahl 


Reibfii 


Rafjergläjer, Sc 


zu wall am M ontag — 3 etüd 


Rieſiger Grocery— 


—c 


Preiſen zu verkaufen, wie unten 


3905 
2115 
1300 
1805 
6000 

905 
1500 
1200 
5200 
3000 
4000 
5800 
9000 
4500 
4300 


Büchſen 
Büchſen 
Büchſen 
Büchſen 
Büchſen 
Büchſen Park Hill Aprikoſen, die 
Packete „Red Croß“ Macaroni, 


ſolid fleiſchige Tomaten, 
rote reife Tomaten, 
„Iringleß“ Bohnen, 


Pfund Bourbon Santos Ka 
Pfund Santos Peaberry Kaffee, 


Stüd „Sweet Biolet" Toilette-S 


Stüf Wäjche- 


Wie Kriegsgefahren vermieden wer: 
den Fonnen. 


(Sortiegung von der 9. Seite) 


liche Recht auf unjerer Geite, aber bie 
menjchliche Natur fann man nicht än- 
bern, und ihr einjeitiger Standpunft 
ift nicht die Frage, mit der ſich Ameri— 
faner gegenwärtig befaflen jollten, 
Tiplomatiihe Bezichungen 
it peinlich. 
Sn der gegenwärtigen Krijis müllen 
wir, jcheint mir, unbedingt eine Frie- 
benspolitif befolgen. Eine etiwaige Ab- 
fit, die diplomatifchen Beziehungen 
zum beutfchen Bolfe abzubrechen, jo: 
lange e3 jich in feiner jegigen Gemüts- 


abzubredhen 


verfaffung befindet, würde ung in eine | 


peinliche Lage bringen. Denn e3 würde 


nicht lange dauern, bis unjere Bürger | 


und Schiffe jo behandelt würden, daß 
unfer Verhältnit zu 
äußerft gejpanntes würde, 

An das deutjche Volt in feiner 
augenblidlichen Gemütsverfaffung joll- 
ten wir feine Forderung ftellen, Die e3 
ſicherlich abſchlägig beſcheiden 
Es mag abſolut unmöglich für 
Deutſchland ſein, dieſelben zu bewilli— 
gen. Denn ſelbſt wenn die Regierung 


es tun wollte, ſo würde ſie wahrſchein- ſtehen, dieſen zu helfen, dann würden 


lich doch nicht imſtande ſein, ſich über wir wahrſcheinlich genau ſo fühlen wie 


die gegenwärtige Stimmung des Vol— 
kes hinwegzuſetzen. Solche Forderun⸗ 


Dtis & Lawrence Balbriggan Män- 
der 
Bargain in der Etabdt. 
Dtis Männer-Enits, aus allerfeinit. 


Berfiiche Muiter, 7c Wert; 
36⸗zöllig; 
Mercerized Seide Pongee, in Weiß oder Cream; Ward 123c 


Seidene Skirts 
$4.08 ver. 


Dreh Sfirts 
für Damen, aus feinitem 


ih larrirt 


au 33 Zaille, 


für Damen, volle Länge, 
feinem woll. Man 
nifb Serge gemadt, alle 
44, 
zu $6 bverfauit, 


Bllosonnonenseene 


Slippers 


RN i | 
Damen-Strümpfe | 


Yeben 


ipeziel| am Mon 


5Uousnonunnr. 


Waſſch brett, Familien— machiei 
ĩ Hartholzgeſtell 
iche — 


lonial oder gravirt, — halbe 
end an einen Kunden 


h in riejiger Grocery-Cinfanf ermöglicht es uns, 
en in perfeftem Zuitande zu den niedrigiten 


bochfeine junge Runi-Erbjen, die Bühie Gic 


: die i 
lt ß“ Boh ‚die Büchie zu nur 7ic 
feinste California Pfirfiche, die Büchfe 12%c 

. ( das Wadet 
Padete Quafer toajted Corn-loden, 
Büchien fortirte fondenfjirte Milch, 
Kaffee, 

Büchſen Lekko Antiſeptic Ze ar rg Büchſe 
Stück Witch Hazel Toilette-Seife, da 
Seife, ſpeziell Montag das 
1400 Packete „Unele Sams Breakfaſt Food“, 


ee ee ee I 


Deutichland ein! 


wird. | 


Für Kinder 


u — für 
Knaben, Snielängen, 1 

wert 25c, fpesiclt 20 32€ 
Nainſook Aibletic Hemden 
und Stnichoien für Anaben; 
ferner „combed“ Balbriggan 
Hemden und Beinlleidver — 


wer 25c — Speziell 14c 


"weit Union-Suitd für Aina- 
ben, iurze Mermel, Aniclänge, 
fe tner Lace Bottom Union 


Zuit 8 für stinder, * 
2c Werte, ſpez. 15c 
Leibhen und Deinieiber für 
Kinder, — wert bis zu 
19, eo . 
wii gerivpte Mäpddhenleib- 
i hen, wert 1214 und 


28c 


fegt, 


33cC 
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Wd. 19c 
Yard Sic 
Yard 29c | 


8öc wt.; 


85c Wt.; 
50c Wt.; 


Sc | 


Wt.; Vd. 5c 
Dd. 3ic 
Yard Tic 
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Beinkleider | 


Mudlin Umbreiia Bein- 
leider für Damen — mit 
Zpiken und Stiderei gaı 
nirt regulär au 25c 
verlauft — ſpeziell für 
Due Verlauf 


us feiner 
ur ſchw 
edE fiet I 
30 Tai 


gemacht, 
| regulär 
lauft — 


Beinkleider 
Mustin » Beinkleider für 
siinder — mit Clufter don 
ZudS — Größen bon 4 


bi3 14 Sabre — fveziell 
am Montag 
1 


ole, Gür 

volle 

Größen 
$1.98 


Zaichentü 
men 
verlauit 


zu....... 


Underwaiſts 
Muslin⸗Unterwaiſts für 
JKinder — mit beſticktem 
Rand — in allen Grö—⸗ 


ben — requlär zu 25c ber» 
lauft — ſpeziell 


regulär 
fpeziell 
3.95 | 


Garpets 
iber Kanu Fabrilrciter von Velvet 
mittel: $ u. Arminfter Carpet Mu— 
tern, % Breite, mit Borte 
2 Narbs lang, $1.10 u, 
$1.65 Bserte; 2 Etüde an 

ı stunden, Tpe- 

Stüd 


Xangen 


mert 


* an = 
Rag Rugs 
> * 
r lohfarb. Extra ſchwer, paſſend für 
nabtlole | Mad cezimmer oder Vett 
dopp. 4 
Te zimmer, Größe 24 bei 36, | 
verlauit baben beiranite Enden — 
Die Muswabl ‘ , el ‚Die 


cam, 
„ “u BEER, 
der, N 


ır 
Uo.oo. 


Artikel für den Haushalt 


Gas-Bügeleiien, 


die Mu 


Tisard od, Quer 
Pfund ſchwer 


3⸗Stück Set, au: rt 


J 
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wert 


19c 
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Einkauf 


Schnitt Sir⸗ 


Fauch 
Friſch 
eef Stew, 

J 


geſchnittenes 


140 


Tür sevötette u 


angeführt: 


Nr. 3 Büchie 
Büchſe zu 


Sc 
6% 
mild 


Ban 


* re gcru 
Bücie zu nur 15c N 
su Gic 
Padet 5c 
Bücle Gic | 
Pfund 1äc|ı 
das Pfund zu 15c ' 
3ic 
ZStüf 1jc| 
3 Stüd zu Lic 
Stück 2c 
Padet 12:c 
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und 
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Setcndam Goten⸗ 
burg Stvle Sommer: 
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dar x 
die 
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Norwegiſche Fiſch— 
bobe 9— 

Buüchſe zu...... 2 2e 
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N 
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ſchlimmſte Beiſpiel 
der Friedenspolitik, 
mals ſah. 
Die Kriſis sollte vom vpiychologiſchen 
Standsunft aus beurteilt werden. 
‘ch will den Verfuh machen, die 
Lage vom rein pincologiihen Stand- 
Ipuntt au$ zu beurteilen, und auf das 
zu Schließen, was mwahrjceinlih ge 
| fchehen wird, wenn wir gewifle Dinge 
fagen vder verlangen. ‘ah vermute, 
Deutichland würde ohne Zweifel Waf 
fen von uns faufen, wenn e3 fönnte, 
und ebenfo Waffen an die Allüürten 
liefern, genau wie wir e3 tun, wenn es 
in unferer Lage wäre. Mber vom 
Standpunfte des Friedens aus betrach- 
‚tet ift das gegenwärtig gqurnicht bie 
Hauptfrage für und. in Ueberein 
'ftimmung mit dem internationalen Ge: 
fe haben mir natürlich dad Recht, 
große Quantitäten Munition an die 
Alliirten zu jchiden, doch helfen mir 
ihnen dadurch natürlich in jehr mwirf- 
famer Weife, Deutiche zu töten, 


eines Fehlſchlags 
das die Welt je 


Feinde jeden müffen. Wenn wir aber 
an Gtelle Deutichlands mären, 
‚von jo vielen Nationen befämpft wird 
während andere WVölfer noch bereit 


Deuiſchland. Kurz, Kriegsbegeiſterung 
fann notiwendigerweife nicht 


Tamenleibihen, niedriger Hals, Fich 
ole, 
Jaumivolle gem., wert bis 3öc. 


Race Bottom” 
für Damen, 25 
Fauch Pole Euits für Damen — 
unten mit breiter Sy e 
Der neue Combingatien On, 
Seide-Top, 


Damenleibden, niedrig. Hals, 
10c Qualität, 


Damenleibhen, niebriner Hald — 
„Ibaped“ 
Ertragrößen, 

Damenleibhen, niedriger Hald, — 
große und 
25c und 20c Werte, zu 

Umbrella Damenbeinlleider, 
25c werte, fpeziell zu 


Bargains in Hleideritofien, Waikhitofien, Haus:-Leinen 
Chiffon Taffeta, neuefte Farben, 27=3Öll., 
Brocaded Seide Grepe de Chine, farbig, 50c Wt., 


Kragen 
Aus beitidter Oraandı 


tag — bas 


Taſchentücher 
Weiße hoh Igefäunte 


- regulär au dc 
— Speziell für 
den Montags » Berlauf, 


Handtaſchen 
Handtaſchen 
| der — große Sorte — 
ftarle Rabmen — regu- 


lär zu 40c verlauft — 
| fpesiell am 


* > 
Flouncing 
183llige und Nzollige 
Schweizer 
Flio uncing, 
von 4 
Vards, neue Mujter — 
28c, 


ziell, Vard 


Flonncing 


450llige Oriental Net 
— — 
neue Arten bon 


rt $1.25 


iuminiu 
Berl 


el, 
au 


50 Fuß baummvol- | 
ene zäſchel 


Beite Nahrungsmittel 


1.11 


geroſteter 
Id, an 
Aunden, 


‚Did Snsinnnek 


die 
ihrerfeit3 aus diefem Grunde in ung) 
genau wie in den Alliirten mirkliche| 


das! 


vorur⸗ ſteht und 


Für Damen 


aus feinem Lisle und 


15c 
14c 


Union-Zuits 


c Bert, äll...... 


>0c werte, 


51 


Lisle⸗Bottom, zu. 
zu 


Taille, mittlere u. 
25c Wert, zu.. 


123c 


mittlere Corten, 


M 
| 
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; 


Gewebte Stidereis-Grepe, nur in Weif, für Waifts und 
Kleider, 25 Wert; die Dard jpeziell am Samstag 12}c 
Weihe Chiffon-Boile, 45-zÖllia, 15c Wert; die Ward 7e 
Gebleihhter Muslin, 36 Zoll breit, Ic Wert; die Dard 5c 
Nahtloſe gebleichte Bettücher, 75c 
Türfiiche Badehandtücdher, rot umrandet, 
Ungebleichtes Bettuchzeug, 36-zÖllig, 7c Wert; Dard 3Ic 
Crochet Bettdeden, in neuen Muftern, Sl Wert; zu 53c 
Leinen Finifhb Grafb Handtuchzeug, Sle Wert; 
Hohlaciäumte Kiffen- Bezüge, volle Gröhen, 18c Wt.; 10c : 
GSebleichte türf, Handtücher, fehr abjorbirend, 19c Wt.; 
Baby Grib Blanfet3, blau oder rofa umrand,., 


Wert; fpeziell zu 39e 


123c Wt.; zu 8c 


zu dc 


1213c 2 
15c Wt.; 10c £ 


EEE -— 
Näahzwirn 


3. D. Hings beiter brei«- 
Cord Faden — in kweih 
ober f&mwarzs, alle Num- 
mern, 2iec Eorte 7 an 
einen Aunden — 7 für 
10c - Spule 


ferner Veſtees, 
su 19c ber 
fveziell Mon« 


24 Yards Einiahband— 
s» Boll breit, ganz weiß, 
regulär zu 8c dverlauft — 


nur äwei an einen um 
den, — fveziell, 
dad Etüd 


der für Das ı 


2e 


— — Lebe a 


Drahttüren 


Fanch, aud andgewähl- 
tem Hola in feinem Na 
tur⸗Finiſh mit zwei 
Anſtrichen von gutem 
Firniß — alle regulären 
Großen — 


aus Le⸗ 
x 


tete 


Mon: 29c 


Screens 
Unszichbare Fentter» 
Screens, aus gutem Hart- 
bola gemadt, beite Corte 


Drabt — Größe 24x33, 
ſpeziell, < 


Stidereis 
Fabrilreſter, 
bis 6 


fpes 


Fertig gemiihte Farbe, 
unfere Houſehold Marte, 
in 27 verſchiedenen Schat⸗ 


tirungen und warx und 
weib — Gallone 


weiß oder 


für Damer lets 


Vard 


€ 


ınem 
u e 
n Sauce 

Ein 
1% Dt, 
coplanne 


s1.19 


10 Duart nabtloje grau email. 
cine 


- reg. firte Waffereimer, Holsariff 
erite SHlalie Raare, — 
|45c Bert ı 


Raibburn Gold Me: | 


1 Sniderd reiner To. 
al Mebl, ein 


e den ı Sad an aten Gatiup, 4 Fla— 
8 * den, 
s1. 89 Iden an einen un 
— Meadew Hill den — vint⸗ 1 
7 flaſche 15% 
31e 
ſeinſter gra⸗ 


Warte triſch] Suder, 
Ktaffee, zwei | nulirter, mit Grocery 


einen 24c DOrber, 10 Bid. 
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Bit 


can y 


Royal 
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Ertra ſeiner Qumn—⸗ 
mei oder Silo Gherey 
wein 
Flaſche 


Eine Flaſche Cognac 
Brandy, eine Flaſche 
California Sherruwein 

die 2 Fla 
ſchen für 
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Friedenspolitit muß den Mängeln der 
menſchlichen Natur Rechnung tragen. 
Die Friedenspolitik muß daher die 

ſen Mängeln der menſchlichen Natur 

Rechnung tragen, oder ſie macht einen 

Fehler, und daher müſſen wir von die 

ſem Standpunkt aus es unterlaſſen, 

gefährliche Forderungen zu ſtellen. 

Wir haben die Wahl zwiſchen zwei 

Uebeln: eins iſt das, von der Stellung 

ſolcher Forderungen abzuſehen; das 

andere beſteht darin, daß wir, indem 
wir ſolche Forderungen ſtellen, das 

Riſiko eines Krieges in den Kauf neh— 

men. In den Krieg verwickelt zu wer 

den, iſt ohne Zweifel das größere 

Uebel, beſonders zu einer Zeit, da die 

Welt nach einem praktiſchen Beiſpiel 

für die Friedenserhaltung verlangt. 

Wir können ungerüſtet nicht von ge— 

rüſteten Nationen, die um ihre Exiſtenz 

kämpfen, verlangen, daß ſie unſeren 

Wünſchen viel Beachtung ſchenlen. Das 

zu verlangen, wäre gegen alle Ver— 

nunft. 
Demut iſt feine Demütinung, 
Die Friedensidee verlangt, ſo wie 
die menſchliche Natur und die Welt 
heute beſchaffen ſind, eine freiwillige 


Demut, keine erzwungene, denn das 


wäre Demütigung. Die Freiwillig 


* TEE | *** * 


| 
| 


| 


| 


| 


| 


| 


I 


ſon. 
gehen die Anſichten 


wenn es die höchſten ſind, 


laſſe; im Gegenteil, es iſt Klugheit; 
und wenn es zu ſpät iſt, ſich zu be— 
waffnen, ſo iſt es immer noch klug, 
die Straße zu verlaſſen. Hinauszu— 
gehen auf die Straße und ſich töten 
zu laſſen, würde Demütigung ſein 
und Mangel an geſundem Menſchen- 
verſtand verraten. Demut iſt keine 
ſchlechte Eigenſchaft, weder für eine‘ 
Nation noch für eine einzelne Per 

Darüber, was Demütigung iſt, 

weit auseinan 

der, weil der Verſtand zwiſchen der 

Sriegsbegeiiterung, die immer ein- | 
feitig it, und dem Geredtigfeitäge: | 
fühl, das in jeder Nation vorhanden 
it, wählen muß. Ziviliſation hat es 
ſoweit gebracht, dab auf Geredhtigfeit 
innerhalb der Nation beitanden 
wird, nicht aber in den Beziehungen 
einer Nation zur anderen, dort höd)- 

itens bis zu einem gewilien Grade, 


Demut ift zur Erhaltung bes Friedens 
notwendig. 

Daher müjien wir demütig fein, | 
ivenr. wir eine Friedenspolitif be- 
treiben wollen, an deren Möglichkeit 
die meilten Nationen nicht recht zu 
glauben jcheinen, wenn wir nad) ib- 
rem Sandeln urteilen wollen. ®ol- 
len wir das tun? Nönnen wir e& 
tun, wenn wir es wollen? Das Bei- 
jpiel des chineſiſchen Volkes trifft 
nicht zu, weil es infolge feiner natür 
lihen Veranlagung und jeiner Ent- 
widlungsgeihichte nichts anderes tun 
fonnte; wir dagegen fünnen ein fric- 
geriihes Wolf iverden, gerade wie 
England e8 zur Zeit ift, wenn aud) 
unter „troßen SKoiten infolge jeiner 
mangelhaften Rüjtung. 

Nicht darauf vorbereitet, Kriens: 
Ariedenspolitif zu vertauichen, 

Wir köanen vom Frieden 
|Kriege mit Merito fchreiten, 
man uns dazu zimingt, meil wir 
Merico überlegen find; aber die euro- 
päifche Frage ift unendlich ernfter. Wir 


mit 


find niht nur gerüftet, es ift auch jehr | 
zweifelhaft, ob wir uns jchnell genug | 
wenn Deutichland in | 


rüften fönnten, 
Europa fiegen follte, was zwar nicht 
wabrjcheinlic, immerhin aber möglich 
in; denn mie ich bereitö gejagt habe, 
‚der Ausgang diejes Krieges ift un= 
ficher. Menn wir flug find, follten 
wir und auf dad Schlimmite vorberei- 
ten, Wenn die Alliierten befiegt wer 
den oder Frieden machen, dann wür— 
den wir wahrjcheinlih uns nicht un= 
„\terwerfen, und in dem alle miürbe 
Deutſchland freie Hand haben, uns 


allein anzugreifen, und würde e& ohne 


Zweifel auch tun, wenn wir den Alli— 
lirten jeßt beitreten. 

Wenn wir aljo der FFriedenzpolitit 
folgen wollen, dann müfjen wir bie 
erite Nation fein, die fich freimillig 
und mefentlich erniedrigt. Und tat- 
fählich gehört dazu mehr wirkliches 
Heldentum ald zum Sampfe. 
| Ktriensvolitif verlangt jofortine Rüftung. 

Wenn ih Yohn Bull wäre, würde 
ich genau dasjelbe tun wie er, nämlich 


\auf alle mögliche Weife una in ben 
Krieg zu verwideln juchen. 


Feinden gegen mich, fo würde ih wohl | 


gezwungen fein, genau jo zu handeln | 


wie diejes Land. ch bin durch und 
|durch ein Anhänger der Triedenspoli- 
Itil. Aber wenn wir jebt jo handeln, 
daß mir unfern Frieden im hödhiten 
Grade gefährden, und mwahrfcheinlich 


in den Krieg ziehen, dann follten wir | 


Iunfer Heer enorm und uniere Flotte | Q 
fehr vergröbern und zwar fofort. 
Eine Nation fann ihr einener nröhter 
Feind fein, i 
Gerade wie ein Mann fein eigener 
Feind jein kann, jo aud) eine Nation, | 
bejonder® unter außergewöhnlichen | 
BVerbältnijfen, wie jie augenblidlich 
berrijchen.. Unter folden Umjtänden 
brauchen allgemeine Prinzipien, fetbft 
nicht not⸗ tz 
wendiger Weile befolgt zu nn; 
Geitügt auf die allgemeine Prinzipien 
der Humanität eine Nation in einen 
ftrieg zu verwideln, ift eine jehr frag- 
würdige Humanität. E3 ift überhaupt 
fein allgemeines Prinzip, fondern 1.ur 
eine praftifche Frage, die fih uns 
augenblidlih aufdrängt. Nämlich die: 
Sit das, was wir tun: wollen, zu uns 
jerm Beiten? E3 handelt fi nicht 
um die fyrage, ob es zum Belten ber 


‚Humanität oder zum Beiten der Welt 


oder der Allgemeinheit ift. Zahlreiche 
Geiprähe mit allen Klaffen von 
Ameritanern, die für die Deutichen 
oder gegen fie waren, haben mich über- 


‚zeugt, daß wir alle den Frieden wün- 


und der Humanität. 


(den, und ich bin ebenfalls überzeugt, 
daß der Friede für uns das Beite if, 
bejonders da wir für einen Krieg nicht 
vorbereitet jind. 


AHenherite Geduld und Menichenliche not 
wendig. 

Mir follten alles andere eher tun, 
als Krieg anfangen, denn, da unjere 
eigene Wohlfahrt, zur Zeit wenigitens, 
an eriter Stelle jteht und nicht die der 
Allgemeinheit, tönnen wir unjere Kraft 
nicht einem jo riejigen Unternehmen 
widmen. 

Aber gerade in diefem Tyalle ift das, 
was für uns das Belte ift, alio 
äußerfte Geduld und Menichenliebe 
um des Friedens willen, auch das 
Beſte für die Humanität; das heißt, 
indem daß wir dieſem Kriege fern 
bleiben, dienen wir gleichzeitig uns 


Das Wohlbefinden von hundert 


Millionen Menſchen iſt viel wichtiger 


als Rache für die Toten der Luſitania. 
Das Wohl von hundert Millionen 
Menſchen iſt auch wichtiger, als da⸗ 
rauf zu beſtehen, daß Deutſchland oder 


irgend ein anderes Land feinen See: | 


keit macht den Unterſchied zwiſchen 


Demut und Demütigung. 
Mann bewaffnet auf 
ich bin unbewaffnet, er 


gen ſtellen, heißt in Wirklichkeit von | teiläfrei fein, fondern muß vollfommen | aber ift bereit zu allem Möglichen, 


der Friednspolitik zur Kriegspolitik 
übergehen, und es wäre vielleicht das 


einſeitig bleiben. 
|tigfeitsgefübl muß dabei jehwinden. 


Mirkliches Gerech dann iſt es keine Demütigung mei— 
nerſeits, wenn ich die Straße ver— 


Wenn ein 
der Straße nur durch moraliſches Heldentum ge⸗ 


trieg auf irgend eine beſtimmte Art 
und Weiſe führt, ein Verlangen, das 
mwahrfcheinlih zurüdgemiefen wird, | 
oder font mit dem betreffenden Lande | 
einen Krieg anzufangen. Wenn wir 


| jiemende Genugtuung befommen fön- 
nen, haben wir nun die befte Gelegen- 


Das wird unferer Wohlfahrt dienen | 


zum | 
wenn | 


Wenn ich | 
Deuiſchland wäre, mit einer Welt von 


uſw. 


Kaffee hat ſeinen 
Meiſtergefunden 


Zu 10 Cents das Pfund 


0,000 MPackete frei, um 
ihn einzuführen 


Füllt ihn bis zum Rande mit Rihokjows feinem Aumit- 


Kaffee. 


Jeder Tropfen bedeutet beſſere 


Geſundheit für die ganze Familie. 


Unten auf dieſer Seite iſt 
Koupon, füllt ihn aus mit Eurem 
Namen und Adreſſe, und Ihr erhaltet 
loſtenfrei ein großes Packet von feinem 
Kunſt⸗Kaffee. 

Und es macht das beſte Getränk, 
das Ihr je getrunken habt, ſchmeckt 
beſſer als der echte Kaffee, iſt geſünder, 
und die ganze Familie, ſogar die 
kleinen Kinder, können ihn reichlich 
ohne Schaden trinken. 


Alles was nötig iſt, ſchickt Euren 
Namen und Adreſſe an die Nicholſon 
Roaſting Company, Milwaukee, und 
das Packet kommt portofrei an. Wir 
wünſchen, daß jede Familie dieſen 
Kunſt-Kaffee probirt. Wir wünſchen, 
daß ſie den Unterſchied ſehen zwiſchen 
dem ſchädlichen echten Kaffee und dem 
Nicholſon-Kaffee. 

Dieſer elegante, reiche Kunſt-Kaffee 
wird aus Malz und Gerſte gemacht, 
geröſtet und mit getrockneten Feigen 
vermiſcht. Er hat den ſcharfen 
Geruch von echtem Kaffee und ein 
Aroma, das jedem gefällt. Und er iſt 
abſolut rein. Es iſt keine Droge 
darin, wie Ihr in echtem Kaffee fin— 
det. Sogar die kleinen Kinder können 
ihre heiße Taſſe Kaffee haben, und 
werden ſtark davon. Ein heißer Trunk 
von dieſem feinen Kunſt-Kaffee bei 
Mahlzeiten befördert die Verdauung, 
wirt auf die Eingeweide und gibt 
Blut und Nervenfraft. 


wie au der Humanität. Wir geben 
demit das glänzendfie Beilpiel mwirk- 
licher Friedengliebe, das die Welt je- 
mals gejehen hat. 


Amerifa kann das Handelözentrum der 
Welt werden. 

Dom rein eigennüßigen Standpunft 
aus betrachtet, gibt ed auch noch ein 
andered Argument dafür, daß mir 
weile handeln, wenn wir neutral blei- 
ben, biß der Krieg vorüber ift. Wir 
iverden nad) dem Kriege aufgefordert 
\mwerben, Europa mit allen möglichen 
Waaren zu verſorgen; ein enormer 


Nutzen für uns. Und wir werden ohne 


Zweifel das 
Welt werden. 


Menſchliche Dummheit. 
Ob menſchliche Dummheit ein not— 
wendiges Uebel iſt oder nicht, darüber 
laßt ſich ſtreiten; es ſcheint aber im— 


Handelszentrum der 


= diefen. Helbenmut h bemeifen. merbin ber Fell zu fein, joll man nad Menſchen es tun, 


‚der jegigen Weltlage urteilen, Sapt| 


ein! 


Leute, die echten Kaffee trinken, 
haben unftetige Nerven, Kopfiveh, 
fauren Magen, Herzklopfen, Fable 
Hautfarbe und viele andere Leiden. 
Es iſt ſehr unklug 
Kinder, echten Kaffee zu trinken, 
ſie wiſſen, daß er ſch üblich iſt. 
nachdem Ihr dieſen feinen Kunſt— 
Kaffee eine kurze Zeit lang getrunken 
habt, fühlt Ihr Euch ſo viel beſſer, daß 
Ihr nie wieder irgend welchen Kaffee 
wollt mit Drogen darin. Aber da 
noch ein Punkt zu bedenken, und der iſt 
die große Erſparniß an Geld. In einer 
großen Familie kann jeder eine große 
Taſſe von dieſem feinen Kunſt-Kaffee 
dreimal täalıh 5 mährend einer 
ganzen Woche, weniger, ein 


iſt 


aben, 


zu als 


für Frauen und 
wenn 
Und 


Pfund des billigſten echten Kaffees, 
den Ihr irgendwo kaufen könnt, koſtet. 
Und außerdem erhaltet Ihr ein wirk— 
lich geſundes Getränk, das tatſächlich 
Nährwert beſitzt. 


Shr könnt leicht einjehen, daß ei 
der Mühe mwert ift, fofort nach diefem 
Freipacket zu ſchicken. Es wird koſten— 
frei offerirt, um ihn einzuführen. Wir 
verlangen nicht, daß Jemand ihn kauft, 
außer er probirt ihn erſt, ſo daß er 
poſitiv weiß, daß er beſſer iſt als echter 
Kaffee, beſſer ſchmeckt und die Koſten 
des Lebensunterhaltes verringert. Des— 
halb füllt den Koupon aus und ſchickt 
ihn heute oder ſobald Ihr könnt. 
Schiebt es nicht auf. 


ANIME SIE GI —————— 
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Diejer Roudpon ift aut für ein Padet von 


Nicholſon's feinem Kunſt-Kaffee 
The Nicholson — — Dept. 6.1, Milwaukee, Wis. 


Gerite, Malz, gen 
Inliegend finden Sie de zur 


Name 


uns diefe Dummheit niht vergrößern! 

Man hat nachgemwieien, daß Verbre— 
cher, VBerrücdte und ander. geijtig Min: 
berwertige ungefähr ei ‘Prozent der 
\Gelammtheit ausmachen. Und wenn 
wir uns vergegenwärtigen, wieviel 
Unglück und Ausgaben dieſe Unglück— 
lichen über die anderen 99 Prozent 
heraufbeſchwören, dann wird das un 
vernünftige Regiment, das einem ſo 
kleinen Teil erlaubt, ſoviel Unheil zu 
ſtiften, offenſichtlich. 

Dieſes unſinnige Regiment der 
menſchlichen Geſellſchaft innerhalb ei 
nes Landes iſt ſchlimm genug; aber 
wenn wir die Beziehungen der ver 
ſchiedenen Staaten zueinander, Diplo 
matie genannt, und die augenblickliche 
europäiſche Lage betrachten, wird die— 
ſer Unſinn noch ſchlimmer. Sogar 
Hyänen und Tiger find vernünftiger 
'und töten fich nicht gegenseitig, mie die 
mehr als irgend 
welche Tiere, 


fet von Nhrem feinen Kunſt-Kaffee aus 
v als abfolut rein garantirt wird. 


des Bortos und VBerpadung. 


Wir müſſen für Ymerifa jein eritens, 


lestens und immerdar. 

Natürlich ift unfere Sympathie auf 
der einen oder der anderen Seite der 
friegführenden Länder; aber wie ftark 
auch unfere Gefühle find, fie müjlen 
auf die unparteiifche Beurteilung der 
Iatjachen ohne Einfluß bleiben. 

Ale Kriegführenden denten, fie 
feien im Recht, und handeln in Not- 
mehr zur Berteidiaung der höchiten 
Intereffen ihres Landes; fonft würden 
die Soldaten nicht kämpfen. Ich 
glaube nicht, daß ein einziger derfYriegs 
führenden den Krieg wirklich mollte, 
aber mie es einmal angefangen hatte, 
fühlten ſie ſich alle gezwungen, zum 
eigenen Schutze mitzukämpfen. 

Aber welcher Meinung wir auch 
ſein mögen, wir dürfen weder unſerer 
Sympathie für die Alliirten noch der 
für die Deutſchen erlauben, unſere 
Liebe für Amerika zu unterdrücken. 
Wir müſſen für Amerika ſein, erſtens, 
Lleptens und immerbar, . 
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